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Diese Ausgabe sorgte 
innerhalb der Redakti- 
on für Hektik in letzter 
Minute. In den letzten 
Abgabetagen musste 
sich nicht nur der erste 
Penryn-Prozessor in der 
Redaktion bewáhren, 
dazu kamen noch die 
Geforce 8800 GT, eine 
Barcelona-CPU von 
AMD und last but not 
least die Crysis-Spiele- 
demo. 


Vorschau: Im Dezember am Kiosk 5 


PCGH 01/2008 erscheint wie gewohnt 
am ersten Mittwoch im Dezember, also 
am 05.12.2007. Neben der üblichen 
Magazin- und DVD-Ausgabe erscheint 
turnusgemäß eine neue Extended-Edi- 
tion. Thema diesmal: Overclocking. Sie 
erfahren alles darüber, wie Sie kostenlos 
und risikofrei mehr Leistung aus Ihren 
PC-Komponenten herausholen. Unter 
www.pcghw.de/shop können Sie 
im Übrigen alle Sonderpublikationen 
vor- und nachbestellen. Alle Hefte gibt 
es auch im PDF-Format unter 
www.epaperstar.de/aktuell/pcgh. 


Editorial 


ufall oder Planung? 
Wenn innerhalb von 
қ | zwei Tagen die ver- 
mutlich am sehnlichsten erwar- 
tete Spieledemo aller Zeiten (ja, 
Sie haben richtig vemutet: Cry- 
sis) zusammen mit einer brand- 
neuen Quadcore-CPU (Intel 
QX9650) plus einer neuen Mit- 
telklasse-Grafikkarte mit Direct- 
X-10-Support (Nvidia Geforce 
8800 GT) erscheint - dann ist 
das eigentlich fast kein Zufall 
mehr. Schon allein deswegen, 
weil Intel und Nvidia im Vorfeld 
immer die Zusammenarbeit mit 
den Crysis-Entwicklern Crytek 
propagiert haben. 


Arbeiten deshalb die Prozesso- 
ren von Intel und die Grafikkar- 
ten von Nvidia besser mit Crysis 
zusammen als die entsprechen- 
den Konkurrenzprodukte von 
AMD? Oder ist das Ganze nur 
ein PR-Gag? Genau das haben 
wir für Sie herausgefunden. Ab 
Seite 14 erfahren Sie alles Wich- 
tige zum Thema Spieleleistung 
unter Crysis. Vertieft wird Cry- 
sis in der PCGH-Premium-Aus- 
gabe, die diesen Monat neben 
den normalen Heft-Editionen 
im Handel liegt. 


Ein wichtiger Hinweis in eige- 
ner Sache. Beginnend mit Aus- 
gabe 01/2008 àndern wir den 
Erscheinungsrhythmus unserer 
Sondereditionen. Aufgrund der 
grofsen Nachfrage nach unseren 
Extended-Versionen, die bisher 
nur alle drei Monate erschienen 
sind, gibt es diese fortan monat- 
lich. Weiterhin alle drei Monate 
erscheint PCGH Premium. Das 


bisherige PCGH-Sonderheft 


wird in der bekannten Form 
eingestellt. Dafür startet ab 
Ende Dezember eine komplett 
neue Reihe unter dem Label 
PCGH Extreme. Extreme-Hefte 
werden vorerst alle drei Monate 
im Handbuch-Format am Kiosk 
erscheinen und sich vornehm- 
lich um Themen wie Kühlung, 
Übertakten und Casemodding 
drehen. 


Mit der Umstellung des Erschei- 
nungsrhythmus geht auch eine 
neue Preisstruktur Hand in 
Hand. Die gute Nachricht: Die 
Magazin- und  DVD-Ausgabe 
kónnen wir Ihnen weiterhin für 
den gewohnt günstigen Preis 
anbieten. Ebenfalls positiv für 
Sie: Die neue Extreme-Reihe 
kommt anfänglich für nur 5,99 
Euro in den Handel und ist da- 
mit deutlich günstiger als die 
bisherigen Sonderhefte. Dafür 
erhóht sich allerdings der Preis 
für die jetzt monatlich erschei- 
nende Extended-Edition, da wir 
den zusätzlichen, erheblichen 
redaktionellen Aufwand dahin- 
ter nicht mehr „nebenbei“ erle- 
digen kónnen. PCGH Extended 
kostet daher ab sofort 6,50 Euro 
(bisher: 5,99 Euro). Gut für Sie: 
In den Premium-Ausgaben fin- 
den Sie dann auch die jeweilige 
Extended-Version. Trotzdem er- 
hóht sich der Preis von PCGH 
Premium nur um einen Euro auf 
9,99 Euro (bisher: 8,99 Euro). 


Ich wünsche Ihnen viel Spafs 
mit der aktuellen Ausgabe. Ihr 
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Dell" empfiehlt Windows Vista? Home Premium. 


DAS NEUE XPS 420, DIE MULTIMEDIA-ELITE 
GAMINGPLATTFORM MIT PFEILSCHNELLER GRAFIK: 


e Intel® Core'"2 Duo Prozessor E6750 (2.66 GHz, 4 MB Cache, 1333 MHz FSB) • Original Windows Vista? 


Home Premium (OEM?) • 2048 МВ DDR2 SDRAM, 667 MHz * 500 GB** (2x 250 GB Raid 0) SATA Festplatten 
7200 U/Min. * Broadcom? 10/100/1000 Gigabit Netzwerk е 256 MB PCI Express? ATI? Radeon'" HD 2600XT 
* 16x DVD+/-RW & 13-in-1-Kartenleser 


NUR 9996 inki. MwSt., GRATIS Versand* 


E-VALUE CODE: PPDE - D11X402. Finanzierung schon ab 32,42€ /mtl." 


EINFACH NICHT ZU STOPPEN 


Power, die den Erdboden erschüttert. Einzigartiges Design. Fortgeschrittene Technologie vom 


absolut hochauflósenden Notebook-Display bis zu flüssig gekühlten Quad-Core Prozessoren bei 


ausgewählten Systemen. Mit umfassendem Support, der immer da ist, wenn Sie Ihn brauchen. Sie 


sind gesichert. Sie sind geladen. Sie sind nicht zu stoppen. 
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+/-RW Dual-Layer 
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UND ÜBERALL: 
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(2 GHz, 4 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) 
* Original Windows Vista® Home Premium 
(OEM?) * 2048 MB DDR2 SDRAM, 667 MHz 
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Heftinhalt 


SPECIAL: High-End- 
CPU-Kühler 


Seite 54 
Kette 


18 aktuelle Multisockel-Kühler der gehobenen Preis- 
klasse lässt PCGH im Testlabor antreten. 


PRAXIS: Mehr Leis- 


tung mit vier Kernen 


Seite 90 


Wir testen die neue Spielegeneration auf ihre Kernspal- 
tungs-Tauglichkeit — mit beeindruckenden Ergebnissen. 


A-SQUARED 


Anti-Malware 3.0 ANTI-MALWARE 


Schützen Sie Ihren Rechner 
für ein Jahr vor elektroni- 
schem Ungeziefer. 


iip 


Auch auf DVD: 

E PCGH-Knoppix 

H Microsoft Office 
2007 Pro (Trial) 

Е Disk Stat Pro (Trial) 


ED ү 
ro usi. 


E Videos: Vierkern-Pro- 
zessc 
Eingaveyeiaıe, reimt: 
CPUs und weitere. 


Codename: Pan- 


zers — Phase One 
Echtzeit-Strategie der 
Superlative: Gute Grafik, ab- 
wechslungsreiche Einsátze, 
motivierende Zwischense- 
quenzen mit überraschend 
guter Story — an Panzers 


3 ا‎ 2 
m. —— = stimmt fast alles. 
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Mit Modem und ISDN . 
Zw bis zu 7096 
Onlinekosten 
sparen! 


Geprüfte 
Einwahl- 
software 


Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 
Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter? 


Dann können Sie mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer Software ganz einfach sparen. 
Jetzt downloaden unter www.smartsurfer.de. 


Immer günstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 
Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 
Jn. Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die gerade 
besonders günstig sind. 


Der TÜV bescheinigt: Ein Sehr gut für aktuelle 
= Tarife, geprüfte Anbieterauswahl und sicheren 
Verbindungsaufbau! 


Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundge- 
bühr! Kein Providerwechsel nötig! Abrechnung 
bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


ofc- CU 
stentos 


jetzt von der пе 
n c oder koste 


Stand: 15.10.2007 


"а с(опе nter Sicherheit: Integrierter Dialer-Schutz! 
Lean) е еп ei 
jownloa® surfer.de Doppelt so schnell surfen mit ISDN- 
smart Kanalbündelung auf einen Klick! 
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Kommentar 


Carsten Spille 


Redakteur 


E-Mail: cs@pcghw.de 


Der November ist sprichwörtlich grau, neblig 
und trüb. Für den PC-Spieler von Welt also 
die perfekte Entschuldigung, exzessiv seinem 
Hobby nachzugehen. Das gilt ganz besonders 
für den November 2007. Selten gab es einen 
Monat, in dem so viele potenzielle Spiele-Hits 
zur Veröffentlichung anstanden. Beispiele 
gefällig? Crysis, UT 3, Gears ... na, Sie wissen 
schon, Hellgate: London, 
Speed: Pro Street, Timeshift und der Accele- 
ration-Pack für den Flight 
Letzteren gab's schon Ende Oktober). 


armonger, Need for 


Simulator X (okay, 


Wenn Sie sich, wie ich, nicht entscheiden 


Hersteller verkaufen mehr 
Notebooks als PCs 


Das Blatt bei den PC-Verkáufen wendet sich zugunsten der Notebooks. 


Aus der aktuellen Erhe- 
bung von IDC geht hervor, 
dass die Hersteller von 
PC-Systemen im abgelaufe- 
nem dritten Quartal mehr 
Notebooks als Desktop-PCs 
abgesetzt haben. In Zahlen 
wurden 11,2 Millionen Note- 
books und 10,7 Millionen 


PCs verkauft. Besonders 
deutlich wird der Trend 
zu kompakten PCs bei den 
Wachstumszahlen: 2,5 Pro- 
zent (Desktop-PCs) und 48 
Prozent (Laptops) sprechen 
eine mehr als deutliche 
Sprache. (Ic/al) 
www.pcghw.de 


Neue Kühlung 
für Notebooks 


Auf dem IDF Taiwan hat Intel 
eine neue Kühlungstechnologie 
für Notebooks präsentiert. Die 
Technologie basiere 
pressor-Technik ähnlich der eines 
Kühlschranks oder einer Klimaan- 


auf Kom- 


lage. Der gezeigte Kompressor war 
ein Zylinder mit zwei Zentimetern 
Durchmesser und zehn Zentime- 
tern Länge. Dieser soll die Gehäu- 
setemperatur des Notebooks um 
10 Grad Celsius senken. 


Ebenfalls gezeigt wurde ein neu- 
es Material, das luftdurchlässig ist, 
aber als Sperrschicht für Flüssig- 
keiten dient. Dadurch werden Her- 
steller in der Lage sein, Notebooks 
zu entwickeln, die Frischluft über 
die Tastatur ansaugen. (Ic/tb) 
www.pcghw.de 


können, was Sie zuerst spielen wollen, habe 
ich einen heißen Tipp für Sie: Warten Sie bis zur 


dann können Sie die n 


oder übel für eine Reih 


Schreiben Sie mir doch 


besonders auf Timeshift. 


nachweihnachtlichen PC-Aufrüstaktion, denn 
euen Kracher wohl auch 
in der Optik spielen, die sie und Sie verdienen. 
Dieser Vorschlag wird vermutlich auf wenig 


Gegenliebe stoßen, also müssen Sie sich wohl 
enfolge entscheiden. 
an cs@pcghw.de, ob 
und in welcher Folge Sie die November-Block- 


buster spielen. Ich freue mich neben Crysis 
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Blu-ray gegen HD-DVD 


Laut dem Home Media 
Magazine wurden in den 
Vereinigten Staaten in den 
ersten neun Monaten des 
Jahres 2007 fast doppelt so 
viele Blu-ray-Discs wie HD- 
DVDs verkauft. In Zahlen 
ausgedrückt bedeutet das 
2,6 Millionen Blu-ray-Discs 
gegen 1,4 Millionen HD- 
DVDs. 


Dennoch hat keines der 
beiden Lager wirklich ei- 


nen Grund zum Jubeln, da 
sich die Absatzzahlen nach 
einem Hoch im Sommer 
seitdem wieder im Sinkflug 
befinden, wobei die Blu-ray- 
Verkäufe stärker als die der 
HD-DVD einbrachen. 


Man darf gespannt sein, 
wie sich der Formatkrieg 
über die anstehende Weih- 
nachtszeit hinaus weiter- 
entwickelt. (jt/Ic) 
www.pcghw.de 


Neue Treiber: 3dfx lebt 


Am 15. Dezember wird 
der 3D-Pionier ganze sieben 
Jahre vom Markt verschwun- 
den sein. Doch noch immer 
lebt eine Community um 
den einstigen Kultherstel- 
ler. Teile davon schreiben 
weiter fleißig Treiber, erst 
kürzlich erschien die 49. 
Version des SFFT Alpha. Die- 
ser unterstützt alle Voodoo- 
Grafikkarten ab V3 bis hin 


zur Voodoo 5 6000 sowie 
Windows 2000/XP bis ein- 
schließlich XP x64. 


Wer relativ neue Software 
wie Dungeon Siege 2, Flat- 
out 2, World of Warcraft 
oder Sam & Max Episodes 
auf seiner Voodoo 5 spie- 
len möchte, kommt um den 
Treiber nicht herum. (rv/Ic) 
www.pcghw.de 


Zukunftsmusik 
bei Festplatten 


Bis 2010 bis zu drei Terabyte Speicherplatz 


Nach Hitachi hat sich nun auch 
Western Digital über die zukünfti- 
ge Entwicklung bei Festplatten ge- 
äußert. Bis 2010 sollen Festplatten 
mit drei Terabyte verfügbar sein, 
die auf PMR-Technik (Perpendicu- 
lar Magnetic Recording) bei den 
Plattern setzt. So sollen pro Platter 
640 GByte móglich sein. 


Mithilfe der hohen Datendichte 
werden hóhere Übertragungsra- 
ten und schnelle Zugriffszeiten 
erreicht. Aktuelle Festplatten lie- 
gen mit ihrer Speicherdichte bei 
etwa 200 GByte pro Quadratzoll. 
Somit kónnte eine Verdoppelung 
des Fassungsvermógens in den 
kommenden drei Jahren bevorste- 
hen. (al/Ic) 
www.pcghw.de 


SET mit Musik-Downlod-Portal 


Ab sofort kónnen Musikfreunde aktuelle 
Titel bei den SFT-Kollegen downloaden. 


Ab sofort kónnen Sie bei den 
Kollegen der SFT die neuesten Hits 
downloaden. Egal ob Ihr Herz für 
Bad Religion oder Six Feet Under 
schlägt - im SFT-Musik-Shop wer- 
den Sie fündig. Die Downloads 
werden in verschiedenen Dateifor- 
maten angeboten. So kónnen Sie 
zwischen MP3s іп 192-kBit/s- bzw. 
320-kBit/s-Auflósung/en, AACs oder 
WMA/WMA-DRMs wählen. (fj/Ic) 
www.pcghw.de | www.sft-magazin.de 


SD-Karte mit integriertem 


W-LAN 


Das Unternehmen Eye-Fi hat eine 
SD-Karte mit integrierter W-LAN- 
Funktion entwickelt. Die Karte ver- 
fügt über eine Speicherkapazität 
von zwei GiByte und unterstützt 
den Wi-Fi-Standard 802.11b/g. Laut 
der Bedienungsanleitung muss die 
Karte über einen mitgelieferten 
SD-USB-Adapter mit dem Rechner 
verbunden werden und kann an- 
schließend in eine Digitalkamera 
eingesetzt werden, um so drahtlos 


Bilder auf den Rechner zu über- 
tragen. 


Die kompakte SD-Karte arbeitet 
sowohl mit Windows-PCs als auch 
Mac-Rechnern zusammen. Informa- 
tionen zu Preis und Erscheinungs- 
datum fehlen zwar noch, allerdings 
dürfte die finale Eye-Fi-Karte nicht 
mehr lange auf sich warten lassen. 
Gt/Ic) 
www.pcghw.de 


Intel Skulltrail: Erste 
Bilder der Be -Platine 


` > Е; 
Ein Zusatzchip von Nvidia ermöglicht 
vier Grafikkarten-Steckplätze. 


Die Basis bildet ein Seaburg- 
Mainboard, das mit ganzen 44 
PCI-Express-Lanes im Format 2.0 
aufwarten kann. Der Chipsatz 
unterstützt DDR2-800-FBDIMM 
und FSB1600. Den SLI-Support 
stellt ein PCI-E-Switch in Form 
des Nforce-100-Chips zur Verfü- 
gung. Damit lassen sich vier PCI- 
E-Steckplätze ansprechen. 


Wichtiger sind die Multi-CPU- 
Fähigkeiten des Chipsatzes. Zwei 
Prozessoren mit je vier Kernen 
können bedient werden. Zum 


ТІ 


Auf dem GE finden vier Grafik- 
karten und zwei CPUs Platz. 


Mainboard gehören natürlich 
auch die passenden Prozessoren. 
Zwar ist von Intel bisher nichts 
offiziell bestätigt, aber es kann 
davon ausgegangen werden, 
dass der Intel Core 2 Extreme 
QX9775 diesen Part überneh- 
men wird. Für die Anschaffung 
des Mainboards wird derzeit ein 
Preis zwischen 300 und 500 US- 
Dollar gehandelt. Hinzu kommen 
zwei Prozessoren, die im Bereich 
um 1.400 US-Dollar veranschlagt 
werden. (Ic/al) 

www.pcghw.de 


Samsung: Ultrafla- 
che 40-Zoll-LCDs 


Extrem flaches 40-Zoll-LCD von Samsung 


Die nächste Runde im LCD- 
Wahnsinn ist eingeläutet: Samsung 
präsentiert erste Prototypen der 
neuen 40-Zoll-LCDs. Diese sind 
nur rund einen Zentimeter dick 
und auch der Rahmen ist nur 1,5 
Zentimeter schmal. Möglich wird 
die Ultraflachbauweise durch den 
Einsatz von LEDs als Backlight. 


Laut Samsung soll der Strom- 
verbrauch der neuen Riesen unter 
90 Watt liegen. Vermutlich wer- 
den erste Testmodelle Ende 2008 
verfügbar sein - der Kunde muss 
dann noch bis Anfang 2009 war- 
ten. (7c) 
www.pcghw.de 
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Matrox-VGAs 


Matrox hat seine Karten der P- 
Reihe endlich modernisiert und 
bietet die neuen P690-Modelle 
nun in mehreren optimierten 
Version an. Dabei kann dank sehr 
niedriger Leistungsaufnahme von 
12 Watt oder weniger auf einen 
Lüfter verzichtet werden. Interes- 
sant ist, dass sowohl PCI-Express- 
Karten mit x1-Slot als auch reine 
PCI-Modelle angeboten werden. 


Hinsichtlich der 3D-Fähigkeiten 
macht Matrox keine genaueren 
Angaben, der 3D-Kern dürfte aber 
auf dem Level des ersten Parhe- 
lia stehen geblieben sein. Dessen 
Hardware war bis Pixel-Shader 1.3 
und Vertex-Shader 2.0 spezifiziert, 
Matrox bot jedoch keine Treiber 
mit VS2.0-Unterstützungan.(Ic/cs) 
www.pcghw.de 


ә“ 


Matrox hat sich mittlerweile auf den 
Multi-Monitor-Betrieb spezialisiert. 


Endlich: Guitar Hero für den PC 


Eines der kultigsten Konsolenspiele jetzt 
auch für den PC: Guitar Hero 3. 


Wie Publisher Activision heute 
vermeldet, wird es jetzt endlich 
das legendäre Guitar Hero 3 als 
PC- und Mac-Version geben. PC- 
Freunde der harten Tóne müssen 
also nicht ständig die Konsole an- 
schmeifsen. 


Ab dem 29. November kann 
dann auch am Computer in die 
Tasten gegriffen werden. (a//Ic) 
www.pcghw.de 


Kilobyte und Kibibyte: PCGH 
führt neue Bezeichnungen ein 


Seit Ausgabe 11/2007 verwendet 
die PC Games Hardware bei Anga- 
ben von Datenmengen die korrek- 
ten Bezeichnungen, die seit Jahren 
weltweiter Standard sind. Dem- 
nach entspricht ein Kilobyte 1.000 
Byte, wáhrend die Menge von 
1.024 Byte als ein Kibibyte (kurz: 
KiB oder KiByte) bezeichnet wird. 
Entsprechende Bezeichnungen 
gibt es auch für größere Daten- 
mengen: Ein Mebibyte (MiByte) 


entspricht 1.024 KiByte, ein Gibi- 
byte (GiByte) 1.024 MiByte und so 
weiter. Diese „binären“ Größen er- 
setzen oder ergänzen künftig die 
dezimalen Angaben; die Kapazität 
von Festplatten etwa werden wir 
künftig in beiden Einheiten an- 
geben, eine Terabyte-Platte bietet 
demnach 1.000 GByte/932 GiByte. 
Näheres finden Sie im Artikel „Das 
Kibibyte kommt“ im Service-Be- 
reich unserer Heft-DVD. (hs) 
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ESA: Tuning für Freaks 


Mit der , Enthusiast 
System Architecture" 
(ESA) will Nvidia 
Tuning und System- 
überwachung auf ein 
vóllig neues Niveau 
heben. PCGH stellt 
das Konzept vor. 


ennen Sie das? Ihr PC làuft 
Da. v irgendwie nicht richtig 
Кш шш rund und Sie wollen der 
Ursache nachgehen? Oder Sie ha- 
ben vor, das Maximum aus Ihrem 
Rechner herauszuholen, aber weit 
und breit 
Temperaturüberwachung in Sicht? 
Damit ist laut Nvidia jetzt Schluss: 
ESA erlaubt die Überwachung und 
Steuerung etlicher Systemkompo- 
nenten - nicht nur von CPU, Grafik- 
karte und Mainboard. 


ist keine verlässliche 


Mit ESA entziehen sich auch Netztei- 
le, Gehäuse und sogar Wasserküh- 
lungen nicht länger Ihrer Kontrolle. 
In den Netzteilen können Sie ver- 
lässlich die Stabilität der einzelnen 
Spannungen sowie Temperaturen 
überwachen und die Netzteillüfter 
manuell regeln. Es soll sogar mög- 
lich sein, die Spannungen zu beein- 
flussen. Gehäuse werden in Tempe- 
raturzonen eingeteilt, von denen 
jede per Sensor überwacht werden 
und die installierten Lüfter entspre- 
chend in ihrer Drehzahl angepasst 
werden können. 


In einem ESA-System können Sie 
neben dem Pegelstand Ihrer Was- 
serkühlung auch die Pumpenfunk- 
tion überwachen und deren Dreh- 
zahl protokollieren und steuern. 
Auch eine Durchflusskontrolle für 
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Enthusiast System Architecture 


Water 
Cooling û 


Chassis 


das Kühlelement lässt sich auf diese 
Weise realisieren. Temperaturmes- 
sungen sind hier selbstverständlich. 
Auch Festplattentemperatur und 
ähnliche Parameter können - per 
SATA - ausgelesen und das System 
entsprechend daran angepasst wer- 
den. 


Unter Windows Vista können Sie 
per Front-Panel-Anwendung sämtli- 
che ESA-Funktionen direkt steuern. 
Eine thermische Diode im CPU- 
Kühler kann helfen, die Effizienz 
der Kühlung zu bestimmen, und 
ermöglicht im Zusammenspiel mit 
den anderen ESA-Komponenten 
eine genaue Anpassung der Kühl- 
leistung und damit der Lautstärke an 
die aktuelle Leistungsaufnahme und 
den Temperaturpegel des Systems. 


ESA soll ein offenes System sein, zu 
dem sowohl Firmen als auch Privat- 
personen mittels eines „Software 
Development Kit“ eigene Applika- 
tionen schreiben können. Nvidia 
will lediglich eine Referenzanwen- 
dung zur Verfügung stellen. 


Die gesamte zusätzliche Funktiona- 
lität soll über frei programmierbare 
Mikrocontroller realisiert werden. 
Die Komponentenhersteller müs- 


Motherboard 


NVIDIA 
MCPs 


Front Panel LCD 


Intertece: desho 


Features 


sen diese in die einzelnen Bauteile 
integrieren. Angesteuert und ausge- 
lesen werden die Controller, welche 
inklusive PCB um die 2 US-Dollar 
kosten sollen, dabei über ein Proto- 
КОП, das mit dem USB-HID („Human 
Interface Device“) verwandt ist. 


Die komplette Funktionalität des 
Nvidia Systemtools Ntune soll eben- 
falls in die nach unserem Kenntnis- 
stand noch namenlose ESA-Anwen- 
dung (Arbeitstitel „NV Monitor“) 
integriert werden. So sind GPU- 
-Lüfterdrehzahl, 
Mainboard-Lüfteranschlüsse 


Temperatur und 
und 
Tuning-Einstellungen wie Speicher- 
timings und FSB-Einstellungen mit 
dem Nvidia-Tool weiterhin móglich 
- natürlich nur auf Mainboards mit 
Nvidia-Chipsatz. Das gesamte Sys- 
tem ist vóllig frei konfigurierbar. 
Ein Sidebar-Gadget für Vista ist 
ebenso denkbar wie eine Direct-X- 
Anwendung, welche direkt auf der 
GPU làuft und nicht mehr inter- 
ruptbasiert wie das alte Ntune-Tool 
arbeitet. 


Noch 2007 sollen erste Systeme auf 
den Markt kommen. Nvidia startet 
dabei mit folgenden Partnern: 


I Cooler Master 
H Thermaltake 


> 


NVIDIA. 


Power 


Interface: USE 


Features: 
M lor 


I Silverstone 

H CooHT-Systems 

I PC Power & Cooling 
I Tagan 


Zunächst sieht man natürlich die 
sogenannten „PC-Enthusiasten“ zu- 
sammen mit Casemoddern als Ziel- 
gruppe und glaubt, noch einige 
Möglichkeiten zu haben, das System 
zu verbessern. 


Im kommenden Jahr sollen schließ- 
lich auch die etwas ,normaleren* 
Performance-Freaks von ESA ange- 
sprochen werden. Zudem erhofft 
Nvidia sich bereits erste grófsere 
OEMs, die dieses System nutzen 
werden, um beispielsweise beson- 
ders geräuscharme Office-PCs zu 
fertigen. Für diese wird das gesam- 
te System auch zentralisierbar sein 
und kann von der CPU anstelle von 
mehreren Mikrocontrollern gesteu- 
ert und geregelt werden. 


Ob Nvidia weiterhin den Namen 
Nforce nutzen wird, ist fraglich. Ers- 
te Anzeichen, dass Nvidia sich auf 
den Geforce-Markennamen konzen- 
trieren móchte, sind in den Produkt- 
bezeichnungen bereits erkennbar. 
Aktuelle Chipsátze mit integrierter 
Grafik hóren schon jetzt auf Namen 
wie ,Nforce 630i/Geforce 7150*. 
Carsten Spille 
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Das neue Urheberrecht 


Interview: Änderungen des Urheberrechtsgesetzes 


Ab 2008 tritt das neue, verschärfte Urheberrechtsge- 
setz in Kraft. Dann wird auch das Herunterladen von 
urheberrechtlich geschütztem Material strafbar. 


Т” as Urheberrecht wird ab 
dem 1. Januar 2008 besser 
3 = geschützt und es wird eine 
Gesetzeslücke geschlossen. Wir ha- 
ben mit dem Rechtsanwalt Dr. Ste- 
phan Degmair über die Anderun- 
gen gesprochen. 


Sind 2008 Privatkopien noch 
erlaubt? 


Ja. Grundsätzlich 
bleibt hier alles beim Alten. Für 
den Privatgebrauch dürfen also wie 
bisher von einer legalen Vorlage Ko- 
pien gemacht werden, allerdings 
(wie bisher) nicht beliebig viele, 
sondern - Faustregel - maximal 
etwa sieben. Ausnahme: Hat die 
Vorlage einen technischen Kopier- 
schutz (z. B. viele Musik-CDs), dann 
darf der nicht geknackt werden. Üb- 
rigens: ,Privatgebrauch" schließt Fa- 
milie und Freunde mit ein. Die dür- 
fen die Kopie aber ebenfalls nur für 
sich privat gebrauchen, also nicht 
etwa verkaufen oder weitergeben. 


Für welche Medien (Musik, 
Software usw.) gilt dies? 


Privatkopien sind 
grundsátzlich von allen urheber- 
rechtlich. geschützten Werken er- 
laubt, seien es Texte, Musik, Filme, 
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Fotos etc. Wichtige Ausnahmen 
sind jedoch Computerprogramme 
und Datenbanken. Hier gibt es kein 
Recht zur Anfertigung von Privat- 
kopien, sondern es gelten spezielle 
und viel engere Bestimmungen. 
Außerdem dürfen keine Musikno- 
ten sowie keine kompletten Bücher 


oder Zeitschriften kopiert werden. 


Das Anbieten in P2P-Netzwer- 
ken ist schon lánger nicht gestattet. 
Was ist 2008 mit dem reinen Herun- 
terladen? 


Die neuen Regelun- 
gen haben hier eine Lücke im Ge- 
setz geschlossen: Bisher war es so, 
dass das Herunterladen von Musik 
und Filmen nur dann verboten war, 
wenn die kopierte Vorlage „offen- 
sichtlich rechtswidrig hergestellt* 
war. Nur: Woher soll man wissen, ob 
die Vorlage rechtswidrig hergestellt 
wurde? De facto war es also so, dass 
das Herunterladen von Filmen und 
Musik aus P2P-Netzwerken kaum 
bestraft werden konnte. Das ändert 
sich jetzt. Im Gesetz heifst es künftig 
„offensichtlich rechtswidrig herge- 
stellt oder öffentlich zugänglich ge- 
machte Vorlage“. Mit „öffentlich zu- 
gänglich machen“ ist das Anbieten 
im Internet gemeint. Der Gedanke 
hinter der Gesetzesänderung ist also 


folgender: Jeder weiß, dass es - von 
offiziellen, lizenzierten Download- 
Portalen wie Musicload etc. abgese- 
hen - nicht erlaubt ist, Musik/Filme 
im Internet zum Herunterladen 
anzubieten. Wer also im Internet 
Filme/Musik von P2P-Netzwerken 
herunterlädt, für den ist offensicht- 
lich, dass die Angebote rechtswidrig 
sind - vor allem dann, wenn das An- 
gebot kostenlos ist. Und weil er das 
weiß, ist auch das Herunterladen 
selbst verboten. 


Welche Strafen habe ich zu er- 
warten, wenn ich 2008 Musik von 
unbekannten Quellen lade oder 
eine Kopie verteile? 


An den Strafen än- 
dert sich nichts: Verstöße gegen das 
Urheberrechtkönnen wiebisher mit 
bis zu drei Jahren Gefängnis oder 
mit Geldstrafe geahndet werden. 
Wird das Ganze gewerbsmäßig be- 
trieben - werden Raubkopien also 
zum Beispiel im Internet verkauft -, 
sind sogar bis zu fünf Jahre Gefäng- 
nis drin. Der Unterschied zu bisher 
ist: Beim Herunterladen von Musik 
und Filmen aus P2P-Netzwerken ist 
jetzt die „Ausrede“ nicht mehr mög- 
lich, dass man ja nicht habe wissen 
können, ob die Download-Vorlage 
rechtswidrig hergestellt war. Man 
ist also wegen Herunterladens viel 
schneller „dran“ als bisher. An der 
Höhe der Strafen hat sich jedoch 
nichts geändert. Urheberrechtsver- 
stöße sind aber nicht nur ein Thema 
für die Staatsanwaltschaft. Derjeni- 
ge, dessen Rechte verletzt wurden, 
kann außerdem Schadensersatz 
fordern und durch seinen Anwalt 
eine kostenpflichtige Abmahnung 
verschicken. 


Dr. Stephan Degmair 


>> Verstöße gegen das 
Urheberrecht können mit 
bis zu drei Jahren Gefängnis 
geahndet werden. << 


Gilt das auch für Software 
und Spiele? 


Ja, die Strafen für 
Urheberrechtsverstöße bei Soft- 
ware und Spielen sind dieselben. 


Gibt es eine Art Verjährung? 
Wenn ich beispielsweise Musiktitel 
auf meinem PC habe, die ich vor 
Jahren geladen habe. 


Die Straftaten nach 
dem Urheberrechtsgesetz verjähren 
drei Jahre nach der Tat. Für die zivil- 
rechtlichen Ansprüche (Schadens- 
ersatz, Unterlassung) gilt ebenfalls 
eine dreijährige Verjährungsfrist, 
allerdings beginnt die Frist erst 
mit Ablauf des Jahres, in dem der 
Verstoß stattfand, und mit Kennt- 
nis des Rechtsinhabers zu laufen. 
Beispiel: Wenn der Verstoß im Juli 
2007 stattfand, beginnt die Dreijah- 
resfrist ab dem 1. Januar 2008 zu 
laufen, falls der Rechtsinhaber bis 
dahin von dem Verstoß erfahren 
hat. Unabhängig davon verjähren 
die Ansprüche nach zehn Jahren. 


Wenn ich im Nachhinein 
die passende CD kaufe, kann man 
mich dann immer noch bestrafen? 


Ja, Verstoß ist Ver- 
stoß, den kann man nachträglich 
nicht „heilen“. Möglicherweise 
wertet es der Richter aber strafmin- 
dernd, wenn man - vom schlechten 
Gewissen geplagt - das Original 
später kauft. Es ist auch gut mög- 
lich, dass bereits die Staatsanwalt- 
schaft das Ermittlungsverfahren 
wegen Geringfügigkeit einstellt. 


Gibt es eine sogenannte Baga- 
tellklausel, nach der zum Beispiel 
bei einem einzelnen Lied nichts un- 
ternommen wird? 


Eine solche Baga- 
tellklausel wurde in der Tat länger 
diskutiert. Wer nur für sich selbst 
und nur wenige illegale Kopien 
oder Downloads macht, sollte nicht 
bestraft werden. Die Klausel ist aber 
auf Druck der Industrie letztlich 
nicht zustande gekommen. Dafür 
will man den Rechtsverletzern auf 
zivilrechtlicher Seite ein bisschen 
entgegenkommen. Geplant ist, dass 
die erste Abmahnung durch einen 
Rechtsanwalt nur noch 50 Euro 
kosten soll, wenn es um einen einfa- 
chen Fall und nur um eine unerheb- 
liche Rechtsverletzung geht. Е 


www.pcgameshardware.de 
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Mit Crysis steht das 
grafisch imposantes- 
te Spiel des Jahres 
vor seinem Release. 
Wir haben uns 
anhand der schon er- 
háltlichen Demover- 
sion angesehen, was 
Sie am 16. November 
erwartet. 


| 7 Inhalte auf der 
4 HEFT-DVD 


Exklusiv: Der PC-Games-Hard- 
ware-Crysis-Tuner 
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| rysis stellt hohe Anforde- 
| rungen an Ihre Hardware, 

# setzt diese jedoch in beein- 
druckende Optik um. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie das optimale Spieler- 
lebnis erzielen kónnen. 


jirect X 9 vs. Direct X 10 


Cryteks Shooter setzt zur Visualisie- 
rung aller Details auf Direct 3D 10 
und benötigt dafür sowohl DX10- 
Hardware als auch Windows Vista. 
Wenn Sie eine dieser Komponenten 
oder beides nicht ihr Eigen nennen, 
bleibt Ihnen noch der DX9-Modus, 
der laut offiziellen Aussagen min- 
destens eine Geforce-6-Grafikkarte 
benótigt. Es fehlt dann schlicht die 
„sehr Hoch‘“-Einstellung der Details, 
Hoch" ist das Maximum. Die abge- 
speckte Optik zeigt sich primär auf 
den Gebieten des HDR-Renderings 
und der Wasserdarstellung. Erste- 
rem mangelt es unter Direct 3D 9 
an hübschen Lichtstrahlen, die um 
diverse Objekte und unter Wasser 
scheinen. Das kühle Nass an sich 
ist zwar weiterhin dreidimensional, 
spiegelt aber nicht mehr alle Objek- 
te. Weiterhin fehlt eine Art Schär- 
fefilter über der gesamten Szene, 
welcher dem Spiel ein realistische- 
res Aussehen verleiht. Schauen Sie 
sich dazu die Screenshots auf den 
folgenden Seiten an. 


Im Multiplayer-Modus ist nicht nur 
die Optik von Einsparungen be- 
troffen. Crytek entschied sich, die 
DX9-Version um die ausgefeilten 
Physik-Spielereien zu erleichtern. 
Die Folge: Bäume und Büsche las- 
sen sich nicht mehr fällen, sondern 
trotzen jedem Beschuss. Außerdem 
fehlt der in Echtzeit berechnete Tag- 
Nacht-Wechsel. Wer dies will, muss 
sich auf einen „DX10-only“-Server 
begeben. DX9- und 10-Spieler kön- 
nen nur auf physikarmen DX9-Ser- 
vern vereint werden. 


Das Optionsmenü von Crysis bietet 
umfangreiche Einstellungsmöglich- 
keiten, um die Optik der Leistungs- 
fähigkeit des eigenen Rechners an- 
zupassen. Im DX9-Modus haben Sie 
bei allen Teilgebieten wie Shader- 
qualität, Physik und Texturen die 
Wahl zwischen „Niedrig“, „Mittel“ 
und Hoch", unter DX10 zusätzlich 
„sehr Hoch“. Unsere Tests ergaben, 
dass „Mittel“ oftmals kaum schlech- 
ter als die höheren Stufen aussieht, 
aber deutliche Leistungssteigerun- 
gen mit sich bringt. Das trifft auf 
Physik, Texturen und Schatten zu. 
Die Shaderqualität sollten Sie der 
Optik zuliebe aber mindestens auf 
„Hoch“ stehenlassen. 


Die Shader sind es auch, welche 
bei Reduzierung ihrer Qualität die 
größte Leistungssteigerung nach 
sich ziehen. Regeln Sie diese auf 
den Minimalwert, gehen aber viele 
optische Highlights wie Tiefen- und 
Bewegungsunschärfe und die sehr 
detaillierten Gesichtstexturen ver- 
loren. Dafür fällt das Leistungsplus 
mit bis zu 84 Prozent sehr hoch 
aus und verhilft auch Spielern mit 
Mittelklasse-Hardware zu einem 
akzeptablen Spielvergnügen. Der 
Verzicht auf Schatten wird mit ei- 
nem Leistungsplus von bis zu 48 
Prozent belohnt. Eine simple Was- 
serdarstellung steigert die Gesamt- 
leistung um bis zu 36 Prozent und 
das Abschalten der Post-Processing- 
Effekte sorgt für eine Fps-Mehrleis- 
tung von bis zu 37 Prozent. Das 
Spiel ähnelt mit mittleren Schatten 
und den restlichen Details auf dem 
Minimum sehr dem Vorgánger Far 
Cry (dt). 


Wenn Sie die Grafikdetails schon 
vor dem zeitaufwendigen Spielstart 
ändern wollen, sei Ihnen unser Tu- 
ning-Tool Crysis-PCGH-Tuner auf 
der DVD empfohlen. Unter WEB- 
CODE 25TB finden Sie zum Heft- 
start auch schon eine aktualisierte 
Version auf unserer Webseite. 


www.pcgameshardware.de 


So läuft Crysis auf Ihrem PC 


PC-Konfiguration 1 
E Athlon 64 3200+ 

I 1.024 MiByte RAM 

Е Geforce 7600 GT 


Texturqualitàt: 
Auflösung: .... 


Physikqualitát:... 
Shader-Qualität: 
Volumetrische Effekte:.. 
Post-Processing: ........... 
Wasserqualität: . 
FSAA/AF: ... 


Aktuell 


Feature: Crysis 


PC-Konfiguration 2 
M Athlon 64 X2 4200+ 
V 1.024 MiByte RAM 

I Radeon X1950 Pro 


Texturqualität: 
Auflösung: .... 
Objektqualität: 

Schattenqualität 
Physikqualitát:... 
Shader-Qualität: 
Volumetrische Effekte: . 


Wasserqua 
FSAA/AF: ... 


PC-Ko 


nfiguration 3 


E Core 2 Duo E6750 


12.048 


MiByte RAM 


E Radeon X19x0 ХТ/Х 


Texturqualitàt: 


Auflósu 


Objektqualität: .. 
Schattenqualität 


Physikq 
Shader- 
Volume 


Wasserqualität: . 


[gem 


ualitát.... 
Qualität: 
rische ЕНекте:.. 


FSAA/AF: .. 


2x FSAA/A:1 AF 


PC-Konfiguration 4 
E Core 2 Duo E6850 
14.096 MiByte RAM 

Е Geforce 8800 GTX/Ultra 


Texturqualität: 
Auflösung: .... 
Objektqualität: .. 
Schattenqualität 
Physikqualitát:... 
Shader-Qualität: 
Volumetrische Effekte:.. 


Wasserqualität: 
FSAAJAF: .. 


Wieviele Bits, bitte? 

Die vom Hersteller empfohlene 
Speicherbestückung für Crysis be- 
trágt 2 GiByte. Überdies existiert 
eine 64-Bit-Version des Spiels, die 
4 GiByte Speicher und mehr unter 
Vista x64 effektiv nutzen kann. Das 
soll auch für den zum Release er- 
hältlichen Sandbox-2-Editor gelten. 
Unsere Tests ergaben, dass 2 GiByte 
RAM unter Windows XP und einem 
aufgeräumten Vista x86 für eine an- 
genehme Geschwindigkeit ausrei- 
chen. Vista x64 ist derart bestückt 
etwas hüftlahm, setzt 4 GiByte Ar- 
beitsspeicher aber in deutlich redu- 
zierte Wartezeiten und verschwun- 
dene Nachladeruckler während des 
Spielens um. 


CPU: Eine Frage der Kerne 
Unsere Benchmarks ergeben, dass 
die neue Cry-Engine sehr gut auf 
mehrere CPU-Kerne anspricht. Ein 
Dual-Core-Prozessor mit 2,67 GHz 
(C2D E6600) ist etwa 60 Prozent 
schneller als ein fiktiver Single- 
Core mit demselben Takt. Vier 
Kerne resultieren in nochmals 15 
bis 20 Prozent mehr Leistung, so- 
fern die Grafikkarte nicht limitiert 
(was oft vorkommt). Unser Special 
ab Seite 90 bescheinigt anderen 
neuen Spielen ähnlich gute Skalie- 
rungswerte. 


Welche Grafikkarte? 

Wenn Sie eine Geforce 8800 GTS, 
Radeon HD2900 Pro oder besser 
besitzen, können Sie ohne größere 
Probleme alle Details im DX10-Mo- 
dus aktivieren, solange die Auflö- 
sung 1.280x800 nicht übersteigt. 
Die Beta-Forcewares, die zum Re- 
lease der Demoversion erschienen, 
sorgen bereits für eine Geschwin- 
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digkeitssteigerung, neuere Treiber 
und Patches für die Vollversion 
werden sicher weitere Leistungs- 
reserven freisetzen. Sind Sie im 
DX9-Modus unterwegs, reicht eine 
Radeon X1950 Pro für maxima- 
le Details in 1.024x768. Mit einer 
X19x0 XTX) bleibt genug Leistung 
für 1.280x1.024 und - abhängig von 
der eigenen Schmerzgrenze - klei- 
ne FSAA- und AF-Stufen. Bis zum 
Redaktionsschluss bot AMD noch 
keinen neueren Treiber als den Ca- 
talyst 7.10 an, aber wenn Sie diese 
Zeilen lesen, ist vermutlich schon 
ein Hotfix erschienen, der die Leis- 
tung verbessert, gefolgt vom offizi- 
ellen Catalyst 7.11 WHQL. Wir wer- 
den Crysis so schnell wie móglich 
in unsere Online-Treibervergleiche 
integrieren, schauen Sie also regel- 
mäßig auf www.pcghw.de nach. 


Das Gameplay 
Bei all dem technischen Glanz soll- 
te man nicht vergessen, dass es sich 
hier um ein Spiel handelt. Und das 
überzeugtebenso. Mit dem Nanosuit 
erhält ein innovatives Gameplay-Ele- 
ment Einzug, das es als Crysis-Spie- 
ler zu nutzen gilt, móchte man nicht 
scheitern. Die vier Anzug-Features 
(Schild, Kraft, Sprint und Tarnung) 
sparen nicht nur Munition, sondern 
erhöhen auch den Wiederspielwert, 
da Sie jede Feindbasis auf andere Art 
und auf anderem Anreiseweg räu- 
men können. Im Multiplayermodus 
wird meist nur geschossen, der „Po- 
wer Struggle"-Modus bietet aber et- 
was mehr Tiefgang. Hier gilt es, auf 
der Map Stützpunkte einzunehmen, 
um schliefslich mit gebauten Waffen 
die Basis des feindlichen Teams zu 
vernichten. » 
Raffael Vótter 


Ч Transparenz-AA in Crysis 


,Normales" FSAA erzeugt in Crysis nur einen kleinen optischen Gewinn. Transpa- 


renz-AA glättet die üppige Vegetation, was im Spiel deutlich hübscher aussieht. 


ШИШ AF in Crysis 


Anisotrope Filterung ist szenenabhängig mal mehr und mal weniger gut sichtbar. 


Am Strand fállt es kaum auf, wenn nur niedrige Stufen aktiv sind. 
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Aktuell | Feature: Crysis 


DX10 (Sehr Hoch) 


DX9 (Hoch) PM 


Furchen und Steine sehen dank Parallax Occlusion Mapping unter DX10 sehr plastisch aus. Unter DX9 ist der Effekt nur schwach oder fehlt ganz. 


Texturdetails 


Hoch/Sehr hoch 


Die Einstellung , Niedrig" liefert matschige Texturen, , Mittel" ist dezent hochauflósender. , Hoch" und „Sehr Hoch" bieten die gleiche (beste) Qualität. 


Schattenspiele 


Niedrig Mittel Sehr hoch 


ІН 


Bei , Niedrig" werden keine Schatten angezeigt. In der Einstellung Mittel" wirken die Schatten nicht mehr so weich wie іп der Einstellung „Sehr hoch". 
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GRUND #3, IHREN PC MIT OCZ NVIDIA SU RAM AUFZURÜSTEN: 


Ë | 


Weil Hardcore Gamer RAM brauchen, 
das so schnell ist, wie sie fraggen. 
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OCZ Technology welß, was Gamer уап Ihrem 

High Performance RAM erwarten. Die SLI-Ready Serie ist 

die erste Wahl für NVIDIA® Gaming Plattformen und dank der integrierten Enhanced 

Регіогтапсе Profiles (EPP) = einem Auta-Overclocking Feature -bleten sie maximale Perfor- 

mance ohne großen Aufwand belm Finden der besten Settings. Jedes Modul wird streng nach 

den ОС? Richtilnien für Qualltät und Zuverlässigkeit von Hang getestet um sicherzustellen, 
dass Ihr Gaming-Erlebnis zu jeder Zeit optimal Ist. 


VERFÜGRÀ 
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Crysis im Hardware-Check 


AMD gegen Nvidia, Quad- gegen Dualcore: Wie sich unterschiedliche Prozessoren und Grafikkarten in Cryteks Grafik-Kracher schlagen. 


DX10 gegen DX9 


Medium 


Prozessoren (DX10) 


Alle Karten sind im DX10-Modus deutlich langsamer. 
Bei der 8800 Ultra ist der Unterschied relativ gering. 
Die neue 8800 GT liegt vor der HD2900 XT. 


Der QX6850 ist kaum schneller als sein Dual-Core-Pendant. 
Bei der Einstellung , High" werden die schnelleren CPUs von der 
Grafikkarte gebremst. 


High 


Minimum-Fps 


GPU-Benchmark, High Detail, 1.280x1.024, kein FSAA/AF 


CPU-Benchmark, 1.280x1.024, kein FSAA/AF 


* Eine Messung der Minimum-Fps war auf dem DX10-System nicht möglich. 


2x FSAA/4:1 AF 


BESSER > Fps 0 10 20 BED. EC 40 FLÜSSIG SPIELBAR PREIS BESSER > Fps 0 10 20 ET шінші ab FLÜSSIG Zi 60 PREIS 
Geforce 8800 Ита ig wawas 41 15%) 430,- QX6850 — 34 (1009) 53 (15294) 840,- 
m 3% pou nA. E6850 ڪڪ‎ 34 (100%) 5101431) 220,- 
Radeon НО2900 vr (REENEN 32 (+-25%) 320,- E6750 — ҮР 47 (+124%) 160,- 
Radeon HD2600 xr | ШИШИШИ 13 (+ 18%) 801, E6600 — — ү (410090) 190,- 
Settings: QX6850, 2.048 MiByte DDR2-800, Gigabyte P35-DS4, Vista 64 Bit, FW 169.01, Catalyst 7.10 E — rrt e 140,- 
Athlon 64 X2 5200+ — nn 100,- 

Mittelklasse-Karten (DX9) Ё oooi ~ 
Selbst für DX9 reicht die ältere 7800 GT nicht aus. Medium, en 17 Bash) ша 


Die Х1950 Pro ist mit FSAA unspielbar langsam (Treiberfehler?). 
Nvidias neue 8800 GT erreicht mit DX9 High-End-Niveau. 


GPU-Benchmark, 1.280x1.024 


Minimum-Fps 


Settings: 8800 Ultra, 2.048 MiByte DDR2-800, Gigab. РЗ5-054/Аѕиѕ M2N-E SLI, Vista 64 Bit, FW 169.01 


BESSER Fps 0 10 20 30 Bii] ШЕТШ 70 80 PREIS E High, 
High-End-Karten (DX10 ae 
n 73 (435696) - 
eforce 8800 GT P ny. High, 
[M — 40 (30096) 27 : "et 2x FSAA/A:1 AF 
—Á Nvidias G80 ist der Radeon-Konkurrenz deutlich überlegen. Vergi 
Radeon HD2900 Pro | — 22 (+120%) GER 280,- Maximale Einstellungen überfordern auch die schnellsten Karten. | _ kein FSAA/AF 
[ FSAA und AF kosten bei der Radeon weniger Leistung. Minimum-Fps 
Radeon HD2600XT les 9 (-10%) 30 (+88%) 80,- 
GPU-Benchmark, 1.280x1.024 
Radeon X1950 ro BT 30 (48870) 130,- BESSER >| Fps |o 10 20 шш "sassa 
38 (+52%) 
26 (+63%) Geforce 8800 GTX www 23 (+28%) 430,- 
Geforce 8600615 (es |, (540%) i 130,- 20 (+43%) 
>> (BASIS) 
Geforce 7800 GT Е. 15 (BASIS) 140,- Radeon HD2900 XT 18 (BASIS) 320,- 
ШШШ 10 (BASIS) 14 (BASIS) 
Settings: QX6850, 2.048 MiByte DDR2-800, Gigabyte P35-DS4, Vista 64 Bit, FW 169.01, Catalyst 7.10 Settings: QX6850, 2.048 MiByte DDR2-800, Gigabyte P35-DS4, Vista 64 Bit, FW 169.01, Catalyst 7.10 


CPU-Benchmark 


Sa, 
| ` ` 


welche vor allem die imposanten Physikfáhigkeiten der Engine demonstriert. 


PC Games Hardware | 12/2007 


Der in die Crysis-Demo integrierte CPU-Benchmark liefert eine actionreiche Sequenz, 


GPU-Benchmark 


Für GPU-Tests sieht Crytek einen eigenen Benchmark vor, der auf AMDs HD2600- und 
HD2900-Karten mit Catalyst 7.10 allerdings einige Grafikfehler produziert. 
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Wuer? 


Ihr Server für hohe Performance! mi 
Unser 


= 


Aktionsangebot: 


Einrichtungspreis 


0 ,00 е” 


Nur gültig bis 30.11.2007 


EL 
Root Server 


Prozessor 


Starter Basic 
AMD Opteron™ 144 AMD Opteron™ 148 


m 


Dual-Core AMD Opteron™ 1212 HE F 


Arbeitsspeicher 1024 MB DDR RAM 2048 MB DDR RAM 2048 MB DDR2 RAM i 
Mainboard Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens | 
Festplatte 2x80 GB (RAID 1) SATA 2x200 GB (RAID 1) SATA 2x250 GB (RAID 1) SATA 
Mtl. Inklusiv-Transfervolumen 2000 GB Traffic/Monat 3000 GB Traffic/Monat 4000 GB Traffic/Monat 
Verfügbare Betriebssysteme openSUSE 10.1; Debian 3.1; openSUSE 10.1; Debian 3.1; openSUSE 10.1; Debian 3.1; 
Fedora Core 5 Fedora Core 5 Fedora Core 5 
Eigene feste IPs 4 inklusive 4 inklusive 4 inklusive 
Admin.-Software Plesk 8.1 Plesk 8.1 Plesk 8.1 
Niedrige Ping-Zeiten direkte Anbindung an das Backbone direkte Anbindung an das Backbone direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom der Deutschen Telekom der Deutschen Telekom 
Server Control Center Traffic-Control, Reboot, Traffic-Control, Reboot, Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery Restore * Recovery Restore * Recovery 
Monatlicher Grundpreis 69,99 е 99,99 е 129,99 е 


Auch als Windows oder Managed Server erháltlich! 


Server-Hotline für Beratung und Bestellung: 01805 58 65 58° 
Mehr Infos auch unter www.t-online.de/serverhosting 


PU 
С ЧАО Home 


* Aktion gültig für alle Server vom 01.10. bis 30.11.2007 und nur solange der Vorrat reicht. Einmaliger Einrichtungspreis von 99,99 € entfällt. Preise gelten zzgl. der nach dem jeweiligen Internet-Tarif 
anfallenden Entgelte. Bei Überschreitung des im gewählten Produkt beinhalteten monatlichen Transfervolumens fallen je weiteres angefangenes GB 0,49 € an. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. 
** 0.14 €/Min., Servicezeiten Mo.-Fr. von 9-20 Uhr. 
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Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcghw.de 


„Clean hands lead to good health", verrät 
mir das Schild. Darunter ist eine Seife abge- 
bildet. Richtig: Ich bin in den USA. Genauer: 
auf der Herrentoilette am Flughafen von San 
Francisco. Mich erwartet ein spannendes Intel 
Developer Forum. Im Hotel angekommen, 
weist mich ein großes Schild darauf hin, 

dass ich nicht mit dem Haartrockner baden 
sollte. Außerdem erfahre ich, dass mein 
Starbucks-Kaffee heiß sein könnte und ich in 
der Schwangerschaft besser kein Bier trinke. 
Vielen Dank! Hier fühle ich mich sicher, hier 
kann mir nichts passieren. Obwohl, eines fehlt: 
Warum gibt es im Land der unbegrenzten 
Konsummöglichkeiten keine Warnhinweise für 
PC-Hardware? Ich vermisse den Aufkleber, der 
mir verrät, dass ich den Speicher nicht bei lau- 
fendem Rechner ausbauen sollte. Woher soll 
ich denn wissen, dass ich mein Notebook nicht 
mit in die Badewanne nehmen darf? Warum 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Laufe 
der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzielen. Dabei 
hat nicht nur der Beste einer Kategorie, 
sondern auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf eine Auszeichnung - nämlich 
den „Spar-Tipp“-Award. Außerdem vergeben 
wir ein Logo für „Top-Technik“ und zeichnen 
Produkte mit einem besonders niedrigen 


nimmt mir bloß niemand das Denken ab? Stromverbrauch aus. (cg) 


Webseite: www.pcghw.de 


P 1 t d H d http://preissuche. Preisübersicht Prozessoren 
reistrends Hardware pcgameshardware.de 
Grafikkarten: Ausgewählte Produkte | Prozessoren: Ausgewählte Produkte Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Preis (Euro) — kalenderwochen Preis (Euro) (alenderwochen Core 2 Duo E4400 (2,0 GHz) € 98,- € 96,- — 2 Prozent 
500 160 Core 2 Duo E4500 (2,2 GHz) € 119,- € 102,- - 14 Prozent 
M kananananamanamas = 140 el Core 2 Duo E6300 (1,86 GHz) € 139,- € 139,- - 
350 — ee bs it iiid lios BR Core 2 Duo E6320 (1,86 GHz) 4140, € 140,- - 
2 4 Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz) — [Є 150,- €150,- - 
200 60 —— T —— еа | Core 2 Duo E6550 (2,33 GHz) € 142,- € 140,- — 1 Prozent 
Ve 40 Core 2 Duo E6600 (2,4 GHz) € 189,- € 189,- - 
50 20 Core 2 Duo E6700 (2,67 GHz) €251,- € 248,- - 1 Prozent 
04 x x 985004008 Ou X x 3 % 3 44 2 8 Core 2 Duo E6750 (2,67 GHz) €157,- €155- -1 Prozent 
E Leadtek Winfast A7600 GT TDH (AGP) E Athlon 64 X2 4200+ (2x 2,2 GHz) Core 2 Duo E6850 (3,0 GHz) - € 215,- = 
IB Asus EAH2900XT/G/HTVD/512M (PCI-E) Ш Core 2 Duo E4500 (2x 2,2 GHz) 
IM Leadtek Winfast PX8800 GTX s ШЕН E Athlon 64 X2 pu Qx30 = Core 2 Quad 06600 (2,4 GHz) € 225,- € 218, — 3 Prozent 
Core 2 Quad QX6700 (2,67 GHz) |- € 540,- - 
Speicher: Ausgewählte Produkte Notebooks: Ausgewählte Produkte Core 2 Quad QX6800 (2,93 GHz) |- € 853,- = 
pis (Euro)  Kalenderwochen iin (Euro)  Kalenderwochen Athlon 64 4000-- (2,4 GHz) €51,- €51,- Е 
1600 ——— Athlon 64 X2 4200+ (2,2 GHz €72,- €63,- — 12 Prozent 
20 ا‎ сағаға 1400 1 Athlon 64 X2 4600+ (24 GHz) 679, €. = 10 Prozent 
m asa RR Rs Athlon 64 X2 5000-- (2,6 GHz €97,- €85,- — 12 Prozent 
50) Athlon 64 X2 5200-- (2,6 GHz € 104,- € 96,- - 8 Prozent 
is 600 Athlon 64 X2 5600+ (2,6 GHz) |6120, €110- - 8 Prozent 
50 400 Athlon 64 X2 6000-- (3,0 GHz € 135,- € 120,- — 11 Prozent 
E Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) | € 207,- €174,- - 16 Prozent 
0% 5 3 3 £* $5 4&4 2 5 Ou xox X 38. 3 4&4 4 8 
ш OCZ OCZ2TA1000VX22GK (2x 1.024 MByte 0082-1000) 18 MSI Megabook M677-T5212VHP (Multimedia) Abgesehen vom Core 2 Duo E4500 fallen die Preisnachlässe bei Intel nur geringfügig 
1а G.Skill F2-6400CL5D-4GBPQ (2x 2.048 MByte DDRZ-800) Ша Sony Vaio VGN-FZ11Z (Multimedia) aus. AMD hat im Vergleich zum Vormonat die Preise um bis zu 16 Prozent reduziert. 
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: — È > 
Einstecken. Loslegen. 
ЧАМ" 200 AV Starter Kit 
Mit dLAN 200 AV verbindest Du Spigiekansolen oder PCs = бага einfach 
und sicher über die Stromleitung, o spielst Du Online oder im Netzwerk, 
wo Du willst und mit wem Det willst. dLAN" 200 AV stellt Dir Dein 
Spselenetzwerk an jeder Steckdose im Haus zur Verfügung 


Mehr Infos unter | 
www.einstecken-loslegen.de ci ЕЗУЖІІГО 
dilû AG, оин] 11, 52070 Aachen, Tel. 4-59 00 241/182 79-79 

infequdevelndde, gan deep dr 


45-Nanometer-Fer- 
tigung, vier Kerne, 
drei Gigahertz, 
zwölf MiByte Cache, 
geballte Spieleleis- 
tung - mit dem Core 
2 Extreme QX9650 
leitet Intel die Pen- 
ryn-Generation samt 
feinerer Fertigung 
und größerem Cache 
ein. Welchen Vorteil 
gibt es bei Spielen, 
Stromverbrauch und 
OC-Potenzial? Wie 
hält AMD dagegen? 
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orweg: Bei Penryn-CPUs 
kommt grundsätzlich die 

gleiche Architektur wie bei 
den bisherigen Core-2-Modellen 
zum Einsatz. Eine komplett neue Ar- 
chitektur gibt es erst bei der Nach- 
folgegeneration Nehalem. Neu ist 
jedoch die Herstellung in 45- statt 
65-nm-Fertigung. Diese nutzt Intel, 
wie bereits bekannt, um die neu- 
en Prozessoren mit zusätzlichem 
L2-Cache auszustatten. Den York- 
field QX9650 konnten wir bereits 
testen. Ab dem 12. November soll 
er verfügbar sein. Wie bei Extreme- 
Editions üblich, kostet er voraus- 
sichtlich rund 1.000 Euro. Weitere 
Modelle folgen erst im Januar 2008. 
Diese sollen zunáchst langsamer 
sein - der QX9650 ist als vorläufi- 
ges Spitzenmodell eingeplant. 


Auf den ersten vier Seiten unseres 
Specials prüfen wir den QX9650 in 
der Spielepraxis und ermitteln, ob 
Sie für die Penryn-Generation ein 
neues Mainboard brauchen. Über- 
takter sind natürlich besonders auf 
das OC-Potenzial der 45-Nanome- 
ter-CPU gespannt. Das hervorragen- 
de Ergebnis finden Sie vier Seiten 
weiter. Weitere technische Details 
folgen ab Seite 38. Außerdem ha- 


ben wir dort AMDs neuen Server- 
Prozessor Barcelona mit der aktuel- 
len Intel-Generation verglichen. Er 
ist das erste Quadcore-Modell von 
AMD und nutzt die gleiche Archi- 
tektur wie die kommende Desktop- 
CPU Phenom. Erste Phenom-Muster 
erwarten wir erst zum Jahresende. 
Im vierten Quartal 2007 sollen ent- 
sprechende Prozessoren verfügbar 
sein. 


QX9650 im Detail 

Bei unserem Testmuster handelt es 
sich um ein Engineering-Sample. 
Die Revisionsnummer konnte CPU- 
Z in der aktuellen Version 1.41 lei- 
der noch nicht auslesen. Das ,Q* im 
Namen steht für Quadcore, das „X“ 
verrät, dass es sich um eine Extreme 
Edition handelt. Dementsprechend 
lässt sich der Multiplikator nach 
oben anheben - bei normalen Core- 
2-Modellen kann er nur gesenkt wer- 
den. Der FSB taktet mit 333 MHz. 
Dank eines Multiplikators von neun 
liegt der Gesamttakt bei 3.000 MHz. 
Zwei Kerne teilen sich jeweils sechs 
MiByte L2-Zwischenspeicher. Insge- 
samt verfügt der QX9650 somit über 
zwölf MiByte. Bis auf den Cache 
sind die Spezifikationen identisch 
zum Vorgänger QX6850 mit acht 


MiByte L2-Cache. Neu ist allerdings 
der Befehlssatz SSE4. CPU-Z erkennt 
sogar SSE4.1. Das bringt natürlich 
nur bei entsprechend angepassten 
Anwendungen mehr Leistung. Meist 
sind das Multimedia-Programme für 
Videoschnitt oder -Konvertierung. 


Kommende Penryn-CPUs 

Welche neuen Penryn-Modelle im 
Januar 2008 vorgestellt werden, hat 
Intel noch nicht verraten. Sicher ist 
aber, dass es neben den Quadcore- 
CPUs mit dem Codenamen York- 
field natürlich auch Zweikern-Pro- 
zessoren geben wird. Sie tragen die 
Bezeichnung Wolfdale und sollen 
zunächst über sechs MiByte L2-Ca- 


E Frontside-Bus (FSB) 
Datenweg bei Intel-CPUs zwischen 
Prozessor und Speichercontroller. Je 
höher der FSB taktet, desto schneller 
arbeitet das System. 


Ш12-Сасһе 
Prozessornaher, besonders schneller 
Speicher zwischen L1-Cache und 
Hauptspeicher 


W V-Core (Kernspannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wárme und bessere OC-Ergebnisse. 
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che verfügen. Das ist insofern nach- 
vollziehbar, da Intel nach wie vor bei 
den Vierkern-Modellen mit zwólf Mi- 
Byte lediglich zwei Dualcores kom- 
biniert. Gerüchte im Internet gehen 
jedoch auch von Penryn-Quadcores 
mit lediglich sechs MiByte aus. Ein 
weiterer Hinweis: Bei einem Besuch 
in den Intel Validation Labs in San 
Francisco fiel uns eine Palette mit 
Penryn-Prozessoren auf. Manche 
waren per Filzstift mit ,Yorkfield 
12MB* und andere mit ,Yorkfield 
GMB* beschriftet. Daneben lagen 
Wolfdale-Modelle, ebenfalls auf- 
geteilt in die bekannten Modelle 
mit sechs MiByte und bisher noch 
nicht angekündigte Varianten mit 
drei MiByte. Auf unsere Rückfrage 
hin entgegnete ein Mitarbeiter, dass 
diese CPUs derzeit getestet werden. 
Jedoch kommen nicht alle CPUs, 
die dort geprüft werden, auch tat- 
sächlich auf den Markt. Günstige 
Vierkern-Penryns mit sechs MiByte 
sowie Dualcore-Modelle mit drei Mi- 
Byte sind also denkbar, eine Garan- 
tie gibt es aber nicht. 


Das passende Mainboard 

Wenn Sie bereits einen Core-2-Pro- 
zessorhaben und aufdie Penryn-Mo- 
delle umsteigen wollen, brauchen 
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Sie eventuell ein neues Mainboard. 
Offiziell unterstützt nämlich Intels 
beliebter P965-Chipsatz keine 45- 
Nanometer-CPUs. Tatsächlich star- 
teten das Asus P5B Premium sowie 
das 965P-DS3P von Gigabyte mit 
unserem QX9650-Testmuster gar 
nicht erst. Laut Gigabyte könnte 
aber ein neues BIOS die 965P-Pla- 
tinen Penryn-tauglich machen. Die 
neuen Intel-Chipsätze P35 und X38 
(Marktübersicht ab Seite 62) sowie 
Nvidias Nforce-680i-Serie unterstüt- 
zen hingegen offiziell die neuen 
45-Nanometer-Prozessoren. Für die 
680i-Chips ist allerdings ein BIOS- 
Update nötig. Im Test erkannte das 
Abit IN9 32X-Max von Abit mit dem 
aktuellen BIOS 1.3 den QX9650 
problemlos. Wichtig ist, dass in 
der Beschreibung der neuen BIOS- 
Datei auf der Hersteller-Webseite 
„Update CPU micro code“ oder eine 
ähnliche Formulierung steht. Der 
680i-Nachfolger Nforce 780i SLI un- 
terstützt natürlich ebenfalls Penryn- 
CPUs. Erste 780i-Testmuster erwar- 
ten wir zur kommenden Ausgabe. 


Das Gigabyte P35-DS4 mit Intels 
P35-Chip erkannte bereits mit dem 
älteren BIOS F6 vom 20.08.2007 das 
verwendete QX9650-Enginee- > 
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Prozessor-Übersicht 


Intel Penryn 


Prozessor Kerne Takt FSB/HT-Takt | L2-Cache 
Core 2 Extreme QX9650 |Quadcore |3.000 MHz |333 MHz 12 MiByte 
Core 2 Extreme QX6850 |Quadcore |3.000 MHz |333 MHz 8 MiByte 
Core 2 Extreme 06700 Quadcore |2.660 MHz | 266 MHz 8 MiByte 
Core 2 Quad 06600 Quadcore |2.400 MHz |266 MHz 8 MiByte 
Core 2 Quad Q9450* Quadcore 2.660 MHz |333 MHz 12 MiByte 
Core 2 Duo E6850 Dualcore 3.000 MHz |333 MHz 4 MiByte 
Core 2 Duo E6750 Dualcore 2.660 MHz |333 MHz 4 MiByte 
Pentium Dual-Core E2180 |Dualcore [2.000 MHz |200 MHz 1 MiByte 
Athlon 64 X2 6000+ Dualcore 13.000 MHz 11.000 MHz |2 MiByte 
Athlon 64 X2 5600+ Dualcore 2.800 MHz | 1.000 MHz |2 MiByte 
Athlon 64 Х2 5200+ Dualcore 12.600 MHz |1.000 MHz |2 MiByte 
Diese CPUs haben wir für unsere Benchmarks verwendet. Interessant ist besonders der 


Direktvergleich zwischen QX9650 und 0Х6850: Sie unterscheiden sich lediglich bei der Cache- 
Ausstattung. Unser Spartipp ist der E6750. Der Athlon 64 X2 6000+ kostet sogar noch etwas 
weniger, ist aber auch deutlich langsamer. Die günstigste CPU im Testfeld heißt E2180. 


0Х9650: Spieleleistung 


1.280x1.024, 
kein FSAA/AF 


E Der QX9650 liegt bei WiC und Anno klar vor dem QX6850. 
E Auch der simulierte 09450 mit 12 MiByte ist enorm schnell. 


Е Bioshock profitiert leider kaum von einer schnellen CPU. 


Minimum-Fps 


World in Conflict v1.0.0.1 (Direct X 9) 


* Die Angaben sind noch nicht offiziell bestátigt. 


BESSER > 1 Fps 0 10 |” Sra ir iim) 50 PREIS 
Core 2 Extreme QX9650 ] w 52 (+86%) 1.000,- 
Core2QuadQ9450" | HEN 51(-829) | nnb. 
Core 2 Extreme QX6850 | Н 29 (4-759) 860,- 
Core 2 Extreme 06700 | BE 46 (--64%) 460,- 
Core 2 Duo E6850 _ ]) 46 (64%) 220,- 
Core 2 Duo E6750 | 43 (+54%) 160,- 
Core 2 Quad 06600 _ | ТИЕ) 230,- 
Athlon 64 X2 6000+ _ ] 33 (+18%) 140,- 
Athlon 64 X2 5600+ | En 31 (+11%) 120,- 
Pentium Dual-Core 2180 ] En 29 (+4%) 80,- 
Athlon 64 X2 5200+ | Wawsi 75 (BASIS) 110,- 
Bioshock v1.0 (Direct X 9) 
BESSER > 1 Fps 0 10 20 |” Ышш 0 FLÜSSIG ir PREIS 
Core 2 Duo Е6850_ | awr 52 (20) | 220,- 
Core 2 Duo E6750 1 Tawm 52 (42%) 100. 
Core 2 Quad 09450 | BE 52 (42%) — nnb. 
Core 2 Extreme 06700 | wawww 52 (42%) | 460,- 
Core 2 Quad Q6600 | Ta 52 (72%) | 230,- 
Athlon 64 X2 6000+ d 52 (+2%) 140,- 
Athlon 64 X2 5600+ ] 5? (+2%) 120,- 
Pentium Dual-Core 2180 | | /ү()( у /іү/і(ҙДҙ 52 (2) 80,- 
Core 2 Extreme QX6850 BEE 51 (0%) 860,- 
Core 2 Extreme QX9650 ] ИННИ 51 (0%) 1.000,- 
Athlon 64 X2 5200+ | awa 51 (5/55) 110,- 
Anno 1701 v1.02 
BESSER > 1 Fps 0 10 > BED. Weu? GEET eg PREIS 
Core 2 Extreme QX9650 | некен 30 (48890) 1.000,- 
Core 2 Duo Е6850_ IR 27 (+69%) 220,- 
Core 2 Extreme QX6850 | N 77 (+69%) 860,- 
Core 2 Quad 09450” | aw 27 (+69%) nnb |В 
Core 2 Extreme 06700 | aa 25 (+56%) 460,- E 
Core 2 Duo 56750 | ET 25 (5696) 160. |# 
Core 2 Quad 06600 | awwal 23 (+44%) 230- |2 
Athlon64X26000- | wui 20 (42596) 140,- z 
Athlon 64 X2 5600+ | Tawa 19 (+19%) 120,- Е 
Athlon64X25200- | ЕЕ 18 (41390) 110,- 5 
Pentium Dual-Core 2180 || ЕЕЕ 16 (BASIS) 80,- $ 
< 
Settings: 8800 GTX, Gigabyte P35-DS4/Asus M2N-E SLI, 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18), FW 162.18 à 
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Intel Penryn 


1.280x1.024, 


kein FSAA/AF 


QX9650: Spieleleistung 


B Die Szene aus der Demo von Call of Duty 4 ist erstaunlich 


grafikkartenlimiert 


B Erst der Pentium Dual-Core ist deutlich langsamer. 


- die schnelleren CPUs liegen gleichauf. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4 Demo 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 | 50 


PREIS 


0 10 20 30 60 70 80 
Core 2 Extreme QX9650 нн | 79 (3096) 1.000,- 
Core 2 Extreme 06700 | EE 79 (4309) 460,- 
Core 2 Quad Q6600 _ | ЕЕЕ 79 (+30%) 230,- 
f| C ooo 1 N 79 +з30%) | 160, 
É| Casa: ————— 70 (+30) 140,- 
E Core 2 Extreme QX6850 n———— 78 (42896) 860,- 
= Core 2 Quad 09450” _ | ai 78 (+28%) n.n.b. 
f| Lernens -————"EQÀAmEÓÁ—2//(.209)— | 220- 
£ Athlon 64 X2 5600+ на 74 (+21%) 120,- 
© | Pen Doz re ШИН 62 (52720) 80,- 
% Athlon 64 X2 52004- —— 61 (BASIS) 110,- 
E 
€ 


Settings: 8800 GTX, Gigabyte P35-DS4/Asus M2N-E SLI, 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18), FW 162.18 


Cache-Vergleich 


Gothic 3 


I Zwölf MiByte br 
B Wie schnell der 


ingen neun Prozent mehr Leistung. 
Dualcore-Penryn mit sechs MiByte ist, kann 


Anno 1701 


man anhand der Benchmarks unten ungefáhr hochrechnen. Minimum-Fps 
Quadcore, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 P Er >» "ze Wësch 50 PREIS 
Zwölf MiByte, i 47 (+7%) 
И—ИИ) i 1.000 
Acht MiByte, ; 44 (BASIS) ge 
3.000 MHz (OX6850) JE 75 (BASIS) , 
Dualcore, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 » ШЕ AR P sh SPIELBAR 40 PREIS 
Vier MiByte, 35 (425%) 180.- 
2.400 MHz (E6600) : 24 (+26%) i 
Zwei MiByte, š 33 (+18%) 110- 
2.400 MHz (Е4300) 21 (1190) ] 
Ein MiByte, 28 (BASIS) 70. 
2.400 MHz (P E2160) 19 (BASIS) Ë 


Settings: Geforce 8800 GTX; Gigabyte P35-DS4; 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18), Forceware 162.18 


Framerate-Verlauf: acht gegen zwólf MiByte Cache 


Fps / Zeit 


160 


ring-Sample. Bei den Asus-Platinen 
P5K Premium und Blitz Formula mit 
P35-Chipsatz wurde hingegen beim 
Hochfahren trotz aktueller BIOS- 
Version. die Meldung ,Unknown 
CPU, update BIOS to unleash its full 
potential“ angezeigt. Das System lief 
im Test aber problemlos. 


Testübersicht 

Bei unseren Spiele-Benchmarks ha- 
ben wir uns für die drei aktuellen 
Top-Titel Bioshock, World in Con- 
flict sowie Call of Duty 4 (Demo) 
und das immer noch gerne gespiel- 
te Anno 1701 entschieden. Mittler- 
weile ist übrigens das Add-on zur 
Aufbauschónheit im Handel. Zwar 
hätten wir für die Benchmarks 
gerne alle kommenden Quadco- 
re-Penryns mit unserem QX9650 
simuliert (FSB-Takt oder Multipli- 
kator entsprechend senken), In- 
tel konnte uns die tatsächlichen 
Spezifikationen allerdings leider 
noch nicht nennen. Natürlich gibt 
es entsprechende Gerüchte bereits 
im Internet. So sollen im Januar der 
QX9650 mit drei GHz, der Q9550 
mit 2,83 GHz und der Q9450 mit 
2,66 GHz verfügbar sein. Alle drei 
arbeiten angeblich mit 333 MHz FSB 
und zwölf MiByte Cache. Nur sechs 
MiByte sowie 2,5 GHz und 333 MHz 
FSB soll der günstigste Yorkfield 
Q9300 haben. Eine Garantie, dass 
diese Informationen stimmen, gibt 
es natürlich nicht. Daher haben wir 
uns dafür entschieden, lediglich 
den vermeintlichen Mittelklasse- 


Vierkern-Prozessor Core 2 Quad 
Q9450 für unsere Benchmarks zu 
simulieren. Testmuster der Dual- 
core-Variante Wolfdale gibt es lei- 
der noch nicht. 


Bei den Gerüchten fällt auf, dass 
ein Teil der genannten CPUs einen 
Multiplikator mit 0,5er-Zwischen- 
schritt haben soll. Bisher gab es bei 
Core-2-Modellen nur ganzzahlige 
Multiplikatoren. Auf dem IDF be- 
státigte uns Intel allerdings bereits, 
dass kommende Penryn-Modelle 
mit „halben Multiplikatoren“ arbei- 
ten werden. 


Spieleleistung 

Der integrierte Benchmark von 
World in Conflict zeigt besonders 
gut die Leistungsunterschiede der 
verwendeten Prozessoren: Der Pen- 
ryn QX9650 liegt klar vorne, gefolgt 
vom simulierten Q9450. Offenbar 
profitiert das Strategiespiel stark 
vom zusätzlichen Cache, denn der 
QX9650 ist sechs Prozent schneller 
als der QX6850 mit gleichem Takt. 
Auch der Q9450 schlägt dank zwölf 
MiByte Cache Intels bisheriges Top- 
Modell. World in Conflict nutzt zu- 
dem offenbar mehr als zwei CPU- 
Kerne: Der QX6850 ist immerhin 
sieben Prozent schneller als die an- 
sonsten identische Zweikernvarian- 
te E6850. Einen direkten Vergleich 
von Dual- und Quadcore-Prozesso- 
ren bei aktuellen Spielen finden Sie 
übrigens im großen Praxisartikel ab 
Seite 90. 


140 


I Call of Duty 4 Demo QX6850 
Е Call of Duty 4 Demo QX9650 


E World in Conflict QX9650 
E World in Conflict QX6850 


Einstellungen: 1.280x1.024, kein FSAA/AF 


9 10 11 12 13 14 15 


16 17 


18 19 20 21 


22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 


Settings: Gigabyte P35-DS4, Geforce 8800 GTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Forceware 162.18 


32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 
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Unser neuer Bioshock-Benchmark, 
der eine besonders aufwendige 
Spielszene zeigt, ist leider bereits 
bei 1.280x1.024 ohne Kantenglät- 
tung oder anisotrope Filterung 
enorm grafikkartenlimitiert. Selbst 
der günstige Pentium Dual-Core 
E2180 erzielt mit einer Geforce 
8800 GTX das gleiche Ergebnis 
wie der neue QX9650. Wer derzeit 
hauptsächlich für Bioshock aufrüs- 
ten will, sollte daher womóglich 
eher eine neue Grafikkarte kaufen. 
Auch bei der Demo zu Call of Duty 
4 hàngt die Performance offenbar 
hauptsáchlich von der Grafikkarte 
ab: Bis zum Athlon 64 X2 5600+ er- 
zielen alle schnelleren Prozessoren 
mit einer Geforce 8800 GTX annä- 
hernd dasselbe Ergebnis. 


Anno 1701 profitiert hingegen 
wieder deutlich von einer schnel- 
len CPU. Zwar bringen vier Kerne 
bei dem mittlerweile ein Jahr alten 
Titel keinen Vorteil (der QX6850 
erzielt das gleiche Ergebnis wie 
der E6850), zusátzlicher Zwischen- 
speicher macht sich aber auch hier 
deutlich bemerkbar: Der QX9650 
ist 11 Prozent schneller als sein Vor- 
gánger QX6850. 


Cache-Vergleich 

Beim Mittelwert aus vier Spielen 
liegt der QX9650 dank vier MiByte 
größerem Cache vier Prozent vor 
dem QX6850 (Average-Fps). Bei den 
besonders wichtigen Minimum-Fps 
sind es fünf Prozent. Macht sich der 
grófsere Cache vielleicht gerade in 
aufwendigen Szenen bemerkbar? 
Um das herauszufinden, haben wir 
im Verlaufgraphen links unten beim 
integrierten Benchmark von World 
in Conflict mit Fraps jede Sekunde 
den aktuellen Average-Fps-Wert er- 
mittelt. Tatsächlich ist der Penryn 
QX9650 gleich zu Beginn etwas 
schneller. Auch in der ersten beson- 
ders anspruchsvollen Szene (grofse 
Explosion in einer zivilen Stadt mit 
vielen Einheiten) liegt die Framerate 
etwas hóher als beim QX6850 mit 
acht MiByte Cache. Spáter ist er aber 
erst in einer weniger anspruchsvol- 
len Passage mit ohnehin sehr hohen 
Fps-Werten wieder deutlich schnel- 
ler. Zusátzlich haben wir eine 41 Se- 
kunden lange Szene aus der Demo 
von Call of Duty 4 mit beiden CPUs 
auf móglichst identische Weise ge- 
spielt. Da der Titel eher grafikkar- 
tenabhángig ist, erkennt man beim 
Core 2 Extreme QX9650 allerdings 
keinen direkten Vorteil. 
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Wie viel Leistung der sechs MiByte 
große Cache bei der Penryn-Zwei- 
kern-Variante Wolfdale bringt, lässt 
sich bereits ungefähr abschätzen: 
Wie unser Benchmark auf der linken 
Seite zeigt, ist ein Dualcore-Modell 
bei identischem Takt und gleichem 
FSB mit vier MiByte zwischen sechs 
und 14 Prozent schneller als eine 
zwei-MiByte-Variante. Geht man 
von diesem Wert aus und bedenkt 
den Leistungsvorteil des QX9650 
gegenüber dem QX6850, sollte der 
Wolfdale ebenfalls merklich schnel- 
ler sein als die bisherigen Core-2- 
CPUs mit vier MiByte. 


Temperatur und Strom- 
verbrauch 

Welchen Vorteil der 45-Nanometer- 
Fertigungsprozess beim Übertak- 
ten bringt, verrät unser OC-Test auf 
der nächsten Seite. Vorher wollten 
wir wissen, ob es bei Temperatur- 
entwicklung und Stromverbrauch 
Unterschiede zwischen dem ersten 
Penryn und seinem 65-Nanome- 
ter-Vorgänger QX6850 gibt. Gleich 
beim ersten Start fiel auf, dass Gi- 
gabytes P35-DS4 den QX9650 bei 
automatischen BIOS-Einstellungen 
laut CPU-Z 1.41 lediglich mit 1,216 
Volt versorgt. Beim QX6850 sind 
es hingegen (wie bei den meisten 
Extreme-Edition-CPUs) 1,312 Volt. 
Natürlich legt jede Platine eine 
leicht andere VCore an, allerdings 
war das Ergebnis reproduzierbar: 
Das P5K Premium von Asus gab 
beim QX9650 maximal 1,232 Volt 
aus, beim QX6850 waren es hinge- 
gen 1,304 Volt. Andere Platinen ver- 
sorgten die Penryn-CPU ebenfalls 
serienmäßig mit rund 1,23 Volt. 
Dementsprechend waren Strom- 
verbrauch und Temperaturent- 
wicklung deutlich niedriger als mit 
dem QX6850 (siehe Tabelle rechts). 
Natürlich können Sie auch beim äl- 
teren 65-Nanometer-Prozessor die 
Spannung entsprechend senken. 
Eine Garantie, dass er dann noch 
stabil läuft, gibt es aber nicht. 


Fazit 
Eine geringere Temperatur bei hö- 
herer Spieleleistung: Der QX9650 
ist derzeit eindeutig die erste Wahl 
für High-End-Käufer. Natürlich 
können sich die wenigsten eine Ex- 
treme-Edition-CPU leisten. Unser si- 
mulierter Quadcore-Penryn Q9450 
zeigt allerdings, dass sich auch die 
günstigen Varianten im Januar für 
Spieler lohnen dürften. » 
Daniel Móllendorf 
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BN 09650: Unser Testmuster 


Specification Intel(R) Core(TM)2 Extreme CPU X8650 @ 3.00GHz (ES) 
Family | 6 ` Mode | 7 Stepping | 6 
Ext. Family | B Ext. Model | 17 Revision | 
Instructions Пммх, SSE, SSE2, SSE3, 555Е3, SSE4.1, EMGAT 


Clocks (Core#0) 


Core Speed | 3000.3 MHz 
Multiplier [ x80(5-9) 

Bus Speed | 333.4 MHz 

Rated FSB | 13335MHz 


Als Testmuster bekamen wir wie üblich ein Engineering-Sample. CPU-Z v1.41 
erkennt Takt, Cache und die Befehlssátze samt SSE4.1 korrekt. 


Cache 


L1 Data 4 x 32 KBytes 
L1 Inst. 4x32KBytes 


Level 2 | 2x 5144 KBytes 
Level 3 


65 gegen 45 Nanometer in der Praxis 


QX9650 (45 Nanometer)| QX6850 (65 Nanometer) 
VCore (CPU-Z 1.41) 
Windows Idle 1,216 Volt 1,312 Volt 
Prime95-Last 1,200 Volt 1,296 Volt 
CPU-Temperatur 
Windows Idle 30/27/27/30 Grad Celsius | 36/39/39/34 Grad Celsius 
Prime-95-Last 42/38/38/42 Grad Celsius |61/61/61/58 Grad Celsius 
Stromverbrauch 
Windows Idle 151,6 Watt 184,2 Watt 
Prime95-Last 220,0 Watt 273,2 Watt 
Leistung 
Durchschnitt aus 4 Spielen | 53/39 Fps (+4/+5%) 51/37 Fps (BASIS) 


Settings: Boxed-Kühler mit 12 Volt, Umgebungstemperatur: 24 Grad Celsius, 
Speedstep deaktiviert, 10 Minuten Prime 95 25.3 mit Einstellung , Blend", Gigabyte 
P35-DS4, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM, 8800 GTX, 1.280x1.024, kein FSAA/AF 


Die richtige Grafikkarte 


70 Core 2 Quad QX9650 


Core 2 Duo E6750 


E World in Conflict, 1.280x1.024, kein FSAA/AF 
60 ш World in Conflict, 1.280x1.024, 4x FSAA/4:1 AF 
E Anno 1701, 1.280x1.024, kein FSAA/AF 

I Anno 1701, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF 


iByte 
iByte 


Radeon X1950 Pro, 256 
Geforce 8800 GTS, 640 Mi 
iByte 


iByte 


Radeon HD 2900 XT, 512 MiByte 
Geforce 8800 GTX, 768 
Radeon X1950 Pro, 256 MiByte 
Geforce 8800 GTS, 640 MiByte 

Radeon HD 2900 XT, 512 MiByte 
Geforce 8800 GTX, 768 


Settings: Gigabyte P35-DS4; 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Forceware 
162.18/Catalyst 7.10 
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Spieleleistung: QX9650 Daa ` ae 
1 _ ln Minimum Eps Ob sich die CPU besser übertakten lásst als der QX6850, verrát der Test. 
E Für Anno 1701 reichen die 3 GHz des QX9650 völlig aus. 
World in Conflict v1.0.0.1 ie bereits erwähnt, basiertdie 1,45 Volt zu betreiben ist bei ausrei- 
BESSER | Fps |0 10 |" зо Diese MES Yorkfield-Architektur auf der chend guter Kühlung bedenkenlos 
СОЕ OXO6SD 4.2 бі RN 57 (+97%) 1.000,- des Conroe. Die OC-Fähigkeiten des möglich. Da es für 45-nm-CPUs noch 
ee: | D Н; 1:000 45-Nanometer-Prozessors sollten keine Erfahrungswerte gibt, ist es 
Hee | M 22 1000, deshalb mit Conroe-CPUs vergleich- schwierig, eine Empfehlung auszu- 
uuu: ——A! ШАША 1000; bar sein. Um die Übertaktbarkeit sprechen. 1,35 Volt sollten für den 
E  ——em— SR ы ы. ри mit Luftkühlung zu testen, verwen- — Alltagsbetrieb unbedenklich sein. 
Core 2 Quad 094507 | 51 (+76%) n.n.b. den wir einen Zalman CNPS9700. 

Сое Елтеле ل‎ ш 8805 Leider erkennt das verwendete Um herauszufinden, welche Re- 
—— —— ш — P35-Mainboard Asus Blitz Formula serven noch in der CPU stecken, 
€— 33 140) e den Yorkfield-Prozessor noch nicht, haben wir für weitere Tests eine 

== 29 BASIS) 8 weshalb die Spannung von Hand Zalman-Reservator-XP-Wasserküh- 

| eingestellt werden muss. Intel gibt lung eingesetzt. Mit eingestellten 

Bioshock v1.0 als Standardspannung 1,220 Voltan. 1,50 Volt lief der QX9650 mit 4.200 

BESSER | Fps |o — 10 20 30 40 50 50 — 70 мн» Mit dem Blitz Formula lassen sich MHz stabil auf allen Kernen. Das Ma- 
cuui: —— 65 (27%) 1000 aber lediglich 1,225 Volt einstellen. ximum von 4.275 MHz unseres was- 

SE ———— (+ 27%) 10007 Ob es bei den 1,220 Volt bleiben sergekühlten Prozessors wurde mit 
zu: TR C 25%) 100; wird, ist zurzeit noch unklar. Denk- 1,55 Volt erreicht. Wie die Spiele- 
= mo N ІШКЕ bar wäre auch, dass Intel den CPUs, — benchmarks zeigen, ist es allerdings 
nl —— SC wie bereits bei den Conroes, indi- nicht nötig, den Prozessor mit einem 
EE — 0 = viduelle Kernspannungen zuweist. solch hohen Takt zu betreiben, da 
ڪڪ‎ 522%) 120. So kann bei Conroe-Prozessoren ab 3.300 MHz kein großer Leistungs- 

= 22% 80. die Spannung zwischen 1,225 und schub mehr feststellbar ist. Unser 

ILLU —————À INT 860. 1,375 Volt variieren. QX6850 verhält sich bis 3.600 MHz 

Care 2 irene S60 аа 585) 000. ähnlich wie der QX9650, allerdings 

Erste Stabilitätstests mit 1,225 sind 4.000 MHz selbst mit 1,55 Volt 

Anno 1701 v1.02 о ПЕРЕ Volt Kernspannung waren ernüch- nicht stabil. Außerdem sollten die 

BESSER > | ре |0 10 20 _30 40 E ternd. Ein stabiler Betrieb mit mehr — OC-Ergebnisse einer einzelnen CPU 
ccu — Ge als 3.300 MHz war nicht möglich. mit Vorsicht betrachtet werden. > 

E c OS | в = Das schaffen auch einige 65-nm- Oliver Pusse 
E 9€ |$ CPUs іш GOStepping. Eine Erhö- 

— "—— MN 0007 E hung der Kernspannung auf 1,35 
-— —— s 2 Se Volt resultierte in einer Übertaktung FAZIT. Hard 
EEN 20. |5 : c Intel QX9650 

Па... 37 6070) 860. E um weitere 300 MHz. Mit eingestell- 
СЕР ІРІТІП unb | ten 1,45 Volt war die Überraschung Die Yorkfield-Prozessoren können im 
DASS EN (44%) 30, š groß: 4.000 MHz liefen auf allen vier беле voll und ganz überzeugen. Es 

—— ` ` 5 Kernen stabil, die Kerntemperatu- bleibt zu hoffen, dass die günstigeren 
Athlon 64 XZ 6000: | P 20 (+25%) 140- [es I i а Quad- und Dualcore-Prozessoren 
Pentium Dual-Core 2180 | BER 16 (BASIS) 80,- 2 ren sind allerdings auf über 60 Grad über ein ähnlich gutes OC-Potenzial 
E Celsius gestiegen. 65-nm-Prozesso- verfügen. 
Settings: GF 8800 GTX, Asus Blitz Formula/Asus M2N-E SLI, 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18) а ren mit einer Kernspannung von 
QX9650 gegen QX6850 B пч Core 2 Extreme 0Х9650 

Prozessor Super Pi 1M | Super Pi 32M Cinebench R10 3D Mark 06 Name | Intel Core 2 Quad int D 
QX9650 4,275 GHz 1,55 V 10,704 s 2m 51,7345 [16.776 Pkt. [13.438 Pkt. Code Name | Yorkfield Brando | (іп е! 
0Х9650 4,2 GHz 1,525 V |10,859s 113m 01,5785 16,006 Pkt. 113.417 Pkt. Package |  Socket775LGÀ — 00 Core 2 
QX9650 4,0 GHz 1,45V |11,3755 3m 13,0155 115.760 Pkt. 113.299 Pkt. Technolagy | 45nm Сое Voltage | 1480 V (шай 
QX9650 3,6 GHz 1,35 V |12,5945 4m 09,4535 114.256 Pkt. 113.012 Pkt. 

QX9650 3,3 GHz 1,225 V 13,734 s 5m 25,3115 13.041 Pkt. — 12.878 Pkt. Specification Intel(R) Core(TM)2 Extreme CPU X9650 @ 3.00GHz (ES) 
QX9650 3,0 GHz 1,225 V 15,062 s бт 16,2345 11.901 Pkt. 112.726 Pkt. Family | 6 ` Mode | 7 — Stepping | 6 — 
QX6850 3,6 GHz 1,35 V 14,188 5 4m 41,1875 112.891 Pkt. 112.971 Pkt. Ext. Family | 6 Ext Model [dz Revision ЕТТІ 
QX6850 3,3 GHz 1,225 V [15,531 s бт 00,4845 111.894 Pkt. 112.779 Pkt. БЕЙИН [MMX SSE, SSE2, SSES, 555ЕЗ, 55641, EM64T | 
QX6850 3,0 GHz 1,225 V 16,938 s бт 57,6885 10.907 Pkt. 112.582 Pkt. 

Settings: Geforce 8800 GTX, Asus Blitz Formula (P35), 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18) Clocks (Core#0) Cache 

Der Intel Core 2 Extreme QX9650 skaliert sehr gut mit hóherer Kernspannung. Unser Core Speed | 4200.2 MHz ІЛ Data | 4x 32 KBytes 

Engineering Sample lässt sich mit 1,5 Volt bis 4,2 GHz takten. In diversen Foren Multiplier | х100(6-3) L1 Inst. | 4 x 32 KBytes 

finden sich bereits CPUs, die sogar 4,5 GHz mit 1,5 Volt unter Einsatz eines guten Bus Speed | 420.0 MHz Level 2 [ 2 x 6144 KBytes 

Luftkühlers schaffen. In Super Pi macht sich der größere Cache des 0Х9650 gegenü- RatedFSB | 16801 MHz ЕСЕ м.м 


ber dem QX6850 bemerkbar. Im 3D Mark 06 ist der Unterschied gering. Mit im BIOS eingestellten 1,500 Volt lief der Intel Core 2 Extreme QX9650 mit Was- 


serkühlung bei 4.200 MHz stabil, allerdings ist unsere CPU ein Engineering Sample. 
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ASUS ROG Maximus Serie 


Mit einem Klick ubertaktet. 


ANZEIGE 


Aktuelle Spiele und andere Applikationen 
stellen immer hóhere Anforderungen an 
die Hardware. Um mit diesem Tempo 
schrittzuhalten, ist es dann nótig, auch 
einmal zu übertakten. Die ASUS ROG 
Mainboards Maximus Extreme/Formula 
sind dafür die ideale Plattform. Mit dem 
Intel X38 Chipsatz unterstützen diese 
Motherboards nicht nur die neuen 45nm 
CPUs sondern bieten mit der „CPU Level 
Up“ Funktion auch  unerfahrenen 
Anwendern die Möglichkeit, erste 
Erfahrungen im Overclocking zu sam- 
meln und mehr Geschwindigkeit aus 
dem vorhandenen Prozessor herauszu- 
holen. Dadurch wird bares Geld gespart. 


Die ASUS ROG Motherboards erlauben mit 
der Funktion „CPU Level UP“, die 
vorhandene CPU flexibel zu übertakten und 
in höhere und teurere Leistungsklassen zu 
wechseln, ohne erneut Geld auszugeben. 
Auch Kenntnisse im Overclocking sind nicht 
notwendig. Der Anwender wählt über eine 
benutzerfreundliche Oberfläche einfach die 
Prozessorgeschwindigkeit — den Rest 
übernimmt das Motherboard ganz automa- 
tisch. So einfach ist professionelles Übertak- 
ten nie gewesen. Erfahrene Overclocker 
können mit zusätzlichen Einstellungen sogar 
noch höhere Leistungsstufen erreichen. 


шылы + $$ 
Benutzerfreundliches Interface für einfaches Overclocking 


ASUS hat die ohnehin schon effektiven 
Heatpipes auf seinen Gaming Motherboards 
nochmals verbessert und mit einem 
Wasserkühlungsanschluss versehen. Mit 
einer Wasserkühlung werden die 
Chipsatzkomponenten, Crosslinx und die 
Spannungsregler noch stárker gekühlt und 
erlauben auch hóhere Ubertaktungsraten. 


Fusionblock steht für aussergewöhnlich gute Kühlung 
= -— : 


Mit den ASUS ROG Motherboards der 
Maximus Serie werden neue Ressourcen 
für maximale Grafikpower geschaffen. 
Crosslinx ist ein dedizierter Grafikcontroller, 
der die PCI Express Lanes so verteilt, dass 
auch drei VGA-Karten im Triple Crossfire 
Modus mit x16, x8, x8 betrieben werden 
können. Dadurch wird der DMI 
Flaschenhals umgangen, der bei herkömm- 
lichen x16, x16, x4 Konfigurationen auftritt. 
Dadurch laufen nicht nur Benchmarks 
schneller - auch Spiele können in hohen 
Auflösungen und maximalen Details viel 
flüssiger dargestellt werden. 


ellere Grafik 


ASUS Crosslinks für schn 
4 à F WM 


Anmerkung: Das Fusion Block System ist ein exklusives R.O.G. Merkmal. Aussehen und thermische Leistung variieren zwischen verschiedenen Modellen. Für detaillierte Spezifikationen und Aussehen konsultieren Sie bitte www.asus.com 


Special 


Intel Penryn 


Barcelona im Spieletest 


Wie schlägt sich AMDs Hoffnungsträger in der Praxis? 


Шев war bereit für den großen 

Showdown. Intels erstes Pen- 
ryn-Modell lag testbereit im Labor, 
und auch ein Vertreter aus AMDs 
neuer K10-Reihe, der Opteron mit 
Barcelona-Kern, war längst in der 
Redaktion eingetroffen. Für das 
Duell fehlte dem AMD-Prozessor 
aber noch eine geeignete Sockel-F- 
Plattform, die zu beschaffen sich als 
schwierig erwies: Wochenlang pro- 
bierten wir neue Boards, verschie- 
dene Speicherriegel und jede Men- 
ge BIOS-Versionen aus, doch ohne 
Erfolg. Die Probleme, die uns der 
neue Opteron bereitete, fasst der 
Kasten ,Die Akte K10* zusammen. 


Kurz vor Redaktionsschluss erreich- 
te uns doch noch ein funktionieren- 
des K10-System, das uns Tomshard- 
ware.de freundlicherweise geliehen 
hatte - ein flacher 1-HE-Server mit 
Platz für zwei Prozessoren und 
sechzehn DIMM-Riegel. Solch ein 
Rechner ist wahrlich nicht für den 
Gaming-Einsatz gedacht. Dennoch 
ermöglicht er einen ersten Blick auf 
die neue AMD-Generation, die bald 
als Phenom auch in Bürorechnern 
und Spielemaschinen die alternde 
K8-Architektur beerben soll - und 
er öffnet den Ring für einen ersten 
Schlagabtausch der Kontrahenten. 
Für unsere Tests beschränken wir 
uns allerdings auf eine der zwei Op- 
teron-2347-CPUs (jeweils 1,9 GHz) 
und bestücken das Board mit „nur“ 
2 GiByte DDR2-800-RAM. 


Server im Gaming-Einsatz 
Doch auch dieses System stellte uns 
vor Probleme. Der Onboard-Grafik- 
chip mit Ati-Logo taugt mehr für die 
Anzeige der Linux-Konsole als für 
die Berechnung von Gothic-Szenen, 
weshalb wir einen der zwei PCI-Ex- 
press-x16-Slots mit einer spieletaug- 
lichen Karte versahen. Mit unserer 
bewährten Geforce 8800 GTX aber 
stürzte Windows reproduzierbar 
während der Treiberinstallation 
ab. Auch eine 8600 GTS sowie eine 
7800 GT zeigten das gleiche Verhal- 
ten. Einzig Radeon-Karten stellten 
den Server zufrieden, wenn der 
Bootvorgang auch nicht regelmä- 
fig klappen wollte. Später erfuh- 
ren wir von Tyan, dass das Problem 
bekannt sei - Nvidia-Karten liefen 
auf der Server-Platine Thunder 
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H2000M (53992) generell nicht. 
Weitere Sorgenfalten trieb uns der 
Speicher auf die Stirn. Die mitgelie- 
ferten registered ECC-Module mit 
DDR2-667-Chips verweigerten den 
Dual-Channel-Betrieb ebenso wie 
unsere DDR2-800-Modelle, auch 
Tyan wusste keinen Rat. Um allen 
vier Systemen ähnliche Chancen zu 
bieten, führen wir sämtliche Tests 
daher im Single-Channel-Modus aus. 
Der daraus entstehende Nachteil ist 
aber bei unseren Benchmarks zu 
vernachlässigen. Das gilt auch für 
das letzte Problem: Wegen fehlender 
Treiber für den Broadcom-Chipsatz 
müssen wir mit den Windows-Stan- 
dardtreibern vorlieb nehmen. 


Anwendungs-Benchmarks 
Allen Schwierigkeiten zum Trotz 
wagen wir einen Testlauf mit den 
CPU-intensiven Programmen Super 
Pi und 7-zip sowie dem Rendering- 
Benchmark Cinebench R10. Letzte- 
rer skaliert besonders deutlich mit 
der Anzahl der Prozessorkerne, soll- 
te mit AMDs Quadcore also gute Er- 
gebnisse liefern. Als Betriebssystem 
kommt Windows XP in der 32-Bit- 
Version zum Einsatz - für den Op- 
teron-Server ein eher ungewohntes 
Spielfeld, für die Mehrheit unserer 
Leser aber nach wie vor die Spiele- 
basis der Wahl. 


Zum Vergleich tritt ein doppelker- 
niger Athlon X2 BE-2300 an, den 
wir aufgrund seiner Taktrate von 
1,9 GHz wählten; für einen direkten 
Vergleich der Architekturen sollen 
alle Systeme mit gleicher Geschwin- 
digkeit laufen. Die Intel-Fraktion ver- 
treten ein heruntergetakteter Core 
2 Extreme mit vierkernigem Kents- 
field-Innenleben sowie der Penryn 
in Gestalt des ebenfalls gebremsten 
Quadcore-Yorkfield QX9650. 


Erster Eindruck: Gegen den zivilen 
Athlon mit Brisbane-Kern schneidet 
AMDs Neuer sehr gut ab. Trotz glei- 
cher Taktfrequenz berechnet der 
Opteron 2347 die gewünschten Pi- 
Nachkommastellen um 12 Prozent 
schneller, die Zip-Komprimierung 
làuft gar mehr als doppelt so fix. 
Der Cinebench liefert die erwarte- 
ten Werte: Die vier Barcelona-Kerne 
rendern um 95 Prozent schneller als 
die zwei des Athlon X2. » 


Die Akte K10 


Es fing so gut an: Kurz nach dem Launch 
der neuen AMD-Generation erhielten 
wir ein Barcelona-Testmuster und 
versprachen Ihnen auf www.pcghw.de 
baldige Testergebnisse. Das war leider 
zu optimistisch: Ein passendes Board 
für den Opteron 2347 mit seinen 1.207 
Pins (das Asus KFN32-D SLI) traf zwar 
kurze Zeit später ein, verweigerte aber 
unerwartet die Zusammenarbeit mit dem 
Server-Chip. Besserung versprach das 
L1N64-SLI WS aus gleichem Hause, doch 
diesem gefiel der Prozessor ebenfalls 
nicht. Abhilfe sollte ein neues BIOS 
bringen, aber um dieses einzuspielen, 
hátte der Rechner erst einmal booten 
müssen. Also setzten wir den BIOS-Chip 
auf verschiedene andere Boards, um das 
Update dort vorzunehmen. Ein PSW-DH 
in Kombination mit einer bestimmten 
älteren Version des Flash-Programms, so 
fanden wir schließlich heraus, sollte das 
Gewünschte ermöglichen - doch auch 
diese Versuche blieben erfolglos. 


Ein anderer Sockel-F-Prozessor für das 
L1N64 musste her, um auf dieser Platt- 
form endlich das nótige BIOS-Update 
vorzunehmen. Der Einsatz des FX-72 


Das Asus L1N64-SLI WS überstand min- 
destens 50 BIOS-Updates — alle vergeblich. 


erwies sich leider auch nicht als Lósung, 
diverse BIOS-Versionen und verschie- 
dene Parameter beim Flash-Vorgang 
brachten dem Board nicht den ersehnten 
Barcelona-Support bei. Auch die zahl- 
reichen Ratschláge von AMD und Asus, 
eine neue Platine und immer wieder 
neue BIOS-Versionen halfen nicht. 
SchlieBlich eine ernüchternde E-Mail von 
Asus: Das L1N64-SLI WS unterstütze den 
Barcelona gar nicht, da helfe nur eine 
neue Revision des Boards. Das klang wie 
ein schlechter Scherz, waren etwa alle 
Versuche umsonst? Nein, widersprach 
ein anderer Mitarbeiter des Herstellers, 
es müsse mit dem richtigen BIOS theore- 
tisch gehen. Wie es auch praktisch geht, 
wissen wir bis heute nicht. 


Der Weg nach Barcelona 


Allen Problemen (siehe oben) zum Trotz: 
Es ist durchaus möglich, einen Barcelona 
zu betreiben. Heimisch fühlt sich der 
Opteron aber nur in seiner natürlichen 
Umgebung, und das ist ein Server-Rack 
— für den Einsatz zu Hause sind schlieB- 
ich die kommenden AM2-Varianten 
Phenom und Phenom FX gedacht. 


Unsere Tests führen wir auf dem Server- 
Mainboard Tyan Thunder H2000M 
53992) durch, das in einem Server- 
Einschub mit nur einer Hóheneinheit 
sitzt. North- und Southbridge stammen 
von Broadcom (BCM 5780 und 5785), 
weitere Chips von AMD/Ati (Grafikchip) 
und Serverworks (SATA-Controller). 


Qo mmo r 
Tyans Opteron-Board Thunder H2000M in der Server-Plattform Transport GT24. Ein 
Bataillon schnell drehender Delta-Lüfter erzeugt geradezu infernalischen Lärm. 


Solch ein Board passt aber nicht in ATX- 
Tower und ist äußerst kostspielig. Das 
gilt auch für die anderen Tyan-Modelle, 
die meist mit Nforce-Pro-Chipsatz aus- 
gestattet sind, wie etwa das N3600M/R: 
Wer heute schon in den Genuss eines 
Barcelona-Systems kommen will, muss 
allein für das Board mindestens 350 
Euro einplanen. Hinzu kommt der teure 
registered ECC-Speicher. 


Kompakter und etwas günstiger sind die 
erwähnten Asus-Platinen, doch trotz an- 
derslautender Versprechen laufen diese 
noch immer nicht mit dem Barcelona 

— was sich mit neuen BIOS-Versionen 
natürlich jederzeit ändern kann. 
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Special 


Intel Penryn 


Barcelona: Leistung 


Punkte; KiByte/s; 
Sekunden 


E Alle CPUs arbeiten mit gleicher Frequenz (1,9 GHz). 
Е Der Penryn ist in allen Disziplinen am schnellsten. 
E AMDs Quadcore schlägt den Zweikern-Athlon um Längen. 


Cinebench R10 


*Prozessoren sind mit diesem Takt nicht erháltlich und werden simuliert. 


*Prozessoren sind mit diesem Takt nicht erháltlich und werden simuliert. 


BESSER > | Pts. 0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8000 | nts 
Core 2 Ext QX9650 (1,9 GHz)" ] | ДДҙД 5010060469), n.a.* 
Core 2 Extr. 0Х6850 (1,9 GHz)" | 6994 (+126%) | n.a.* 
Opteron 2347 (1,9 GHz) | 6029 (+95%) 300,- 
Athi. X2 BE-2300 (1,9 GH] En 3088 (Basis) 55,- 
7-zip-Komprimierung 
BESSER» | KiB/s |0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 | PREIS 
Core 2 Extr. 0Х9650 (1,9 GHz" ] ЕУ ИЫ 
Core 2 Extr. QX6850 (1,9 6827" | 5266 (+133 %)| n.a.* 
Opteron 2347 (1,9 GHz) | | 4720 (+109%) 300,- 
Athi. X2 BE-2300 (1,9 GHz)] | 2262 (Basis) 55,- 
Super Pi Mod 
BESSER 4| Sek. |0 10 20 30 40 50 PREIS 
Core 2 Extr. QX9650 (1,9 GHz)" Fe 23,8 (-49%) n.a.* 
Core 2 Extr. QX6850 (1,9 GHz)" ] ESSERE! 26,6 (-43%) n.a.* 
Opteron 2347 (1,9 GHz) | 41,3 (-12%) 300,- 


[Athl. X2 BE-2300 (1,9 GHz) 


EN 46, (Basis) 


Settings: Radeon HD2900 XT, 2.048 MiByte DDR2-800; Windows XP SP2 32 Bit; Catalyst 7.10 


B Opteron der „Dritten Generation" 


AMDs Opteron 2347 gebietet über 4x 512 KiByte L2- und 2 MiByte L3-Cache. Er 


läuft mit 1,9 GHz, der Phenom wird mit höheren Frequenzen zu haben sein. 


Barcelona: Spieleleistung 


Gothic 3 


E Der Opteron ist 


I Auch bei den Spieletests laufen alle CPUs mit 1,9 GHz. 
B Die Core-2-Prozessoren dominieren auch in diesem Bereich. 


Anno 1701 


mindestens ein Drittel schneller als der X2. 


World in Conflict 


Minimum Fps 


BESSER > | Fps 


1.024x768, kein FSAA oder AF 


lá BED. Sc FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 40 


0 50 60 
Core 2 Extreme 0Х9650/ еттен 22 (+83%) on n.a.* 
(1,9 Hz) 52 (+126%) 
I 
Core 2 Extreme QX6850 ШЕШЕН” 20 (467%) шыны паа,“ 
(1,9 GHz) 48 (+109%) 
=u 28 (+470) 
Opteron 2347 (1,9 GHz) | ЕЖ 16 (+33%) 300,- 
31 (43590) 
m —— i 
Athlon X2 BE-2300 | ен E (Basis) 55- 
09807 ` es 23 (Basis) 


Settings: Radeon HD2900 XT, 2.048 MiByte DDR2-800; Windows XP SP2 32 Bit; Catalyst 7.10 


PC Games 


Hardware | 12/2007 


Nicht ganz so gut schneidet der 
Opteron gegen Intels Core-Konkur- 
renz ab. Sowohl der Kentsfield, im- 
merhin ein Modell der ersten Quad- 
core-Generation, als auch der neue 
Yorkfield schlagen den Opteron in 
diesen drei Disziplinen recht deut- 
lich. Der Unterschied zwischen dem 
alten und dem neuen Core-Modell 
fällt nicht so deutlich aus wie jener 
zwischen den AMD-Generationen, 
was sich aber auch durch deren 
unterschiedliche Kernzahl erklären 
lässt. Gewaltig ist Intels Vorsprung 
bei der Pi-Berechnung: Der Penryn 
arbeitet etwa 40 Prozent schneller 
als der Barcelona. Intel kann hier 
den Trumpf des größeren Zwi- 
schenspeichers ausspielen, Super Pi 
gilt als sehr Cache-lastig und profi- 
tiert deutlich von den insgesamt 12 
MiByte L2-Cache des QX9650. 


Das gilt natürlich nicht für alle An- 
wendungen. Beide Core-Modelle 
sind Desktop-Prozessoren, solche 
Büroanwendungen ihr Revier. Typi- 
sche Server-Prozesse sehen jedoch 
anders aus, und sie sind des Opte- 
rons Metier. Nur Server-Benchmarks 
а la Spec können das wahre Poten- 
zial der Barcelona-Kerne freilegen. 
Wir jedoch interessieren uns natür- 
lich für etwas ganz anderes: Spiele. 


Zweiter Test: 
Spiele-Benchmarks 

Gothic 3, Anno 1701, World in Con- 
flict: Mit drei populären Titeln aus 
verschiedenen Genres muss die K10- 
Architektur zeigen, was sie Kann. Sie 
alle sollen von einer hohen Kernzahl 
profitieren, die Erwartungen an 
AMDs Quadcore sind entsprechend 
hoch. Einer Limitierung durch die 
Grafikkarte beugen wir wie üblich 
durch die geringe XGA-Auflösung 
und den Verzicht auf FSAA/AF vor; 
wegen der erwähnten Probleme 
mit Geforce-Karten kommt eine 
HD2900 XT mit Standard-Taktraten 
und Catalyst 7.10 zum Einsatz. 


Es zeigt sich das gleiche Bild wie bei 
den Anwendungs-Benchmarks: Dem 
Athlon X2 ist der Opteron trotz Takt- 
gleichheit haushoch überlegen. Um 
ein Drittel schlägt er die zwei Kerne 
des BE-2300 in den Strategietiteln, 
Gothic 3 läuft in der PCGH-Testsze- 
ne gar um fast 50 Prozent schnel- 
ler. Doch auch auf diesem Gebiet 
spielen die Core-2-Modelle in einer 
eigenen Liga, selbst gegen den her- 
untergetakteten Kentsfield kommt 
der Opteron nicht an. 


Warten auf den Phenom 

Es fällt schwer, ein Urteil zu fällen. 
Der Opteron schneidet in unseren 
Tests deutlich besser ab als der Ath- 
lon, aber schlechter als der Core 2. 
Das sagt jedoch nichts aus über sei- 
ne Eignung als Server-Prozessor in 
Multi-CPU-Systemen oder seine „Per- 
formance per Watt", und genau dar- 
um geht es bei diesem Produkt. Es 
verrät andererseits auch nicht sehr 
viel über die Spieleleistung des Phe- 
nom, denn dieser wird mit anderen 
Chipsätzen und vor allem mit höhe- 
ren Taktraten antreten. Laut Phil 
Hester, CTO bei AMD, skaliert der 
K10 exzellent mit steigender Takt- 
frequenz. Der Kampf ist also noch 
nicht vorüber, er hat gerade erst 
begonnen. Und er bleibt spannend. 
Doch wann geht es in die nächste 
Runde? Voraussichtlich kommt der 
Phenom Ende November auf den 
Markt, zunächst mit zwei (Х2) und 
vier Kernen (X4). Eine weitere Vari- 
ante folgt später: der Triplecore. 


Aller guten Dinge... 
Immer mehr Spiele profitieren 
von mehr als zwei Kernen, wie der 
Quadcore-Praxisbericht in dieser 
Ausgabe beweist; viele Gamer ent- 
scheiden sich mit Blick auf kom- 
mende Titel schon jetzt für einen 
Core 2 Quad. Der ist mit etwa 220 
Euro für den Q6600 aber relativ teu- 
er, Ähnliches dürfte auch für den 
Phenom X4 gelten. Einen Mittelweg 
präsentierte AMD Ende September 
mit dem Triplecore alias Phenom 
X3. Wahrscheinlich handelt es sich 
bei diesen Dreikern-Prozessoren 
um X4-Modelle, die einen fehlerhaf- 
ten und daher deaktivierten Kern 
aufweisen - so erhóht der Herstel- 
ler die Ausbeute in der Produktion 
und schließt zugleich eine Lücke im 
Angebot. Die übrigen Eckdaten des 
Phenom X3 entsprechen mit 2 Mi- 
Byte L2-Cache und wahrscheinlich 
gleichen Taktfrequenzen jenen der 
anderen K10-Modelle. Es ist aller- 
dings fraglich, ob die Spieleschmie- 
den ihre Programme nicht lieber 
gleich für vier Kerne optimieren 
und den Dreikern-Zwischenschritt 
auslassen werden. Wie stark Dual- 
und Quadcore-optimierte Spiele 
von einem Triplecore profitieren, 
werden Tests zeigen müssen, wenn 
der Phenom X3 im Frühjahr die 
Arena betritt. Ist der Dreikerner 
überflüssig oder vielleicht doch der 
goldene Mittelweg? Wie wir schon 
sagten: Es bleibt spannend. ш 
Неппег Schróder 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


HARDWARE SOFTWARE ЕМТ 


Prozessorkühler 


AURAS LPT-709 


Leistungsstarker Aluminiumkühler mit LED-Lüfter. 
* Sockel: 754, 775, 939, 940 und AM2 | E 
* Lüfterdrehzahl: 800-2.400 UPM 

* Geräuschentwicklung: 18-23 dB(A) 
* Volumenstrom: 79,9 m3/h (47 cfm) 
* Aluminiumkühlkórper 

* vier Heatpipes 

* Abmessungen: 92x140x86 mm 
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Prozessorkühler 


AURAS SLC-747 


Hochwertiger Kühler mit Kühlplatte und Heatpipes 
aus Kupfer und Aluminiumlamellen. 

* Sockel: 754, 775, 939, 940 und AM2 

* Lüfterdrehzahl: 700-2.400 UPM 

* Geräuschentwicklung: 17-23 dB 

* Volumenstrom: 79,9 m3/h (47 сіп” 
* Kupferplatte und Aluminiumlam 
* vier Kupfer-Heatpipes 

* Abmessungen: 111x71x108 mm 


Prozessorkühler 


AURAS LPT-700 
Effektive Kühllósung für Sockel 775 Prozessoren. 


* Sockel: 775 

* Lüfterdrehzahl: 700-2.100 UPM 

* Geräuschentwicklung: 17-22 dB(A) 
* Volumenstrom: 73,1 m3/h (43 cfm) 

* Kupferboden mit Aluminiumlamellen 
* drei Kupfer-Heatpipes 

* Abmessungen: 94x138x68 mm 


Prozessorkühler 


AURAS PRS-771 


Besonders leichter Kühler für Sockel 775 Systeme. 


* Sockel: 775 ad 
* Lüfterdrehzahl: 700-3.000 UPM 

* Geräuschentwicklung: 17-23 dB(A) 
• Volumenstrom: 79,9 m?/h (47 cfm) 
• Aluminiumkühlkörper 

* zwei Kupfer-Heatpipes 

* Abmessungen: 85x117x85 mm 


Prozessorkühler 


AURAS CTC-868 


Der justierbare Dual-Lüfter ist s| | 
modernen High-End PCs entwicken wuruen. vas uurcnuacne Design 
aus Aluminiumlamellen und vier Heatpipes bietet eine optimale Wärme- 
ableitung, während blaue LEDs für attraktive Leuchteffekte sorgen. 


* Sockel: 754, 775, 939, 940 und AM2 

* stufenlos justierbare Lüfter für optimierte Wärmeableitung von CPU und Komponenten 
e Lüfterdrehzahl: 800-2.400 UPM • Geräuschentwicklung: 18-23 dB(A) 

• Volumenstrom: 79,9 m?/h (47 cfm) 


е Aluminiumkühlkórper * vier Heatpipes 
* Abmessungen: 113x135x105 mm 


* Push-Pin Befestigung 


Mehr von ALTERNATE gibt's auf den Seiten 176-177 
m = PC © = 
remi шы ! mm 


Kaum 7 
4 


01805-905040 


Rubrik | Test 


5000+ Black Edition 


Kurz nach dem Start der K10- 
Serverprozessoren veröffentlicht 
AMD eine weitere Variante des 
K8: den Athlon 64 X2 5000+ Black 
Edition. Was der Prozessor leis- 
tet, zeigt unser Test. 


ie CPU ist mit 2.600 Megahertz 
D getaktet und verfügt über 1 
MiByte L2-Cache. Von Letzterem 
hat der ebenfalls mit 2,6 Gigahertz 
getaktete 5200+ mit 2 MiByte dop- 
pelt so viel. Das ist aber nicht die 
einzige Besonderheit des neuen 
5000+ in der Black Edition: Bei die- 
sem Prozessor sind alle Multiplika- 
toren frei wählbar. Dieses Feature 
war bisher den teuren FX-Modellen 
vorbehalten. Des Weiteren wird der 
5000+ in 65-Nanometer-Technik 
hergestellt, er ist somit der schnells- 
te K8 dieses Fertigungsverfahrens. 


AMD gibt die TDP mit 65 Watt an, 
die Standardspannung beträgt 
1,3 Volt. Durch den frei wählba- 
ren Multiplikator ist der 5000+ 
Black Edition in erster Linie für 
Übertakter Gelistet 
wurde der Prozessor zwar zum 
Redaktionsschluss nicht, 


interessant. 


noch 


er sollte aber in Kürze verfügbar 
sein. Auf Anfrage bei AMD nannte 
man uns einen Preis von 125 Euro. 


Der frei verstellbare Multiplikator 
hilft, beim Übertakten einen ho- 
hen Gesamttakt zu erreichen und 
gleichzeitig den Referenztakt nur 
geringfügig anzuheben. Mit der 
Standardspannung von 1,3 Volt 
war ein stabiler Betrieb noch mit 3 
GHz möglich. Für 3,25 GHz waren 
bereits 1,45 Volt nötig. Schließlich 
haben wir mit 1,5 Volt 3,33 GHz 
erreicht. Gekühlt wurde der Prozes- 
sor dabei von einem Zalman CNPS 
9700 LED. 


Fazit: AM2-User, die die Wartezeit 
bis zum Phenom mit einem güns- 
tigen, gut übertaktbaren Prozessor 
überbrücken wollen, können beim 
AMD Athlon 64 X2 5000+ Black Edi- 
tion zugreifen. Das Preis-Leistungs- 
Verhältnis stimmt und die freie Mul- 
tiplikatorwahl macht den Prozessor 
zu einem echten Schnäppchen. Ein 
höherer Gesamttakt als mit einem 
„normalen“ X2 5000+ lässt sich mit 
der Black Edition allerdings nicht 
erreichen. (op) 


AMD Athlon™ 64 X2 


ADOSOOO0IÍIAASDS 
AAA9G O7?731FPAW 
1660621H70156 


Se 


Für freie Multiplikatoren musste bisher bei weitem mehr Geld 


P 
а 
Е 
< 


@ @ 2005 AMD 


DIFFUSED IN GERMANY 


MADE IN MALAYSIA 


nvestiert werden. 


Übertaktungstest: AMD Ahtlon 64 X2 5000+ 


Athlon 64 X2| Athlon 64 X2 | Athlon 64 X2 | Athlon 64 X2 
Prozessor 5000-- 6400+ 5000+ OC) |5000+ 0C2 
CPU-Takt 2,60 GHz 3,20 GHz 3,00 GHz 3,33 GHz 
Referenztakt 200 MHz 200 MHz 230 MHz 208 MHz 
TDP 65 Watt 125 Watt keine Angabe | keine Angabe 
Anno 1701 (Avg./Min.) |16 Fps/14 Fps | 21 Fps/20 Fps |19 Fps/18 Fps | 20 Fps/19 Fps 
Gothic 3 (Avg./Min.) |27 Fps/20 Fps | 36 Fps/28 Fps |32 Fps/22 Fps |33 Fps/23 Fps 
NFS Carb. (Avg./Min.) |76 Fps/53 Fps | 103 Fps/75 Fps |87 Fps/63 Fps | 95 Fps/68 Fps 
Cinebench R10 4.142 Pkt. 5.334 Pkt. 4.715 Pkt. 5.226 Pkt. 
Valve Partikelbenchm. |33 Pkt. 42 Pkt. 40 Pkt. 44 Pkt. 


Biostar TF560 A2+, Gf 8800 GTX, 2.048 MiByte 5-5-5-18, Zalman CNPS 9700 LED 


PC Games Hardware als 
Minimagazin für Ihr Handy 


Das PC Games Hardware Minimagazin 
für Ihr Handy ist ab sofort mit vielen 
neuen Features ausgestattet. Wir sagen 


Ihnen, was sich geändert hat. 


ie móchten auch unterwegs immer in- 
formiert sein über die neuen Entwick- GE? 


Man PO кә we petasan 


So funktioniert's 


So kommen Sie in den Genuß Ihres 
PCGH-Minimagazins 


ANZEIGE 


Tippen Sie in den Browser Ihres Handys: 


lungen im Hardwarebereich? Die neue Ver- 
sion unseren mobilen Ausgabe der PCGH 
bietet nun alles, was sie dafür benótigen. 


Dafür rufen Sie einfach die Adresse 
www.pcghw.de/go/mobile 

im Browser ihres Handy auf. Hier steht Ih- 
nen eine mobil optimierte Version der neu- 
esten Beiträge direkt aus der PCGH-Redak- 
tion zur Verfügung. Nutzen Sie die neuen 
Features und bewerten sie die Artikel oder 
versenden Sie sie per Mail an Ihre Freunde. 
Zum Betrachten der Inhalte ist kein 
Software-Download mehr 
dig. Nutzen Sie dafür einfach den vor- 
installierten Browser Ihres Handys. 


notwen- 


Das PC Games Hardware Minimagazin ist kos- 
tenlos. Sie zahlen lediglich die Verbindungs- 
kosten ihres Netzanbieters. Diese Gebühren 
sind von Ihrem Mobilfunkvertrag abhängig. 
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Art бе та des PEY 


a 
Më um мән DÀ Parte d бе e 
Zen Ratten var HOR weinen n 


Multi-kompatibel: 

Das PC-Games-Hard- 
ware-Minimagazin ist 
mit fast allen gängigen 
Handy-Fabrikaten 

zu empfangen. 


Ihre Vorteile: 


mehr notwendig! 


2.) Immer aktuelle 
Beitráge 


3.) Möglichkeit der 
Personalisierung 


4.) Multikompatibel 


Anmerkung: 
Es fallen lediglich die 


Netzanbieters an. 


1.) Kein Software-Download 


Verbindungskosten Ihres 


www.pcghw.de/go/mobile | 


z Mippin: P ë 
Hardware 
dware für PC-Spieler 


Asus stellt P5E3 mit energlesparender 
ЕРУ vor 


Asus hat mit dem 2663 Geluxe/WiFl- 
APON ein neues X3Ui-Mainboard für die 
Intel Plattform vorgestellt, welches mit 


www.pcgameshardware.de 


*3x5.25' Fronteinschub 


*1x 3.5" Fronteinschub y 
* 6x 3,5" interner Einschübe d | 
* Mesh-Seitenfenster 5-064] 
"2x USB 2.0, 1x FiWi, ee 

Audio HD-ready ААА 
* optionale Lüfter: e e 

* 2k 02mm seitlich (rechts). J 

*4x 120mm hinten 

* 1x 120mm oben (Tap) 

CH-02B-BM 


T ; mit 850/1000/1200 Watt purer Gamer Power. 
delle mit Kabelmanagement 14cm & 8cm silent Lüfter. 


z.B. СЕТ-10006-01 


Er 


(1000 Watt). 


Bezugsquelle: maman сы mann WWWALTERNATE.DE 


DO arena Arena Electronic GmbH | Halskestr. 22-26 | 40880 Ratingen, Germany | 


www.chieftec.de Tel +43 (0)2102-560 77-0 | Fax: +49 (0) 21 02 - 5 60 77 - 99 | Email: salesiechleftec.de 


Rubrik | Test 


AMD Athlon 
AD050001AA5D 

CAA96 0733FPA 
1804246H700 


ache | Mainboard | Memory | SPD | About | 


-Processor 
Mame | АМО Athlon 64 X2 5000+ 
Code Name Brisbane Brand ID | 4 


Package | Socket АМ2 (940) 
Technology | 85nm Core Voltage | 1.304 V 


AthlonX2 


Specification [ AMD Athlon(tm) 54 X2 Dual Core Processor 5000+ 
Family E Model B Stepping 2 
Ext. Family F Ext. Model БВ Revision 


Instructions. [MMX (+), 3DNow (+), SSE, SSE2, SSE3, x86-64 


m Clocks (Core#0) 

Core Speed | 26000MHz 00 
Multiplier x130 

Bus Speed |  2000MHz 

HTLink | 10000MHz 0: 


-Cache 
L1 Data | 2x54KBytes 
L1 Inst. | 2x64KBytes | 
Level2 | 2x 512 KBytes 


Level 3 | 


r CPU #0: Temperature Readings 


TGaseMax; 


Core #0: |3C° 


Core #1: |6C° 


CPU-Z (oben) erkennt das neue G2-Stepping nicht richtig — auch wenn die übri- 
gen Daten stimmen. Unten: Der Temperatur-Bug ist noch vorhanden (Coretemp). 


Prozessordetails 
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Modell Athlon 64 X2 5000+ Athlon 64 X2 5000-- 
Bestellnr. (PIB) А0050000080Х ADOS5000DSWOF 
Stepping G2 G1 

aktfrequenz 2.600 MHz 2.600 MHz 

HT Geschwindigkeit 2000 2000 

Spannung 1,325/1,35/1,375 V 1,25/1,35 V 

ax. Temp. 55-68 °С 55-72°С 

hermische Leistung 65W 65W 

L1 Cache 2x 128 KiByte 2x 128 KiByte 

L2 Cache 1 MiByte 1 MiByte 

CMOS Technologie 65 nm 501 65 nm SOI 
Um die Unterschiede zwischen beiden Steppings zu erkennen, muss man in den 
Datenblättern genau hinsehen: G2-CPUs haben z. B. eine etwas geringere Max-Temp. 


Athlon 64 G2-Stepping 


Ohne Ankündigung hat AMD das neue G2-Stepping für 
einige Athlon-64-Prozessoren eingeführt. PCGH hat 
einen X2 5000+ mit dem neuen Design getestet. 


as bis dato bei den Ath- 

lon-64-X2-Prozessoren in 
md 65 nm verwendete СІ- 
Stepping war immerhin schon fast 
ein Jahr alt - und es war nicht der 
Weisheit letzter Schluss. So hat 
AMD bei den 65-nm-Prozessoren 
die L2-Cache-Latenzen zulasten der 
Performance ein wenig zurückge- 
schraubt: Statt 12 Takten (Clocks) 
wie noch bei den 90-nm-Modellen 
mit F2- oder F3-Stepping vergingen 
bei den CPUs mit GI-Stepping satte 
20 Clocks von der Anforderung aus 
dem L2-Cache bis zur Lieferung. 


Ein weiteres Problem mit dem G1- 
Stepping kennen die Anwender von 
Monitoring-Tools wie  Coretemp 
oder Speedfan. Diese Programme 
sind wegen eines Bugs im G1-Step- 
ping nicht in der Lage, die Core- 
Diode sauber auszulesen - auf- 
grund von Initialisierungsproble- 
men lesen die Tools die Dioden- 
Temperatur viel zu niedrig aus. Nun 
hat AMD still ein neues Stepping 
eingeführt; wir haben getestet, was 
sich verándert hat. 


G2-Stepping im Detail 

Eines vorab: Das neue G2-Stepping 
schafft zumindest bei dem Auslese- 
problem keine Abhilfe. Coretemp 
und Speedfan lesen auch mit dem 
neuen Stepping falsche Werte aus. 
Bei den Leistungsmessungen be- 
scheinigt der Latenztest von CPU- 
Z dem G2-Stepping leicht bessere 
Werte: Während die Latenzen beim 
Zugriff auf den L2-Cache beim G2- 
Stepping genauso schlecht sind 
wie beim СІ, ist die Geschwin- 
digkeit messbar höher, wenn auf 
den Hauptspeicher zurückgegrif- 
fen werden muss. Das G2-Stepping 
liegt hier bis zu 30 Zyklen niedriger 
als der G1. Prozessoren im älteren 
F2-Stepping (90-Nanometer-Ferti- 
gung) erreichen allerdings noch 
bessere Werte. 


Der Eindruck festigt sich bei den 
anderen Benchmarks: Beim Render- 
test Cinebench liegt der X2 im G2- 
Stepping hauchdünn vorne, beim 
Speicherbenchmark von Sandra 
sind es immerhin 22 Prozent. Auch 


Anno 1701 und Gothic 3 profitie- 
ren und laufen auf dem G2-Athlon 
schneller. 


Stromverbrauch 

Beim Stromverbrauch nehmen sich 
die beiden Kerne nichts. Unter Voll- 
last nimmt das mit dem G1-Prozes- 
sor bestückte System auf der Ein- 
gangsseite des Netzteils ca. 15 mA 
mehr Strom auf, da dieser Prozessor 
auf 1,35 V vom Mainboard einge- 
stellt wurde, während der G2 mit 
1,30 V betrieben wurde. Als beide 
CPUs manuell auf 1,30 V fixiert wa- 
ren, lagen die Werte gleichauf. 


Beim Undervolting-Test schlug 
dann die Stunde des G2-Kerns: 
Bis auf 1,125 Volt ließ sich die 
Kernspannung senken, ohne un- 
ter Volllast Fehler bei Prime 95 zu 
produzieren. Selbst mit 1,075 Volt 
bootete das System noch fehlerfrei 
mit 2.600 MHz, allerdings dann 
natürlich nicht mehr Prime-stabil. 
Zum Vergleich: Bei unserem С1- 
Stepping-Exemplar war bei 1,200 
V Schluss. Bei 1,175 V war noch ein 
Booten möglich, allerdings kein feh- 
lerfreier Betrieb mehr. Der ältere 
F2-Kern musste in dieser Disziplin 
ordentlich Federn lassen: 1,275 V 
Kernspannung benötigte der Chip, 
weniger war nicht drin, weil der 
Prozessor bei Prime 95 erste Fehler 
produzierte. Für Übertakter und 
Untervolter eine denkbar ungeeig- 
nete CPU. 


Fazit: Vier Steppings zur 
Wahl 

Das Auslesen der CPU-Diode mit 
Core-Temp (zumindest mit der 
aktuellen Version) und Speedfan 
funktioniert im Gegensatz zu den 
alten F-Steppings noch immer nicht 
korrekt und die Cache-Latenzen 
wurden ebenfalls nicht wieder 
verkürzt. Allerdings scheint AMD 
enormes Feintuning am Memory- 
Controller betrieben zu haben. 
Bei gleichem Speichertakt und 
gleichen Speichertimings legt das 
G2-Stepping nicht nur deutlich kür- 
zere Latenzzeiten an den Tag, son- 
dern liefert auch je nach verwen- 
detem Benchmark 800 bis 1.200 


MiByte/s mehr Bandbreite. Aus Nachdem wir die wichtigsten Wer- H H fe . 
diesem Grund profitieren Anwen- te des alten 90-nm-F2-Steppings Leistung: G2-Stepping | 8 
dungen, die wohlwollend auf kurze betrachtet haben, müssen wir aller- Das G2-Stepping sorgt für messbar mehr Performance. G1-Stepping 
Latenzen und/oder hohe Speicher- dings konstatieren, dass die in 90- Am deutlichsten schlágt sich das im Speichertest nieder. 
bandbreite reagieren, auch mit hö- Nanometer-Technik gefertigten Ath- Auch speicherlastige Spiele wie Anno und Gothic profitieren. 
herer Leistung. An der Performance — lon-64-X2-CPUs unter dem Strich 
des Kerns selbst scheint sich nichts immer noch schneller sind als die Gothic 3 (1.024x768) 
getan zu haben. neuen 65-nm-CPUs, selbst nach der зке onen non 

Einführung des G2-Steppings. nn EUREN 

Athlon 64 X2 5000+ (G1) 13 (BASIS) 
Dafür jedoch scheint das G2-Step- 
ping deutlich mehr Spielraum nach — Die deutlich kürzeren Latenzzeiten Anno 1701 (1.024x768) 
oben zu haben. Ein Prozessor, der beim Zugriff auf den L2-Cache sind BESSER | Fps |0 5 10 20 25 
noch bei 1,125 (statt 1,3) Volt Pri- für den Unterschied verantwort- Athlon 64 X2 5000+ (62) 125 (41990) 
me-stabil mit 2.600 MHz Standard- lich. Daher gilt: Wer sein System Athlon 64 X2 5000+ (01) 121 (BASIS) 
takt läuft, dürfte den Übertaktern weder übertakten noch untervol- Cinebench 
mit einem entsprechendem Main- ten will und obendrein keinen BESSER |Fps |o 100 200 300 500 600 700 
board, guter Kühlung und angeho-  Rund-um-die-Uhr-Volllast-Betrieb Athlon 6475006: (62] || 685 (+0%) 
bener Kernspannung viel Freude fährt, wo der deutlich höhere Athlon 64 X2 5000+ (61) 1 682 (BASIS) 
bereiten. Aus diesem Grund lautet Stromverbrauch des F2 ins Ge- 
unsere Empfehlung: Augen auf wicht fallen würde, kauft mit dem Super Pi 
beim Prozessorkauf! Viele AMD- alten F-Stepping den schnellsten BESSERE FPS. j0 10 30 40 
Prozessoren und gerade der von Athlon-64-X2-Prozessor. Für viele ee) m 5009) 
Athlon 64 X2 50004 (G1) ШЕШ 34 (BASIS) 

uns getestete Athlon 64 X2 5000+ Modelle gibt es inzwischen auf 
sind mittlerweile in vier verschiede- Basis der alten 90-nm-Produktion Sandra Mem-Benchmark 
nen Steppings auf dem Markt (F2, auch noch das neuere F3-Stepping, BESSER № | Fps |0 1000 2000 3000 5000 6000 7000 
F3, G1 und G2). Es lohnt sich also das weniger Strom verbraucht als Athlon 64 X2 5000+ (62) 16751 (42290) 
in diesem Fall, etwas genauer hin- das F2-Stepping. El Athlon 64 X2 5000+ (G1] | |l 5532 (ВА515%) 
zusehen und auf das G2-Stepping Roland Neumeier/ 
zu bestehen. Christian Gógelein Settings: Nvidia Geforce 8800 GTS, 2x 1024 MiByte Aeneon PC2 6400 CL5-RAM, WinXP SP2 


Saitek 


www.saitek.com 


#tloserfTo,Reality 
Pro Flight Yoke System 


Hochwertiges Steuerhorn und Konsole mit drei Leistungshebeln 


Integrierter Chronometer 
Kompatibel zu allen gängigen Flugsimulationen 


Für noch mehr Realismus! Voll programmierbar 


(optional erhältlich) 


3x PC Games Hardware 


... im Miniabo zum Kennenlernen! Holen Sie sich jetzt drei Ausgaben 
plus Gratis-Extra für nur € 10,50! 
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3 Ausgaben 
für € 10,50: 
2x PCGH DVD 
+ 1x PCGH 
Extended 


Dieses Shirt wird Ihnen von 
GamersWear zur Verfügung 
gestellt. Die Firma ist be- 
kannt für Gaming-Fashion 
von bester Qualität. Zu 
finden unter: 
www.GamersWear.com 


AMD-Mauspad mit dem Das offizielle 
Maskottchen Ruby als Motiv PCGH-T-Shirt 


E Hochwertiges Mauspad von Com-Pad H Original PCGH-T-Shirt 

E Die Mausoberfläche ist mit allen gängigen E In den Größen „М“ und , XL" verfügbar 
Computermäusen kompatibel ll Besteht aus 100 Prozent Baumwolle 

H Limitierte Auflage Е Farbe: Dunkelblau 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware -- Gratis-Extra 
für nur € 10,50 (Lieferumfang: 2x PCGH DVD und 1x PCGH Extended)! 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


Adresse des neuen Abonnenten: Als Gratis-Extra erhalte ich: 


Bi PCGH-T-Shirt M (Art.-Nr.: 003291) 
Bi PCGH-T-Shirt XL (Art.-Nr.: 003292) 
E AMD-Mauspad (Art.-Nr.: 003282) 


Straße, Hausnummer Bitte nur eines ankreuzen / Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


abo.pcgameshardware.de 


Name, Vorname 


Dort finden Sie auch 

eine Übersicht sámtlicher 
Abo-Angebote von PC 
Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das | | 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 60,-/12 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); BLZ 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg. (Lieferumfang: 8x PCGH DVD 

und 4x PCGH Extended). Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo kann ich | | 
jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte 
ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Kontoinhaber: 
Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich Bescheid. Bitte beachten Sie, 
dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten 
Ausgabe beginnen kann. 
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ld www.pcgameshardware.de 
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Нагошаге 


www.pcgameshardware.de 


L] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
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Saitek Pro Flight 
Yoke System 


Panasonic 
PT-AX200 


Panasonic 
. .PFAXX0 — 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Wer einen virtuellen Jet fliegen will, braucht 
normalerweise einen hochwertigen Joystick. 
Mit dem Pro Flight Yoke System liefert Sai- 
tek jetzt eine professionelle Alternative. 


as Yoke System wird an den USB-Port an- 
D geschlossen und unter Windows XP sofort 
erkannt. Für den Flight Simulator X sind 8 der 
14 Zusatztasten sinnvoll vorbelegt, sodass Hob- 
bypiloten sofort nach dem Einstecken abheben 
können - Plug ’n’ play wie es sein sollte. Saitek 
liefert zudem eine Konfigurations-Software 
mit, die aber nur nótig ist, wenn man alle drei 
Belegungs-Ebenen nutzen móchte. Insgesamt 
stehen somit bis zu 42 Tasten zur Verfügung. 
Das Steuerhorn steckt in einer 25 mal 27 Zen- 
timeter grofsen Plastikschale, die mit dem Tisch 
verschraubt wird. 


Auf der Startbahn zeigt das Yoke seine Quali- 
täten: Der Schubregler gleitet sanft nach vorne, 
die Triebwerke heulen auf, der Stahlkoloss rollt 
an. Der Schub ist äußerst präzise zu dosieren, 
selten hat Gas geben so viel Spaß gemacht. In 
der Luft ist die Flugsteuerung anfangs etwas ge- 
wöhnungsbedürftig, der Widerstand des Steu- 
erhorns ist vor allem beim Steig- und Sinkflug 
etwas zu groß bemessen. Nach ein paar Flügen 
kommt man aber gut mit dem Horn zurecht. Vie- 
le praktische Details runden den guten Eindruck 
ab. Neben diversen Kippschaltern für das Fahr- 
werk, die Trimmung oder die Position der Klap- 
реп ist ein Mini-Joystick („Coolie-Hat“) auf dem 
Horn untergebracht, der den fehlenden Steuer- 
knüppel ersetzt. Im Test löste das Yoke System 
ab und zu ungewollt Befehle aus und fuhr zum 
Beispiel während der Landung unvermittelt das 
Fahrwerk ein. Der Fehler trat aber nur sehr sel- 
ten auf und ließ sich nicht reproduzieren. 


Fazit: Wer nur ab und zu in die Luft steigt, 
kommt auch mit einem 20-Euro-Joystick über 
die Runden. Für Flugsimulator-Fans ist das Yoke 
System aber ein echter Gewinn an Realismus, 
der leider nicht ganz billig ist. (cg) 


Pro Flight Yoke System 


Hersteller: Saitek 


Web: www.saitek.de : . 
Preis: ca. € 150,- Eigenschaften: 2,15 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,90 


@ Hoher Realismus © Hoher Platzbedarf 
® Viele Knöpfe und Schalter © Relativ teuer 
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Ausstattung: 1,40 


T Z 


Microsoft Wireless 
Ent. Desktop 8000 


Produkt s 
A 


س ج 
— 
— ` 


Hardware-Kategorie: Projektor 


Der HD-ready-Projektor Panasonic PT-AX200 
soll sich laut Hersteller dank Reaktions- 
schnelligkeit und einer Kontrastverbesse- 
rungstechnik besonders für Spieler eignen. 


iele Projektoren liefern nur in sehr dunkler 

Umgebung ein gutes Bild. Der PT-AX200 
hingegen ist voll tageslichttauglich und strahlt 
bis zu 2.000 ANSI-Lumen an die Wand. Zusätz- 
lich wird die Lichtleistung per Umgebungslicht- 
sensor permanent den Verhältnissen angepasst. 
Die meisten Projektoren sind für Spieler unin- 
teressant, da sie zu langsam reagieren und in 
dunklen Szenen zu wenig Kontrast bieten. Der 
PT-AX200 hingegen zeichnet mit dem dynami- 
schen Kontrastverhältnis von 6.000 zu 1 auch in 
Spielen wie Splinter Cell: Double Agent ein de- 
tailreiches Bild. Dafür sorgt auch die intelligente 
Gamma-Korrektur, die dunkle Bildteile automa- 
tisch aufhellt. Außerdem können sich Spieler 
über die ordentliche Reaktionszeit von 30 Mil- 
lisekunden freuen. Die Aufbauverzögerungen 
fallen subjektiv kaum auf. 


Die Bildlage des Panasonic PT-AX200 wird 
komfortabel per Steuerknüppel an der Gehäu- 
sevorderseite korrigiert. Die Zoomoptik ermög- 
licht zudem auch bei sehr kleinen Abständen 
zur Leinwand und extremen Winkeln ein gutes 
Bild. Die beleuchtete Fernbedienung kommt 
mit 15 Knöpfen plus Steuerkreuz aus, die fünf 
Standard-Bildeinstellungen decken alle Wün- 
sche ab. Experten können trotzdem sämtliche 
Details manuell regulieren. Zur Bilderzeugung 
wird ein älteres D5-Panel von Epson eingesetzt, 
was sich aber kaum negativ auf die Bildqualität 
auswirkt. Lediglich beim Schwarzwert und bei 
der Auflösung von Rottönen sind leichte Ab- 
striche zu machen. Der Rechner wird an den 
PT-AX200 per HDMI (2x) oder D-Sub (VGA) 
verbunden. Die maximale Auflösung beträgt 
1.280x720 Pixel. 


Fazit: Spieler mit Kino-Ambitionen sollten 
sich den PT-AX200 genauer ansehen. (rs/ma) 


PT-AX200 


Hersteller: Panasonic 

Web: www.panasonic.de 
Preis: ca. € 1.300,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Gute Bildqualität Ф Gute Spieletauglichkeit 
@ Hoher Kontrast © Lüfter hórbar 
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Ausstattung: 1,83 
Eigenschaften: 2,03 
Leistung: 1,96 


Hardware-Kategorie: Maus-Tastatur-Kombination 


Mit dem WED8000 richtet sich Microsoft ge- 
zielt an Multimedia-Anwender. Die kabellose 
Kombination glänzt dabei mit sehr vielen 
Funktionen. 


um Lieferumfang des Sets gehórt das 

Wireless Keyboard 8000, die Wireless La- 
sermouse 8000 und eine Dockingstation zum 
Aufladen beider Komponenten. Ein USB-Blue- 
tooth-Stick wird an die Basisstation oder direkt 
an den PC angeschlossen. Die Installation der 
Komponenten ist selbst für ungeübte Anwen- 
der keine Herausforderung. Zum Aufladen wird 
die Basisstattion einfach teilweise unter die 
Tastatur geschoben, oben auf der Station wird 
gleichzeitig die Maus geladen. 


Die 8000er-Lasermouse tastet die Oberfläche 
mit 1.000 Әрі ab und lässt sich selbst bei schnel- 
len Bewegungen nicht aus dem Tritt bringen. 
Allerdings ist das Gewicht mit 145 Gramm re- 
lativ hoch und daher eignet sich die Maus auf- 
grund der Massenträgheit nicht so gut für den 
Lowsense-Einsatz. Spieler sollten ohnehin zu 
einer reinrassigen Zockermaus greifen, da das 
Mausrad keine Rasterung besitzt. Die beiden 
Zusatztasten an den Rändern der Beidhänder- 
maus sind zu klein geraten und die Positionie- 
rung ist nicht optimal. 


Das Tastenfeld der Tastatur ist geschwun- 
gen und erinnert an die Comfort-Curve. Für 
den Schreibeinsatz ist die ergonomische Tas- 
tenanordnung gut, Zocker werden mit der 
leicht abgeänderten Positionierung und den 
unterschiedlich großen Tasten nicht zurecht- 
kommen. Im Multimediaeinsatz zeigt die 820 
Gramm schwere Tastatur ihre Stärken und 
ermöglicht eine komfortable Steuerung aller 
wichtigen Programme. Etwas störend sind die 
winzigen, berührungsempfindlichen F-Tasten. 


Fazit: Die vielen Funktionen und die Tasten- 
beleuchtung sind für die Multimediasteuerung 
ein Segen, Spieler greifen lieber zur 615. (7c) 


Wireless Entertainment D. 8000 


Hersteller: Microsoft Ausstattung: 1,65 

Web: www.microsoft.de e | 

Preis: са. € 215,- Eigenschaften: 2,15 
leistung: 2,30 


Preis-Leistung: Ausreichend 
® Multimedia-Funktionen © Nicht spieletauglich 
© Kabellos © Preis 
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Anmeldung nur auf unserer Website 


www.windowsvista.de/puregaming 


Microsoft 
e 
Teilnehmen kann jeder der einen PC Marke Eigenbau" mit selbstgefertigtem Case baut und das 18. Lebensjahr vollendet hat. Der Hauptpreis ist nicht übertragbar und eine Ausbezahlung der Preise in bar ist 
nicht möglich. Die Jury, bestehend aus PC Gamern und Mitarbeitern der Microsoft Deutschland GmbH, wählt aus den Anmeldungen bis zu 7 Finalisten aus, die zum Finale nach München am 13. Dezember 


Rubrik | Test 


Comtech 


Syntesis Ro'bloo 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Comtech setzt beim Ro'bloo- 
Komplett-PC auf viele bewährte 
Komponenten und bietet ein 
solides Zockersystem zu einem 
fairen Preis an. 


as verwendete Revoltec-Ge- 

häuse besitzt vier 5,25-Zoll- 
und fünf 3,5-Zoll-Schächte, ein 
externer 3,5-Zoll-Schacht ist mit 
einem Kartenleser ausgerüstet. 
Die Laufwerke liegen hinter einer 
schweren Metalltür, die beleuch- 
tete Strebe auf der Tür sorgt für 
dezentes Mod-Feeling. Der weitere 
Aufbau ist klassisch: Unter dem Be- 
Quiet-Netzteil mit 750 Watt befin- 
det sich ein großer 120-mm-Lüfter, 
der die Luft nach außen bläst. 


Ein Manko des PCs ist der verwen- 
dete Boxed-Kühler von Intel, dieser 
kühlt nicht so gut wie High-End- 
Modelle aus dem Retail-Bereich, 
daher ist der PC unter Last nicht so 
leise wie beispielsweise das Modell 
von PC-World. Zwar kompensiert 
die sehr gute Lüftersteuerung des 
Mainboards die fehlende Leistung, 
hier hätte Comtech aber in Sachen 
Lautstärke eine bessere Alternative 
wählen können. Dennoch ist der 
PC im Windows-Betrieb mit 1,4 
Sone zwar hörbar, aber nicht stö- 
rend. Im Spielebetrieb steigt die 
Systemlautstärke auf 1,6 Sone, dies 
ist noch gut. 


Syntesis Ro'bloo 


= 


Hersteller: Comtech 
Web: www.comtech.de 
Preis: ca. € 1.500,- 
Preis-Leistung: Gut 

@ Spieleleistung 

@ Erweiterbarkeit 


Die Leistung der Samsung-Festplat- 
te ist mit einer Zugriffszeit von 14 
Millisekunden und einer durch- 
schnittlichen Datenübertragungs- 
rate von 70 MiByte pro Sekunde 
ebenfalls gut. Auf Wunsch kann 
der PC mit einer zweiten Grafikkar- 
te ausgerüstet werden, allerdings 
müssen Sie dann auf externe SATA- 
Anschlüsse via Slotblech verzichten 
und die Soundkarte umsetzen. In 
der vorliegenden Variante liefert 
das System eine gute Spieleleis- 
tung und erreicht einen 3D-Mark- 
2006-Wert von 8.652 Punkten. Der 
Stromverbrauch unter Last liegt mit 
230 Watt im üblichen Rahmen. 


Fazit: Das System von Comtech 
ist solide aufgebaut und bietet 
genug Platz für Erweiterungen. 
Auch das Netzteil ist für weitere 
Upgrades ausreichend dimensio- 
niert. Allerdings stört der verwen- 
dete Boxed-Kühler das Gesamtbild 
etwas. (7с) 


Übersicht: 
Komponenten 


Нагйшаге 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6750 

Mainboard: Gigabyte P35-DS4 

Speicher: 2x 1.024 MiByte 
(DDR2-800, CL5) 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 

(640 MiByte) 

Samsung HD501LJ 

(466 GiByte, SATA II) 


Festplatte: 


Ausstattung: 2,19 


Leistung: 2,12 


® Soundkarte 
© Boxed-Kühler 
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Eigenschaften: 1,30 


PC-World - Whisperpower 
Games4U Intel 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


PC-World hat sich besonders bei 
Silent-Freaks einen guten Namen 
gemacht. Der Hersteller zeigt, 
dass günstige, spieletaugliche 
Systeme auch leise sein kónnen. 


nter der gedämmten Haube 

des Whisperpower von PC- 
World sorgen eine Geforce 8800 
GTS und ein Core 2 Duo E6850 (3 
GHz) für gute Spieleleistung. Das 
schwarze Gehäuse von Sharkoon 
bietet viele Erweiterungsmóglich- 
keiten, ingesamt neun 5,25-Zoll- 
Schächte stehen für Festplatten, die 
mit den beiliegenden Einbauwin- 
keln montiert werden kónnen, und 
Laufwerke bereit. Die Festplatte ist 
schwingungsgedämpft aufgehängt 
und gibt so kaum Vibrationen an 
das Gehäuse weiter. 


Aber auch bei der CPU-Kühlung 
setzt der Hersteller auf bewährte 
Technik. Der Core 2 Duo wird von 
einem modifizierten Thermalright- 
Kühler mit Frischluft versorgt. Ein 
eigener Steuerchip mit Tempera- 
turdiode regelt dabei stufenlos die 
Drehzahl des großen 120-mm-Lüf- 
ters. Der Sensor befindet sich am 
Rahmen des Lüfters. 


Die Samsung-Festplatte benötigt 
ca. 15 Millisekunden für Datenzu- 
griffe und hat einen durchschnittli- 
chen Datentransfer von 60 MiByte 


pro Sekunde - beide Werte sind 
noch gut. Saubere Arbeit hat PC- 
World bei den SilentUmbauten 
geleistet. Im Windows-Betrieb ist 
der PC mit 0,8 kaum hórbar, sehr 
gut. Nach làngeren Spielesessions 
steigt die Lautstárke auf noch gute 
1,4 бопе an - für einen Rechner in 
dieser Preisklasse ein respektables 
Ergebnis. Die ausgewogene Kom- 
bination von CPU und Grafikkarte 
ermóglicht eine gute Spieleleis- 
tung und im 3D Mark 2006 erreicht 
der Whisperpower einen Wert von 
9.568 Punkten. 


Fazit: Wer auf ein großes Aus- 
stattungspaket und DDR2-800-Spei- 
cher verzichten kann und einen 
leisen Spielerechner sucht, kann 
bedenkenlos zugreifen. Der Strom- 
verbrauch (3D) ist mit 235 Watt für 
das System noch gut. SLI-Aufrüster 
sollten beim Kauf ein etwas stárke- 
res Netzteil als das verwendete 400- 
Watt-Modell wihlen. (7c) 


Übersicht: бан 
Komponenten 


Нагашаге 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6850 

Mainboard: MSI P35 Neo2-FIR 

Speicher: 2х 1.024 MiByte 
(DDR2-667, CL5) 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 

(320 MiByte) 

Samsung HD321KJ 

(298 GiByte, SATA II) 


Festplatte: 


Whisperpower Games4U Intel 


® Leistung 


Hersteller: PC-World 
Web: www.pc-world.de 
Preis: ca. € 1.300,- 
Preis-Leistung: Gut 


® Lautstärke 


Ausstattung: 2,39 
Eigenschaften: 2,38 
Leistung: 2,13 


© Erweiterbarkeit 
© Kein Betriebssystem 
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Freunde für immer. 


Die beiden wissen: Freunde sind für- 
einander da. be quiet! ist der beste Freund 
Deines Computers. Er vertraut be quiet! in punkto 
Leistung, Effizienz und Zuverlássigkeit. 


be quiet! ist von Beginn an seiner Philosophie treu geblieben: 
hochwertige Komponenten, innovative Technologien, umfangreiche 
Qualitätskontrollen und der wohl beste Service der Branche. Und dass 
Leistung nicht laut sein muss, beweist eines der leisesten Netzteile im 
Markt jeden Tag. 


Heute ist be quiet! deutsche Entwicklungskunst und Liebe 
zum Detail. be quiet! lässt Deinen Computer nicht im Stich. Eine 
Freundschaft für's Leben: Vertrau der Nr. 1 in Deutschland", 
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HERSTELLER 
DES JAN RES 2006 * „Hersteller des Jahres«: PCGH-Leserbefragung 2006 (4/2007) 
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Arlt 


Gamer 8800GTX 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Mit dem Gamer 8800GTX bietet 
Arlt ein sehr gut ausgestattetes 
System an. Wir haben es für 

Sie durch unser Testlabor ge- 
scheucht. 


T des vergleichsweise gerin- 
gen Preises von ca. 1.300 Euro 
kommt beim Gamer 8800GTX (der 
Name verrát es schon) eine rein- 
rassige Geforce 8800 GTX mit 768 
МіВуге zum Einsatz. Als adäquate 
Unterstützung rüstet der Hersteller 
das System mit einem Core-2-Duo- 
Prozessor E6850 mit einer effek- 
tiven Taktfrequenz von 3,0 GHz 
aus. Im Gegensatz zu Comtech ver- 
zichtet Arlt glücklicherweise auf 
einen Boxed-Kühler und verwen- 
det ein Silent-Modell von Arctic 
Cooling - dies ist allerdings dem 
High-End-Modell von Thermalright 
(PC-World) in Sachen Kühlleistung 
unterlegen. 


Im Windows-Betrieb ist der Gamer 
8800GTX mit 1,3 Sone zwar hör- 
bar, aber noch nicht störend. Auch 
im 3D-Betrieb ist die Lautstärkeent- 
wicklung mit 2,1 Sone gerade noch 
gut. Positiv: Die zwei verwendeten 
1.024-MiByte-Module (DDR2-800) 
sind mit einer CAS-Latenz von vier 
spezifiziert. Ebenfalls ungewöhn- 
lich für den günstigen Preis: Zwei 
Festplatten mit jeweils 466 MiByte 
Speicherplatz im  RAID-O-Betrieb 


Gamer 8800GTX 


® Leistung 


Hersteller: Arlt 

Web: www.arlt.com 
Preis: ca. € 1.300,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


@ Ausstattung 


sorgen für eine sehr gute Daten- 
durchsatzrate von 100 MiByte pro 
Sekunde. Die Zugriffszeit ist mit 15 
Millisekunden noch gut. 


Die Spieleleistung des Systems ist 
dank der schnellen Komponenten 
sehr gut, im 3D Mark 2006 erreicht 
der PC mit 11.388 Punkten eine 
gute Wertung. Das solide Angebot 
wird durch eine Soundkarte und 
das SLI-fähige Mainboard abgerun- 
det. 


Fazit: Arlt bietet mit dem Gamer 
8800GTX ein gutes Spielesystem 
zu einem sehr günstigen Preis an. 
Zwar lässt sich das System sicher- 
lich in Sachen Lautstärke noch 
optimieren, aber Zocker auf der 
Suche nach einem neuen Allround- 
PC kónnen beim Gamer 8800GTX 
zugreifen. Einziges Manko: Falls Sie 
noch kein Betriebssystem besitzen, 
muss dies zusátzlich erworben wer- 
den. (7c) 


Übersicht: 
Komponenten 


напішаге 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6850 

Mainboard: MSI P6N SLI FI 

Speicher: 2х 1.024 MiByte 
(DDR2-800, CL4) 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTX 

(768 MiByte) 

2x Samsung HD501LJ 

(466 GiByte, SATA 11) 


Festplatte: 


Ausstattung: 1,80 


leistung: 1,57 


© Erweiterbarkeit 
© Kein Betriebssystem 
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Eigenschaften: 2,38 


Hardware4u 


Gamers Dream Rev 3.0 Air 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Der Spezialist für Silent-PCs mit 
Wasserkühlung setzt auf einen 
übertakteten Rechner mit Luft- 
kühlung. Wir haben den Budget- 
Boliden für Sie getestet. 


ie Komponenten des PCs ste- 
Di in einem schicken Alu- 
miniumgehäuse von Lian Li. Auf 
der Frontseite befindet sich eine 
6-Kanal-Lüftersteuerung, mit der 
die einzelnen Lüfter stufenlos ge- 
steuert werden kónnen. Als CPU- 
Kühler kommt ein Modell aus dem 
Hause Zalman zum Einsatz - ein 
weiterer Lüfter sorgt für die Küh- 
lung des Chipsatzes. 


Normalerweise taktet der ver- 
wendete E6750 mit 2,66 GHz, 
Hardware4u hat den Prozessor auf 
35,5 GHz aufgebohrt. Móglich ist 
dies durch die Anhebung des Sys- 
temtaktes bei gleichzeitiger Redu- 
zierung des Speicherteilers. Aber 
auch die Grafikkarte ist übertaktet. 
So läuft der Speicher beispiels- 
weise mit 972 MHz DDR (original 
792 MHz DDR) und die Shaderein- 
heit mit 1.512 MHz (original 1.188 
MHz). Ein Manko der Leistungsstei- 
gerungen ist allerdings der hohe 
Strombedarf. Im Windows-Betrieb 
liegt dieser mit 190 Watt noch im 
vertretbaren Bereich, aber im 3D- 
Modus steigt dieser auf bedenkli- 
che 275 Watt. 


Gamers Dream Rev 3.0 Air 


@ Leistung 


Hersteller: Hardware4u 
Web: www.hardware4u.net 
Preis: ca. € 1.300,- 
Preis-Leistung: Gut 


® Lautstärke 


Die Dämmung in Kombination mit 
gedrosselten Lüftern und leistungs- 
starken Kühlkomponenten sorgt 
für eine geringe Windows-Laut- 
stärke von 0,7 Sone. Im 3D-Betrieb 
müssen allerdings die Hersteller- 
einstellungen der Lüftersteuerung 
beibehalten werden, da es sonst 
im Langzeittest zu Instabilitäten in 
Form von Abstürzen kommt - so 
liegt die 3D-Lautstärke etwa bei 1,4 
Sone. Die Spieleleistung des Sys- 
tems ist gut, der PC erreicht 10.974 
Punkte im 3D Mark 2006. 


Fazit: Der Gamers Dream ist 
zwar genauso leise wie der PC von 
PC-World, erkauft sich die höhere 
Spieleleistung aber durch einen ge- 
steigerten Stromhunger. Hier bie- 
tet Arlt mit dem Gamer 8800GTX 
die bessere (nicht übertaktete) 
Alternative. Wem allerdings der 
Stromhunger egal ist, der sollte sich 
den PC von Hardware4u näher an- 
schauen. (7c) 


Übersicht: 
Komponenten 


Hardiü 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E6750 

Mainboard: Asus Р5М-Е SLI 

Speicher: 2х 1.024 MiByte 
(DDR2-800, CL5) 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 

(640 MiByte) 

Samsung SP2504C 

(233 GiByte, SATA II) 


Festplatte: 


Ausstattung: 2,43 
Eigenschaften: 2,38 
leistung: 2,19 


© Erweiterbarkeit 
© Kein Betriebssystem 
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Erstes Testmuster: Gigabyte X48-DQ6 


Direktvergleich 


Super Pi Mod 1.41 1M 


21,2 Sekunden 


Gigabyte X48-DQ6 | Gigabyte X38-DQ6 
North-/Southbridge X48/ICH9R X38/ICH9R 
Preis vorauss.ca. € 260,- | са. € 200,- 
BIOS/Board-Revision E1/1.0 F4/1.0 
Leistung* 


21,1 Sekunden 


Anno 1701 


23/19 Fps 


24/21 Fps 


Gothic 3 


30/20 Fps 


34/24 Fps 


Overclocking 


7-Zip v4.52 beta, 32 MiByte 


FSB400 bei Standardspannung 


3.525 MiByte/s 


Ja 


3.555 MiByte/s 


Ja 


Móglicher FSB-Takt** 


495 MHz 


505 MHz 


Stromverbrauch (ganzer PC)* 


Stromverbrauch: Windows-Idle 123,7 Watt 127,6 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest 194,1 Watt 190,6 Watt 
Northbridge-Temp. im Stab.-Test 51,8 Grad Celsius 54,2 Grad Celsius 


* E6600, X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), 1.024x768, kein FSAA/AF 
** +0,15 Volt Northbridge- und +0,1 Volt FSB-Spannung 


B Gigabyte x48-DQ6 
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Bei der X48-Platine kommt das gleiche Platinen-Layout wie beim X38-DQ6 zum 


FIIIT 


т cd 


Einsatz. Die Northbridge verfügt wie der Vorgánger über einen Heatspreader. 
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Ist Intels neuer Top-Chipsatz X38 schon überholt? Kurz 
vor Redaktionsschluss traf das Gigabyte X48-DQ6 in 
der Redaktion ein - die erste Platine mit X48-Chipsatz. 
Welche Vorteile bietet er gegenüber dem Vorgänger? 


aum waren die ersten Pla- 
K tinen mit X38-Chipsatz 
verfügbar, häuften sich 


Gerüchte über den Nachfolger X48 
im Internet. Erste Bilder der Giga- 
byte-Platine X48 tauchten ebenfalls 
auf, offizielle Infos von Intel gab es 
jedoch nicht. Noch während wir die 
ersten X38-Platinen im Vergleichs- 
test prüften (siehe Seite 62), erreich- 
te uns еіп fertiges Testmuster von Gi- 
gabytes X48-DQ6. Ende November 
sollen bereits die ersten X48-Boards 
in den Handel gelangen - nur zwei 
Monate nach dem X38. Wir haben 
das X48-DQ6 und das X38-DQ6 im 
Direktvergleich getestet. 


Was kann der X48? 

Als relativ sicher gilt, dass der X48 
wie sein Vorgänger zwei РСІ-Ех- 
press-2.0-Slots mit jeweils 16 Lanes 
bietet. Außerdem unterstützt er 
womöglich 400 MHz FSB - der X38 
arbeitet offiziell nur mit FSB333. In 
unserem Vergleichstest liefen aber 
alle X38-Platinen absolut problem- 
los mit 400 MHz - sogar bei Stan- 
dard-Northbridge-Spannung. Beim 
X38-DQ6 sowie der günstigeren Va- 
riante X38-DS5 garantiert Gigabyte 
sogar den stabilen Betrieb mit 400 
MHz FSB. Offizielle Infos zum X48 
von Intel gibt es aber noch nicht. 


ХА8 im Vorabtest 

Wie uns Gigabyte bereits vorab be- 
stätigte, ist das Platinen-Layout vom 
X48-DQ6 identisch zur X38-Vari- 
ante. Das ist ein relativ deutliches 
Anzeichen dafür, dass beide Chips 
Pin-kompatibel sind. Lediglich die 
Solid-Kondensatoren hat Gigabyte 
gegen Modelle mit einer anderen 
Revisionsnummer getauscht. Die 
Kühlung, die Anordnung der Slots 
sowie die verwendeten Controller 
sind hingegen gleich. Dementspre- 
chend verfügt das X48-DQ6 über 
zwei schnelle Gigabit-LAN-Control- 
ler, zweimal Firewire, E-SATA per 
Blende und (dank zusätzlichem Sto- 
rage-Controller) sechs SATA-Ports 
sowie einen PATA-Anschluss. 


Die Platinenrevision 1.0 unseres 
Testmusters war offenbar bereits 


final, das BIOS mit der Version El 
hingegen noch nicht. Die Einstellun- 
gen waren absolut identisch zum F2- 
BIOS des X38-DQ6. So können Sie 
CPU-, Northbridge-, RAM-, FSB- oder 
PCI-E-Spannung in feinen Schritten 
auf sehr hohe Werte anheben. Au- 
ßerdem speichern Sie Ihre Einstel- 
lungen als Profil ab. Die Leistung 
ist im direkten Vergleich jedoch 
noch schlechter als beim Vorgän- 
ger: Anno 1701, Gothic 3, Super Pi, 
und der integrierte Benchmark von 
Sevenzip liefen stets langsamer als 
beim X38-DQ6 (siehe Tabelle links). 
Wir gehen davon aus, dass das Beta- 
BIOS schuld ist. 


OC-Tauglichkeit 

Übertakter sind natürlich auf die 
OC-Fihigkeiten des neuen Chipsat- 
zes gespannt. Wenn der X48 tatsäch- 
lich offiziell FSB400 unterstützt, 
sollte dafür keine Spannungserhö- 
hung nötig sein. Sobald wir 400 MHz 
einstellten, wurde die Northbridge- 
Spannung beim nächsten Neustart 
aber automatisch von 1,29 Volt auf 
1,59 Volt angehoben. Als wir den 
niedrigsten Spannungswert +0,025 
Volt (real: 1,347 Volt) auswählten, 
lief die Platine trotzdem mit 400 
MHz stabil - genau wie der Vorgän- 
ger. Im Übertaktungstest mit +0,15 
Volt Northbridge- und *0,1 Volt FSB- 
Spannung reichte es für 495 MHz 
FSB. Beim X38-DQ6 mit finalem 
BIOS waren hingegen bei gleicher 
Spannung 505 MHz móglich. 


X48 gegen X38 
Bei Spieleistung und OC-Potenzial 
liegt das X48-DQ6 noch hinter dem 
Vorgänger - das könnte am Beta- 
BIOS liegen. Ausstattung, Layout 
und OC-Optionen der Gigabyte-Pla- 
tine sind hingegen sehr gut. Noch 
nicht sicher ist, ob der X48 den X38 
ablöst oder ob langfristig Platinen 
mit beiden Chipsätzen angeboten 
werden. Gerüchten zufolge veröf- 
fentlicht Intel sein X38-Board erst 
Ende 2007 und die X48-Variante im 
ersten Quartal 2008. Das würde da- 
für sprechen, dass beide Varianten 
parallel verkauft werden. ш 
Daniel Móllendorf 
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ACHTUNG KONKUPPENTZ.,.. 
VORSICHT VOB DEM BISSIGEN HUND!!! 


Die XFX GeForce 8800 Alpha Dog Edition bietet das, worauf Ihr Gamer schon lange 
gewartet habt. Diese ist eine Kombination aus dem, was du brauchst und was deinen 
Anforderungen entspricht. Hol sie dir, lass sie laufen und sieh was sie kann. Für weitere 
Informationen besuch uns unter www.XFXforce.com/promo/de gewinn8800GTalphadog. 


ALPHA DOG EDITION 


— — --- - —— 


GeForce 8800 GT ХХХ 512MB [PV-T88P-YDD4] 


pli Пані. 
Promotion gültig bis 30 November 
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Geforce 8800 GT vs. 


HD2900 СТ/Рго 


Crysis steht vor 

der Tür und die 
Hardwareanforde- 
rungen sind größer 
als erwartet. Doch 
zum Glück bringen 
AMD und Nvidia 
erschwingliche 
Direct-X-10-Mittel- 
klassekarten auf den 
Markt. Wir sagen 
Ihnen, warum an der 
Geforce 8800 GT 
kaum jemand vorbei- 
kommt. 
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m 29. Oktober ließ Nvidia 
die Katze aus dem Sack 
und stahl AMD wieder ein- 


mal (knapp) die Schau - die erste 
DX10-Performance-Karte kam auf 
den Markt. Nachdem sich unsere 
Spekulationen aus der Gerüchte- 
küche im letzten Monat noch als 
falsch herausgestellt haben, testen 
wir exklusiv Nvidias neue Perfor- 
mance-Mittelklasse. PCGH sagt Ih- 
nen, ob DX10-Kompatibilität und 
Spiele-Power jetzt auch im Bereich 
von 200 Euro unter einen Hut zu 
bringen sind. 


Position: Mittelfeld 

Mit seinen sieben Gruppen zu je 16 
Ausführungseinheiten (112 ALUs) 
schliefst der Geforce 8800 GT die 
Lücke zwischen der alten 8800 GTS 
und GTX. Dank hoher Arbeitsfre- 
quenzen von 600 MHz Kern- und 
1.500 MHz Shadertaktliegt die Karte 
in puncto Rechenleistung nur noch 
knapp drei Prozent hinter einer 
8800 GTX. Die Speicheranbindung 
übernehmen vier ROP-Partitionen. 
Mit je 64 Bit und den 512 MiByte 
900-MHzGDDR3-RAM verhelfen 
sie der GF8800 GT zu einer Band- 
breite von guten 57,6 GiByte pro 
Sekunde. Das entspricht 90 Prozent 
der Speichertransferleistung einer 
GF8800 GTS. 


Von den technischen Daten her 
dürfte die 8800 GT also näher an 
der 8800 GTX als an der 8800 GTS 
liegen - die Namensgebung ,GT* 
ist daher etwas verwirrend. Laut 
Nvidia wollte man die Tradition der 
6600 GT, 7600 GT und 7900 GT als 
sehr gute Preis-Leistungs-Produkte 
fortführen. 


Feintuning 

Die Vorlage für die einzelnen Funk- 
tionseinheiten lieferte der in der 
Geforce-8600-Reihe ` verwendete 
G84-Chip. Der resultierende G92- 
Prozessor beherbergt Verbesserun- 
gen wie eine erhóhte Leistung bei 
der Textur-Adressierung. Konnte 
der in der Geforce 8800 zum Ein- 
satz kommende G80-Chip nur halb 
so viele Texturen adressieren wie 
filtern, so liegt das Verhältnis nun- 
mehr bei 1:1 wie schon bei der 
GF8600/8500/8400. 


E Direct X 10 
Programmierschnittstelle, die allge- 
meinen Zugriff auf Grafikprozessoren 
gibt. Direct X 10 ist exklusiv unter 
Windows Vista verfügbar. Die 8800 
GTX ist die erste DX10-Grafikkarte. 


E Shader-ALU 
Ausführungseinheit in GPUs zur 
Berechnung von Shader-Programmen 


Neue VGA-Mittelklasse 


Über ein PCI-Express-2.0-Interface 
kann die Karte theoretisch knapp 
doppelt so schnell mit Daten aus 
dem Arbeitsspeicher versorgt wer- 
den wie bisherige Modelle. Der 
Standard ist aber abwärtskompati- 
bel, sodass Sie eine Geforce 8800 
GT auch problemlos in einem be- 
reits vorhandenen Mainboard mit 
PCI-E-Anschluss betreiben können. 
Den Betrieb verweigerte die Karte 
aber in einem 4-Core-Dual-VSTA- 
Mainboard von Asrock. 


Ein Single-Slot-Kühler mit kleinem 
65-Millimeter-Radiallüfter führt 
die Abwärme von bis zu 110 Watt 
ab - unter Last arbeitet er mit 0,8 
Sone bzw. 27 dB(A) sehr leise. Im 
2D-Betrieb messen wir sogar nur 
0,4 Sone, eine 8800 GTS ist gering- 
fügig lauter (ca. 0,6 Sone). Der leise 
Kühler bringt auch Nachteile mit 
sich. So liegt die GPU-Temperatur 
in Spielen schon nach wenigen Mi- 
nuten bei 91 Grad Celsius. Laut Nvi- 
dia sind aber erst Werte um die 100 
Grad Celsius bedenklich. Auch die 
Umgebungstemperatur könnte et- 
was niedriger ausfallen und ist mit 
72 Grad Celsius recht hoch. 


Trotz der hohen Temperatur ha- 
ben wir es gewagt, unser Testmus- 


ter zu übertakten. Mit Powerstrip 
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Test | 8800 GT, 


HD2900 Pro 


Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Hersteller Nvidia AMD 
8600 GTS 8800 GT 8800 GTS 8800 GTX |X1800 XT Х1950 Pro HD2600 Pro |HD2600 XT |HD2900 GT |HD2900 Pro | HD2900 XT 
Chip G84 G92 G80 G80 R520 RV570 RV630 RV630 R600 R600 R600 
Fertigung (Nanometer) 80 65 90 90 90 80 65 (65G+) |65 (656+) 80 (80HS) 80 (80HS) 80 (80HS) 
Transistoren (Mio.) 289 154 681 681 321 330 390 390 720 720 720 
Spezifikationen 
Taktrate Kern/Shader (MHz) 6751.450 |600/1.500 | 513/1.200 |575/1.350 |625 575 600 800 600 600 742 
Taktrate Speicher (MHz) 1.000 900 800 900 750 690 400-500 700-1.100 800 800/912 825/1.000 
Shader-Version (VS/PS) 4.0 4.0 4.0 4.0 30 30 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 
Shader-ALUs (VS/PS) 32 (skalar) |112 (skalar)| 96 (skalar) |128 (skalar) |16/8 36/8 120 (24 Vec5) |120 (24 Vec5) |240 (48 Vec5) |320 (64 Vec5) | 320 (64 Vec5) 
Speicherausstattung (MiByte) 256 256, 512 | 640,320 |768 512 256,512 256 256 256 512, 1.024 |512, 1.024 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 _|GDDR3 GDDR3 GDDR3 DDR2, GDDR3 |GDDR3, GDDR4 |GDDR3 GDDR3/4 GDDR3/4 
Leistung 
Rechenleist. (GFLOP/s; Pixel-Sh.) | 92,8 336 230,4 345,6 80 165,6 115,2 192 288 384 474,88 
exturfüllrate (MTex/s) 10.800 33.600 12.000 18.400 10.000 6.900 4.800 6.400 7.200 9.600 11.872 
Speicherbandbreite (MiByte/s) |32 57,6 64 86,4 48 44,16 12,8-16,0 22,4-35,2 51,2 102,4/116,7 | 105,6/128,0 
erkmale 
ransparenz-FSAA Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
ulti-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 6x 6x 8x 8x 8x 8x 8x 
Anti-Aliasing, max. 16xQ 16xQ 16xQ 16xQ 6x 6x 24xCFAA 24xCFAA 24xCFAA 24xCFAA 24xCFAA 
SAA + HDR-Rendering Ja Ja Ja Ja Ја, FPl6 Ja, ЕР16 Ја Ја Ја Ја Ја 


ist es uns gelungen, die Karte уоп Radeon HD2900 GT/Pro Purevideo - 2. Generation 


600/900 MHz auf 720/1.050 MHz AMDs Radeon HD2900 Pro kam erst 
zu übertakten. Anfang Oktober auf den Markt, war 
aber schon nach etwa zwei Wochen 
Positiv ist anzumerken, dass die komplett ausverkauft. Die Stückzah- 
Leistungsaufnahme im 2D-Betrieb len waren so gering, dass uns bis Re- 
sowie unter Last deutlich geringer daktionsschluss nur HIS und Tul ein werden Sie keinen Unterschied feststellen, da 
ausfällt als noch bei den G80-Chips Testexemplar zur Verfügung stellen die Verschlüsselung, die eine hohe CPU-Last 
der anderen 8800-Modelle. In unse- konnten. Bei der HD2900 Pro han- verursacht, nur bei Datenträgern eingesetzt wird. 
rem Core-2-PC liegt die Leistungs delt es sich um eine vollwertige 
aufnahme im 2D-Betrieb bei 143 — HD2900 XT mit reduzierten Taktra- 
Watt und im 3D-Betrieb bei nur 199 ten (600/912 MHz anstatt 742/1.000 
Watt. Zum Vergleich: Im gleichen MHz; 1-GiByte-Version). Dennoch 
System braucht eine Geforce 8800 hat es die HD2900 Pro inzwischen 
GTX unter Windows 187 Watt und gegen die brandneue 8800 GT von 
im 3D-Betrieb 283 Watt. Hier spielt Nvidia schwer. Abgesehen von Bio- ë 
der neuere Fertigungsprozess des shock liegt die AMD-Karte in allen PureVideo HD 
G92 mit 65 Nanometern Struktur- Benchmarks (UT-3 Demo, NfS: Sen 
breite eine entscheidende Rolle. Carbon, HL 2: Episode 2) deutlich 


Wie schon im Fließtext erwähnt, hat Nvidia bei 
der Geforce 8800 GT den Video-Prozessor der > NVIDIA 
8600 untergebracht. Damit sinkt die Last beim 
Abspielen von HD-DVD- oder Blu-ray-Material. 
Laden Sie dagegen einen HD-Trailer herunter, 


with 


Ihm ist es auch zu verdanken, dass hinten. Kurz nach unserem Redak- PureVideo MD 


Nvidia in den satten 754 Millionen — tionsschluss sollte die HD2900 GT 

Transistoren auf 289 Quadratmil- auf den Markt kommen (auch in ge- 

limetern Fläche noch den Video ringen Stückzahlen). Im Vergleich 

Prozessor der Geforce-8600-Reihe zur HD2900 XT wurde aber nicht 

unterbringen konnte. nur die Taktfrequenz auf 600/800 
MHz reduziert; die Karte muss sich CPLI-Auslastuna Verlauf der CPU-Auslastung 

Für HD-Beschleunigung der Kom- zudem mit nur 256 MiByte RAM und 

pressionsformate H.264 und VC-1 240 Shader-ALUs begnügen. Le 

ist also grófstenteils gesorgt - wenn Daniel Waadt/Carsten Spille 

auch nach wie vor die CPU einen 

Teil der VC-1-Dekodierung über- FAZIT: Mit Nvidias neuem G92-Chip sinkt die CPU-Auslastung beim Abspielen von HD-DVD- 

nehmen muss. Hier haben die Ra- DX10-Karten oder Blu-ray-Discs auf unter 20 Prozent. 

deon-Karten der HD2000-Reihe EE 

noch Vorteile. CPU-Auslastung Verlauf der CPU-Auslastung 


84 Watt weniger als eine GTX, kostet 
Ein móglicher Negativpunkt ist der dabei nur 200 bis 250 Euro anstatt 450 
fehlende D3D10.1-Support. Inwie- Euro und liegt von der Performance nur 
weit diese Funktionen aber bereits knapp hinter einer 8800 GTX. Damit ist 


eine bezahlbare Grafikkarte für Crysis 
M ` kein Wunschtraum mehr. AMDs Radeon Bei der Geforce 8800 GTX fehlt der Video-Prozessor, der erst ab dem G84 (Geforce 8600) 
ber ermóglicht werden, kónnen wir HD2900 GT/Pro kommt leider zu spät. eingesetzt wurde. Die CPU-Last liegt dementsprechend bei etwa 60 Prozent. 


bislang nicht sagen. 


Diese Präsentation zeigt die Unterschiede zwischen der neuen und der alten Purevideo- 
Unterstützung. Der Prozessor wird dabei deutlich entlastet. 


Nvidias Geforce 8800 GT verbraucht 
dank eines neuen Fertigungsprozesses 


verfügbar sind oder durch den Trei- 
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8800 СТ, 
HD2900 Pro 


f 1.024x768, kein 1.024х768, 
АА/АҒ с. * 
NfS Carbon v1.4 w Unreal Tournament 3 Demo | î 
" : РЯ АА/АҒ A " n 
Nur ohne AA/AF kann sich die HD2900 XT vor Nvidia behaupten. TET Die Geforce 8800 GTX kann sich nur in 1.680x1.050 von der Pr 024; 
Mit AA/AF liegt die 8800 GTX um 13 Prozent vor der 8800 GT, ААП1б:1 AF 8800 GT absetzen und ist um neun Prozent schneller. ӨТТЕ 
während die HD2900 Pro um 59 Prozent hinter der GTX liegt. Minimum-Fps Nvidias 8800 GT liegt um bis zu 38 Prozent vor der HD2900 Pro. STAR > 
PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.92 60s-Timedemo CTF-Suspense 
SP. | > FLÜSSIG SPIELBAR B.SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 PREIS BESSER >| Fps |o oa '740| ^ 60 80 — 100 120 140 Wes 
EENS 102 (183%) GF 8800 GTX ———sfHsmFwjai 130 (113%) 
ШАН 1 81(212%) 320,- (575/7.3501900 MHz, 127 (182%) 430,- 
312 MIV EFI 768 MiByte) 115 (271%) 
GF8800GTX | 93 (158%) GF8800 GT ااا‎ 130 (113%) 
(575/1.350/900 MHz, | Waw 78 (200%) 430,- (600/1.500/900 MHz, 126 (180%) n.v.* 
768 MiByte) ua) 512 MiByte) 106 (242%) 
GF 8800 GT 91 (153%) GF 8800 615 RN 129 (111%) 
(600/1.500/900 MHz, | Wa 72 (177%) n.v.* (513/1.188/800 MHz, 118 (162%) 310,- 
512 MiByte) 1 62 (182%) 640 MiByte) 86 (177%) 
eG 2 > 9d 
H0 2000 1o 00012 шил 280, HD2300 XT ES IN 320,- 
MHz, 1.024 MiByte) — — — — Ár Ы + MHz, 512 MiByte) 89 (187%) KR ш 
nme ا ا‎ 
ү О П a 320,- МЕ 824 MB TO) 280,- 
MHz, 512 MiByte) [— — — — — umb 3573) Ë d MHz, 1.024 MiByte) 77 (148%) Ë d 
GF 8800 GTS 78 (117%) ا‎ 95 (56%) 
(513/1.188/800 MHz, (Be 58 (123%) 310,- Ne ue 77 (71%) 320,- 
640 MiByte) END — 00:029) ! 57 (84%) 
Г 55 (517) GF 8600 GTS г 66 (4) 
НАТЕ | Банан 41 (58%) 130,- (675/1.450/1.000 MHz, 63 (40%) 130,- 
E 132 (15%) 256 Mibyte) 42 (35%) 
GF 8600 GTS | EEE 42 (17%) 77 (26%) 
(6751 4501.000 MHz, IE — 29 (12%) 130,- ҒАНА MB. 59 (31%) 130,- 
256 MiByte) | M 25 (1490) : 42 (35%) 
LEE Ksa. (Basis) 
GF 7950 GT (550/700 ۴ GF 7950 GT (550/700 n 
VTT Ee Җ (Basis) 220,- MHE S12 My) 45 (Basis) 200,- 
Bn ` 27 (Basis) 31 (Basis) 
T кишин £ (- 
GE 7800 GT (40000 —— Tue ; Я CS 140,- GF 7800 GT (400/500 31 ech CN 140,- 
MHz, 256 MiByte) ENEN |14 (3690) 9 À MHz, 256 MiByte) 21 (32%) 9, д 
1 asa 35 (- 
GF 7600 GT (560/700, L— qd? d en 80. GF 7600 GT (560/700, nnt Eet 80: 
256 MiByte) EN | 2 (45%) ` 256 MiByte) 8(42%) ` 
Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, 167.37 (HQ), Catalyst 7.10 (AI def) Settings: C2D E6600; 2х 1.024 MByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, 167.37 (HQ), Catalyst 7.10 (Al def.) 


* PCGH geht von einem Preis zwischen 200 und 250 Euro aus 


Nvidia Geforce 8800 


* PCGH geht von einem Preis zwischen 200 und 250 Euro aus 


SLI 

Zwei 8800-GT-Karten im SLI- 
Betrieb sind mit ca. 500 Euro 
sogar günstiger als eine Ge- 
force 8800 Ultra und benótigen 
recht wenig Strom. 


Kühler 

Nvidias neuer Kühler belegt 
keinen zusätzlichen Slot. Der 
Lüfter ist mit maximal 0,8 Sone 
sehr leise. Relativ hoch fällt 
aber die GPU-Temperatur aus. 


GPU 

Der G92 ist in 65 Nanometer 
gefertigt und verfügt über 754 
Millionen Transistoren. Zum Ver- 
gleich: Der G80 (90 nm) besitzt 
681 Millionen Transistoren. 


DVI-Anschluss 
Die Geforce 8800 GT verfügt 


über zwei Dual-Link-DVI-An- 


9, EEE | schlüsse (je bis zu 2.560х1.600 


Bildpunkte). Herstellerkarten 
mit HDMI sind möglich. 


PC Games Hardware | 12/2007 


www.pcgameshardware.de 


Test | 8800 GT, 
HD2900 Pro 


Bioshock v1.0 (DX9) """"""| Half-Life 2 (dt.): Episode2 
А DP 
. ` | | 1.680x1.050, 16:1 AF ' | | алан EER 
Die 8800 GT erreicht beinahe de HD2900 Pro. Die 8800 GT liegt zwischen GTS und GTX. лк EAE 
Die GT ist im Schnitt 22 96 schneller als die GTS. eg Die Min.-Fps sind kaum besser als die der GTS. 16:1 AF 
Der Rückstand zur GTX ist gering. Minimum-Fps Die HD2900-Reihe liegt deutlich zurück. Minimum-Fps 
PCGH-Savegame Fontaine", FRAPS 2.92, Direct X 9 PCGH 5-Demo, Fraps 2.92 
3 D . Ü 
BESSER > Fps 0 10 20 Eni d PU SECH 70 PREIS BESSER > Fps 0 10 20 E SCH ag So 70 80 PREIS 
HD2900 XT. = i 63 (215%) 8800 GTX =——————————nwyWGi 18 (+359%) 
(742/825 MHz, 512 waww 53 (42319) 320,- (575/1.350/900 MHz, | EEE 71 (40790) 430,- 
MiByte) EN 145 (+246%) 768 MiByte) اا‎ 60 (+567%) 
8800 GTX — — M 54 (417096) — 75 (+341%) 
(575/1.350/900 MHz, 46 (418890) 430,- 3800 OMS. massa 64 (+357%) пу" 
Tea Mioyo) ж) DUIS 530800) 
HD2900 Pro €———— _ 52 (416096) 8800 GTS EE 65 (+282%) 
(600/912 MHz, 1.024 45 (4-181906) 280,- (513/1.188/800 MHz, | EEE 54 (428690) 310,- 
И — el 640 MiByte) ШШШ 743 (037890) 
8800 GT ННН 52 (160%) нн 57 (235%) 
(600/1.500/900 MHz, zi 42 (+163%) ЖЫ Mol — 47 (+236%) 320, 
512 MiByte) '|NENNNEEENNENE 127 (+ 85%) OUMS m 4 129633) 
8800 GTS RSR 42 (11070) тн 47 (+176%) 
(513/1.188/800 MHz, | Беттен 35 (+119%) 310, prop H 39 (41799) 280,- 
640 MiByte) a — 000030) a у) | 32 (+256%) 
X1950 XIX Е) ШЕН 54 (218%) 
(650/1.000 MHz, | нен 31 (594%) 320,- АГАЧА ЧЕД — 45 (+221%) 320,- 
512 MiByte) |M 125 (+92%) i УӘ gp 36 (+300%) 
4 X1950 P Kma 25 (+40%) Le 37 (+118%) s 
5 (575/690 МН, Es 23 (+44%) 130,- Me rg e 31 (+121%) 130- |5 
Е 256 MiByte) ` m 7 |18(:38%) 225 D Jee (18996) d 
= = 
= 8600 GTS e 22 (+10%) 8600 615 |н 31 (+82%) E 
E | |(675/1.450/1.000 MHz, | EEE 18 (413%) 130,- (675/1.450/1.000 MHz, | EEE 25 (479%) 130- [= 
= 256 MiByte) |  15(:15%) 256 MiByte) — ШШ 119(+111%) E 
5 7550 er `  --ШІСІ) 7 (Basis) Е 
-Æ| | (550/700 МН, 512 ЕИН 16 (Basis) 200,- Welte" 14 (Bai 20. Lë 
Е MiByte) ПИШ 12 (Basis) Mm 9 (Basis) = 
% 7800 GT Pe 14 (30%) EM 10 (-41%) 5 
| (450/600 Mhz, 256 11 (31%) 140,- 7800 GET WER 5 (43%) i ш- | 
E MiByte) ШЕШ 19(:31%) Уе | 14(56%) E 
E 7600 GT RE 11 (-45%) ШИШ 6 (-65%) 5 
2 | | (SEO, 25 ШШШ 80509) 80,- rn 17600 ӨТ aea (71%) вю. | 
* MiByte)Produkt! | 16(-54%) u iByte I 13 (57%) s 
5 5 
“| Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Vista 32 Bit, 167.37 (HQ)/Catalyst 7.10 (Al def) Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Vista 32 Bit, 167.37 (HQ)/Catalyst 7.10 (Al def.) = 


Stromanschluss 

Ein Stromanschluss reicht bei 

der 8800 GT vóllig aus. Der G92 

beni im 3D-Betrieb über 

80 Watt weniger als ein nahzu 
as gleich schneller G80. 


ІШЕРДЕН 


55- -mm-Lüfter automatis: е 
1агтреде! liegt im 2D-Betrieb 
bei 0,4 und in 3D-Anwendun- 
gen bei 0,8 Sone. 


RAM 

Die 8800 GT gibt es mit 256 
und 512 MByte RAM. Unser 
Testmuster mit 512 MByte 
GDDR3-Speicher hat 
Zugriffszeit von 1,0 ns. 


SU Res PCI-Express 2.0 
| ia stellt mit der 8800 GT 
seine erste PCI-Express-2.0-Gra- 
fikkarte vor. Der Standard ist 
abwártskompatibel, mit Asrock- 
Boards gibt es Probleme. 


lilt 


iO! 
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Rubrik | Test 


Spielermäuse 


іт Test 


Die neuen Mäuse 
gehen mit einer Dpi- 
Rate von bis zu 4.000 
und einer umfang- 
reichen Ausstattung 
auf Kundenfang. 
Neben den üblichen 
Tests haben wir die 
Probanden auch mit 
bereits getesteten 
Modellen verglichen. 


| auptaufgabe einer Maus ist 
die genaue und latenzfreie 


Umsetzung Ihrer Bewe- 
gungseingabe. Darüber hinaus müs- 
sen die Mäuse eine gute Ergonomie 
besitzen, damit auch nach Stunden 
die Hand nicht ermüdet. Hier ist ne- 
ben der Positionierung der Knöpfe 
auch die Form wichtig. Da jede Hand 
unterschiedlich beschaffen ist, soll- 


ten Sie auf jeden Fall Probe spielen. 


Bestes Beispiel für bewährte Tech- 
nik stellt die Logitech MX 518 dar. 
Diese Maus ist zwar im Vergleich 
zur Sidewinder oder G9 eher spar- 
tanisch ausgestattet, lässt die Thron- 
folger in spe aber in Sachen Ergo- 
nomie am langen Arm verhungern. 
Dabei sind die Neuheiten wie „On- 
the-Fly“-Makroaufzeichnung (Side- 
winder) oder solides Scrollrad mit 
erweiterter Office-Eignung (G9) 
für sich betrachtet wirklich gute 
Fortschritte, 
deren Änderungen der aktuellen 
Mausgeneration erscheinen die 
neuen Modelle aber eher wie Fran- 
kensteins Monster denn als homo- 
genes Hightech-Produkt. 


zusammen mit an- 


Unterm Strich lässt sich schon jetzt 
sagen, dass die „Tabula-rasa-Einstel- 
lung“ bei der Weiterentwicklung 
von Spielermäusen nicht den ge- 
wünschten Leistungsvorsprung 
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bringt, da Details verschlimmbes- 
sert wurden. Über den exorbitant 
hohen Anschaffungspreis von etwa 
50 Euro und mehr wollen wir hier 
erst gar nicht sprechen. 


Die Einzeltests der Logitech G9 und 
der Genius Navigator 535 Agama 
finden Sie auf den Seiten 52/53. 


Microsoft Sidewinder Mouse: 
Gute Technik ist nicht alles I Die 
Sidewinder sieht etwas klobig aus 
und hat Ecken und Kanten wie ein 
Stealthbomber. Unter der Plastik- 
haube verbirgt sich ein 2.000-Dpi- 
Lasersensor, der selbst bei sehr 
schnellen Bewegungen nicht aus 
dem Tritt zu bringen ist - ideal für 
Lowsense-Spieler. Genial ist auch 
die Positionierung der beiden lin- 
ken Seitentasten. Diese bestehen 
aus Metall und befinden sich über- 
einander, Sie müssen also den Dau- 
men nicht ständig nach hinten und 
vorne bewegen. So verringern sich 
die Auslösezeiten. Über dem Dau- 
men befindet sich der Dpi-Anzeiger, 
der die aktuelle Dpi-Rate anzeigt. 
Im Spiel sind Sie natürlich schneller 
tot, als Sie „Oh, momentan arbeitet 
die Maus mit 2.000 Dpi“ sagen kön- 
nen - ein nettes Gimmick also. 


Die Dpi-Auswahltasten, drei an der 
Zahl, ermöglichen eine direkte Aus- 


wahl von drei voreingestellten Dpi- 
Werten. Zumindest in der Theorie. 
In der Praxis liegen diese Knöpfe 
für unseren Geschmack zu weit hin- 


ten und lassen sich erst nach etwas 
Eingewöhnungszeit intuitiv bedie- 
nen. Ein Highlight ist das Scrollrad, 
dies ist sehr massiv und besteht aus 
Aluminium. Der Tastendruckpunkt 
ist gut definiert und knackig, die 
Scrollrad-Rasterung straff und di- 
rekt. Allerdings werden Anwender 
mit kleinen Händen Probleme ha- 
ben, da das Rad sehr glatt und der 
Auslösewinkel zu steil ist. 


Dies hängt mit dem größten Pro- 
Мет der Maus zusammen: Sie ist 
für kleinere Hände schlichtweg 
eine Idee zu groß. Ein wirklich sehr 
gutes Feature ist die Makroaufnah- 


B Makro 
Mit einem Makro können Tasten- 
abfolgen über einen Speicher in 
der Maus oder Zusatzsoftware 
aufgenommen werden. 

E Lift-off-Distanz 
Bei einer geringen Lift-off-Distanz 
unterbricht die Maus sehr früh die 
Untergrundabtastung. 

E Dpi 
Gibt an, wie viele Details pro Zoll 
der Sensor der Maus erkennen kann 


e Mausgeneration 


me im Spiel mit Zeitverzögerungen. 
Warum dies mit dem Makromana- 
ger nicht möglich ist, bleibt uns ein 
Rätsel. Für die Nutzung des Makros 
muss übrigens eine der Tasten ge- 
opfert werden. Fazit: Technisch 
gesehen ist die Sidewinder mit Zu- 
satzgewichten eine Meisterleistung. 
Leider gibt es bei der Ergonomie 
noch Nachbesserungsbedarf. Sie 
sollten unbedingt Probe spielen, da 
die Sidewinder definitiv nicht für 
jede Spielehand geeignet ist. Ange- 
sichts der Leistungen ist der Preis 
von etwa 50 Euro bei passender Er- 
gonomie gerechtfertigt. 


Genius Ergo 555 Agama Laser: 
Verspielt, aber spieletauglich 
I Die 555 von Genius liegt gut in 
der Hand und hat mit zehn beleg- 
baren Tasten die hóchste Anzahl 
im Testfeld. Trotz 3.200 Dpi ist sie 
bei extrem schnellen Bewegungen, 
wie sie eigentlich nur die Elite der 
Lowsenser ausführen, nicht mehr 
ganz so präzise wie die Sidewinder 
von Microsoft. Ein nettes Gimmick 
ist das OLED, welches den Spieler 
über die Dpi-Einstellung 
miert. Schade nur, dass im Spiel die 
Hand auf dem Display liegt und in 
der Praxis kein Zocker freiwillig auf 
seine Maus schaut - also ebenfalls 
was für das Poserlager. Die beiden 
Seitentasten erinnern etwas an die 


infor- 
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frühen Logitech-Máuse (MX 510), 
dasie einen sehr definierten Druck- 
punkt haben und gut positioniert 
sind. Die jeweils zwei Zusatztasten 
neben den beiden Haupttasten sind 
etwas zu flach geraten und lassen 
sich zu leicht auslósen. Nicht gelun- 
gen ist die Dpi-Auswahl, da man hier 
via Mausrad oder über eine Direkt- 
auswahl durch vier abgespeicher- 
te Profile in Reihe durchschalten 
muss. So müssen Sniper entweder 
die vier Profile mit zwei Abfolgen 
belegen oder immer durchschalten 
- praxisfern. Fazit Die Ergonomie 
der Maus ist gut, auch wenn ein 
etwas höherer „Rücken“ der Spie- 
lerhand mehr Unterstützung geben 
würde. Trotz des 4-Wege-Scrollrads 
ist das Mausrad übrigens sehr prä- 
zise, das haben wir auch schon we- 
sentlich schlechter bei der G5/G7 
gesehen. Der Preis von ca. 50 Euro 
ist zu hoch. 


Razer Lachesis: Purist mit sehr 
guter Präzision W Eines vorweg: 
Auch wenn die 4.000-Dpi-Maus La- 
chesis selbst bei einem Wurf über 
den Tisch die Abtastung nicht quit- 
tiert oder verzerrt, sind etwa 70 
Euro für diese Leistung unverhält- 
nismäßig viel. Vom Design her erin- 
nert die neue Maus von Razer sehr 
an die Habu/Deathadder, kommt 
aber eher schlicht daher. Neben 
zwei Seitentasten, die zu klein und 
flach sind, befinden sich hinter dem 
Mausrad noch zwei Dpi-Umschalter. 
Diese sind aber ebenfalls zu klein 
und liegen zu nah beieinander. 


Ein echtes Kunstwerk ist allerdings 
das Mausrad der Lachesis. Ein knall- 
harter Druckpunkt, kombiniert 
mit präziser 2-Wege-Technik und 
silikonartiger Beschichtung, wird 
durch minimalen Leerlauf und eine 
sehr gute Rasterung verfeinert. Fa- 
zit: Razer ist mit der Lachesis der 
Präzisionsgewinner, allerdings sind 
ca. 70 Euro indiskutabel und Schön- 
heitsfehler wie der scharfe Grat 
zwischen Ober- und Unterschale 
trüben den Gesamteindruck. 


Zykon Z1: Präzisions-Spartaner 
I Die 71 ist fast ausschließlich in 
Schwarz gehalten, nur das Scroll- 
rad macht mit einem prägnanten 
Orangeton auf sich aufmerksam. Am 
linken Rand der 2.000-Dpi-Maus be- 
finden sich drei sehr kleine Tasten. 
Diese sind darüber hinaus noch tief 
in das Gehäuse eingelassen, lassen 
sich im Spielgeschehen aber nicht 
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sicher auslósen und liegen auf der 
abgeschrägten Seite der Maus. Ähn- 
lich steht es um den viel zu kleinen 
Dpi-Schalter hinter dem Scrollrad. 
Um diesen zu erreichen, muss der 
Finger sehr weit abgeknickt wer- 
den. Die Oberfläche der Maus ist 
überdies etwas zu glatt, hier würden 
wir uns zusätzliche Gummierungen 
wünschen. Etwas nervig ist auch 
der „verlängerte Rücken“ der Maus, 
dieser drückt unentwegt gegen den 
Handballen und stört. Wenn es al- 
lerdings um Zuverlässigkeit geht, 
dreht die Z1 auf. Sie ist fast so ein 
Arbeitstier wie die Lachesis und ist 
auch im Grenzbereich sehr präzise. 
Fazit: Der Preis von ca. 50 Euro ist 
zu hoch angesetzt und die Ergono- 
mie ist überarbeitungswürdig. Aus 
technischer Sicht erlaubt sich die Z1 
allerdings keine Schwäche. 


Saitek GM3200: Sehr gute Detail- 
lösungen, aber Schwächen bei 
der Präzision Е Schon beim Aus- 
packen der GM3200 fällt auf, dass 
Saitek hier tief in die Zubehörkiste 
gegriffen hat. Laut Datenblatt ar- 
beitet die Maus mit 3.200 Dpi, die 
Dpi-Einstellungen lassen sich auf 
der Oberseite der Maus ablesen. 
Gut gemeint, aber allenfalls ein 
Gimmick. Richtig gut ist hingegen 
der Dpi-Umschalter hinter dem 
Scrollrad. Dieser Schalter ist ein 
Wippschalter, der nach hinten und 
vorn bewegt wird und sich selbst 
bei schnellen Bewegungen sicher 
auslösen lässt, hier können sich 
die Platzhirsche eine Scheibe ab- 
schneiden. Ebenfalls sehr gut gelöst 
ist das Gewichtsfeature. Über zwei 
Klappen können Sie vorn und hin- 
ten Gewichte positionieren, so ver- 
meiden Sie Balanceprobleme, wie 
sie bei einseitiger Verteilung (G5) 
vorkommen kónnen. 


Ein Manko der Maus ist aber eine 
spürbare Latenz bei der Eingabever- 
arbeitung. Bei horizontalen Bewe- 
gungen arbeitet die Maus einwand- 
frei, bei vertikalen Bewegungen ist 
aber eine ,Startverzógerung" spür- 
bar. Fazit: Die Präzision ist für Low- 
senser bei maximaler Geschwindig- 
keit nicht ausreichend, dank der 
Ausstattung und des vergleichswei- 
se günstigen Preises ist die GM3200 
aber durchaus interessant. 


MS-Tech SM-134: Günstige Alter- 
nativen zu den Ausstattungs- 
monstern W Mit 1.600 Dpi liegt 
die SM-134 zumindest auf dem > 


Dpi in der Praxis 


Spielermäuse 


Lowsense-Spieler (weiter Mausweg) 
brauchen eine maximale Dpi von 800. Im 
Midsense- sollten es 1.200 und im High- 
sense-Bereich 1.600 Dpi und mehr sein. 
Allerdings sind die Übergänge fließend 
und richten sich auch nach dem persönli- 
chen Spielstil und der Bildschirmauflösung. 
Bei hohen Auflösungen benötigen Sie auch 
einen höheren Dpi-Wert. 


Die wichtigsten Ergonomie-Punkte 


Der Mauskörper sollte beim Spielen die 
ganze Hand stützen, sonst ermüdet sie 
schnell. Die Knöpfe müssen gut und ohne 
Verrenkungen erreichbar sein. Zu kleine 
Knöpfe an zu hoher Position (Bild) lassen 
sich in der Hektik nicht sicher bedienen 
und führen zu Verspannungen. Gleiches 
gilt für das Mausrad: Sitzt dies zu weit 
hinten, schmerzen die Finger nach kurzer 
Zeit. Aber auch die Druckpunkte sollten 
exakt und nicht schwammig sein. 


Preisüberblick* aktueller Mäuse 


Gerät Abtastung/Dpi Preis 

Logitech G9 Laser/3.200 Dpi ca. 70 Euro 
Razer Lachesis Laser/4.000 Dpi ca. 70 Euro 
Microsoft Sidewinder Laser/2.000 Dpi ca. 50 Euro 
Genius Ergo 555 Agama Laser |Laser/3.200 Dpi ca. 50 Euro 
Zykon 71 Laser/2.000 Dpi ca. 50 Euro 
Saitek GM3200 Laser/3.200 Dpi ca. 30 Euro 
Hama Panalizer Pro Laser/2.400 Dpi ca. 25 Euro 
Sharkoon Rush Mouse Laser/2.000 Dpi ca. 20 Euro 
Typhoon Sure Shot Laser/2.200 Dpi ca. 20 Euro 
MS-Tech SM-134 Laser/1.600 Dpi ca. 10 Euro 

m High-End-Bereich gehen die Mauspreise in Richtung 100 Euro — deutlich zu viel 
ür eine Maus. Eine brauchbare Spielemaus kostet nicht mehr als 35 Euro. 


BS Neue Mausfeatures 


Die versteckte Taste vorn (links) ermöglicht eine Makroaufnahme im Spiel. Die 
beiden Zusatztasten dahinter liegen übereinander und sind sehr gut gelungen. 
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* Die Preise wurden bei Geizhals.at am 15.10.2007 ermittelt. 


Test 


Empfehlung der Redaktion 


Logitech 
G9 


Mit der G9 erringt Logitech 
knapp den Gesamtsieg unse- 
rer Marktübersicht. 


ie G9 besitzt zwei Schalen, 

die schnell und einfach 
ausgetauscht werden können. 
Die Ergonomie der G9 ist gut, 
allerdings werden Benutzer der 
MX 518/G5/G7 die Ablage für die 
Handfläche als zu niedrig empfin- 
den. Position und Bedienung der 
Haupttasten und des Mausrads 
sind sehr gut. Die Seitentasten 
sind allerdings zu klein geraten 
und liegen zu hoch. Ebenfalls 
nicht perfekt ist die Dpi-Umstel- 
lung hinter der Haupttaste. 


Im Spielebetrieb zeigt die neue 
Logitech G9 keine Schwáchen 
und lässt sich dank maximal 


Spielermäuse 


Hinter der linken Maustaste liegen die 
Dpi-Einstellung und -Anzeige. 


3.200 Dpi und der über den 
Treiber einstellbaren USB-Pol- 
ling-Rate sehr präzise und sicher 
bedienen. Dies gilt sowohl für 
den Low- als auch für den High- 
sense-Betrieb. 


Fazit: Die Leistung der G9 ist 
sehr gut, der geringfügig zu hohe 
„Lift-off”-Abstand ist aber nicht 
für jeden Spieler geeignet. (Ic) 


Preis: € 70,- m Preis-Leistung: Ausreichend = Gesamtnote: 1,65 


Platzierung PCGH-Charts: 


SPIELERMÄUSE 


Platz: 1 


Produkt |G9 


Platz: 2 


Platz: 4 


Papier am unteren Ende der Abtas- 
tungsleistung. In der Praxis ist die 
Präzision aber durchaus ordent- 
lich. Bei schnellen Bewegungen 
quittiert die Maus aber sehr früh 
die kontrollierte Abtastung des Un- 
tergrunds, sie ist daher nichts für 
Lowsenser. Neben einer Dpi-Um- 
schaltung findet sich bei der Maus 
keine weitere Ausstattung. In Anbe- 
tracht des geringen Preises ist dies 
aber akzeptabel. Die Ergonomie ist 
für Links- und Rechtshänder geeig- 
net, die Zusatzknöpfe sind etwas zu 
klein geraten und der Druckpunkt 
liegt zu tief. Fazit: Wer eine günstige 
Maus sucht, ist mit der SM-134 für 
etwa 10 Euro gut beraten. 


Sharkoon Rush Mouse: Kompak- 
te Maus mit Gimmick Ë Die Rush 
Mouse von Sharkoon bietet mit 
2.000 Dpi zwar eine hóhere Abtas- 
tungsrate als die günstigere SM-134, 
sie muss jedoch ebenfalls bei sehr 
schnellen Bewegungen dem güns- 
tigen Preis Rechnung tragen. Auch 
diese Maus ist nichts für Lowsenser. 
In Sachen Ergonomie ist die Rush 
Mouse allerdings gut konzipiert. 
Die Hand ruht entspannt auf dem 
ganzen Mauskórper und die beiden 
Seitentasten sind gut positioniert 
und nicht zu klein. Die Position 


Platz: 5 


des Mausrads ist ebenfalls gut, der 
Druckpunkt ist am Anschlag jedoch 
etwas zäh und verbesserungswür- 
dig. Nettes Gimmick sind die Dpi- 
Anzeigen. Fazit Sharkoon bietet 
eine etwas bessere Ergonomie als 
die MS-134, kostet mit ca. 20 Euro 
allerdings das Doppelte. Sehr gut 
hat uns hingegen die „Lift-off“-Dis- 
tanz gefallen. Die Maus schaltet so- 
fort nach dem Anheben die Unter- 
grundabtastung ab. 


Typhoon Sure Shot: Gute Ergo- 
nomie und Ausstattung W Mit 
2.200 Dpi hat die Sure Shot sogar 
noch eine etwas hóhere Auflósung 
als die Konkurrenz von Sharkoon, 
im Grenzbereich bei sehr hoher Ge- 
schwindigkeit kommt es dennoch 
zu Aussetzern. Daher ist auch die 
Sure Shot nichts für Lowsenser. In 
Sachen Ergonomie kann die Maus 
allerdings punkten, grofse und klei- 
ne Hände finden auf der griffigen 
Maus Halt. Die beiden Seitentasten 
sind gut positioniert und lassen sich 
sicher auslósen. Der Druckpunkt 
des Scrollrads ist gut definiert, nur 
die Rasterung ist zu lasch und gibt 
nicht genug Feedback. 


Neben der unvermeidlichen Dpi-An- 


zeige, die über einen Zusatzknopf 


Platz: 6 Platz: 8 


| Sidewinder 


Ergo 555 Agama Laser 


Lachesis 71 


GM3200 


Hersteller/Webseite | Logitech (www.logitech.de) Microsoft (www.microsoft.de) | Genius (www.genius-europe.de) | Razer (www.razerzone.de) Zykon (www.zykon.com) Saitek (www.saitek.de) 
Preis/Preis-Leistung | ca. € 70,-/ausreichend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 70,-/ausreichend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 30,-/gut 
Bauart/Anschluss | Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB 
Empfohlener Spielstil | Low-, Mid-, Highsense Low-, Mid-, Highsense Low-, Mid-, Highsense Low-, Mid-, Highsense Low-, Mid-, Highsense Mid-, Highsense 
Ausstattung: | 1,86 2,32 2,25 2,27 2,52 2,29 
Abtastung | Laser Laser Laser Laser Laser Laser 
Anzahl Tasten* | 7 Tasten 5 Tasten 10 Tasten 9 Tasten 6 Tasten 5 Tasten 
Max. Auflösung | 3.200 Dpi 2.000 Dpi 3.200 Dpi 4.000 Dpi 2.000 Dpi 3.200 Dpi 
Kabellänge | 200 cm 200 cm 175 cm 210 cm 200 cm 200 cm 
Sonderausstattung | Dpi-Umschaltung, Gewichte | Makros, Gewichte, Dpi-Um., | OLED-Display, Makros, Interner Speicher, Makros, Makros, Dpi-Umschaltung Makros, Dpi-Umschaltung, 
AustauschfüBe, Dpi-Anzeige |4-Wege-Scrollrad, Dpi-Ums. Dpi-Umschaltung Mode-Taste 
Eigenschaften: | 1,88 1,98 1,94 1,78 2,28 2,08 
Geeignet für | Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechtshänder 
Gewicht | 110 bis 140 Gramm 120 bis 150 Gramm 100 Gramm 95 Gramm 90 Gramm 125 bis 155 Gramm 
Ergonomie | Gut Befriedigend Gut Gut Befriedigend Gut 
Tastendruckpunkte | Sehr gut Befriedigend Gut Sehr gut Gut Gut 
Verarbeitung/Software | Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/- Befriedigend/sehr gut Gut/gut Gut/gut 
Leistung: | 1,50 1,40 1,50 1,60 1,40 2,00 £ 
Pad-Kompatibilitát | Sehr gut Sehr gut Gut Gut Gut Gut E 
Prázision/Gleiteigenschaften | Sehr gut/gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut Sehr gut/gut Gut/sehr gut Gut/gut E 
Anspruchsverhalten (Latenz) | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 3 
F A Z ] T Wertung: р Präzision Wertung: [+] Ausstattung Wertung: dä Ausstattung Wertung: чн Präzision Wertung: un Präzision Wertung: чи Ausstattung E 
&» Ausstattung р Präzision zu? Präzision чи Ergonomie = Ergonomie чи Preis > 
1,65 = Preis 1,70 = Preis 1,74 = Preis 1,77 = Preis 1,80 = Preis 2,07 = Latenz/Lowsense | 
* 
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Test 


Spielermäuse 


auf der Maus durchgeschaltet wird, 
gibt es noch eine Schussautomatik 
samt Zusatzbutton. Über diesen 
können Sie eine definierte Anzahl 
von Schüssen schnell hintereinan- 
der abgeben - CS-Fans müssen so 
nicht mehr auf der Maustaste rum- 
hämmern, wenn nur die Glock im 
Arsenal ist. Fazit: Der Preis von ca. 
20 Euro ist gerechtfertigt, Typhoon 
muss den Untergrund der Maus al- 
lerdings noch nachbearbeiten - un- 
ser Testmuster nervt durch häufiges 
Kippeln. 


Hama Panalizer Pro: Extrem 
hohe „Lift-off“-Distanz W Die 
Hama Panalizer Pro liegt gut in der 
Hand, auch wenn der Dpi-Umschal- 
ter oben auf der Maus zu klein ist 
und zu weit hinten liegt. Die beiden 
Seitentasten sind gut positioniert, 
aber ebenfalls zu klein und mit zu 
tief liegendem Druckpunkt. Die 
Druckpunkte der Haupttasten sind 
sehr gut, auch das Scrollrad lässt 
sich noch gut betätigen. Die Raste- 
rung ist jedoch zu schlaff. 


Im Spielebetrieb offenbart die Pana- 
lizer Pro aber eine Schwäche beim 
Low- und Midsense-Betrieb. Zum ei- 
nen quittiert die Informationsverar- 
beitung bei schnellen Bewegungen 


Platzierung PCGH-Charts: 


SPIELERMÄUSE 


Platz: 9 


sehr früh den Dienst, zum anderen 
ist die „Lift-off‘-Distanz extrem 
hoch. Wer beim Spielen die Maus 
anhebt und versetzt, kommt mit der 
Maus nicht klar. Selbst nach einigen 
Zentimetern erkennt das Modell 
noch den Untergrund. Das Resultat: 
Das Fadenkreuz bewegt sich unkon- 
trolliert. Im Multiplayergefecht ist 
diese Verzögerung der sichere Tod. 


Fazit: Trotz nomineller 2.400 Dpi ist 
die Maus im Grenzbereich bei sehr 
schnellen Bewegungen sehr unge- 
nau. Für gemütliche Rollen- und 
Strategiespiele reicht die Abtastung 
aber allemal. Bei der „Lift-off“-Dis- 
tanz muss der Hersteller aber drin- 
gend nachbessern. Der Preis von ca. 
25 Euro ist mit diesen Problemen 
zu hoch angesetzt. = 

Lars Craemer 


FAZIT: 
Zockermáuse 


Нагйшаге 


Die Ansátze sind gut, dennoch haben 
die aktuellen Máuse alle mindestens 
kleinere Màngel in der Umsetzung. Hier 
lohnt sich auf jeden Fall immer noch 
ein Blick auf die vorletzte Generation 

in Form der MX 518. Diese Maus kostet 
etwa 35 Euro und lässt bis auf die 
geringe Ausstattung eigentlich keine 
Wünsche offen. 


Platz: 10 


Platz: 11 


Genius 


Schon etwas betagt, aber 
dennoch voll spieletauglich 
- die Agama 535. 


bwohl wir die 535 schon vor 

einigen Ausgaben getestet 
haben, ist sie aus Preis-Leistungs- 
Sicht immer noch ein sehr gutes 
Angebot. Die Agama bietet bis 
zu 2.000 Dpi. Egal ob Low- oder 
Highsense, Sie haben immer ohne 
Aussetzer die Kontrolle im Spiel. 


Die Ergonomie der Maus ist gut. 
Allerdings ist der Auslósedruck 
der Seitentasten (jeweils zwei 
links und zwei rechts) etwas zu 
gering. Durch die gute Positio- 
nierung wird ein versehentliches 
Auslósen aber in der Regel 
vermieden. Über drei Tasten auf 
der Oberseite der Navigator 535 


Navigator 535 Agama 


Die Lackierung im Flip-Flop-Stil ist gewóh- 
nungsbedürftig. 


kónnen Dpi-Stufen (800, 1.600, 
2.000) direkt angewáhlt werden. 
Diese Tasten sind aber leider 
relativ klein geraten und nicht 
immer sicher auszulósen. 


Fazit: Für ca. 25 Euro ist die 
535 eine Alternative zu den 
neuen Zockermáusen. Die bunte 
Lackierung ist aber sicherlich 
Geschmackssache. (Ic) 


Preis: € 25,- ш Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,86 


Bereits getestet 


Platz: 12 


Platz: 3 


Platz: 7 


Produkt | SM-134 Rush Mouse Sure Shot Panalizer Pro MX 518 Navigator 535 Agama 
Hersteller/Webseite | MS-Tech (www.ms-tech.de) | Sharkoon (www.sharkoon.de) | Typhoon (www.typhoon.de) Hama (www.hama.de) ogitech (www.logitech.de) | Genius (www.genius-europe.com) 
Preis/Preis-Leistung | ca. € 10,-/sehr gut ca. € 20,-/gut ca. € 20,-/gut ca. € 25,-/befriedigend ca. € 35,-/gut ca. € 25,-/gut 

Bauart/Anschluss | Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB Kabelmaus, USB 
Empfohlener Spielstil | Mid-, Highsense Mid-, Highsense Mid-,Highsense Highsense ow-, Mid-, Highsense Low-, Mid-, Highsense 
Ausstattung: | 2,89 2,87 2,72 2,94 2,59 2,54 
Abtastung | Laser Laser Laser Laser ED Laser 
Anzahl Tasten* | 5 Tasten 5 Tasten 5 Tasten 5 Tasten 8 Tasten 7 Tasten 
Max. Auflósung | 1.600 Dpi 2.000 Dpi 2.200 Dpi 2.400 Dpi 1.600 Dpi 2.000 Dpi 
Kabellánge | 160 cm 200 cm 150 cm 160 cm 180 cm 170 cm 
Sonderausstattung | - Dpi-Umschaltung Dpi-Umschaltung, Dpi-Umschaltung Dpi-Umschaltung Dpi-Umschaltung, Profile 
Schussautomatik, Stoffkabel 
Eigenschaften: | 2,30 2,08 2,23 2,60 1,73 1,94 
Geeignet für | Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder echtshänder Rechts- und Linkshänder 
Gewicht | 75 Gramm 100 Gramm 130 Gramm 120 Gramm 108 Gramm 95 Gramm 

Ergonomie | Gut Gut Gut Gut Gut Gut 

Tastendruckpunkte | Befriedigend Gut Gut Gut Sehr gut Gut 

Verarbeitung/Software | Gut/befriedigend Gut/befriedigend Gut/gut Gut/- Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut 
Leistung: 1,80 2,00 2,00 3,70 1,40 1,60 £ 
Pad-Kompatibilitát | Gut Gut Gut Gut Sehr gut Sehr gut Е 
Prázision/Gleiteigenschaften | Befriedigend/gut Befriedigend/gut Befriedigend/sehr gut Mangelhaft/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut E 
Anspruchsverhalten (Latenz) | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 5 
F A Z ] T Wertung: р Preis Wertung: LH fra Det Wertung: à» Preis Wertung: р Ergonomie Wertung: tp Dpi-Umschalt. Wertung: чи Leistung E 
= Ausstattung = Präzision а Ausstattung = Präzision р 8 Tasten ч Ausstattung I 
2,12 = Lowsense 2,19 га Ausstattung 2,19 = Präzision 3,33 ча Ausstattung 1,70 з Präzision 1,86 sh Gewicht E 
* 
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Rubrik | Test 


CPU-Kühler der Ober 


18 High-End-CPU- 


Kühler im Test 


Leistungsstarke 
Prozessoren brau- 
chen ebenso starke 
Kühlung. 18 aktuelle 
Multisockel-Kühler 
der gehobenen Preis- 
klasse lásst PCGH im 
Testlabor antreten 

- die Ergebnisse 
reichen von kühl und 
leise bis hitzkópfig 
und nervtótend. 


|7 7 Inhalte auf der 
—4 HEFT-DVD 


- Bilder aller Kühler 


iel Luft, wenig Lärm - ап 
diesem Spagat versuchen 
sich immer mehr CPU- 


Kühler, seit die Hersteller erkannt 
haben, dass ambitionierte PC-Bastler 
bereit sind, gutes Geld für dieses un- 
scheinbare Bauteil auszugeben. Zu 
Branchenveteranen wie Zalman und 
Thermalright gesellten sich in den 
letzten Jahren daher Hersteller aus 
anderen Bereichen, wie Asus und 
OCZ, zuletzt kamen mit Antazone 
und Xigmatek ganz neue Namen 
hinzu. Zeit für einen Blick auf das 
Angebot aktueller High-End-Kühler 
für AMD- und Intel-Prozessoren. 


Testparcours 

Gegenüber unserem letzten Ver- 
gleich verfeinerten wir die Testme- 
thoden. Das neue Wertungssystem 
bezieht mehr Produkteigenschaf- 
ten ein; die aktuelle Version des 
Programms Prime 95 belastet nun 
alle vier Kerne unserer Test-CPU. 
Wärmequelle ist nach wie vor In- 
tels Core 2 Extreme QX6700, seine 
Plattform bleibt das Asus P5B-E Plus. 
Als Wärmeleitmittel kommt stets die 
gleiche Thermalright-Paste zum Ein- 
satz. Aufgrund der Veränderungen 
sind die Ergebnisse nicht mit jenen 
aus älteren Tests vergleichbar, dafür 
nahmen wir außer Neuheiten auch 
einige Klassiker ins Testfeld auf. 
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Ob alt oder neu: Alle Kühler müssen 
mit Lüfterspannungen von 5 bis 12 
Volt arbeiten, eine automatische 
Regulierung überbrücken wir zu- 
gunsten vergleichbarer Ergebnisse. 
Für jeden Spannungswert ermitteln 
wir Kühlleistung und Lautstärke 
der Probanden. Liegt kein Lüfter 
bei, verwenden wir unsere 120-Mil- 
limeter-Referenz, den S-Flex SFF21E 
von Scythe. Auch jene Modelle, die 
einen Austausch ihres 120er-Lüfters 
erlauben, müssen sich zusätzlich mit 
dem S-Flex beweisen - das Ergebnis 
fließt nicht in die Wertung ein, er- 
laubt aber einen direkten Vergleich 
der Leistungsfähigkeit verschiede- 
ner Kühlkörper. Alle Temperatur- 
angaben in unseren Benchmarks 
und Testtabellen sind Delta-Werte. 
Es handelt sich also jeweils um die 
Differenz zwischen CPU- und Um- 
gebungstemperatur, auf diese Weise 
gleichen wir schwankende Bedin- 
gungen im Labor aus. Die absoluten 
Werte liegen also 25 bis 30 Grad 
über den angegebenen. 


Thermalright Ultra 120 Extreme: 
Starkes Schwergewicht 1 Der 
lüfterlose Tower-Kühler Ultra 120 
dürfte vielen bekannt sein, der neue 
„Extreme“ ist der überarbeitete 
Nachfolger dieses Klassikers. Sein 
Montagesystem ist das gleiche wie 


bei allen Thermalright-Modellen: 
Die Backplate hält nicht den Küh- 
ler, sondern zwei Halterungen, an 
denen der Kühler festgeschraubt 
wird - ein Aufwand, der mit gutem 
Anpressdruck belohnt wird. Die 
Kühlleistung mit unserem Referenz- 
lüfter überzeugt, auch bei 7 Volt 
wird die CPU nicht zu warm; die 
Lautheit hält sich mit 0,4 Sone in an- 
genehmen Grenzen. Diese Leistung 
wird durch das höchste Gewicht im 
Testfeld erkauft, samt Lüfter wiegt 
der Extreme fast ein Kilogramm. 
Für den Passivbetrieb eignet er sich 
trotzdem kaum, die eng stehenden 
Lamellen verlangen nach Luft; mit 
5 Volt Lüfterspannung und entspre- 
chend geringer Drehzahl hat der 
Extreme seine Probleme. Fazit: Wer 


E Sone 
Physikalische Einheit für die subjek- 
tive Lautheit eines Geräusches 


Bi Dezibel/dB(A) 
Größe, die Schalldruckpegel angibt. 
Eine Erläuterung finden Sie in der 
Wissensrubrik dieser Ausgabe. 


W Backplate 
Metallplatte, die unter dem 
Mainboard montiert und mit dem 
CPU-Kühler verschraubt wird 


464 da da date 
-— — 44 F 


7 


4 
2 


Höchstleistung sucht, aber nicht 65 
Euro für den IFX-14 ausgeben will, 
liegt hier richtig. 


Thermalright HR-01 Plus: Kráf- 
tig und genügsam Ë Ein weiterer 
Kühlturm von Thermalright zum 
gleichen Preis wie der Ultra 120 
Extreme - macht sich der Herstel- 
ler nicht selbst Konkurrenz? In der 
Tat ist der HR-01 ähnlich aufgebaut 
wie das Schwestermodell, wenn er 
auch schmaler und fast 200 Gramm 
leichter ausfällt. Die kleinere Kühl- 
fläche schlägt sich bei Einsatz des 
gleichen Lüfters in geringerer, aber 
immer noch sehr guter Leistung 
nieder. Der Abstand zum Extreme 
verringert sich jedoch, wenn mit der 
Spannung die Lüfterdrehzahl sinkt 
- bis bei 5 Volt schließlich die Stun- 
de des HR-01 schlägt: Hier ist er dem 
Kollegen dank des größeren Lamel- 
lenabstandes um 8 Grad überlegen. 
Fazit: Silent-Fans können zugreifen, 
Overclocker sollten sich die größe- 
ren Thermalright-Modelle ansehen. 


Silentmaxx Frostbite Pro: Star- 
ker Einstand Е Der vertikal pus- 
tende Lüfter des Frostbite versorgt 
auch Komponenten auf dem Board, 
etwa die Spannungswandler - ein 
Vorteil, den Tower-Modelle nicht 
bieten, da sie die Luft horizontal 
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klasse 


an der Platine vorbeileiten. Auch 
die Leistung stimmt, obwohl sie 
für 5 Volt kaum ausreicht. Grófs- 
ter Kritikpunkt ist ausgerechnet 
die Lautstárke: 1,5 Sone kann auch 
ein gedämmtes Silentmaxx-Gehäuse 
nicht ganz verheimlichen. Mit dem S- 
Flex ist der Pegel geringer, doch bei 
geringer Drehzahl wird die CPU zu 
warm. Fazit: Wer Tower-Kühler aus 
Sorge um sein Board ablehnt, trifft 
mit dem Silentmaxx eine gute Wahl. 


Scythe Mugen: Веѕсһеійепеѕ 
Schwergewicht I Der Mugen hieß 
einst Infinity, doch außer dem Na- 
men und dem Lüfter hat Scythe am 
bewährten Design nichts geändert. 
Nach wie vor klammert sich der 
930 Gramm schwere Klotz nur über 
zierliche Pushpins ans Board, der 
Hersteller bietet aber für etwa sechs 
Euro ein optionales Backplate-Mo- 
dul an (Universal-Retention-Kit). Un- 
verändert ist auch die gute Leistung 
trotz erträglicher Geräuschkulisse, 
bei 5 Volt schlägt der Mugen mit 
seinen großzügigen Lamellenab- 
ständen das gesamte Testfeld. Die 
Ergebnisse mit unserem S-Flex-Lüf- 
ter sind aber etwas schlechter als 
die der Thermalright-Türme. Fazit: 
Günstigere Alternative zu den Ther- 
malright-Modellen, wir raten zusätz- 
lich zum Retention-Kit. 


Noctua NH-UI2F: Solider Altmeis- 
ter I Noctuas Topmodell hat sich 
schon früher in unserem Testlabor 
bewährt und auch mit dem neuen 
Parcours keine Mühen. Der minima- 
le Rückstand gegenüber dem Mugen 
erklärt sich durch die schwächere 
Kühlleistung (sowohl mit dem bei- 
liegenden Lüfter als auch mit dem S- 
Flex), die der NH-U12F nur teilweise 
durch leiseren Betrieb, geringeres 
Gewicht und das robuste Schraub- 
system ausgleicht. Fazit: Leiser und 
leichter als der Scythe Mugen - nur 
leider recht teuer. 


PC-World 581-128 SE ММТ: Teurer 
Luxus I PC-World veredelt bewähr- 
te Kühler mit Papst-Lüftern samt 
Lüftersteuerung - eine Paarung, die 
dem Vorgänger dieses Modells einst 
die Empfehlung der Redaktion ein- 
brachte. Der Neue basiert auf dem 
SI-128 SE, einer verbesserten Ver- 
sion von Thermalrights 51-128 - ei- 
nem leistungsfähigen Vertikalküh- 
ler, den wir auch allein testen. Dieser 
kümmert sich prinzipbedingt auch 
um die Spannungswandler, erreicht 
aber nicht die gleiche Leistung wie 
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Tower-Modelle. Die Lüftersteuerung 
funktioniert zuverlässig und hält die 
Drehzahl auf angenehmem Niveau, 
was angesichts von 1,6 Sone bei 12 
Volt auch angebracht ist. Fazit: Wer 
ein Board ohne brauchbare Lüfter- 
steuerung hat, kann ruhig der Rege- 
lung des PC-World-Modells vertrau- 
en, muss aber 75 Euro investieren. 


Thermalright SI-128 SE: Günstig, 
aber anspruchsvoll ü Der 51-128 
SE entspricht dem PC-World-Kühler, 
wird aber ohne Lüfter ausgeliefert. 
Mit Scythes S-Flex erreicht er nicht 
ganz die guten Leistungswerte des 
Papst-Ventilators, arbeitet mit 12 
Volt aber vor allem leiser. Bei gerin- 
ger Drehzahl ist er allerdings über- 
fordert, ohne Gehäuseventilation 
verlangt er nach einem starken 120- 
Millimeter-Lüfter. Fazit: Günstigere 
Alternative zum ebenfalls vertikal 
arbeitenden Silentmaxx-Modell. 


Asus Silent Knight 2: Hübscher 
Kupferritter W Der erste „stille Rit- 
ter“ sahnte einst den Top-Award 
ab, entsprechend hoch sind die 
Erwartungen. Die Änderungen des 
Nachfolgers muss man mit der Lupe 
suchen, Asus verspricht jedoch eine 
vergrößerte Kühlfläche. Damit er- 
reicht er sehr gute Temperaturwer- 
te, allerdings nur bei hoher Drehzahl 
- und damit kommt der integrierte 
92-Millimeter-Lüfter auf deutlich ver- 
nehmbare 1,9 Sone. Mit 7 Volt ist der 
Lüfter nicht mehr zu hóren, doch 
fällt die Leistung stark ab; 5 Volt sind 
zu wenig für den Kupferturm, der 
QX6700 überhitzt. Vielleicht wäre 
mit einem besseren Klammersys- 
tem mehr drin, der Anpressdruck 
erscheint uns zu niedrig. Fazit: Eine 
Augenweide, mehr Leistung bei 
geringer Drehzahl wäre aber wün- 
schenswert. 


Zalman CNPS 8700 LED: Kräfti- 
ger Kringel I Der flache und rela- 
tiv leichte 8700 аһпе mit seinem 
integrierten 92-Millimeter-Lüfter 
Zalmans alten 7x00er-Modellen. Wie 
diese überzeugt er mit guten Leis- 
tungswerten bei allen Drehzahlen, 
ärgert aber mit bis zu 3,2 Sone das 
Gehór und ist selbst bei 7 Volt nicht 
sehr leise. Zum Glück reicht die Leis- 
tung knapp für nervenschonenden 
5-Volt-Betrieb. Praktisch ist die wie 
immer beiliegende Zalman-Lüfter- 
steuerung Fanmate 2. Fazit Der 
nicht mal sieben Zentimeter hohe 
8700 eignet sich für Gehäuse mit 
wenig Platz, ist aber zu laut. » 


Test 


CPU-Kühler 


Lautheit 


12 Volt 


I Die Kühler mit Referenzlüfter gehören zu den leisesten. 
E Nur wenige Modelle sind bei 12 Volt störend laut. 
E Die Mehrheit der Kühler ist bei 7 Volt kaum zu hören. 
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Lautheit bei 12/7 Volt Lüfterspannung 
P LEISE > NORMAL 
0 05 10 15 20 


7 Volt 


P LAUT 
2,5 30 35 4,0 


** Überhitzung 


Thermalright ШЕН 0,4 ж 
ЕХ147 ! 65. 
Thermalright LR 50,-** 
Ultra-120 Extreme* 0, d 
Thermalright ШЕН 0,4 
HR-01 Plus" 0, 30,- 
Thermalright ШЕШ 0: 35.** 
51-128 SE* 0, š 
Scythe mmo: 30 
Kama Cross 0, d 
Sharkoon ШЕН 05 20 
Silent Eagle 0, е 
Noctua иши ID ai 
NH-UI2F 0, ü 
бүйе "(Pm 0,9 di 
Mugen 0,3 б 
Silentmaxx | Pm 1,5 m 
Frostbite Pro 0,2 D 
I 
PC-World Thermalright | EE 1,6 ТБ» 
51-128 SE 0, Д 
I 
Asus Gw 
Silent Knight 2 0, 45; 
OC T 2,1 
Vanquisher 0, 30- 
ji 
Antazone ا‎ O 
А5-С1000 0,5 40. 
1 
Kei GwwwwWVwUL 
Vendetta 0, 40,- 
Т 
Xigmatek ины 7 9 35 
HDT-51283 0, e 
Zalman ا‎ 40- 
CNPS 8700 LED 0,7 f 
Араск اا‎ 
Zerotherm BTF92 0,9 
Thermaltake НИ 3,6 
Vi 0,7 45,- 


Settings: Messung aus 1 Meter Entfernung, Kühler ausgebaut 


CPU-Temperatur (S-Flex) Fire 


E Alle Kühler laufen mit dem gleichen Lüfter (Scythe S-Flex). 
I Die Vertikalkühler haben bei 7 Volt Probleme. 
E Der riesige IFX-14 bietet die beste Kühlleistung. 


7 Volt 


Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 


** Überhitzung 


BESSER <| C^ leese rg m 30 40 - e HEISS PREIS 
Thermalright E 251 65.* 
IFX-14 359 , 
Thermalright EE 752 50 

Ultra-120 Extreme 372 us 
Xigmatek Gw 2), 35. 
HDT-S1283 403 ] 
Thermalright ا‎ 2 1 $ 
HR-OT Plus 383 50,- 
Scythe =G==— 3/,5 
Mugen 37,3 ^0. 
Silentmaxx Б 50 
Frostbite Pro 542 d 
Thermalright اا1‎ EA 35-* 
51-128 SE 520 , 
PC-World Gw; 5 
51-128 SE 520 v 
Noctua ا1‎ EE 
NH-U12F 433 50,- 
Scythe Е 
Ката Cross 60,0 30- 


Settings: Core 2 Extreme QX6700, Asus P5B-E Plus, Belastung mit Prime 95, Messwerte aus Core Temp 
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* Preis ohne Lüfter 


* Preis ohne Lüfter 


Test 


Immer Ärger mit den Pushpins 


ntel versuchte es dem Anwender 

eicht zu machen, als der Hersteller für 
seine Boxed-Kühler die Pushpin-Technik 
ersann: Vier Plastikstifte verschwinden in 
Lóchern auf dem Board, wo sie einrasten 
und den Kühler festhalten. Ein einfaches 
System — aber nur theoretisch. 


Die OCZ-Modelle erforderten im Test 
maximalen Kórpereinsatz: Ohne Gewalt 
ieB sich der letzte Pin nicht herunter- 
drücken, was dem Mainboard und den 
Daumen des Monteurs nicht guttat. Viele 
Anwender dürften sich zu Recht Sorgen 
um ihre Platine machen. Auch der V1 
macht es uns schwer: Hier muss der Kun- 


Komfortabler ist der Mugen, seine Pins 
sind schon an der Halterung montiert, 
die nur noch an den Kühler gesteckt 
werden muss. Doch auch hier gestaltet 
sich der Einbau schwierig: Die vier Pins 
werden von den Kühlrippen verdeckt, 
an den Seiten lassen RAM-Riegel und 
Northbridge-Kühler keinen Platz für die 
Finger; für genügend Spielraum ist der 
Mainboard-Ausbau unumgänglich. 


de die Pins sogar selbst zusammenbauen. 


CPU-Kühler 


Das Pushpin-System eignet sich nur für 
kleine CPU-Kühler wie das Boxed-Modell. 


Doch das Pushpin-System krankt nicht 
nur an der mitunter fummeligen Mon- 
age, es ist auch labil. Der Plastikhaken, 
mit dem die Pins 900 Gramm schwere 
Türme am Board festhalten, ist nicht 
mal einen Millimeter groß; rutscht er aus 
der Öffnung, sitzt der Kühler nicht mehr 
est und fällt im schlimmsten Fall ab. 

ап ist also gut beraten, große Kühler 
vor dem Transport zur nächsten LAN zu 
demontieren. Doch jede Montage bringt 
die kleinen Spreizstifte in Gefahr: Schief 
aufgesetzt, brechen sie schon bei leich- 
tem Druck ab. Im PCGH-Testlabor machte 
solch ein Malheur kürzlich einen Scythe 
Ninja unbrauchbar — wohl dem, der über 
Ersatzstifte verfügt. 


в. 
12 Volt 
Temp. (Standardlüfter) 
B Angegeben ist die Differenz zwischen Luft- und CPU-Temp. 7 Volt 
I Das Xigmatek-Modell kühlt bei 12 V gut, bei 7 V schlecht. 
ll Bei 7 V kühlt der Thermalright IFX-14 am besten. 
Temperatur-Delta bei Volllast und 12/7 Volt Lüfterspannung 
BESSER 4 | ec [o ннн 20 40 50 6 p 20 ШЕТІ PREIS 
Xigmatek E 275 
HDTSI283 EL 35- 
Thermalright A 721 T" 
SC 359 65,- 
0с? Г 29,9 
Vendetta 64,7 40,- 
Thermalright И 50,.** 
Ultra-120 Extreme* 37,2 ' 
Thermalright ا‎ 321 50.- 
HR-01 Plus* 38,3 d 
Asus ا‎ Ez 45 
Silent Knight 2 495 ا‎ 
Thermaltake ЕЙ 
۷1 36,0 45, 
Silentmaxx ا‎ 33,4 50 
Frostbite Pro 383 7 
E 
Е Арак ми 34,3 
B Zerotherm BTF92 40,4 
E Scythe ا‎ 
Mugen 37,3 40,- 
Ы Zalman =——rrrI 3/7 40- 
ы; CNPS 8700 LED 38,7 : 
ЕШШ.  .... ө 36, 1 75. 
g SI-128 SE 44,1 ü 
£ 
2 Thermalright ВА 35. 
© 51-128 SE* 52,0 d 
£ Noctua r 35,0 
NH-U12F 43,2 50,- 
= OCZ ЕЕ 
E Vanquisher Edd 30- 
x 
E Scyth EE 
ks Kama Cross 47,4 30- 
© 
£ Shark TEE 
5 Silent Eagle ELS 20,- 
9 
Е Antazone ااا‎ 10: 40 
S А5-С1000 60,1 d 
š | 
5 
= Settings: Core 2 Extreme 0Х6700, Asus Р5В-Е Plus, Belastung mit Prime 95, Messwerte aus Core Temp 


PC Games Hardware | 12/2007 


Apack Zerotherm BTF92: Lauter 
Schmetterling Ë Der BTF92 ist neu, 
die Änderungen gegenüber dem 
ВТЕ90 sind aber minimal - vor al- 
lem liegt nun eine Lüftersteuerung 
bei. Das Montagesystem sollte sich 
die Konkurrenz genauer ansehen: 
Die einteilige Backplate enthält 
Gewinde, die nur von oben mit 
dem Kühler verschraubt werden 
müssen - warum nicht alle dieses 
nahe liegende System verwenden, 
ist uns ein Rätsel. Nach wie vor gut 
ist die Leistung des Kupferkühlers 
in Schmetterlingsform, der 92-Milli- 
meter-Lüfter kommt auch mit nied- 
riger Drehzahl zurecht - hohes Tem- 
po erzeugt aber 3,4 Sone und selbst 
bei 7 Volt ist keiner so laut wie der 
Zerotherm. Fazit: Die Leistung über- 
zeugt, der Lärmpegel stört. 


Thermaltake V1: Lärmender Fä- 
cher I Nach den Modellen von Asus, 
Zalman und Zerotherm ist Thermal- 
takes V1 der vierte Vollkupferküh- 
ler mit blauen LEDs, auch er setzt 
auf eine ungewöhnliche Form in 
der Art eines Fächers. Und ihn pla- 
gen die gleichen Schwächen: Die 
gute, bei geringen Drehzahlen so- 
gar sehr gute Kühlleistung erkauft 
er sich mit hohem Lärmpegel, 3,6 
Sone bei Vollgas bedeuten in dieser 
Disziplin den letzten Platz. Gut, dass 
Thermaltake eine manuelle Rege- 
lung beilegt, denn auch mit 5 Volt 
kommt der V1 klar. Fazit: stark und 
hübsch, aber eindeutig zu laut. 


Xigmatek HDT-S1283: Starker 
Revolutionär W Schon in PCGH 
09/07 überzeugte uns Xigmateks 
Direct-Touch-System: Die unteren 
Heatpipe-Enden liegen direkt auf 
der CPU, was den Wärmeübergang 
verbessert. In der 12-Volt-Disziplin 
erreicht der Kühler damit einen 
Bestwert, nur 27,5 Grad liegt die 
CPU- über der Lufttemperatur. Al- 
lerdings trägt dazu auch der kräftige 
und laute Lüfter bei, mit dem leisen 
S-Flex steigt die Temperatur um fast 
vier Grad - immer noch ein guter 
Wert. Bei 7 Volt schläft der Stan- 
dardlüfter aber fast ein, als Folge 
steigt die CPU-Temperatur auf über 
90 Grad Celsius. Fazit: Die Technik 
hat Potenzial, Xigmatek sollte aber 
einen leiseren Lüfter beilegen. 


Sharkoon Silent Eagle CPU Coo- 
ler: Xigmatek, die Zweite W Das 
.Golfball'-Design der Silent-Eagle- 
Lüfter soll den Luftfluss verbessern, 
nun bringt Sharkoon auch einen 


CPU-Kühler mit dieser Technik 
auf den Markt. Der Kórper stammt 
von Xigmatek, auch er setzt auf die 
Direct-Touch-Heatpipes, allerdings 
handelt es sich um ein kleineres Mo- 
dell für 92-Millimeter-Lüfter. Diese 
Kombination ist auf leisen Betrieb 
ausgelegt, die Leistung reicht schon 
bei 7 Volt nicht mehr aus. Fazit: Der 
günstige Sharkoon-Adler kreist lei- 
se, ist aber nichts für Overclocker. 


OCZ Vendetta: Xigmatek, die 
Dritte I Auch im Vendetta steckt 
ein Xigmatek, der nur optisch ver- 
ándert und mit einem anderen 
92-Millimeter-Lüfter ^ ausgestattet 
wurde. Seine Leistung ist bei 12 
Volt hervorragend, reicht bei 7 Volt 
aber nur noch knapp für stabilen 
Betrieb. Leider rotiert der Vendetta- 
Lüfter bei hoher Drehzahl sehr laut. 
Fazit: stärkere, aber viel lautere Al- 
ternative zum Sharkoon-Modell. 


OCZ Vanquisher: Einfachste 
Montage W Der Vanquisher ist so 
schnell montiert wie kein anderer 
Kühler im Test - doch weitere Vor- 
teile bietet er gegenüber dem Ven- 
detta aus eigenem Hause nicht: Für 
zehn Euro weniger muss der Käufer 
auf die Xigmatek-Technik verzich- 
ten und erhält einen kaum geringe- 
ren Lärmpegel bei deutlich schwä- 
cherer Leistung. Fazit: Greifen Sie 
zum gleich teuren Kama Cross. 


Antazone AS-C1000: Komplizier- 
teste Montage I Nicht gelungen ist 
das Haltesystem des AS-C1000: Der 
Monteur muss Mainboard und Küh- 
ler samt Halterung auf der Board- 
Oberseite festhalten, um mit der an- 
deren Hand die Schrauben auf der 
Unterseite anzuziehen. Immerhin 
ist der Anpressdruck sehr hoch. Die 
Kühlleistung profitiert davon aber 
kaum, außerdem lärmt der Lüfter. 
Fazit: Trotz guter Ausstattung, So- 
ckel-A-Support und tadelloser Ver- 
arbeitung sind 40 Euro zu viel. P> 

Henner Schröder 


FAZIT: 
CPU-Kühler 


Hard 


Eindrucksvoll meldet sich Thermalright 
zurück: Gleich drei Modelle dieses 
Herstellers stehen an der Spitze des 
Testfeldes. Der monströse IFX-14 zeigt, 
wohin die Entwicklung geht: immer 
mehr Heatpipes, immer größere Kühlflä- 
chen. Genug Leistung liefern aber auch 
kleinere und günstigere Modelle, wie 
nicht nur der Kama Cross beweist. 
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Test 


Dank riesigem Kühlkörper ist 
der IFX-14 die neue Referenz. 


nnovation ist selten auf dem Ge- 

biet der CPU-Kühler. Thermalright 
versucht es mit einem zusätzlichen 
Kühler, dem HR-10, der unter dem 
Board montiert wird und die Wär- 
me des CPU-Sockels per Heatpipe 
abtransportiert. Unbedingt nötig 
ist dieser Aufwand nicht, zumal 
der HR-10 nicht unter jedes Board 
passt: Um 0,5 bis 1,0 Grad Celcius 
verbesserten sich im Test die 
Ergebnisse, wenn der Zusatzkühler 
montiert war. Den ersten Platz 
hätte sich der IFX-14 auch ohne 
Anhang erstritten, dank der großen 
Kühlfläche des Doppelturms und 
der zentimeterdicken Heatpipes. 
Dabei kämpfte der Thermalright im 


CPU-Kühler 


Empfehlung der Redaktion 


Thermalright 
Inferno FX-14 (IFX- 14) 


Der HR-10 lässt sich auch mit einem Lüfter 
ausstatten. Nötig ist das іп der Regel nicht. 


Labor mit stumpfen Waffen, musste 
er doch mit einem 120-Millimeter- 
Lüfter auskommen - gedacht ist 

er für bis zu drei 140-Millimeter- 
Ventilatoren. Einen entsprechenden 
Test werden wir nachholen. 


Fazit: Wer mit dem hohen Gewicht 
leben kann und 65 Euro ausgeben 
will, sollte zum IFX-14 greifen. (hs) 


Empfehlung der Redaktion 


Scythe 


Kama Cross 


Die Form des Kama Cross ist 
ungewöhnlich, doch das Kon- 
zept geht auf. 


6 pitzenleistung ist vom Kama 
Cross nicht zu erwarten, seine 
Temperaturwerte sind nur Mittel- 
klasse. Doch wird diese Leistung 
mit dem leisesten Lüfter im Testfeld 
erreicht: Die 0,1 Sone im 7-Volt- 
Betrieb sind fast unhörbar, 0,4 
Sone unter Volllast auch noch ein 
sehr guter Wert — das schafft sonst 
nur unser Referenzlüfter. Außerdem 
versorgt der vertikal arbeitende 
Kühler auch die Komponenten, die 
sich um den CPU-Sockel versam- 
meln, dank der schrág stehenden 
Kühlrippen bekommen sogar weiter 
entfernte Bauteile Frischluft ab. Die 
Montage geht dank gut erreichba- 


Der mitgelieferte 92-Millimeter-Lüfter 
kommt mit dem Cross-Design gut zurecht. 


rer Pushpins schnell von der Hand, 
mit dem geringen Gewicht von 530 
Gramm sollten Sie zurechtkommen. 


Fazit: Der Scythe Kama Cross ist 
flexibel und relativ leicht, kühlt 
seine Umgebung und bringt an- 
ständige Leistung bei wenig Lärm 
— nichts zum Übertakten, aber für 
30 Euro ein gutes Angebot. (hs) 


Preis: € 65,- ш Preis-Leistung: Befriedigend = Gesamtnote: 1,89 Preis: € 30,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 2,31 


Platzierung PCGH-Charts: Platz: 1 Platz: 2 Platz: 3 Platz: 4 Platz: 5 Platz: 6 


Lä? 


CPU- 
KÜHLER 


~ 


Produkt | IFX-14 Ultra 120 Extreme HR-01 Plus Frostbite Pro NH-U12F 
Hersteller | Thermalright Thermalright Thermalright Silentmaxx Scythe Noctua 
Anbieter | www.pc-cooling.de — www.pc-cooling.de www.pc-cooling.de www.silentmaxx.de www.caseking.de www.caseking.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 65,-/befriedigend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 50,-/befriedigend ca. € 40,-/gut ca. € 50,-/befriedigend 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/478, 775 754, 939, АМ2/775 
Ausstattung (20 %) 2,45 2,55 2,55 2,13 2,28 2,08 


Lüfter enthalt./wechselbar/Ausrichtung 
Lüfterformat/Anschluss 
Werkstoff/Technik 
Haltemechanismus (5775) 


Nein/ja/horizontal 
120/140 mm 

Alu, Kupfer/Heatpipes 
Backplate-Verschraubung 


Nein/ja/horizontal 

120 mm 

Alu, Kupfer/Heatpipes 
Backplate-Verschraubung 


Nein/ja/horizontal 

120 mm 

Alu, Kupfer/Heatpipes 
Backplate-Verschraubung 


Jaljalvertikal 

120 mm/4-Pin 

Alu, Kupfer/Heatpipes 
Backplate-Verschraubung 


Ja/ja/horizontal 

120 mm/3-Pin 

Alu, Kupfer/Heatpipes 
Pushpins (Backplate opt.) 


Ja/ja/horizontal 

120 mm/3-Pin 

Alu, Kupfer/Heatpipes 
Backplate-Verschraubung 


Lüftersteuerung | - - - - - - 
Wärmeleitpaste | Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) 
Extras | Schraubenschl., Sockelkühler | Schraubenschlüssel Schraubenschlüssel - - Schraubendreher 


Eigenschaften (20 %) | 2,13 2,33 2,23 2,13 2,43 2,13 
Maße mit Lüfter (BxTxH) | 147x147x158 mm 132x89x161 mm 10x84x164 mm 140x144x133 mm 125x116x160 mm 126x95x155 mm 


** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


Gewicht mit Lüfter | 930 Gramm 978 Gramm 790 Gramm 760 Gramm 930 Gramm 790 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel 
Montageaufwand | Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel 
Mainboard-Ausbau nötig (5775) | Ja Ja а Ja Nein Ja 
Leistung (60 96) | 1,63 1,75 1,81 2,25 2,13 2,31 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt | H 35,9 °C/28,1 *C** 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt | 0,1 Sone/0,4 Sone** 


37,2:*C/29,2. 9C** 
0,1 Sone/0,4 Sone** 


38,3 *C/32,1 *C** 
0,1 Sone/0,4 Sone** 


38,3 °C/33,4 °C 
0,2 Sone/1,5 Sone 


37,3 °C/34,5 °C 
0,3 Sone/0,9 Sone 


43,2 °C/38,0 °C 
0,1 Sone/0,8 Sone 


Schalldruckpegel (dB(A)) 7/12 Volt | 16,4 dB(A)/22,8 dB(A)** 16,3 dB(A)/22,5 dB(A)** 6,2 dB(A)/22,4 dB(A)** 19,3 dB(A)/32,3 dB(A) 21,2 dB(A)/28,7 dB(A) 18,3 dB(A)/27,5 dB(A) 
Subjektive Lautstärke 7/12 Volt* | Unhörbar/leise** Unhórbar/leise* * Unhórbar/leise* * Leise/deutlich hörbar Leise/noch leise Fast unhórbar/noch leise 


D Y ems 
3 
L 


Lautheits-Diagramm 12 Volt 


1 


le 
le 
B 
H 


F Z | T Wertung: 4: Kühlleistung Wertung: ср Kühlleistung Wertung d Kühlleistung Wertung: чн Kühlleistung Wertung: d Kühlleistung Wertung d Leistung 12 V 
А &» Zusatzkühler ч Lautstärke чи Lautstärke чи Umfeldkühlung р Lautstärke р Lautstärke 
1, 89 = Gewicht 2, 03 = Gewicht 2, 04 = Gewicht 2, 20 кз Lautstärke 7 V 2, 22 = Gewicht 2, 23 = Gewicht 


* Subjektive Einschätzung der Lautstärke; nicht bewertet 
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Platzierung PCGH-Charts: 


CPU- 
KÜHLER 


Platz: 7 


Platz: 8 


Platz: 9 


Platz: 10 


Test 


Platz: 11 


CPU-Kühler 


Platz: 12 


|| 51-128 SE NMT 


Delta-Kühlleistung (°С) 7/12 Volt 


47,4 °C/40,4 °C 


44,1 *C/36,1 °C 


52,0 °C/37,1 *C** 


49,5 *C/32,4 °С 


Produkt | Kama Cross 51-128 SE Silent Knight 2 CNPS 8700 LED Zerotherm BTF92 
Hersteller | Scythe Зрағ Пор / | PC-World Thermalright Asus Zalman Apack 
Anbieter | www.pc-cooling.de www.pc-world.de www.pc-cooling.de www.alternate.de www.alternate.de www.xenmicro.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 30,-/sehr gut ca. € 75,-/ausreichend ca. € 35,-/gut ca. € 45,-/befriedigend ca. € 40,-/befriedigend Preis noch unbekannt 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, AM2/478, 775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/478, 775 754, 939, AM2/775 939, AM2/775 

Ausstattung (20 96) | 2,33 2,03 2,55 2,10 2,13 2,05 

Lüfter enthalten/wechselbar/Ausrichtung | Ja/ja/vertikal Ja/ja/vertikal Nein/ja/vertikal Ja/nein/horizontal Jaljalvertikal Ja/nein/horizontal 

Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/3-Pin 120 mm/4-Pin 120 mm 92 mm/4-Pin 92 mm/3-Pin 92 mm/3-Pin 
Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Alu, Kupfer/Heatpipes Kupfer/Heatpipes Kupfer/Heatpipes Kupfer/Heatpipes 
Haltemechanismus (5775) | Pushpins Backplate-Verschraubung Backplate-Verschraubung Backplate-Verschraubung Backplate-Verschraubung Backplate-Verschraubung 
Lüftersteuerung | - Automatisch - - Manuell Manuell 
Wärmeleitpaste | Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) Enthalten (Spritze) 
Extras | - Schraubenschlüssel Schraubenschlüssel LEDs LEDs, Regelung LEDs, Regelung 

Eigenschaften (20 %) | 2,08 2,13 2,13 2,43 2,38 2,43 

Maße mit Lüfter (BXTxH) | 140x120x132 mm 153x126x139 mm 53x126x139 mm 140x115x110 mm 120x123x67 mm 81x108x128 mm 

Gewicht mit Lüfter | 530 Gramm 750 Gramm 750 Gramm 620 Gramm 475 Gramm 680 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mángel Keine Mángel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel 
Montageaufwand | Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel Mittel 
Mainboard-Ausbau nótig (S775) | Nein Ja a Ja Ja Ja 

Leistung (60 %) | 2,38 2,50 2,44 2,56 2,88 2,94 


38,7 °C/34,7 °C 


40,4 °С/34,3 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


H 0,1 Sone/0,4 Sone 


0,1 Sone/1,6 Sone 


0,1 Sone/0,4 Sone** 


0,1 Sone/1,9 Sone 


0,7 Sone/3,2 Sone 


0,9 Sone/3,4 Sone 


Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 


17,0 dB(A)/23,8 dB(A) 


18,5 dB(A)/33,1 dB(A) 


6,1 dB(A)/22,2 dB(A)** 


16,0 dB(A)/34,3 dB(A) 


26,4 dB(A)/40,4 dB(A) 


28,4 dB(A)/41,8 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 7/12 Volt* 


Fast unhörbarl/leise 


Unhörbar/sehr deutlich hörbar 


Noch leise/sehr laut 


Lautheits-Diagramm 12 Volt 


D 


Fast unhörbar/sehr деші. hörbar 


Unhörbarl/leise* * 


Noch leise/sehr laut 


CPU- 
KÜHLER 


ae? 


së 


SÉ a 


F Z | T Wertung: ЯЗ Lautstärke Wertung: d Umfeldkühlung Wertung: «з Umfeldkühlung Wertung: кр Leistung 12V Wertung: з Kühlleistung Wertung: з Regelung 

А «> Umfeldkühlung d Regelung d Lautstärke d Lautstärke 7 V ә Umfeldkühlung d Leistung 12 V 
2,31 ша Leistung 7 V 2,33 ша Gewicht 2,40 ш Leistung 7 V 2,44 ш Leistung 7 V 2,63 = Lautstärke 12 V 2,66 = Lautstärke 

Platzierung PCGH-Charts: Platz: 13 Platz: 14 Platz: 15 Platz: 16 Platz: 17 Platz: 18 


e 


Produkt | V1 HDT-S1283 Silent Eagle CPU Cooler | Vendetta Vanquisher AS-C1000 
Hersteller | Thermaltake Xigmatek Sharkoon OCZ OCZ Antazone 
Anbieter | www.caseking.de www.caseking.de www.alternate.de www.pc-cooling.de www.pc-cooling.de www.xenmicro.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 45,-/befriedigend ca. € 35,-/gut ca. € 20,-/sehr gut ca. € 40,-/befriedigend ca. € 30,-/befriedigend ca. € 40,-/befriedigend 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 754, 939, AM2/775 A, 754, 939, AM2/478, 775 
Ausstattung (20 %) | 2,05 2,05 2,60 2,33 2,45 2,20 
Lüfter enthalten/wechselbar/Ausrichtung | Ja/nein/horizontal Jalja/horizontal Jalja/horizontal Ja/ja/horizontal Ja/nein/horizontal Ja/ja/horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 110 mm/3-Pin 120 mm/4-Pin 92 mm/4-Pin 92 mm/4-Pin 92 mm/4-Pin 92 mm/3-Pin 
Werkstoff/Technik | Kupfer/Heatpipes Aluminium, Kupfer/Heatpipes | Aluminium, Kupfer/Heatpipes | Aluminium, Kupfer/Heatpipes | Aluminium, Kupfer/Heatpipes | Kupfer/Heatpipes 
Haltemechanismus (5775) | Pushpins Pushpins Backplate-Verschraubung Pushpins Pushpins Backplate-Verschraubung 
Lüftersteuerung | Manuell - - - - Manuell 
Wärmeleitpaste | Enthalten (Tüte) Enthalten (Tüte) Enthalten (Spritze) Enthalten (Tüte) Paste aufgetragen Enthalten (Spritze) 
Extras | LEDs, Regelung Luftführung, NT-Adapter - NT-Adapter - LEDs, Regelung 
Eigenschaften (20 %) | 2,53 2,33 2,33 2,38 2,33 2,35 
Maße mit Lüfter (BXTxH) | 92x147x143 mm 120x76x160 mm 77x100x130 mm 97x79x134 mm 110x105x150 mm 99x85x123 mm 
Gewicht mit Lüfter | 680 Gramm 600 Gramm 480 Gramm 558 Gramm 590 Gramm 553 Gramm 
Verarbeitung | Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel Keine Mängel 
Montageaufwand | Mittel Mittel Mittel Mittel Gering Hoch 
Mainboard-Ausbau nötig (5775) | Nein Nein Ja Nein Nein Ja 
Leistung (60 %) | 2,94 3,13 3,13 3,19 3,38 3,81 
Delta-Kühlleistung (°С) 7/12 Volt | 36,0 °С/33,2 °С Überhitzung/27,5 °С H Überhitzung/43,6 °С 64,7 *C/29,9 °С H Überhitzung/40,3 °С H 60,1 ?C/49,2 С 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


H 0,7 Sone/3,6 Sone 


,1 Sone/2,9 Sone 


0,1 Sone/0,8 Sone 


0,1 Sone/2,8 Sone 


0,1 Sone/2,1 Sone 


0,5 Sone/2,7 Sone 


Schalldruckpegel (dB(A) 7/12 Volt 


27,3 dB(A)/41,9 dB(A) 


16,7 dB(A)/26,8 dB(A) 


16,0 dB(A)/39,5 dB(A) 


16,7 dB(A)/35,7 dB(A) 


23,5 dB(A)/38,9 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt* 


Noch leise/sehr laut 


0 
16,4 dB(A)/39,4 dB(A) 
Fast unhörbar/laut 


Fast unhórbar/noch leise 


Unhórbar/laut 


Fast unhórbar/laut 


Leise/laut 


Lautheits-Diagramm 12 Volt 
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H 
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FAZIT 
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Wertung: > Kühlleistung 


а Regelun 
2,68 = ur: 


= Lautstärke 


H 
H 


Wertung: ч» Leistung 12 V 


2,75 = Leistung 7 V 


= Lautstärke 12 V 


Wertung: d Lautstärke 


2,86 ча Preis 


= Kühlleistung 


Wertung: ч» Leistung 12V 


= Leistung 7V 
2,86 - uuu 


= Lautstärke 12 V 


Wertung: {> Montage 


= Kühlleistung 


Wertung: 2 Regelung 


2,98 


73 Lautstärke 12 V 
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= Kühlleistun: 
3,20 ie? 


= Lautstärke 12 V 
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** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


* Subjektive Einschätzung der Lautstärke; nicht bewertet 


** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


* Subjektive Einschätzung der Lautstärke; nicht bewertet 


Test | CPU-Kühler 


Praxis: CPU-Kühler 


Notizen aus dem Labor 


W / elche Lüfterspannung ist op- 

timal, welche Reserven bietet 
ein Kühler bei geringer Drehzahl? 
Die Messwerte in unseren Testta- 
bellen geben darüber nur begrenzt 
Aufschluss, deshalb haben wir die 
zwölf besten Modelle noch einmal 
genauer unter die Lupe genommen: 
Die Grafiken auf der rechten Seite 
verraten Ihnen, wie sich das Ver- 
háltnis zwischen CPU-Temperatur 
(blaue Linie) und Lautheit (rot) bei 
steigender oder fallender Lüfter- 
spannung verándert. In diesem Be- 
reich zwischen 5 und 12 Volt dürf- 


Turm oder nicht Turm? 

Es gab eine Zeit, in der alle CPU- 
Kühler nach dem gleichen Prinzip 
funktionierten: Der Lüfter thronte 
oben auf dem Kühlkórper und blies 
vertikal in Richtung Prozessor. Vor 
einigen Jahren kamen die ersten 
Turmkühler auf den Markt, die 
den Aufbau um 90 Grad kippten: 
Sie zielten nicht mehr auf die CPU, 
sondern bliesen die Heißluft hori- 
zontal über das Board und hielten 
sie so vom Prozessor fern. Dadurch 
steigt die Kühlleistung, wáhrend 
gleichzeitig die Zirkulation der Ge- 


Thermalright IFX-14 (mit Scythe S-Flex) 


Sone V. 


Kühler-Verlaufskurve mit Sone und °С 


Thermalright Ultra 120 Ext. (m. Scythe 5-Ғ 


Sone V. 


01 Plus (mit Scythe 


1112 


Sone V. 


S-Flex) 


Silentmaxx Frostbite Pro 


Sone Y 


ten sich die meisten Lüfter auch häuseluft unterstützt wird. e Alf 05 

dann aufhalten, wenn Sie Ihrem SE ДЕ 0 0 
| : 2 = | Р : : 5 6 7 8 9 101112 5 6 7 8 9 10 1112 

Mainboard die Regulierung überlas- — Mittlerweile hat sich diese Bauform is Lid 

sen: Steigt bei einer Partie Crysisdie im High-End-Segment etabliert, was Scythe Mugen Noctua NH-U12F 


Temperatur des Prozessors, wird 
das Board per Spannungserhóhung 
oder Pulsweitenmodulation (PWM) 
die Drehzahl anheben, sodass auch 
der Lirmpegel zunimmt. Eine PWM- 
Regelung ändert zwar nichts an der 


sich auch am Testfeld erkennen Y Grad Celsius Sone Y V Grad Celsius Sone V. 


lässt: Nur fünf von 18 Modellen ar- 
beiten nach dem klassischen Verti- 
kalprinzip, alle anderen setzen auf 
die Turmform. Die Ergebnisse ge- 
ben den Herstellern Recht, wie die 


Spannung, die jeweils gewählten Werte mit unserem Referenzlüfter 
Drehzahlen sind aber die gleichen. beweisen, die Sie auf der zweiten 
Seite finden: Arbeiten jene zehn ТОБЕ we BZ AS 1011? 
Kühler, die einen Austausch ihres 


Aktiv oder passiv? 


Ki 
[2] 


Scythe Kama Cross -World 51-128 SE ММТ 


Die Passivkühlung einer schnellen 120-Millimeter-Gebläses erlauben, 


CPU ist nur mit extremen Maßnah- 
men móglich. Wer Wert auf Stille 
legt, sollte den ,semipassiven" Be- 
trieb anstreben, bei dem ein Kühler 
selbst lüfterlos arbeitet, aber von 
einem Gehäuselüfter unterstützt 
wird. Dafür eignen sich keineswegs 
nur die grófsten Kühler, wie die Dia- 
gramme zeigen: Einige Riesen, wie 
der Ultra 120 Extreme, sind mit fal- 
lenden Drehzahlen schnell überfor- 
dert, während der Mugen unbeein- 
druckt bleibt; die Temperatur steigt 
unterhalb von 7 Volt nicht sprung- 
haft, sondern nur linear an. 


Hier zahlt sich ein größerer Kühl- 
rippenabstand aus. Je mehr Lamel- 
len ein Kühler hat, desto größer ist 
die Fläche - doch desto kleiner sind 
auch die Abstände, was nach einem 
stärkeren Lüfter verlangt. Der Ex- 
treme muss mit etwa 2 Millimetern 
Lamellenabstand auskommen und 
japst geradezu nach hohem Luft- 
durchsatz, der Mugen bietet etwa 
3,5 Millimeter Platz und kommt 
auch mit einem lauen Lüftchen 
klar. Ideal für den Passivbetrieb ist 
der Scythe Ninja (PCGH 03/07) mit 
noch größeren Abständen. 
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mit dem gleichen Lüfter, zeigt sich 
das wahre Potenzial der Konstruk- 
tion - und in diesem Test liegen die 
Tower-Kühler klar vorn. Bei 7 Volt 
Lüfterspannung und damit unhör- 
barem Betrieb vergrößert sich der 
Abstand deutlich; die vier Vertikal- 
kühler sorgen hier für CPU-Tem- 
peraturen, die mindestens 52 Grad 
Celsius über der Lufttemperatur lie- 
gen, während die sechs Türme ma- 
ximal 43 Grad Differenz und einige 
deutlich weniger zulassen. 


Das Ergebnis ist jedoch teilweise 
auch auf unseren offenen Test-Auf- 
bau zurückzuführen. Vertikalkühler 
verlangen nach einem Luftstrom, 
der die Heißluft abtransportiert, 
und diesen gibt es auf dem Test- 
stand nicht. Modelle wie der Ther- 
malright SI-128 SE und sein PC- 
World-Pendant könnten in einem 
geschlossenen Gehäuse bei ausrei- 
chender Zirkulation durchaus bes- 
sere Werte erzielen. Doch eines ist 
klar: Ohne Gehäuselüftung sollte 
auch ein Turmkühler nicht arbeiten 
müssen, sonst wird es dem Board 
schnell zu heiß. = 

Henner Schróder 


Sone 4 


Thermalright 51-128 SE 


Asus Silent Knight 2 


10 11 12 


Sone Y 


Sone V 


Sone Y 
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Jeden Monat präsentiert PCGH in Zusammenarbeit 
mit NVIDIA den SLI PC des Monats. Diesmal haben wir 
eine portable Spielemaschine aus der Satellite-Serie 
von Toshiba mit NVIDIA SLI Technik im Test. 


iesen Monat präsentieren wir 
D$ SLI-Notebook von Toshiba 
mit zwei NVIDIA GeForce 8600M 
GT Grafikkarten. Das Satellite X200- 
2]P besitzt neben diesem DXIO- 
Doppelgespann auch einen Intel 
Core 2 Duo-Prozessor T7700 mit ei- 
ner Taktrate von 2,4 GHz. Insgesamt 
stehen zwei GByte Arbeitsspeicher 
zur Verfügung. 


Ein Highlight des Satellite X200-21P 
ist der große 17-Zoll-Bildschirm mit 
„IruBrite‘“-Technologie. Diese Tech- 
nik lässt nicht nur bei der nativen 
Auflösung von 1.680x1.050 ihre 
Muskeln spielen, sondern zeigt Bild- 
schirminhalte mit höherer Farbin- 
tensität und stärkerem Kontrast an. 


Aber auch in Sachen Sound-Wie- 
dergabe hat man sich bei Toshiba 
Gedanken gemacht. So steht den 
beiden SLI-Zockergrafikkarten von 
NVIDIA ein Soundsystem von Har- 
man Kardon mit zwei Hochtönern, 
zwei Mitteltönern und Subwoofer- 
Technologie zur Seite. Das Ergebnis 
ist ein bisher unerreichtes Sound- 
Erlebnis am Notebook. Die restliche 
Ausstattung ist ebenfalls sehr reich- 
haltig. So besitzt das Toshiba Note- 
book einen Fingerprintreader auf 
der Oberseite und natürlich auch die 
aktuellste Wireless-Technologie. Das 
edle Alufinish der Tastatur und die 
integrierten Boxen unterstreichen 
nachhaltig die hochwertige Ausstat- 
tung des Geräts. 


Weitere Infos und alle Bezugsquellen zu SLI und dem PC 
des Monats finden Sie unter: www.nvidia.de/sli-pc-nov 


Dank der beiden Grafikkarten mit 
DX10-Fähigkeit von NVIDIA ist das 
Notebook voll spieletauglich. Im 
Testlabor haben wir aktuelle Titel 
wie Crysis, Hellgate London und 
Bioshock ohne Probleme spielen 
können. Für den Spielebetrieb emp- 
fehlen wir allerdings den Einsatz des 
beiliegenden Netzteils. Sehr gut: Im 
"Windows-Betrieb ist das Toshiba 
Notebook mit 0,9 Sone angenehm 
eise. Selbst im 3D-Betrieb sind die 
Lüfter mit 2,2 Sone noch nicht stö- 
rend laut. Ein Schmankerl für Mul- 
timedia-Freaks: Dank der Kombina- 
tion aus HD-DVD-Laufwerk und der 


NVIDIA PureVideo HD-Technologie 
erleben Sie HD-Filme in atemberau- 
bender Bildqualität. 


Beim Satellite Notebook von Tos- 
hiba kommt die SLI-Technik von 
NVIDIA voll zur Geltung, denn 
schließlich treffen hier umfang- 
reiche Ausstattung und schickes 
Design von Toshiba auf kompro- 
misslose mobile Spieleleistung vom 
Grafik-Spezialisten NVIDIA. Unter- 
strichen wird die Gesamtqualität 
durch die „TruBrite“-Technologie, 
die auf dem großen 17-Zoll-Display 
besonders gut zur Geltung kommt. 


Leistungsvergleich SLI 


1.280x800 (Wide) 


BESSER >| Fps |o 


I Mit aktivierten Effekten ist das SLI-System deutlich schneller. 
E Wir haben mit 4x AA und 8:1 AF gemessen (Bioshock ohne AA). 
E Die Spiele wurden mit der ForceWare 156.16 getestet. 


Bioshock DX10 (Startsequenz) 
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Settings: Windows Vista Home Premium, Core 2 Duo T7700, 2.048 MByte RAM 
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Fünf Boards mit 


X38-Chipsatz 


High-End-Modell auf 
Zeit? Noch während 
wir die ersten X38- 
Platinen von Asus, 
Foxconn und Giga- 
byte getestet haben, 
erreichte uns bereits 
ein Board mit X48- 
Chipsatz (siehe Seite 
44). Lohnt sich eine 
X38-Platine trotzdem 
für High-End-Käufer? 
Welchen Vorteil gibt 
es gegenüber P35? 
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bertakter und wohlhaben- 
de Spieler haben sich auf 

den X38 gefreut - und 
mussten lange warten: Während 
Platinen mit P35-Chipsatz bereits 
im Mai verfügbar waren, wurde die 
Veröffentlichung der Top-Variante 
aus Intels Bearlake-Reihe immer 
weiter verschoben. Seit September 
sind nun die ersten X38-Boards 
im Handel, doch bereits Ende No- 
vember sollen Modelle mit dem 
X48-Chipsatz verkauft werden. Ein 
erstes Muster konnten wir bereits 
begutachten - einen direkten Ver- 
gleich finden Sie auf Seite 44. Was 
unterscheidet P35 und X38? Wel- 
che Neuerungen bringt der X48? 
Der Reihe nach: 


Der X38 ist wie der P35 offiziell für 
333 MHz FSB und die neuen Core-2- 
Prozessoren in 45-Nanometer-Ferti- 
gung auf Basis der Penryn-Architek- 
tur geeignet. Einen ausführlichen 
Test der ersten Penryn-CPU finden 
Sie ab Seite 35. Während der P35 
als Mittelklasse-Modell der Bear- 
lake-Chipsatzserie vorgesehen ist, 
soll der X38 das Spitzenmodell sein. 
Der erste Test von Gigabytes X38- 


DQ6 in der vergangenen Ausgabe 
zeigte allerdings bereits, dass der 
X38 weder bei der Spieleleistung 
noch beim Übertaktungspotenzial 
entscheidende Vorteile gegenüber 
dem P35 bietet. Die eigentliche Stár- 
ke des X38: Er ermóglicht Crossfire 
mit zweimal 16 PCI-Express-Lanes. 
Beim P35 reichen die PCI-E-Bahnen 
hingegen nur, um die erste Grafik- 
karte mit 16 und die zweite mit vier 
Lanes anzusprechen. 


X38: Crossfire, wie 

es sein sollte 

Wie sich die hóhere Bandbreite 
dank zweimal 16 Lanes im Crossfire- 
Modus auf die Spieleleistung aus- 
wirkt, zeigen unsere Benchmarks 
auf der rechten Seite. Dort haben 
wir zwei Radeon HD 2900 XT auf 
einem P35- und einem X38-Board 
getestet. Wie bereits unser Test in 
der vergangenen Ausgabe gezeigt 
hat, profitiert Bioshock enorm von 
den zusátzlichen PCI-Express-Lanes. 
Unsere neue, besonders aufwendi- 
ge Benchmark-Sequenz zeigt sogar 
einen noch grófseren Unterschied: 
Das X38-System ist bis zu 57 Prozent 
schneller als der P35. 


World in Conflict war in der aktu- 
ellen Version 1.0.0.1 auf dem P35 
mit zwei HD 2900 XT gar nicht erst 
spielbar: Bereits im Menü traten hef- 
tige Grafikfehler auf und das Spiel 
stürzte in hóheren Auflósungen 
regelmáfsig ab. Sobald wir Cross- 
fire deaktivierten, waren die Fehl- 
darstellungen verschwunden. Zwar 
fielen uns auch beim X38-System 
einzelne Grafikfehler auf (das Spiel 
hat ganz offensichtlich Probleme 
mit Crossfire), allerdings waren sie 
deutlich seltener als beim P35-Sys- 
tem und es gab während des Tests 
keine Abstürze. 


E Gigabit-LAN 
Netzwerkstandard, der eine theore- 
tische Bandbreite von maximal 125 
MiByte pro Sekunde erreichen kann 


E E-SATA 
Schnittstelle für externe Laufwerke 
mit der gleichen Übertragungsrate 
wie SATA-II (300 MiByte/s). Benötigt 
eigene Anschlusskabel. 


E Strapping 
Gibt beispielsweise vor, mit welchem 
FSB-Takt ein Chipsatz arbeitet. 
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Vorteile des X48 

Wer ein Core-2-System mit Crossfire 
verwenden will, sollte daher un- 
bedingt ein X38-Mainboard kaufen 
- oder auf den X48 warten. Dieser 
bietet nàmlich ebenfalls zwei PCI- 
Express-2.0-Slots mit jeweils 16 La- 
nes. Außerdem soll er offiziell 400 
MHz FSB unterstützen - dafür gibt 
es jedoch noch keine Bestátigung. 
Zwar haben wir bereits ein fertiges 
Testmuster (Platinenrevision: 1.0) 
von Gigabyte, Intel hat aber noch 
keine Infos zum X48 veróffentlicht. 
Offiziell unterstützen P35 und X38 
lediglich 333 MHz FSB. In einem 
Interview auf dem IDF erfuhren wir 
allerdings, dass Intel vor der Veróf- 
fentlichung der Penryn-Nachfolge- 
architektur Nehalem im nächsten 
Jahr Penryn-Prozessoren mit 400 
MHz FSB bringen will. Übertak- 
ter wissen jedoch, dass bereits die 
meisten P35- oder P965-Mainboards 
problemlos mit 400 MHz FSB laufen. 
Daher haben wir neuerdings einen 
FSB400-Test in unsere Testmetho- 
den integriert. Läuft eine Platine mit 
Standardspannung und 400 MHz FSB 
stabil, gibt es in diesem Teilbereich 
die beste Wertung. Muss man jedoch 
die Northbridge-Spannung anheben, 
fällt die Wertung ein wenig schlech- 
ter aus. Dabei legen wir maximal 15 
Prozent zusätzliche Northbridge- 
sowie FSB-Spannung an. Wenn der 
Testkandidat gar nicht mit 400 MHz 
FSB arbeitet - weil die entsprechen- 
den BIOS-Optionen fehlen oder der 
Stabilitätstest fehlschlägt -, gibt es 
eine Abwertung. 


Tatsächlich laufen alle getesteten 
X38-Platinen bereits bei Standard- 
spannung mit 400 MHz stabil. Zu- 
dem werden bei allen Boards die 
passenden Teiler angeboten, um den 
Speicher bei Е5В400 etwa im DDR2- 
800- oder DDR2-1066-Modus betrei- 
ben zu kónnen. Gigabyte garantiert 
beim X38-DQ6 und beim X38-DS5 
sogar offiziell FSB400-Unterstüt- 
zung. Für alle anderen Platinen gilt 
die Vorgabe von Intel: Der X38 un- 
terstützt offiziell 333 MHz FSB. 


DDR2 gegen DDR3 

Drei X38-Platinen im Testfeld ver- 
fügen über DDR2-Bänke, eine läuft 
nur mit DDR3-RAM und eine be- 
herrscht beide Formate. Lohnt sich 
der neue Speicherstandard bereits? 
Mittlerweile sind DDR3-Module 
günstiger geworden. So bekommen 
Sie zweimal 1.024-MiByte DDR3- 
1333-RAM von Qimonda für 140 
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Euro. Im Vergleich zu den niedrigen 
DDR2-Preisen ist das aber immer 
noch enorm teuer: Zwei DDR2-800- 
DIMMs mit jeweils einem GiByte 
kosten lediglich rund 45 Euro. Den 
Performance-Unterschied zwischen 
den derzeit verfügbaren DDR2- 
und DDR3-Varianten haben wir im 
Benchmark auf der nächsten Seite 
ermittelt. Um DDR3-1600 zu ermög- 
lichen, mussten wir den FSB-Takt auf 
400 MHz anheben - keine der getes- 
teten Platinen hält einen Teiler für 
DDR3-1600 bei FSB333 bereit. Zur 
direkten Vergleichbarkeit haben wir 
natürlich die übrigen Benchmarks 
ebenfalls mit 400 MHz durchgeführt 
und lediglich den Speicherteiler 
verändert. Leider liefen beide getes- 
teten Platinen dann aber nicht mehr 
mit DDR3-1333 stabil. Dementspre- 
chend haben wir den nächstgröße- 
ren Teiler verwendet und mit DDR3- 
1280 getestet. Das ernüchternde 
Ergebnis: Selbst teurer DDR3-1600- 
Speicher mit den Latenzen 7-7-7-20 
ist bei den getesteten Spielen maxi- 
mal sechs Prozent schneller als güns- 
tiges DDR2-800-RAM mit 5-5-5-18. 
Derzeit lohnt sich eine Platine, die 
ausschließlich auf DDR3-Bänke setzt, 
noch nicht. Wer sein Mainboard lan- 
ge behalten und eventuell später auf 
DDR3 umsteigen möchte, kann pro- 
blemlos eine Mischplatine für beide 
Formate verwenden. 


Chipsatzübersicht 

Wollen Sie eine möglichst günstige 
Platine oder extrem übertakten? Darf 
es Crossfire, SLI, DDR2 oder DDR3 
sein? Unsere Tabelle rechts verrät, 
welcher Sockel-775-Chipsatz derzeit 
der richtige für Sie ist. Für wen lohnt 
sich der X38? Für Crossfire-Nutzer 
und alle, die auf die zusätzliche Aus- 
stattung der entsprechenden Platine 
Wert legen. P35-Boards bieten die 
gleiche Leistung sowie ein ähnliches 
OC-Potenzial und sind günstiger. Zu- 
dem sollten Sie mit dem X38-Kauf 
noch etwas warten und die Preis- 
entwicklung der (zunächst vermut- 
lich sehr teuren) X48-Platinen im 
Auge behalten. 


Gigabyte Х38-006: Gigabyte 
macht fast alles richtig, muss 
sich aber den ersten Platz mit 
Asus teilen Е Bereits in der vergan- 
genen Ausgabe 11/2007 konnten 
wir ein allererstes Muster von Giga- 
bytes Top-Variante X38-DQ6 testen. 
Ausstattung und die Platinen-Revisi- 
on 1.0 waren bereits final, das BIOS 
jedoch nicht. Wie versprochen № 


Test 


DDR3-Speicher mit XMP 


X38-Platinen 


im Test 


Die bisher X38-exklusive Technik XMP 
funktioniert ähnlich wie ЕРР bei der 
Nforce-6-Serie („SLI-ready memory"), 
ist allerdings nur mit DDR3-Speicher 
möglich: Auch hier gibt es spezielle 
Profile mit Vorgaben für die Timings, die 
allerdings vom jeweiligen Speicher un- 
erstützt werden müssen. Bisher standen 
uns noch keine XMP-fähigen Module 

ür den Test zur Verfügung. Speicher von 
Corsair und OCZ soll folgen. Wie uns 
Corsair verriet, orientieren sich die XMP- 
Profile wesentlich näher an der JEDEC- 
Spezifikation als Nvidias EPP. Zudem soll 
die Intel-Technik deutlich komplizierter 
sein, aber auch mehr Möglichkeiten 
bieten. So kann ХМР beispielsweise als 
Stromsparmodus bei So-DIMMs in Note- 
books eingesetzt werden. Auf dem IDF 


Die DDR-1800-Module von Corsair mit 
DHX-Kühlung unterstützen bereits XMP. 


verriet uns Intels Christopher Cox, dass 
gerade die Sub-Timings für das jeweilige 
Modul optimiert werden sollen. Laut der 
Beschreibung im BIOS der X38-DDR3- 
Platine Р5ЕЗ Deluxe Wifi-AP @n von 
Asus werden zudem FSB-Takt und CPU- 
Multiplikator automatisch optimiert. 


Der richtige Chipsatz für Sie 


Chipsatz/ 
Anspruch 


Nforce 650i Ultra 
Nforce 650i SLI 
Nforce 680i LT SLI 
Nforce 680i SLI 


ш Gut geeignet ™ Mit Einschränkungen 


Cross- 


DDR2 & 


Ш Nicht geeignet 


Derzeit gibt es neun aktuelle Sockel-775-Chipsätze; welcher der richtige für Ihre An- 
sprüche ist, zeigt die Tabelle. Maßvolles Overclocking ist mit allen Modellen möglich. 


Crossfire: HD2900 XT 


1.280x1.024, 8:1 


AF/4x FSAA, 4:1 АҒ 


Bioshock v1.0 
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> BED. SP. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
50 60 


H Bei Bioshock funktioniert kein FSAA, bei WiC nur 4:1 AF. 
E Zweimal 16 Lanes sind bis zu 57 Prozent schneller (Bioshock). 
I Grafikfehler verhindern bei WiC den Test mit dem P35-Chip. 
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World in Conflict v1.0.0.1 
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Eine HD 2900 XT, X38 
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Zwei HD 2900 XT, P35 
(1x 16, 1x 4 Lanes) 


Settings: QX6850, Gigabyte X38-DQ6/P35-DQ6, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18), Catalyst 7.10 
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X38-Platinen 
im Test 


EM |” 
Wer einen CPU-Kühler mit Backplate nutzen will, muss beim X38-DQ6 die Kühler 
auf der Rückseite entfernen. Das Maximus Formula liefert Wakü-Adapter mit. 


B Express Gate beim P5E3 Deluxe Wifi-AP en 
Express Gate 
27-2 
оөө 
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Praktikum bei PCGM 
^ Hardware 


e O Ga ooo ا‎ 
Beim Booten können Sie eine Linux-Variante starten — inklusive Web-Browser und 
Skype. Wenn Sie zehn Sekunden warten, wird der Bootvorgang fortgesetzt. 
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t dan pe = 
rem 

B 


1.280x1.024, 
kein FSAA/AF 


DDR2- gegen DDR3-RAM 


E Wir haben mit Ғ5В400 getestet und nur den Teiler geändert. 
E DDR3-1600 ist kaum schneller als DDR2-800 mit 4-4-4-12. 
E Statt DDR3-1333 mussten wir DDR3-1280 verwenden. 


Minimum-Fps 


World in Conflict v1.0.0.1 
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DDR2-800, 5-5-5-18 


Half-Life 2: Episode 2 
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Settings: E6750 @ 3.200 MHz (FSB400), 8800 GTX, X38-DQ6/X38T-DQ6, 2.048 MiByte (2T), FW162.18 
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testen wir das Board daher erneut 
- im direkten Vergleich zur mitt- 
lerweile verfügbaren X38-Konkur- 
renz. Bei der Ausstattung reicht es 
für den zweiten Platz im Testfeld: 
Neben den beiden Grafiksteckplät- 
zen mit 16 Lanes befinden sich drei 
PCI-E-x1-Slots, zwei (sehr schnel- 
le) Gigabit-LAN-Controller sowie 
acht SATA-Ports auf der Platine. Per 
Blende können Sie zudem bis zu 
vier E-SATA-Laufwerke anschließen. 
Diese werden allerdings nur durch- 
geschliffen - das bedeutet, sie be- 
legen jeweils einen gewöhnlichen 
SATA-Port auf der Platine. Zwei E- 
SATA-Kabel liegen im Karton. Dazu 
gibt es das BIOS-Update-Programm 
@BIOS, Norton Internet Security 
und das Overclocking-Tool Easy 
Tune 5 in der Pro-Variante. Damit 
können Sie nun auch die Grafikkar- 
te übertakten. 


Neu ist die finale BIOS-Version 
F4. Damit funktioniert Speedstep 
problemlos - ein Kritikpunkt aus 
dem Test der vergangenen Ausga- 
be entfällt. Übertakter finden im 
BIOS zudem weitere Spannungs- 
einstellungen: „CPU/PCIEX Clock 
Driving Control“, „CPU Clock Skew 
Control“ und ,(G)MCH Clock Skew 
Control“. Darüber hinaus können 
Sie Northbridge- und RAM-Span- 
nung neuerdings um weitere zehn 
Prozent anheben oder absenken. 
Das ist beispielsweise hilfreich, 
wenn Sie ein möglichst stromspa- 
rendes System wollen. Für Übertak- 
tungsversuche steht bei CPU, North- 
bridge, Speicher oder FSB mehr als 
genug Spannung zur Verfügung. 
Anders als bei bisher verfügbaren 
Gigabyte-Boards müssen Sie nicht 
mehr „Strg“ und „F1“ drücken, um 
die Speicherlatenzen verändern zu 
können. Diese sind immer sichtbar 
und übersichtlich in die vier Haupt- 
latenzen und acht weitere Timings 
unterteilt. Die Command-Rate steht 
serienmäßig auf 1T. Wer den Spei- 
cher übertakten will, sollte 2T aus- 
wählen. Die Lüftersteuerung ist wie 
gewohnt hervorragend, regelt aber 
nur den CPU-Lüfter. Mit F11 und 
F12 speichern oder laden Sie Ihre 
BIOS-Einstellungen. Weniger prak- 
tisch ist die neue Unterteilung der 
Speicherteiler. Diese werden nun 
in die Strappings FSB200, FSB266, 
FSB333 und FSB400 unterteilt. Je 
nach Strapping stehen maximal 
vier Teiler zur Auswahl. Außerdem 
werden nicht alle Taktraten korrekt 
angezeigt. Wie von Gigabyte garan- 


tiert, läuft das X38-DQ6 problemlos 
mit 400 MHz FSB - sogar bei Stan- 
dardeinstellungen. Das BIOS ver- 
schweigt, dass dann allerdings die 
Northbridge-Spannung von 1,298 
Volt auf 1,552 Volt angehoben wird 
- wir haben mit dem Multimeter 
nachgemessen. Wenn wir den nied- 
rigsten Wert +0,025 Volt MCH-Span- 
nung einstellen, sind es 1,347 Volt 
unter Prime-Last, der Chip bleibt 
kühler und 400 MHz FSB laufen 
trotzdem stabil. 


Gigabyte X38-DS5: Vergleichs- 
weise preiswert trotz Top-BIOS 
und guter Ausstattung W Für das 
X38-DS5 verwendet Gigabyte das 
gleiche Platinen-Layout wie beim 
X38-DQ6 oder dem X48-DQ6 (siehe 
Seite 44). Unterschiede sieht man 
auf den zweiten Blick: Die Kühlung 
ist nicht festgeschraubt, sondern 
mit gewöhnlichen Plastikstiften 
befestigt und anstelle der ,virtu- 
ellen zwólf Phasen" kommt eine 
einfachere CPU-Stromversorgung 
zum Einsatz. Außerdem gibt es nur 
einen Gigabit-LAN-Port. Dafür ver- 
fügt auch das X38-DS5 über zwei 
Grafik-Slots mit jeweils 16 Lanes 
und Dual-BIOS. Auch eine E-SATA- 
Blende für zwei Laufwerke sowie 
ein E-SATA-Kabel und die nützli- 
che Gigabyte-Software sind dabei. 
Die Ausstattungswertung ist daher 
kaum schlechter als beim X38-DQ6. 
Zudem ist das BIOS (Version F2) 
absolut identisch - inklusive der 
hervorragenden CPU-Lüftersteue- 
rung mit feinen, unaufdringlichen 
Stufen. Gigabyte garantiert auch 
hier 400 MHz FSB. Sobald man den 
höheren FSB-Takt einstellt, wird die 
Northbridge-Spannung genauso an- 
gehoben wie bei der DQ6-Variante, 
allerdings läuft die Platine auch auf 
dem niedrigsten Spannungswert 
mit FSB400 stabil. Das X38-DS5 kos- 
tet derzeit 180 Euro und ist damit 
das günstigste X38-Board im Test- 
feld. Für 20 Euro mehr bekommen 
Sie das X38-DQ6, die verbesserte 
CPU-Stromversorung dürfte aller- 
dings nur für High-End-Übertakter 
interessant sein. 


Asus P5E3 Deluxe Wifi-AP @n: 
Sehr gute Multimedia-Platine 
mit DDR3-Bänken und kreativer 
Ausstattung Е Noch vor dem Post- 
Screen begrüßt das Asus-Board sei- 
nen Besitzer mit dem Express-Gate- 
Auswahlmenü (siehe Bilder links). 
Hier kann man einen Web-Browser 
oder Skype starten. Dafür wird eine 
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Linux-Variante geladen, die nach 
wenigen Sekunden einsatzbereit 
ist. Sie liegt auf einem integrierten 
Flash-Baustein, der sich beim P5E3 
Deluxe zwischen dem zweiten x16- 
Grafiksteckplatz und dem darunter 
liegenden PCI-Slot befindet. Der 
Web-Browser unterstützt sogar 
Flash 9 und funktionierte im Test 
sofort mit dem Onboard-Sound. 
Wer das Express-Gate-Auswahlme- 
nü überspringen will, schaltet es 
einfach im BIOS ab. Nach 10 Sekun- 
den wird aber ohnehin der Boot- 
Vorgang fortgesetzt. Ein weiterer 
praktischer Einsatzzweck für den 
integrierten Flash-Speicher: Legen 
Sie dort einfach unter Windows die 
aktuelle BIOS-Datei ab. Diese kön- 
nen Sie beim Hochfahren aus dem 
BIOS-Menü installieren - dabei ist 
das Risiko so gring wie möglich. 


Anders als bei unserem Testsieger 
Maximus Formula Special Edition 
ist die Ausstattung der DDR3-Plati- 
ne auch sonst für den Multimedia- 
oder Wohnzimmer-Einsatz gedacht. 
So gibt es statt Stalker und Diagno- 
se-Display eine Fernbedienung und 
zwei E-SATA-Anschlüsse. Außerdem 
mit dabei: ein WLAN-Controller 
nach 802.11n-Standard (300 Mbps) 
inklusive zwei Antennen. Wer auf 
WLAN verzichten will, kauft das 
P5E3 Deluxe (ohne ,Wifi-AP @n“) 
für 30 Euro weniger. Eine weitere 
geniale Besonderheit ist der EPU- 
Chip. Er reduziert bei geringer Last 
die Anzahl der Phasen der CPU- 
Stromversorgung. Tatsächlich ver- 
brauchte das P5E3 Deluxe Wifi-AP 
@n im Windows-Idle rund 15 Watt 
weniger als die Konkurrenz. Im Sta- 
bilitätstest waren es 176,2 statt etwa 
190 Watt (ganzer PC). 


Das Layout ist gelungen: Auch wenn 
Sie zwei lange Grafikkarten mit ho- 
hem Kühler verwenden, bleiben 
alle SATA-Ports sowie ein x1- und 
ein PCISteckplatz frei. Asus bringt 
gleich drei Grafik-Slots auf der 
Platine unter. Die beiden oberen 
sind mit 16, der untere ist mit vier 
Bahnen angebunden. Das BIOS ist 
weniger umfangreich als beim Ma- 
ximus Formula, bietet aber mehr 
als genug Einstellmóglichkeiten für 
gewóhnliches Übertakten mit Luft- 
oder Wasserkühlung. Zudem läuft 
das Board auch bei (manuell einge- 
stellter) Northbridge-Standardspan- 
nung mit 400 MHz FSB stabil. Zwei 
Schönheitsfehler: Die Lüftersteu- 
erung arbeitet mit relativ groben 
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Stufen von 300 Umdrehungen pro 
Minute und der zweite LAN-Con- 
troller ist langsam - verwenden Sie 
unbedingt den oberen Port. 


Foxconn X38A: Dank DDR2- und 
DDR3-Slots für Aufrüster interes- 
sant ll Derzeit ist die Foxconn-Plati- 
ne das einzige X38-Board mit DDR2- 
und DDR3-Unsterstützung: Zwei 
Bänke eignen sich für den neuen, 
vier für den älteren Speicherstan- 
dard. Außerdem bietet das Board 
drei Grafiksteckplätze (x16/x16/ 
x4), Diagnose-LEDs, An-/Aus- sowie 
Reset-Taster und zwei E-SATA-Ports 
(ohne Kabel). Für den rekordver- 
dächtig hohen Northbridge-Kühler 
wird ein kleiner Lüfter mitgeliefert. 
Praktisch ist auch die Diagnose- und 
Overclocking-Software Fox One. 
Sie zeigt Taktraten, Temperaturen 
und Spannungen an. FSB-, Speicher- 
und PCI-E-Takt können Sie zudem 
direkt unter Windows ändern, die 
Spannungen für CPU, RAM und 
Northbridge lassen sich ebenfalls 
einstellen. Theoretisch eignet sich 
das X38A damit sehr gut für Über- 
taktungsversuche, Tücken gibt es 
jedoch in der Praxis: Erst wenn Sie 
PCI- und PCI-Express-Takt manuell 
einstellen, lässt sich der FSB über- 
takten. Ansonsten erwarten Sie Ab- 
stürze oder die Taktvorgaben wer- 
den einfach nicht übernommen. 
Die korrekten Taktraten für PCI-E 
und PCI sind 100 beziehungsweise 
33,6 MHz. Kennt man diesen Trick, 
sind 400 MHz FSB auch bei Stan- 
dardspannung problemlos möglich 
- die Foxconn-Platine hebt die North- 
bridge-Spannung nicht automatisch 
an. Leider gibt es keine BIOS-Save- 
games und die Lüftersteuerung 
nutzt deutlich hörbare Stufen von 
1.000 Umdrehungen pro Minute. 
Einen weiteren Lüfter regeln Sie 
manuell in Prozentstufen. Zudem 
ist der zweite LAN-Controller relativ 
langsam. Setzt man eine längere Gra- 
fikkarte, wie X1950 XTX oder 8800 
GTX, in den zweiten Slot, werden 
zwei SATA-Ports blockiert. 

Daniel Móllendorf > 


FAZIT: 
X38-Boards 


нагішаге 


Alle getesteten X38-Boards sind gut 
oder sehr gut und laufen (entgegen der 
Vorgabe) problemlos mit 400 MHz FSB. 
Beste Ausstattungs- und BIOS-Ideen 
bietet das Asus Maximus Formula. Wie 
sich der X38 gegen den X48 schlägt, 
erfahren Sie auf Seite 44. Aufrüster 
sollten die Preisentwicklung abwarten. 


Empfehlung der Redaktion 


2 


Wertungsgleichstand an der 
Spitze: Im Vergleich zum Gi- 
gabyte X38-DQ6 gefallen uns 
Ausstattung und BIOS-Ideen 
beim Asus-Board besser. 


H ervorragende BIOS-Optionen 
mit Extreme-Overclocking- 
tauglichen Spannungen bekom- 
men Sie in jedem Fall, egal ob Sie 
sich für das X38-DQ6 oder das 
Maximus Formula entscheiden. 
Das DDR2-Topmodell von Asus 
bietet allerdings die clevereren 
Ideen. So wird das kleine Display 
LCD-Poster mitgeliefert, das Sie 
einfach auf dem Schreibtisch 
platzieren; dieses gibt beim 
Hochfahren Statusmeldungen aus. 
Übertaktungseinsteiger freuen 
sich über die geniale BIOS-Option 
„CPU Level Up". Bei unserem 
E6600 wurden die Einstellungen 
,E6750", ,X6800", , E6850" und 
, Crazy" vorgeschlagen. FSB-Takt, 
Spannungen und RAM-Teiler passt 
die Asus-Platine dann automa- 
tisch an. Im Test funktionierte 

das sofort und die Einstellun- 
gen liefen bis auf ,, Crazy" (3,5 
GHz,467 MHz RAM-Takt) stabil. 
Erfahrene Übertakter toben sich 
an den Einstellungsmöglichkeiten 
beispielsweise für CPU-, RAM-, 
Northbridge- oder FSB-Spannung 
aus. Sehr gut: Bei jedem FSB-Takt 
stehen acht Speicherteiler zur 


2, 
Еп Alukühler ohne Heatpipe reicht für die P35-Northbridge. Die vier gelben SATA-Ports 
unterstützen kein RAID. E-SATA gibt es per Blende. 


Maximus Formula SE 


Auswahl. Auf der Platine gibt 
es zudem einen An-/Aus- sowie 
Reset- und Clear-CMOS-Taster. 


Die CPU-Lüftersteuerung ist mit 
Stufen von 200 Umdrehungen 

pro Minute ordentlich, in dieser 
Disziplin liegt jedoch Gigabyte 
mit dem X38-DQ6 vorne. Dafür 
kónnen Sie sechs weitere Lüfter 
in Prozentstufen regeln. Zwar 
wird die Northbridge-Spannung 
bei 400 MHz FSB automatisch 
angehoben, allerdings besteht 
die Platine den FSB400-Test 

auch mit Standardspannung. 

Wer den Northbridge-Kühler in 
seinen Wasserkühlungskreislauf 
einbauen will, freut sich über die 
Wakü-Anschlüsse der Special-Edi- 
tion-Variante. Allerdings brauchen 
Sie wahrscheinlich zunächst einen 
Adapter von 3/8 Zoll auf den in 
Deutschland üblichen Standard 
mit acht Millimeter Innen- und 
zehn Millimetern AuBendurchmes- 
ser. Eine weitere Besonderheit ist 
der EPU-Chip. Bei geringer Last 
senkt er die Anzahl der Phasen bei 
der CPU-Stromversorgung. 


Mit genialer Ausstattung, 
innovativen BIOS-Funktionen und 
einem vergleichsweise geringen 
Stromverbrauch erkämpft sich 
das Maximus Formula SE unseren 
Top-Technik-Award. (dm) 


Preis: € 230,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,39 
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X38-Platinen 
im Test 


X38- 
BOARDS 
Produkt | Maximus Formula SE X38-DQ6 X38-DS5 P5E3 Deluxe Wifi-AP @n 
Hersteller | Asus Gigabyte Gigabyte Asus Foxconn 
Webseite | www.asus.de www.gigabyte.de www.gigabyte.de www.asus.de www.foxconnchannel.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 230,-/Befriedigend ca. € 200,-/Befriedigend ca. € 180,-/Befriedigend ca. € 270,-/Ausreichend ca. € 220,-/Ausreichend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | X38/ICH9R X38/ICH9R X38/ICH9R X38/ICH9R X38/ICH9R 
BIOS-Version/Board-Revision | 0505/1.02G Ғ4/1.0 F2/1.0 0402/1.03G 723F1PO1/nicht erkennbar 
Typberatung | Übertakter, Wakü-Besitzer Übertakter Übertakter Multimedia-Fans, WLAN-Nutzer Vorausschauende Aufrüster 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,25 1,50 1,50 1,25 2,00 
AUSSTATTUNG 1,61 1,55 1,56 1,49 1,57 
Speicher-Steckplätze | 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR3 4x DDR2, 2x DDR3 
Mechanische x16-Slots | Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Drei Slots Drei Slots 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots Drei x1-Slots Drei x1-Slots Zwei x1-Slots zwei x1-Slots 
PCI-Slots | Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots 
Onboard-LAN | 2x 1.000 MBit/s Realtek 2x 1.000 MBit/s Realtek 1x 1.000 MBit/s Realtek 2x 1.000 MBit/s Marvell/Realtek 2x 1.000 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 8 Ports 8 Ports 8 Ports 8 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 10 Ports 8 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 3 Ports 3 Ports 2 Ports 2 Ports 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 8 Ports 8 Ports 6 Ports 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | - 4 Ports (durchgeschliffen) 2 Ports (durchgeschliffen) 2 Ports 2 Ports 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 04-1, 5, 10, JBOD 0, 1, 04-1, 5, 10, JBOD 
Onboard-Sound | ADI 1988B Realtek ALC889A Realtek ALC889A ADI 1988B ALC888S 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch, koaxial 
Lüfteranschlüsse | 8 Anschlüsse 5 Anschlüsse 5 Anschlüsse 6 Anschlüsse 4 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1x PATA/6x SATA 1x РАТА/4х 5АТА/2х E-SATA 1x РАТА/4х SATA/1x E-SATA 1х РАТА/бх 5АТА 1х РАТА/бх 5АТА 
Sonstige Ausstattung | Wakü-Anschlüsse, LCD-Poster, Dual-BIOS Dual-BIOS Fernbedienung, WLAN, Diagnose-LEDs 
Clear-CMOS an l/O-Blende Express Gate 
Software | Stalker, 3D Mark 2006, Kaspersky Anti-Virus, | Norton Internet Security, Easy Tune 5 Pro, Norton Internet Security, Easy Tune 5 Pro, Norton Internet Security, Ai Suite, Norton Internet Security, Fox One, 
Ai Suite, Asus Update, PC Probe II | Gigabyte C.O.M., @BIOS, І-Соо! Gigabyte C.O.M., @BIOS, I-Cool Asus Update, PC Probe II Fox Liveupdate < 
EIGENSCHAFTEN | 1,49 1,52 1,53 1,65 2,30 5 
PCI-Express-Unterstützung | Ja Ja Ja Ja Ja E 
Multi-GPU-Unterstützung | 2x 16 Lanes 2x 16 Lanes 2x 16 Lanes 2x 16 und 1x 4 Lanes 2x 16 und 1x 4 Lanes % 
FSB-Takt | 200-800 MHz 100-700 MHz 100-700 MHz 200-800 MHz 266-800 MHz © 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar E 
Speichertimings | 17 Einstellungen 12 Einstellungen 12 Einstellungen 18 Einstellungen 4 Einstellungen е 
Speicherteiler | Acht Teiler Vier Teiler Vier Teiler Acht Teiler Sechs Teiler = 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 1,1 V bis 2,4 V 0,5 V bis 2,35 V 0,5 V bis 2,35 V 1,1 V bis 1,7 V Normal bis +0,3875 D 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte iy 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V, DDR3: 1,5V) | 1,8 V bis 3,4 V Normal bis +1,55 V Normal bis +1,55 V 1,5 V bis 2,78 V 1,8V bis 2,692 V = 
Chipsatz-Spannung | bis 1,85 V (МВ), bis 1,225 V (SB) Norm. bis +0,375 V (NB), +10%/-10% | Norm. bis +0,375 V (NB), +10%/-10% | bis 1,91 V (NB), bis 1,2 V (SB) bis 1,63 V (МВ), bis 1,924 V (SB) & 
PCI-E-Spannung | - Normal bis +0,35V Normal bis +0,35V - - 8 
FSB-Spannung | 1,2 V bis 2,0 V Normal bis +0,35 V Normal bis +0,35 V 1,2 V bis 1,5 V 1,2 V bis 1,76 V дір 
Dynamische Übertaktung: Prozessor | CPU Level-up C.I.A. 2 C.I.A. 2 - Fox Intelligent Stepping 5 
Dynamische Übertaktung: Grafikkarte | - Robust Graphics Booster Robust Graphics Booster - - g 
Dynamische Lüftersteuerung | Ja (CPU dyn., sechs weitere in Stufen) | Ja (nur CPU-Lüfter, stufenlos) Ja (nur CPU-Lüfter, stufenlos) Ja (CPU dyn., vier weitere in Stufen) | Ja (CPU in groben Stufen, ein Lüfter man.) š 
Besondere BIOS-Optionen | O.C. Profile, EZ Flash 2 BIOS-Savegames BIOS-Savegames 0.C. Profile, EZ Flash 2 - 9 
Boot-Dauer (Windows-Ladebildschrim) | 25 Sekunden 25 Sekunden 20 Sekunden 36 Sekunden 12 Sekunden = 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 50 Sekunden 65 Sekunden 43 Sekunden 62 Sekunden 43 Sekunden = 
Realer FSB-Takt (CPU-Z v1.41) | 267,3 MHz 266,0 MHz 266,7 MHz 267,3 MHz 266,7 MHz E: 
Probleme beim Board-Layout | Problemlos Problemlos Problemlos Problemlos CPU-Sockel weit oben, Karte mit S 
großem Kühler blockiert SATA e 
Northbridge-Temperatur | 48,6 Grad Celsius 54,2 Grad Celsius 61,9 Grad Celsius 43,3 Grad Celsius 47,6 Grad Celsius а 
Chipsatzkühlung | Heatpipe, Anschlüsse für Wakü Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatp.-Kühlung, option. Lüft. š 
Stromverbrauch (ganzer PC): Windosws-Idle*| 119,2 Watt 127,6 Watt 125,5 Watt 111,8 Watt 127,7 Watt ES 
Stromverbrauch (ganzer PC): Stabilitätstest* | 186,6 Watt 190,6 Watt 189,0 Watt 176,2 Watt 192,4 Watt 3 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden сі 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden S 
Praxisprobleme | - - - - РСІ- und PCI-E-Takt müssen E 
für OC festgelegt werden 8 
LEISTUNG | 1,29 1,29 1,33 1,35 1,47 A 
Spieleleistung Onb.-Sound, Avg/Min-Fps* | 24/21 Fps - Sehr gut 24/21 Fps - Sehr gut 24/22 Fps - Sehr gut 24/22 Fps - Sehr gut 24/22 Fps - Sehr gut S 
USB-Leistung | 37,7 MByte/s - Sehr gut 35,4 MByte/s - Sehr gut 35,4 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut >< 
LAN-Leist. oberer Port (senden/empfangen) | 114/116 MByte/s - Sehr gut 115/116 MByte/s - Sehr gut 115/116 MByte/s - Sehr gut 114/116 MByte/s - Sehr gut 116/116 MByte/s - Sehr gut 25 
LAN-Leist. unterer Port (senden/empfangen) | 114/116 MByte/s - Sehr gut 116/116 MByte/s - Sehr gut - H 80/48 MByte/s - Befriedig. | 8 74/40 MByte/s - Befriedig. | © 
Kompatibilität: Speicher | Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden MSC-DDR3 nicht bestanden = 
Kompatibilität: Grafikkarten | Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden E 
Kompatibilitát: CPU-Kühler | Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden CNPS8000 passt nicht Alle Kühler bestanden E 
FSB-400-Test | Bestanden mit Standardspannung | Bestanden mit Standardspannung | Bestanden mit Standardspannung | Bestanden mit Standardspannung | Bestanden mit Standardspannung s 
PCGH-Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden > 
. €» Sehr gute BIOS-Funk. . CG OC-BIOS, Lüfterst. - €» OC-BIOS, Lüfterst. . Hp Express Gate, WLAN . t» DDR3- & DDR2-Slots е 
Е А 7 | Т ШО Ф Einfachstes ос Wertung: C Ausstattung Wertung: з Relativ preiswert Wertung: Ф Niedriger Stromverb. Wertung: 2 Diagnose-LEDs e 
1,39 sa Sehr teuer 1,39 ча Hoher Preis 1,41 ка Northbridge-Temp 1,44 = Enorm teuer 1,65 ва Bugs bei OC & 
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ICH ZEIGS DIR. 


es BIST DU BEREIT? 


Ist Dein Gaming-PC bereit für DirectX? 10? Die meisten „Performance“-PCs sind es 
nicht. Leg’ los mit NVIDIA® SLITV-Equipment und erlebe die aktuellsten DirectX? 10 
Games in NVIDIA-Qualität: The way it's meant to be played! Explosionen so realistisch, 
dass Du den Rauch riechen kannst. Gesichter so lebensecht, dass Du die Schweiß- 
perlen auf der Stirn Deines Gegners zählen kannst. Umgebungen so detailliert, dass 
Du die Bäume an ihrer Borke erkennst. Steigere Deine Leistung bis auf das Doppelte 
im Vergleich zu einem PC mit nur einer Grafikkarte. Jetzt bist Du bereit. 


Weitere Informationen unter www.nvidia.de/sli 


Hol Dir jetzt einen NVIDIA? SLITM PC oder Notebook von unseren SLI zertifizierten Partnern: 


а”асот емел” 89 iunge 
arit.de/nvidia combatready.de/nvidia cyber-system.de/nvidia wielander-schmiede.de/nvidia 
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hyrican.de/nvidia kmelektronik.de/nvidia massive-machine.de/nvidia pcspezialist.de/nvidia leo-computer.de/nvidia 
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Leading innovation >>> IT au in errang А 
tarox.de/nvidia toshiba.de/nvidia vobis.de/nvidia wortmann.de/nvidia zykon-systems.de/nvidia 
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BEKÄMPFEN SIE EINE GLOBALE BEDROHUNG - MIT 
SATELLITENAUFKLÄRUNG UND TAPFEREN SOLDATEN. 


Der neueste Actionthriller 
des preisgekrönten Ent- 
wicklerteams Infinity 
* Ward, Schöpfer der Call 
of Duty®-Reihe, bietet 
das wohl intensivste und 
dabei filmreifste Action- 
erlebnis aller Zeiten. 
2 Call of Duty 4: Modern 
Warfare bewaffnet die 
. Spieler mit einem 
| . ganzen Arsenal moder- 
ner, schussgewaltiger 
.. Feuerkraft und führt sie 
— im Kampf gegen eine 
` Rebellengruppe in 
|. Krisenregionen rings 
um den Globus. | 
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n ы Als US-Marine sowie als britischer SAS-Soldat erleben Sie hautnah die dramatische _ 
“ С“ < Í Geschichte voller plótzlicher Wendungen. Setzen Sie fortschrittliche Technologien ein, 
itu š modernste Feuerwaffen und koordinierte Luft- und Bodenschlàge. Auf den modernen 
Schlachtfeldern sind Schnelligkeit, Pràzision und Kommunikation entscheidend. Der 


epische Titel bietet zusátzlich einen noch komplexeren Mehrspieler-Modus, der unzáhlige 
Spieler mit faszinierendem Gameplay und vielfachen Konfigurationsmöglichkeiten іп 
seinen Bann ziehen wird. 
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AUTHENTISCHES, MODERNES WAFFENARSENAL 


Das Spiel bietet ein Arsenal an authentischen, modernen Waffen und Ausrüstungsge- 
genstànden, die von Gewehren mit Laserzielvorrichtung und Claymore-Minen bis hin zu 
: .Nachtsichtgeráten und Tarnanzügen reichen, um noch unbemerkter agieren zu können. 


KOORDINIERTE ANGRIFFE UND UNTERSTÜTZUNG 


Beim modernen Kampf kommt es sowohl auf den einfachen Soldaten als auch auf eine 
moderne Satellitenaufklärung an, da der Erfolg besonders von der Koordination der 
Angriffe abhängt. Teams können sich schnell aus taktischen Helikoptern abseilen. Sie 
kónnen Luftunterstützung rufen, um die қаздан Hes Feindes zu zerstóren und Feinde 
aus luftiger Höhe angreifen: 


2nBEEINDRUCKT:NIHT BONBASTISCHEN 
EXPLEBSTENEN; ANBGSBEINFEOSSENDER 
Е-ЕНӘТУНӘКЕЕНЕНЕЕНЕ ENA FANFA Si SAEN 


-- ENS ZENA FORSHEE." 
GES ----- Ж КЕНЕГЕ. ДЕТ? 


——————— gp cF 


FILMREIFE BRAFIK & SDUND 


Die wohl fotorealistische Spielerfahrung mit authentischer Tiefenschärfe, Rimlighting, 
Eigenschatten der Charaktere und Textur-Streaming sowie physikalischen Effekten 
kombiniert mit dem typischen und preisgekrónten Sounddesign von Call of Duty - 
der Spieler steht mitten im Gefecht, intensiver als je zuvor. 


UNVERGLEICHBARE TIEFE 
IM MEHRSPIELER-MODUS 


Der sehnlichst erwartete Mehrspielermodus ` 
baut auf dem Erfolg von Call of Duty 2 auf 
und bietet eine dauerhafte Online-Erfahrung 
mit noch besserer Interaktion mit der 
Community. Mit dem Klasseneditor kann 
eine Wunschklasse erstellt werden, die dem 
eigenen Spielstil entspricht; dank des Erfah- 
rungspunktesystem kónnen Spezialobjekte 
und Extras freigeschaltet werden; die Spie- 
lersuche und Bestenlisten runden schließ- 
lich die карар ea Móglichkeiten ab. 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 20.10.2007 


Kommentar 


Frank Stówer 
Redakteur 
E-Mail: fs@pcghw.de 


Das Jahr geht zu Ende und bald bestimmt eine Jury 
an der Universität Frankfurt wieder das Unwort des 
Jahres 2007. Gàbe es so eine Wahl auch für den 
Bereich Computerspiele, hätte ich einen ganz hei- 
бел Kandidaten: Day-One-Patch. Was verbirgt sich 
hi 

häufig gebrauchten Wortneuschöpfung? Normaler- 
weise geben Entwickler ihr finales und annähernd 
f 
Veröffentlichung in das Presswerk. Leider passiert 
es immer háufiger, dass diese als , Goldmaster" 
bezeichnete Version keinesfalls fehlerfrei ist und 


nter dieser in Entwickler- und Publisher-Kreisen 


hlerfreies Produkt etwa ein bis zwei Wochen vor 


bd 


man die Zeit bis zum Erstverkaufstag noch nutzt, 
um an dem Spiel zu flicken. Pünktlich zum Erschei- 
nungstermin steht dann bereits der erste Patch 

— der Day-One-Patch — zur Verfügung, den der 
Kunde per Auto-Update-Funktion herunterladen 
muss und der oft mehrere hundert Megabyte groß 
ist. Prominente Beispiele für diese aus Termindruck 
entstehende Notmaßnahme sind Gothic 3, C&C 3, 
Colin McRae: Dirt sowie das gerade erschienene 
Rollenspiel The Witcher. 


Meiner Meinung nach nutzen die Hersteller dieses 
Unwort in euphemistischer Weise, um die not- 
wendige Nachbesserung als besonders schnellen 
und besonderen Service an den Mann bzw. Spieler 
zu bringen. Ich halte einen , Day-One-Patch" für 
einen eindeutigen Hinweis darauf, dass sich die 
Macher durchaus bewusst sind, dass ihr mit 
heißer Nadel gestricktes Spiel immer noch 
bugverseucht ist. Das ist unfair gegenüber der 
Kundschaft, die viel Geld für das Produkt bezahlt! 


Verkaufs- 


CHARTS’ 


Der erste Platz macht deutlich, dass der neue 
Siedler-Teil bei den Spielern trotz einiger Kri- 

tikpunkte gut ankommt. Des Weiteren finden 
Sie viele Neuerscheinungen in den Charts. (fs) 


Platz Titel 
Die Siedler: 
Aufstieg eines Königreichs 
Fifa 08 
Command & Conquer 3 
Half-Life 2: The Orange Box 
World in Conflict (USK 18) 
Die Sims 2: Gute Reise 
Enemy Territory: Quake Wars 
WoW: The Burning Crusade Blizzard 
Medal of Honor: Airborne Electronic Arts 
CoH: Opposing Front THQ 


Hersteller 


Ubisoft 
Electronic Arts 
Electronic Arts 
Valve Software 
Vivendi 
Electronic Arts 
Activision 
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Spiele 


Empire Earth 3: Neuer Teil bietet ver- 
besserte Optik und , echte" Physik 


Matthew Nordhaus, Mad Doc 
Entertainment, Projektleiter 


er dritte Teil des Kamp- 

fes der Kulturen und 
Zeitalter macht inhaltlich ei- 
nen Schritt zurück und setzt 
auf Vereinfachungen. Bei der 
Technik geht es allerdings 
sehr fortschrittlich zu, denn 
Mad Doc Entertainment hat 
nicht nur einen grofsen Teil 
des Renderers neu program- 
miert, sondern der Engine 
auch einen Physik-Part spen- 
diert. Welche Gründe gab es 
dafür? Projektleiter Matthew 
Nordhaus hat die Antwort. 


Was war der Grund, 
Empire Earth 3 - immerhin 
Ja ein Strategiespiel - eine 
hochwertige Physik zu spen- 
dieren? 


Wir haben die 
Physik in die Engine von Em- 
pire Earth 3 integriert, um das 
visuelle Flair des Spiel zu ver- 
stärken. Aktuell gibt es zwei 
Systeme, die unterschiedliche 
Dinge erledigen. Die Physik 
für die Fahrzeuge und die Zer- 
störung von Häusern berech- 
net ein System, das wir selbst 
programmiert haben. Beim 
Ragdoll-Verhalten aller Ein- 
heiten kommt das Ageia-SDK 
zum Einsatz. In Empire Earth 
2 gab es noch keine richtige 
Physik, daher mussten wir 
beim dritten Teil der Serie 
von null anfangen. Die Tech- 
nik von Empire Earth 2 war 


ur. 
EL ® 25325 


Der runderneuerte Renderer garantiert eine sehr gute Grafik. Die neue Physik- 
Engine sorgt dafür, dass Gebäude realistisch zerstört werden können. 


generell veraltet, denn der Ti- 
tel erschien ja schon vor zwei 
Jahren. Die Spieletechnologie 
entwickelt sich rasant weiter 
und natürlich ist es unser Ziel, 
Spiele zu entwickeln, die so 
topaktuell wie möglich sind. 
Von diesem Standpunkt aus 
betrachtet erschien uns die 
Physik als optisches Schman- 
kerl, das die Grafik deutlich 
aufwertet. 


Wird auch die Physx- 
Karte unterstützt? Habt ihr 
während der Entwicklung 
eventuell auch daran ge- 
dacht, die Havok-Engine so- 
wie Havok FX zu nutzen? 


Wir haben 
uns Ageias Hardware, aber 
auch die Havok-Engine ge- 
nauer angeschaut. Im frühen 
Entwicklungsstadium bauten 
wir Havok sogar versuchswei- 
se in das Spiel ein, entschie- 
den uns aber letztendlich für 
Ageia. Ich denke, die hard- 
warebeschleunigte Physik ist 
ein tolles Konzept, doch leider 
mussten wir beobachten, dass 
die Akzeptanz noch viel zu ge- 
ring ist. Ich bin gespannt, wie 
Ageia das Henne-Ei-Problem 
- sprich das Problem, dass 
es keine Spiele gibt, die die- 
se Hardware nutzen, weil es 
noch nicht genug PCs gibt, in 
denen diese Hardware einge- 
baut ist - lösen will. 


Neben der neuen Phy- 
sik habt ihr ja auch den Ren- 
derer überarbeitet. Welche 
optischen Highlights können 
Spieler erwarten ? 


Der neue Ren- 
derer wurde so programmiert, 
dass wir so gut wie jedes Sha- 
der-Modell unterstützen kön- 
nen - final werden die Modelle 
2.0, 2B und 3.0 unterstützt. Da- 
mit decken wir einen großen 
Bereich an Hardware ab und 
können trotzdem auch ein Mi- 
nimum-Feature-Set anbieten. 
Was die optischen Highlights 
betrifft: Der Renderer unter- 
stützt jetzt eine HDR-Beleuch- 
tung, Ambient-Occlusion und 
Bildverzerreffekte. Es gibt 
auch viele auf Shader basieren- 
de Techniken, die wir für Wet- 
ter- und Environment-Effekte 
wie beispielsweise Schneeab- 
lagerung und höhenabhängi- 
gen Nebel einsetzen. 


Profitiert die Engine 
von Mehrkern-Prozessoren? 


Ja, es gibt ge- 
trennte Threads für das Ren- 
dering, die Simulation, das 
Laden der Assets, die Eingabe, 
den Sound und Netzwerk. Wir 
versuchen so die Performance 
in Kämpfen zwischen 50 und 
100 Prozent zu steigern. 


www.empireearth3.com 
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Crysis 


Dass Cryteks Shooter mit seiner 
Spitzenoptik die Konkurrenz 
hinter sich lässt, war im Vorfeld 
schon zu erwarten. Hat das Spiel 
auch bezüglich des Gameplays 
den Titel Klassenprimus verdient? 


m es mit den Worten einer 

historischen Persönlichkeit 
auszudrücken: Crysis kam, sah und 
siegte. Für diesen Triumphzug gibt 
es viele Gründe. Da wäre erst ein- 
mal die grandiose, hochmoderne 
optische Verpackung. Die Spielwelt 
und die Gesichtzüge der Charaktere 
sehen fantastisch aus und könnten 
von einer Postkarte stammen. Dazu 
kommen kinoreife Sequenzen, wel- 
che die spannende Hintergrundge- 
schichte inszenieren. Des Weiteren 
sorgen Gameplay, Leveldesign und 
КІ für köstliche Unterhaltung. Die 
Szenarien sind durch die Bank 
abwechslungsreich, der Grad an 
Action bleibt, mit Ausnahme des 
enttäuschenden Endes, hoch. Fast 
immer clever agierende Kontrahen- 


Die Rasse der Außerirdischen sorgt für 
eine ganz besondere Prise Spielspaß. 


ten garantieren packende Kämpfe 
und für eine sehr ansprechende 
Akustik ist ebenfalls gesorgt. 


Fazit: Kritikpunkte sind rar, die 
Liste der positiven Eindrücke lang. 
Das macht Crysis zur Genrerefe- 
renz und zu einem Pflichtkauf. (fs) 


Genre: Ego-Shooter 

Web: www.crysis-game.com 

Technik: Referenzoptik, DX10, Physik 
Empf. Hardware: C2D Е6850/0Х6850, 
8800 GTX/HD2900 XT, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG КЕШ 


Hellgate: London 


Wenn die Ex-Blizzard-Mitarbeiter 
und Diablo-2-Macher ein neues 
Action-Rollenspiel mit moderner 
DX10-Optik entwickeln, gibt es 
schon mal viele Vorschusslorbee- 
ren. Sind die gerechtfertigt? 


eider kann Flagships in der bri- 
F . Hauptstadt spielendes 
Hollenspektakel die hohen Erwar- 
tungen nicht vollständig erfüllen. 
Zugegeben, Hellgate: London bie- 
tet im Einzelspielermodus solide 
Unterhaltung mit sechs reizvollen 
Klassen, einer süchtig machen- 
den Jagd nach Items, gut in Szene 
gesetzten Massenschlachten und 
einem sehr hohen Wiederspiel- 
wert. Um Atmosphäre ist der Titel 
jedoch nur wenig bemüht. Es fehlt 
eine fesselnde Erzählung, spannen- 
de Dialoge oder sehenswerte und 
gleichzeitig belohnende Zwischen- 
sequenzen, wenn man einen Boss- 
Gegner ins virtuelle Jenseits ge- 
schickt hat. Dazu kommt, dass die 
zufallsgenerierten Levels vor allem 


Spannend inszenierte Massenschlachten 
gehören zu den Höhepunkten des Spiels. 


im Londoner Untergrund oftmals 
eintónig aussehen. 


Fazit: Hellgate: London ist ein gu- 
tes Spiel. Dem Einzelspielermodus 
fehlt es nur an stimmungsvollen 
Highlights. Der Mehrspieler-Part 
verspricht hier Besserung. (fs) 


Genre: Action-Rollenspiel 

Web: www.flagshipstudios.com 
Technik: DX10-Optik, guter Sound 
Empf. Hardware: X2 6000--/C2D E6600, 
8800 GTS/HD2900 XT, 2 GiByte RAM 


WERTUNG ЕҒТИ 


The Witcher 


er Rollenspiel-Auftritt des 

Hexers Geralt braucht sich 
optisch nicht hinter Gothic 3 oder 
Oblivion zu verstecken. Die voll 
mit Quests gefüllte, mittelalterliche 
Spielwelt ist ebenfalls sehr atmos- 
phärisch, die Kämpfe sind rasant 
und die für ein Rollenspiel typi- 
schen Suchtfaktoren wie Monster 
töten, Erfahrungspunkte sammeln 
und Stufenanstieg sind vorhanden. 
Lediglich die gestreckten Laufwe- 
ge trüben das Spielvergnügen. (fs) 


Anno 1701: 


Der Fluch des Drachen 


ie Erweiterung, die vier neue 
о. neue Zierele- 
mente, einen Welteditor und end- 
lich eine Kampagne bietet, ist abso- 
lut gelungen. Bei der zeitgemäßen, 
detaillierten Optik und dem sehr 
guten Sound profitiert sie von den 
Errungenschaften des Hauptspiels. 
Trotzdem sorgt das Add-on mit der 
geschickten Kombination von Mis- 
sionszielen und anspruchsvollen 
Aufgaben nur für wenig Längen 
und sehr gute Unterhaltung. (fs) 


Genre: Rollenspiel 

Web: www.thewitcher.com 

Technik: Soft-Shadows, Tiefenunschárfe 
Empf. Hardware: X2 5000+/C2D E6400, 
7950 GT/X1950 Pro, 2 GiByte RAM 


WERTUNG ЕЛІҢ 


www.pcgameshardware.de 


Genre: Aufbauspiel 

Web: www.anno1701.de 

Technik: Sehr detaillierte Optik 

Empf. Hardware: X2 6000+/C2D E6750, 
8800 GTS/HD2900 XT, 2 GiByte RAM 


WERTUNG ЕГІҢ 


Release-Liste 


SPIELENEUHEITEN 


Dass der Referenz-Shooter Crysis die Pole-Position der Charts übernimmt, 
ist keine Überraschung. Erfreulicherweise sind die Hálfte aller Neuerschei- 
nungen Vier-Sterne-Titel, während es nur ein schlechtes Spiel gibt. (fs) 
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Ein guter Shooter 
sollte unterhaltsa- 
me Spielelemente 
mit moderner Optik 
und fortschrittlicher 
Technik kombinieren. 
Diese Mixtur scheint 
den Entwicklern von 
They zu gelingen, wie 
unser erster Eindruck 
zeigt. 


Wf verdient, stattet Metropo- 
lis/IMC den Mystery-Shooter mit 
einer selbst entwickelten und mit 
modernster Technik ausgestatteten 
Engine aus. Die ist ein Cross-Plat- 
form-Produkt, das für PC, Xbox 360 
und PS3 einzeln optimiert wird. 
Trotzdem genießt der PC besonde- 
re Priorität, da er dank leistungs- 
fähiger Grafik-Hardware und viel 
Arbeitsspeicher nicht nur höhere 
Texturauflösungen, sondern auch 
Direct-X-10-Optik und mehr Physik- 
Interaktion ermöglicht. Wir fragen 
den Technischen Direktor Bartosz 
Brzostek nach weiteren Details. 


Bereits die technischen Finessen des 
Renderers, die uns Bartosz Brzostek 


zu Anfang unseres Gesprächs prä- 
sentiert, zeigen, dass die Entwickler 
viel Wert auf eine Grafik der nächs- 
ten Generation legen. Besonders 
stolz ist man auf das Subsystem zur 
Beleuchtungsberechnung, das auf 
Deferred-Shading basiert und eine 
unbegrenzte Anzahl dynamischer 
Lichtquellen berechnen kann. Dabei 
werde der komplette Rendervor- 
gang mit FP16-HDR-Buffern ausge- 
führt, erfahren wir. Des Weiteren 
biete They zusätzlich zum norma- 
len Tone-Mapping für die komplet- 
te Szene nachträglich berechnete 
Filter (Postprocessing-Filter), die 
ein filmreifes Aussehen liefern. 
Natürlich unterstützt der Renderer 
auch Technologien wie Parallax- 
Occlusion-Mapping, Soft-Shadows 
oder Ambient-Occlusion. „All diese 
Techniken sind für einen moder- 


Die Beleuchtung wird mittels Deferred-Shading berechnet. 
Dabei ist die Zahl an dynamischen Lichtquellen unbegrenzt. 


Da sich die ñachgebildeten Geometrie-Details gegenseitig 
verdecken kënnen, wirken die Bodenplatten noch plastischer. 


nen Shooter ein absolutes Muss und 
werden selbstverständlich auch in 
unserem Titel genutzt“, ergänzt der 
Technische Direktor. 


Die moderne  Leistungszentrale 
von They profitiert selbstverständ- 
lich von der Kraft der zwei Kerne. 
Aktuell werden das Rendering, die 
Spiellogik und KI, der Sound sowie 
die Physik-Simulation jeweils in ei- 
nem getrennten Thread berechnet. 
„Wenn der Grafikchip leistungsstark 
genug ist und nicht zum Flaschen- 
hals wird, profitiert das Spiel sehr 
stark von zwei Prozessorkernen", be- 
stätigt unser Gegenüber. Vier Kerne 
können laut Brzostek die Leistung 
allerdings kaum weiter steigern. 
Das liege daran, dass die meisten 


Vollbild | Vollbild Postprocessing-Effekte шы -Effekte ш 


Nachträglich über die Szene gerenderte Effekte wie Hitze- 
flimmern garantieren ein authentisches Spielgefühl. 
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Die Physik beeinflusst auch das Spielgeschehen. Gehen Mauern oder andere Gegen- 
stánde zu Bruch, kónnen Trümmer Ihre Spielfigur sowie Kontrahenten verletzen. 


Titel vom Rendering-Code limitiert 
werden. Dabei befinde sich der Fla- 
schenhals irgendwo zwischen dem 
Grafikchip und dem Prozessor. Mit 
zwei Kernen, von denen einer die 
GPU mit Daten versorgt und der 
andere den „Rest“ übernimmt, kön- 
ne man dieses Problem recht gut 
lösen. Es wäre allerdings ineffizient 
- zumindest beim aktuellen Stand 
der Technik -, die restlichen Be- 
rechnungen auf zwei weitere Kerne 
aufzuteilen. „Zukünftig wird die zu- 
sätzliche Rechenleistung vielleicht 
für eine bessere KI oder noch mehr 
Physik genutzt werden. Aktuellkann 
ich noch keinen wirklichen Nutzen 
von Quadcore-CPUs erkennen‘, ar- 
gumentiert unser Interviewpartner. 


Wie beim Vorgängertitel Infernal 
garantiert auch in They Ageias 
Phyx-Engine eine Physiksimulation 
der Extraklasse. Laut Brzostek ist 
die Engine, welche die Physikkar- 
te des gleichnamigen Herstellers 
unterstützt, zum einen stabil, sehr 
effizient sowie für Dualcore-CPUs 
optimiert. Zum anderen liefert sie 
eine optisch ansprechende Physik 
sowie die Möglichkeit, über 12.000 
Objekten physikalische Eigenschaf- 
ten zu spendieren. Dabei beein- 
flussen Newtons Gesetze auch das 
Gameplay. Bewegliche und zerstör- 
bare Gegenstände wie beispielswei- 
se Mauern können den Spieler und 
dessen Kontrahenten verletzen. Der 
Weg durch einen Level fällt, abhän- 
gig vom Grad der Zerstörung, un- 
terschiedlich aus. Wie uns Bartosz 
Brzostek zusichert, kommen auch 
Spieler ohne Physx-Karte in den Ge- 
nuss der spielentscheidenden Phy- 
sik. Die Simulation von Stoffen und 
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Fluiden sowie andere spektakuläre 
Effekte sind allerdings den Besit- 
zern dieser Hardware vorbehalten. 


Da die Implementierung von DX10 
noch nicht abgeschlossen ist, kann 
der Technische Direktor noch 
keine genauen Angaben darüber 
machen, wie man die Vista-API 
nutzen wird. Dennoch verspricht 
er eine DX10-Version mit einer 
verbesserten Optik und Perfor- 
mance. Allerdings hält er DX10 
nicht für einen Durchbruch, mit 
dem auf einen Schlag neue visuel- 
le Features zur Verfügung stehen. 
„DX10 löst eher Probleme, auf die 
wir Entwickler stoßen, wenn wir 
fortschrittliche Render-Techniken 
anwenden wollen“, berichtet er 
zum Abschluss des Interviews. 
„Unser Hauptgrund, DX10 einzu- 
setzen, lag darin, die Performance 
zu steigern, indem wir bereits sehr 
gut bekannte Techniken effizien- 
ter anwenden können.“ So weit die 
Theorie. Bevor wir Spieler das im 
praktischen Einsatz sehen, wird al- 
lerdings noch einige Zeit vergehen, 
da der Titel erst im übernächsten 
Jahr veröffentlicht wird. 

Frank Stöwer 


Neben seiner tollen Optik und fortschrittlichen Technik kann der Shooter auch mit 
einer mysteriösen Außerirdischen-Story und einer düsteren Atmosphäre glänzen. 


PCGH: Ihr bezeichnet euer Spiel ja 
als , Next-Gen-Titel". Auf welche 

besonderen Technologien bezieht 
ihr euch, wenn ihr von einem Titel 
der náchsten Generation sprecht? 


Bartosz Brzostek: Ein Titel der 
náchsten Generation hat mehr zu 
bieten als nur eine sehr moder- 
ne Optik. Es geht auch um das ge- 
samte Spielgefühl, die Atmosphä- 
re und das Gameplay - das alles 
lásst den Spieler noch viel tiefer 
in das Spiel eintauchen. Um die- 
sen Effekt zu erzielen, muss man 
viele Techniken miteinander kom- 
binieren. Dazu gehóren natürlich 
modernste Rendertechniken, aber 
auch eine beeindruckende Phy- 
sik, eine glaubwürdige KI sowie 
umfangreiche Subsysteme für die 
Animation. All diese Dinge lassen 
die Welt realistischer als zuvor er- 
scheinen, und das bezeichnen wir 
dann als ,, Next-Gen"-Spielgefühl. 


PCGH: Weißt du schon, ob der 
Renderprozess auch für SLI- oder 
Crossfire-Systeme optimiert wird? 


Bartosz Brzostek: Diese Optimie- 
rungen sind in Planung, werden 
allerdings erst zu einem spáte- 

ren Zeitpunkt des Entwicklungszy- 
klus' durchgeführt. Daher fállt es 
schwer, den Leistungsgewinn für 
Spieler mit solchen Systemen jetzt 
schon zu einzuschátzen. 


PCGH: Ihr unterstützt ja Ageias 
Physx-Karte. Könnte nicht auch 
eine zweite Grafikkarte oder ein 
CPU-Kern (bei Mehrkernprozesso- 
ren) die Physik berechnen? 


Bartosz Brzostek: Ich bin der 
Meinung, dass es keine gute Idee 
ist, die Physik per GPU zu simulie- 
ren. Viele Spiele benötigen die vol- 


Bartosz Brzostek - Metropolis/ 
IMC, Technischer Direktor 


le Leistung des Grafikchips und 
man könnte optisch noch viel 
mehr machen, wenn noch mehr 
Grafikleistung zur Verfügung stün- 
de. Multicore-CPUs sind ein gu- 
tes Konzept und die Berechnung 
der Physik mit einem oder sogar 
mehreren Kernen ist heute schon 
machbar, obwohl das immer noch 
sehr viele Probleme bei der Kom- 
munikation zwischen Prozessor 
und Grafikchip verursacht. 


PCGH: Wie siehst du persönlich 
die Zukunft einer Karte mit Physik- 
beschleuniger-Chip? 


Bartosz Brzostek: Die Zukunft 
des Physikchips (PPU) steht noch in 
den Sternen. Das Konzept ist rich- 
tig, die Ausführung läuft allerdings 
heute noch falsch. Es gibt zu viel 
Overhead beim Transfer der Ergeb- 
nisse des Physikchips zum Grafik- 
chip (GPU). Ich wünsche mir, dass 
es eines Tages eine Art „Gamer 
Card“ geben wird, die mit einer 
leistungsfähigen GPU, PPU sowie 
einem Kommunikationskanal zwi- 
schen beiden ausgestattet ist, der 
richtig schnell ist. 
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* Bei Radeon 2900 XT konnte kein FSAA eingestellt werden 


Tuning Hellgate: London 


Das lang erwartete 
Direct-X-10-Spiel 


im Leistungs-Check 


Bill Ropers Endzeit- 
szenario heimste be- 
reits im Vorfeld viele 
Vorschusslorbeeren 
im Hinblick auf die 
technische Umset- 
zung ein. Ist Hellgate: 
London wirklich der 
DX10-Titel, auf den 
wir so lange gewar- 
tet haben? 


Hellgate: London DX9 


1.024x768, kein 


AAIAF 


Die Geforce 8600 GTS ist unter DX9 günstig und schn 
Die beste Leistung erzielen die 8800 GTS-Varianten. 
Die 7600 GT bietet keine ausreichende Leistung mehr. 


Hellgate: London - Tottenham Court 
BESSER > Fps 0 10 20 BED. зер пе eg 


50 60 


ell. 1.280х1.02 


Minimum- 


Road, FRAPS 2.9.2 


FSAA mittel/AF an 


4, 


Fps 


Geforce 8800 GTS/ 


ССр 


640 MiByte | mm 49 (+123%) 29) 
Geforce 8800 GTS/ | ЖШН ЕЕ 50 (+28%) 240.- 
320 MiByte 29 (+32%) ! 
Geforce 7950 GT/ | ШШЕН 50 (28%) 200- 
512 MiByte چ ڪڪ‎ 41 (+86%) d 
Radeon X2900XT/ | EEEEEEEEEIIIIIU 46 (+18%) 310- 
512 MiByte ш 34 (+55%) ! 
Geforce 8600 GTS/ | BE 39 (0%) 90- 
256 MiByte a 24 (+9%) , 
Radeon X1950 Pro/ 39 (Basis) 110- 
256 МіВуге 22 (Basis) : 
Radeon X1800 GTO/ 28 (-28%) 90. 
256 MiByte 10 (55%) ] 
Geforce 7600 GT/ 23 (4190) 80.- 
256 MiByte | mm 13 (41960) u 


Settings: X2 6000+, 2 GiByte DDR-RAM, Windows Vista (32 Bit), Forceware 163.69 (HQ), Catalyst 7.9 


Hellgate: London DX10 


1.024x768, kein 
AA/AF 


Unter DX10 brechen alle Karten spürbar ein. 
Mit einer 8600 GT ist der DX10-Modus nicht spielbar. 


Die 8800 GTS (640) hat das beste Preis-Leistungs-Verháltnis. 


1.280x1.024, 
FSAA mittel/AF an 


Minimum-Fps 


Hellgate: London - Tottenham Court Road, FRAPS 2.9.2 


BED. SPIELBAR 


BESSER > Fps 0 10 3 0 FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
Geforce 8800 GTS/ 27 (+59%) 290 
640 MiByte === 19 (+ 280%) d 
Radeon Х2900ХТ/ | M 26 (53%) 310- 
512 MiByte* ШЕННЕН 22 (434090) i 
Geforce 8800 GTS/ | EEEEEEEEEEEEEEECCU 17 (Basis) 240 
320 MiByte 5 (Basis) е 
Geforce 8600 GTS/ | BEEN 10 (-41%) 90 
256 MiByte 4 C209) D 


Settings: X2 6000+, 2 GiByte DDR-RAM, Windows Vista (32 Bit), Forceware 163.69 (HQ), Catalyst 7.9 
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irect-X-10 ist in aller Mun- 
de. Laufend werden neue 
Spiele angekündigt, welche 


neue, bahnbrechende Effekte ver- 
sprechen, letzten Endes aber aufser 
ein paar hübschen Optikspielerei- 
en kaum Mehrwert bieten. Wirklich 
spielentscheidende DX10-Effekte 
sucht man in aktuellen Titeln bis- 
lang vergeblich. Ob sich Hellgate: 
London von der Menge dieser Spie- 
le absetzen kann, erfahren Sie auf 
den folgenden Seiten. 


Die Benchmarks 

Für unsere Spiele- und Hardware- 
Benchmarks verwenden wir nor- 
malerweise immer 
gleich ablaufende Szenen und mes- 
sen dabei die Framerate mit Fraps. 
Dies funktioniert bei He//gate: Lon- 
don aufgrund der dynamischen Ge- 
nerierung der Levels jedoch nicht. 
Wir haben daher den Benchmark 
mehrmals ablaufen lassen und den 
daraus resultierenden Mittelwert 
für die Diagramme verwendet. 
Die so ermittelten Ergebnisse sind 
nicht exakt reproduzierbar und lie- 
fern nur ungefähre Leistungswer- 
te, die bei anderen PCs abweichen 


geeignete, 


kónnen. 


Technik für das Hóllentor 

Die so ermittelten Benchmarkwerte 
sprechen eine recht deutliche Spra- 
che. Sofern Sie eine Dualcore-CPU 
der oberen Mittelklasse wie zum 
Beispiel einen Athlon 64 X2 6000+ 


N 


tiU 
ж o 


Hads 212721 
Tuanai 


HAVE Gun 
Speak with ! 
Liverpuol 51 


oder Core 2Duo E6600 besitzen, 
sollten Sie zumindest im Hinblick 
auf die Leistung des Prozessors 
keine Probleme feststellen kónnen. 
Wesentlich anspruchsvoller gibt 
sich das Spiel allerdings im Hinblick 
auf Arbeitsspeicher und Grafikkar- 
tenleistung. Wir empfehlen als abso- 
lutes Minimum ein GiByte RAM; je 
mehr Sie aber zur Verfügung haben, 
desto besser. Auf unserem Testsys- 
tem mit zwei GiByte Hauptspeicher 
erfolgte ein permanenter Zugriff 
auf die Festplatte. Die Vermutung 
liegt nahe, dass Hellgate: London 
entsprechend viel Zeit für die Ausla- 
gerung der Spieldateien aufwendet. 
Ob dieses Verhalten auch in der fi- 
nalen Version noch zu beobachten 
sein wird, bleibt abzuwarten. 


Den höchsten Stellenwert nehmen 
zweifellos die Grafikkarten ein, 
welche mit möglichst viel Video- 
RAM ausgestattet sein sollten. Wenn 
Sie unter DX9 ohne FSAA, aber mit 
allen Details und einer Auflösung 
von 1.024x768 zufrieden sind, 
empfiehlt sich eine Radeon 1950 
Pro/Geforce 8600 GTS als kosten- 
günstiger Einstieg. Falls Sie jedoch 
eine höhere Auflösung und akti- 
vierte Kantenglättung bevorzugen, 
empfehlen wir den Einsatz einer 
Geforce 7950 GT/Radeon 2900 XT. 
Mit leistungsschwächeren Karten 
leidet der Spielfluss erheblich un- 
ter den massiven Pixelberechnun- 
gen der Freiluftlevels. 
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ICY BOX IB-282 
One Touch Backup) 


ICY BOX MP-302S-B 


3,5" SATA Festplatten Mediaplayer, 
VCD, DVD, MPEG1/2/4, DIVX3.X-5.X, 
JPEG, BMP, GIF, AVI, ASF, VOB, DAT, МР4, 
MPG, Dateisystem: FAT32, NTFS 
TV System: NTSC/PAL 


ICY BOX IB-NAS4220 
NAS & externes Aluminium Gehäuse für 
2x 3,5" SATA HDDs in einem, USB 2.0 und 
Gigabit Ethernet Anschluss, One Touch 
Backup Funktion 


ICY BOX NAS1000 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; 
ohne Lüfter 


storage 


Les ET 


wawawa, ñlltrnin rh 


Maximale Details, 1.280x1.024 


aktivieren. (1). 


eingeschaltet. 


Shaderqualität: Die Shaderdarstellung nimmt großen Einfluss auf die Spielperformance. 
Die hohen Einstellungen sollten Sie daher nur mit einer möglichst potenten Grafikkarte 


Dynamische Beleuchtung: Die dynamischen Lichteffekte (2) tragen viel zur Atmosphäre 
bei und kosten verhältnismäßig wenig Leistung. Lassen Sie diese daher nach Möglichkeit 


Minimale Details, 1.280x1.024 


Model-Details: Diese Option ändert den Detailgrad der Objektgeometrie. Für ein mög- 
lichst realistisches Spielerlebnis sollten Sie diese auf , Hoch" setzen. 

Schattendetails: Die Schattendarstellung (4) nimmt relativ wenig Einfluss auf die Spiel- 
performance, trägt aber zur Atmosphäre bei. Lassen Sie sie daher möglichst aktiviert. 
Texturdetails: Texturen mit niedriger Auflösung sind sehr detailarm (5) und sehen mat- 
schig aus. Senken Sie diese daher nur bei einer sehr schwachen Grafikkarte. 


Die uns vorliegende Vorabersion 
von Hellgate: London litt noch un- 
ter einigen Kinderkrankheiten, wie 
einem reproduzierbaren Leistungs- 
verlust im DX10-Modus. Der Publis- 
her Electronic Arts hat aber bereits 
einen Patch angekündigt, der diese 
Mängel beheben soll. So ist zu er- 
warten, dass die Leistung der neu- 
en Schnittstellensammlung der von 
DX9 zumindest angeglichen wird. 
Im besten Fall kommen dann auch 
Spieler, die nicht über das nötige 
Kleingeld für die Anschaffung einer 
Karte vom Schlage einer Geforce 
8800 GTX verfügen, in den Genuss 
von ruckelfreien DX10-Effekten. 
Mit unserer Testversion sorgten vie- 
le dieser Features für gravierende 
Performanceverluste. 


Kaum Leistung kostet hingegen die 
Möglichkeit, DX10-Rauch zu aktivie- 
ren. Läuft die Spielfigur durch diese 
vereinzelt auftretenden Wolken, so 
zieht sie diese physikalisch korrekt 
hinter sich her. Dieser Effekt ist 
ein kleiner Vorgeschmack darauf, 
welche Features uns mit kommen- 
den DX10-Titeln erwarten könnten. 
Abzuwarten bleibt aber neben der 
endgültigen Version von Hellgate: 
London auch die Frage, ob die Gra- 
fikkartenhersteller ihrer Tradition 
der letzten Monate folgen und zu 
diesem Spiel dann auch angepasste 
Treiber veröffentlichen. 
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Den höchsten Leistungsgewinn er- 
zielen Sie mit der Reduzierung der 
hochauflösenden Shader, die wir 
bereits im Zusammenhang mit DX10 
erwähnt haben. Hier winkt eine Stei- 
gerung der Framerate um bis zu 52 
Prozent, die Sie sich allerdings mit 
einer eklatanten Verschlechterung 
der Optik erkaufen. Wir raten da- 
her dazu, die Einstellung zumindest 
auf „Mittel“ zu belassen. Als proba- 
tes Mittel zur Leistungssteigerung 
hat sich auch die Reduzierung der 
Sichtweite entpuppt, zumindest im 
Freiluftbereich. In den Dungeons 
hat diese Option entsprechend 
weniger Auswirkungen. Wenn Sie 
jedoch bei Ihrem Streifzug durch 
Londons zerstörte Straßen auf die 
Darstellung weit entfernter Gebäu- 
de verzichten können, so dürfen Sie 
hier nochmals mit einer 48 Prozent 
besseren Framerate rechnen, ohne 
Einbußen beim 
Gameplay befürchten zu müssen. 


nennenswerte 


Von der Reduzierung der Textur- 
und Model-Details raten wir ab. 
Zwar liegt auch hier der Gewinn 
bei sehr guten 44 Prozent, doch die 
Optik leidet enorm. Ebenso sollten 
Sie die dynamische Beleuchtung 
nach Möglichkeit aktiviert lassen. 
Der Leistungsgewinn hält sich stark 
in Grenzen und die Lichtspiegelun- 
gen tragen gerade in Innenberei- 
chen viel zur Atmosphäre bei. 
Manuel Schulz 


DX10-Rauch 


Wenn Sie mit Ihrer Spielfigur durch derartige Rauchwolken laufen, ziehen Sie 
physikalisch korrekt die Schwaden hinter sich her. 


Schalter und Einstellung Мах. ТР” Gewinn in Frames 
Shader-Qualität „Niedrig“ statt „Sehr hoch" | 52 Prozent | 14 (27-41 Fps) 
Antialiasing , Aus" statt , Mittel" 8 Prozent |2 (25-27 Fps) 
Schattendetails „Niedrig” statt „Hoch“ 11 Prozent |3 (27-30 Fps) 
Dynamische Beleuchtung „Aus“ statt „An“ | 11 Prozent |3 (27-30 Fps) 
Model-Details , Niedrig" statt „Hoch“ 44 Prozent |12 (27-39 Fps) 
Sichtweite „Niedrig“ statt „Sehr hoch" 48 Prozent |13 (27-40 Fps) 
Texturdetails , Niedrig" statt „Sehr hoch” |44 Prozent |12 (27-39 Fps) 
Wettereffekte , Aus" statt „Ап“ 33 Prozent |9 (27-36 Fps) 
Anisotrope Filterung Aus! statt „Ап“ 8 Prozent |2 (25-27 Fps) 


* Gemessen mit Athlon 64 X2 3800+, Geforce 8600 GTS, 2.048 MiByte RAM, Windows Vista (32 Bit) 
** Maximales Tuningpotenzial 
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"Design mit optimaler Geráuschdámmung ` ~ 
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Scholldämmende Innovativen 
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am VGA-Lufttunnel | _ 
af Aluminium i 
Festplattenkäfigen 
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Mit dem Cosmos 1000 Gehäuse ist es Cooler Master wieder gelungen 
ein hervorragenden High-End Tower auf den Markt zu bringen 

Heben den Silent Möglichkeiten, der durchdachten Belüftung, 
Kabelkanal und ausgesprochen guter Verriegelung sowie 
Befestigungsmöglichkeiten, glänzt er in der edlen Optik und seiner 
hervorragenden Verarbeitung. 

= Technic3D = 


WWW. coolermaster da 


SE — 
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Tuning: UT-3-Demo 


Bereits vor Verkaufs- 
start lud Epic mit der 
UT-3-Demo Fans und 
potenzielle Käufer 
zum Probespielen 
ein. Wir machten mit, 
um Ihnen eine um- 
fangreiche Prognose 
zu den Hardware- 
anforderungen und 
Tuning-Möglichkeiten 
zu liefern. 


Leistung: Grafikkarten 


1.024x768, 


kein AA/AF 


B Die Geforce 8800 GTX ist die schnellste Karte im Testfeld. 


1.280x1.024, 
:1 AF 


I Die 8800 GTS mit 320 MiByte ist schneller als die HD2900 ХТ. 
E Die X1800 Pro ist nicht leistungsstark genug für alle Details. 
Unreal-Tournament-3-Demo: Flyby, FRAPS 2.9.2 
"BER SP. |P FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER > | Fps |0 20 | 40 | 60 80 100 120 140 | PREIS 
Geforce 8800 || ЖЕШ  .. 141 (+1887) 0 
GTX/768 MiByte 127 (431095) E 
Gelore8800 ` | ЖЕ К 116 (+1379) | 305 
GTS/640 MiByte 110 (425596) (“ғ 
Geforce 6800 | ІШЕ? | 230 
GTS/320 MiByte i 110 (+255%) ШЕЛ 
Radeon HD2900 | Ж 102 (+1089) \з30- 
ХТ/512 MiByte | 94 (+203%) | 23%, 
Radeon HD2600 | Ж ТИЕП) 85. 
XT/256 MiByte š 70 (+126%) b 
Geforce 8600 87 (+78%) 140.- 
GTS/512 MiByte 2 65 (+110%) ! 
Geforce 7950 l 81 (+65%) 225- 
GT/256 MiByte : 54 (+74%) Е 
Radeon Х1950 ` Ier 80 (63%) 120- 
Pro/256 MiByte | 64 (+106%) ' 
Geforce 7600 Ire 49 (Basis) "m 
GT/256 MiByte 31 (Basis) ] 
Radeon ХТ800 | ШЕН 44 (5%) " 
GTO/128 МВ 7135 (41396) os; 


Settings: Geforce 8800 GTS, 2 GiByte DDR2-RAM, Uli M1697/Nforce 680 SLI, Forceware 163.71 (HQ) 


uss man auf die finale Ver- 

sion auch noch etwas war- 

ten, die mit zwei Karten 
und vier Spielmodi ausgestattete 
Demo macht auf jeden Fall schon 
Lust auf mehr. Das liegt natürlich 
primär an der sehenswerten Gra- 
fik, denn der Render-Part der Un- 
real-Engine 3 zaubert extrem plas- 
tische Texturen, sehr detaillierte 
Kombattanten, eine realitätsnahe 
Beleuchtung inklusive HDR sowie 
Soft-Shadows auf den Bildschirm. 
Doch welche Hardware wird für 
die opulente Optik benötigt? PCGH 
wagt eine erste Leistungsanalyse. 


Eines gleich vorweg: Da wir mit der 
Demo keine Benchmarks aufzeich- 
nen und abspielen können, ist es 
nur bedingt möglich, Aussagen zu 
den finalen Hardwareanforderun- 
gen zu treffen. Um Ihnen trotzdem 


einen Eindruck zu vermitteln, wie 
UT 3 mit verschiedenen Komponen- 
ten läuft, führen wir unsere Messun- 
gen mit der Flyby- (Grafikkarte) und 
Botmatch-Funktion (CPU) durch. 
Damit die Ergebnisse reproduzier- 
bar bleiben, berechnen wir einen 
Mittelwert aus drei Durchläufen. 
Wer die Messungen selber durch- 
führen móchte, findet unter WEB- 
CODE 25ТЕ eine Kurzanleitung. 


Der Blick auf die Prozessor-Bench- 
marks bestátigt wieder einmal, dass 
Intels Core-2-Riege im Vergleich 
mit AMDs Zweikernprozessoren die 
Nase vorn hat. Bereits der E6320 
ist schneller als der Athlon 64 X2 
6000+. Die Messungen zeigen auch, 
dass für ein flüssiges Spielvergnü- 
gen ein Zweikernmodell in Ihrem 
Rechner stecken muss. Unsere vor- 
läufige Prognose: Einem Mittelklas- 
semodell wie dem C2D E6600 soll- 


aus. 
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Schalter und Einstellung/Ini-Eintrag Max. ТР“ Gewinn in Frames 
Auflösung: 800x600 statt 1.024x768 31 Prozen 15 Fps (49-64 Fps) 
Screen Percentage: 50 statt 100 Prozent 13 Prozen 36 Fps (49-85 Fps) 
exture Detail: Stufe 1 statt 5 6 Prozent 3 Fps (49-52 Fps 
World Detail: Stufe eins statt fün 59 Prozen 29 Fps (49-78 Fps) 
Anisotroper Texturfiler: Aus statt 16:1 11 Prozen 5 Fps (44-49 Fps 
DynamicLights=False (UTEngne.ini) 10 Prozen 3 Fps (31-34 Fps" 
DynamicShadow=False (UTEngne.ini) 16 Prozen 5 Fps (31-36 Ғрв)”” 
LightEnvironmentShadow- True (UTEngne.ini) 10 Prozen 3 Fps (31-34 Ер) 
DirectionalLightmaps- False (UTEngne.ini) 23 Prozen 7 Fps (31-37 Ере)” 
Bloom=False (UTEngne.ini) 6 Prozent 1 Fps (31-33 Ер) 
QualityBloom=False (UTEngne.ini) 10 Prozen 3 Fps (31-34 Ер)“ 
Distortion False (UTEngne.ini) 3 Prozent 1 Fps (31-32 Fp3)* 
DropParticleDistortion=True (UTEngne.ini) 6 Prozent 2 Fps (31-33 Ерѕ)"" 
* Gemessen mit Athlon 64 X2 3800+, Geforce 7600 GT, 1.024 MiByte RAM, Windows XP 
** Maximales Tuningpotenzial *** Gemessen mit interner Botmatch-Funktion 


te auch in rechenintensiven Szenen 
mit viel Geometrie die Puste nicht 
ausgehen. Bei den Grafikkarten 
setzt sich die Geforce-8-Serie an die 
Spitze, die HD2900 XT muss sich 
wie so oft dahinter einreihen. Eine 
gute Performance liefert die 75 Euro 
günstige HD2600 XT ab, die noch 
vor der deutlich teureren Geforce 
7950 GT/8600 GTS liegt. Trotzdem 
sind die Werte mit Vorsicht zu ge- 
niefsen, da Flyby nur die reine Per- 
formance der GPU bei statischer 
Geometrie misst. Die empfohlene 
Arbeitsspeichermenge liegt schon 
jetzt bei zwei GiByte RAM, da sich 
sonst die Level-Ladezeiten drastisch 
erhöhen und es des Öfteren zu Ein- 
brüchen der Fps-Rate kommt. 


Da der Renderer der Unreal-Engine 
3 Deffered-Shading zur Berechnung 
der sehr hohen Anzahl an dynami- 
schen Lichtquellen nutzt, funktio- 
niert die Kantenglättung unter DX9 
nicht. Bei der DX10-Variante soll es 
dagegen möglich sein, FSAA einzu- 
schalten. Überprüfen konnten wir 
das allerdings nicht, da die DX10- 
Unterstützung in der Demo fehlt. 
Für Besitzer einer Geforce-8-Karte 
gibt es allerdings einen FSAA-Work- 
around. Benennen Sie zuerst die 
UT3Demo.exe, die Sie im Ordner 
Unreal Tournament 3 Demo\Bi- 
naries finden, in BioShock.exe 
um. Danach erzwingen Sie die Kan- 
tenglättung im Forceware Control 
Panel, indem Sie das dort vorhande- 
ne Bioshock-Profil nutzen. 


Mit dem Schalter ,Texture Detail“ 
legen Sie nicht nur die Qualität und 
damit die Auflösung der Texturen 
fest. Je nach Einstellung bestimmen 
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Sie auch, wie hoch der anisotro- 
pe Texturfilter ausfällt. Bei Stufe 1 
und 2 ist AF deaktiviert, bei Stufe 3 
und 4 kommt 4:1 AF zum Einsatz. 
Bei Stufe 5 werden Texturen mit 
16:1 AF gefiltert. Wer den AF-Grad 
manuell einstellen will, kann dies 
über die UTEngine.ini (Eige- 
ne Dateien\My Games\Unreal 
Tournament 3 Demo\UT Game\ 
Config) erledigen. Hier finden Sie 
unter[SystemSettings]denEintrag 
MaxAnisotropy=16. Ändern Sie 
zum Beispiel den Wert für 4:1 AF 
in „4“. Mit dem Wert ,0* schalten 
Sie den Texturfilter komplett ab. 
Wer von den Intro-Filmen zu Be- 
ginn genervt ist, sucht in derselben 
Ini-Datei nach dem Eintrag [Full- 
ScreenMovie] und setzt einen 
Strichpunkt vor jede Zeile, die mit 
StartupMovies beginnt. 


Das Grafikoptionsmenü stellt nur 
eine begrenzte Anzahl an Schaltern 
für die Leistungsverbesserung zur 
Verfügung. Außerdem werden mit 
den verschiedenen Stufen gleich 
mehrere Features abgeschaltet. Da- 
her lohnt es sich, bei Leistungseng- 
pässen durch Änderungen in der 
UTEngine.ini noch ein paar Frames 
herauszuholen. Wie beim anisotro- 
pen Filter finden Sie alle relevanten 
Einstellungen unter dem Absatz 
[SystemSettings]. Um gezielt Gra- 
fikeffekte abzuschalten, ändern Sie 
den Eintrag „True“ in „False“ oder 
andersherum. Unsere Leistungs- 
bremsen-Tabelle zeigt, dass sich das 
lohnt. Ein Tipp zum Schluss: Die in- 
terne Fps-Bremse lösen Sie, indem 
Sie unter [Engine.GameEngine] 
bei bSmoothFramesRate „True“ 
durch „False“ ersetzen. 

Frank Stöwer 


Stufe 5 


Die grafischen Hóhepunkte der hóchsten Qualitátsstufe sind die hohe Anzahl an 
dynamischen Lichtquellen, HDR, Soft-Shadows und Parallax-Occlusion-Mapping. 


Stufe 3 


* 


2 а 


Die Bildqualitát hat sich verschlechtert. Der Bloom-Effekt sowie die dynamischen 
Schatten fehlen und die Anzahl der dynamischen Lichtquellen hat abgenommen. 


Stufe 1 


Bei der Minimaloptik sind Lichtumgebungs- und dynamische Schatten sowie bewegli- 
che Lichtquellen deaktiviert. Vegetation wird simpel und ohne Animation dargestellt. 


Leistung: Prozessoren 


1.024x768, 
kein AA/AF 


Е Bereits der Core Duo E6320 ist schneller als der X2 6000+. 
B Die Unreal-Engine 3 profitiert von der Kraft der zwei Kerne. 
E Der Leistungsgewinn durch Quadcore beträgt acht Prozent. 


Unreal-Tournament-3-Demo: Botmatch, FRAPS 2.9.2 


BESSER | Fps |o 20 |40 ke 80 — 100 120 140 тан 
Core 2 Quad QX6700 ] HEITEN | 490,- 
Core 2 Duo E6700 ڪڪ ڪڪ‎ 124 (+143%) | 250,- 
Core 2 Duo E6600 Een 115 (412596) | 190,- 
Core 2 Duo E6320 a 102 (+100%) | 140,- 
Athlon 64 X2 6000: | M 81 (+59%) | 135,- 
Athlon 64 X2 5000+ | ME 73 (+43%) | 100,- 
Athlon 64 X2 4600+ ڪڪ‎ —Í 71 (439960) ІШЕ 
Athlon 64 X2 4200+ lee 67 (+31%) | 65 
Athlon 64 3800+ Www 52 (+2%) | 45,- 
Athlon 64 3500+ سس‎ 51 (Basis) | 39,- 


Settings: Geforce 8800 GTS, 2 GiByte DDR2-RAM, Uli M1697/Nforce 680 SLI, Forceware 163.71 (HQ) 
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Gothic 3 und Obli- 
vion haben gezeigt, 
dass sich mittlerwei- 
le auch Rollenspiele 
als sehr hardware- 
fordernd entpuppen 
kónnen. Gilt das auch 
für The Witcher, den 
neuen Aspiranten auf 
den Genre-Thron? 
Wir machten den 
Technik-Check. 


H 7 |1.024х768, 
е Itc er kein AA/AF 
I Bei der HD2900 XT sind die Minimum-Fps auffällig niedrig. ко. 
E Die HD2600 XT ist schneller als eine Geforce 8600 GTS. 
Win 1.024x768 sind 7950 GT und 8800 GTS gleich schnell. Minimum-Fps 
The Witcher: VGA-Benchmark, Tempelbezirk, FRAPS 2.9.2 
BESSER » | Fps lo 10 pra d nrc s 50 60 PREIS 
Radeon Х2900ХТ/ | Bs x 161 (56%) — zou. 
512MiByte == 61 (+165%) ! 
Geforce 8800 =—Wi 57 (--/57) 440: 
GTX/768 MiByte JE 57 (+148%) i 
Geforce 8800 а J И 56 (+44%) 305- 
GTS/640 MiByte (M 55 (+139%) i 
Geforce 8800 | ` ШШШ 55 (+41%) 230- 
615320 MByte | M 54 (+131%) ' 
Geforce 7950 ا‎ 225. 
6112 Vë: | неткен 42 (+839) i 
Radeon HD2600 | Mil == 353 (3670) 85. 
XT/256 MiByte | нн 39 (+70%) А 
Geforce 8600 Gw 50 (628%) 140 
675/256 Mibyte | a 35 (45296) j 
Radeon X1950 шн ` ws 45 (+15%) 120 
Рго/256 MiByte | нн 43 (+87%) А 
Geforce 7600 39 (Basis) 75 
GT/256 MiByte | ШШЕН 23 (Basis) д 
Radeon X1800 MEM 37 (-5%) 75 
GTO/256 МіВу | mm 27 (+17%) ü 
Settings: Intel Core 2 QX6700, 2 GiByte DDR-RAM, Forceware 163.71 (HQ), Catalyst 7.9, Windows XP 


Prozessorauslastung: The Witcher 
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Der Screenshot des Taskmanagers zeigt es deutlich: Die Engine macht zwar auch 
vom zweiten Kern Gebrauch, die Auslastung fällt jedoch nur sehr gering aus. 
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mtechnisch mitden beiden 
Platzhirschen mitzuhalten, 
kaufte CD-Projekt die für 
Rollenspiele prädestinierte Auro- 
ra-Engine (Neverwinter Nights) 
und verpasste ihr eine aufwendige 
Frischzellenkur. Die größte Heraus- 
forderung war die Programmierung 
des neuen Renderers. Diese Aufga- 
be hat man mit Bravour gemeistert, 
denn The Witcher braucht sich mit 
optischen Highlights wie Normal- 
und Ambient-Occlusion-Mapping, 
Soft-Shadows, Tiefenunschärfe und 
Bloom nicht vor der Konkurrenz zu 
verstecken. Laut Angaben der Ent- 
wickler hat man es auch nicht ver- 


säumt, das technische Fundament 
für Dualcore-Prozessoren zu opti- 
mieren. Ob das wirklich geschehen 
ist und mit welcher Hardware Sie 
Ihren Hexer ruckelfrei durch die 
Spielwelt lenken, erfahren Sie hier. 


Für ein Spielvergnügen mit allen 
Details benótigen Sie keine High- 
End-Hardware. So besitzt bespiels- 
weise ein Zweikern-Prozessor der 
Mittelklasse wie ein Athlon 64 X2 
5000+ oder ein Core 2 Duo E6320 
ausreichend Leistung, um ohne 
nervige Ruckler durch die mit NPCs 
und Kleintieren bevölkerten Städte 
wandern zu kónnen. Wie unsere 
Benchmarks zeigen, ist das Spiel 
zwar auch mit einem Einkernmo- 
dell - eine flotte Grafikkarte voraus- 


gesetzt - annähernd flüssig spielbar, 
für mehr Leistungsreserven bei Sze- 
nen mit besonders viel animierter 
Geometrie empfehlen wir trotzdem 
die Kraft der zwei Kerne. 


In puncto Grafikkarte sind Sie be- 
reits mit einer Radeon HD2600 XT/ 
X1950 Pro oder Geforce 8600 GTS 
für alle Details in 1.024x768, aber 
auch 1.280x1.024 bestens gerüstet. 
Eine noch hóhere Auflósung inklu- 
sive eines hohen Grades an Kan- 
tenglättung und anisotropem Tex- 
turfilter garantiert die mit rund 230 
Euro noch relativ günstige Geforce 
7950 GT oder 8800 GTS mit 320 
MiByte Grafikspeicher. Zwei GiByte 
Arbeitsspeicher sind allerdings 
zwingend erforderlich. Wenn Sie 
mit einem GiByte spielen, kommt 
es zu Performanceverlusten und 
damit häufiger zu Einbrüchen der 
Fps-Rate. Bei unseren Benchmarks 
verringerte sich die Gesamtleistung 
um 19 Prozent von 38 auf 31 Fps 
(gemessen mit X2 6000+ und 8800 
GTX). 


yi] och 
Die uns vorliegende Version kommt 
zwar direkt aus dem Presswerk 
(Goldmaster), enthält aber insge- 
samt noch rund 200 Gameplay- und 
Technik-Bugs, an deren Beseitigung 
die Entwickler fieberhaft arbeiten. 
So werden beispielsweise Schat- 
ten bei aktiviertem FSAA/AF nicht 
korrekt dargestellt, es kommt zu 


Maximale Details, 1.280x1.024, 8:1 АҒ 


Charakter-Sichtweite: Hier legen Sie die allgemeine Sichtweite fest und kónnen die CPU 
und den 3D-Beschleuniger gleichzeitig entlasten. Eine minimale Weitsicht (1), bei der weit 
entfernte Objekte im Pixelnebel verschwinden, bringt ein sattes Leistungsplus von 56 Prozent. 


Grasqualität: Bei der Qualitátsstufe , Niedrig" wird das Gras nur noch als matschige, 
grüne Textur dargestellt (3). Der Leistungsgewinn hält sich mit acht Prozent in Grenzen. 


Texturqualität: Eine niedrige Texturqualität (4) ist nur in Härtefällen zu empfehlen. 


Anzahl Kleintiere: Bei der Darstellung und Animation von Tieren wie Hühnern, Hunden Unscharfe Texturen und eine miese Optik rechtfertigen acht Prozent Mehrleistung nicht. 


(2) oder Vögeln kommen auch der Prozessor und die Grafikkarte zum Einsatz. Wer zugunsten Lichtqualität: Stellen Sie hier , Niedrig" ein, klettert die Framerate um bis zu acht Prozent. 


der Gesamtleistung darauf verzichtet, kann die Fps-Rate um bis zu 36 Prozent steigern. 


Dafür fehlt der Überstrahleffekt (5) und die Darstellung der Sky-Box (6) fällt viel simpler aus. 


Texturfehlern und Kameraführung 
sowie Steuerung sind noch nicht 
optimal. Laut Hersteller werden alle 
Fehler bereits mit dem ersten Patch, 
der zeitgleich mit dem Spiel veröf- 
fentlicht und automatisch durch die 
Update-Funktion heruntergeladen 
wird, behoben sein. Für Probleme 
mit Windows Vista empfiehlt Atari 
einen Microsoft-Bugfix, den Sie un- 
ter WEBCODE 25TD finden. 


Falls Sie Besitzer eines 16:10-Flach- 
bildschirms sind, stellen Sie auf 
jeden Fall eine der im Grafik-Op- 
tionsmenü angebotenen Breitbild- 
Auflösungen ein. Das Sichtfeld 
verbreitert sich dadurch nicht, aller- 
dings wird das Bild dann weder ver- 


zerrt, noch werden Teile am oberen 
oder unteren Rand abgeschnitten. 


Ist Ihre Hardware den Anforderun- 
gen nicht gewachsen, reduzieren 
Sie zuerst die Sichtweite (Option: 
Charakter Sichtweite) auf das Mi- 
nimum. Das entlastet CPU und 
Grafikkarte gleichermaßen und 
erhöhte die Performance bei unse- 
rem Test-PC (siehe: Tuning-Tipps) 
um 52 Prozent (13 Fps). Reicht das 
nicht, verzichten Sie auch auf eine 
hohe Anzahl an Kleintieren (9 Fps, 
36 Prozent Mehrleistung). Bei den 
anderen Optionen fällt das Tuning- 
potenzial gering aus und rechtfer- 
tigt die schlechte Optik nicht. 
Frank Stöwer 


Grafik-Bugs: Schreckliche Schatten 


In der uns vorliegenden Version gab es bei aktiviertem FSAA und AF Probleme mit 


der Darstellung der Soft-Shadows. Diese werden mit dem ersten Patch behoben. 


» 1.024x768 

The Witcher kein AFIFSAA 
Schalter und Einstellung Max. TP” бешіпп in Frames I Ein Vierkern-Prozessor bringt keinen Leistungsvorteil. Minimum-Fps 
Auflösung: 1.280x1.024 statt 1.024768 9 Prozent [2 (23-25 Fps K Mit einer осоо СРО tallt die Leistuhg etwas hoher аш. 
Auflösung: 800x600 statt 1.024x768 16 Prozent |4 (25-29 Fps E Der Athlon 64 3500+ ist nicht leistungsstark genug, 
Anisotroper Filter: , Aus” statt AN" 9 Prozen 2 (23-25 Fps The Witcher: CPU-Benchmark, Tempelbezirk, FRAPS 2.9.2 
Antialiasing: , Aus" statt , 2x" 4 Prozen 1 (24-25 Fps BESSER |Fps |o ло | ынан Diren Е PREIS 
Lichtqualität: , Niedrig" statt Hoch! 8 Prozen 2 (25-27 Fps Core 2 Quad QX6700 56 (+819) 490,- 
Texturqualität: „Niedrig“ statt „Hoch“ 8 Prozen 2 (25-27 Fps Core 2 Duo E6700 | EEE 56 (+81%) 250,- 
Schattenqualität: „Niedrig“ statt „Hoch“ 8 Prozen 2 (25-27 Fps Core2Duot6600 | BENE 52 (46896) 190,- 
Grasqualität: „Niedrig“ statt „Hoch“ 8 Prozen 2 (25-27 Fps Core Duo 6320 2-2 41 (+32%) 140,- 
Grafikbild-Ausblendung: , Kurz" statt „Lang“ 4 Prozen 2 (25-26 Fps Ati ELE E 35 neis 1958 
Feldtiefe: Deaktiviert 4 Prozen 2 (25-26 Fps € I ——— x : 
Charakter-Sichtweite: „Nah“ statt „Fern“ 56 Prozent |13 (25-29 Fps) AnS o ШТІ 65. 
Anzahl Kleintiere: , Wenige" statt „Viele“ 36 Prozent 9 (25-34 Fps Aor 64 3800:  ] EIER 30 (3%) 15. 
* Gemessen mit Athlon 64 3500+, Geforce 7600 GT, 1.024 MiByte RAM, Windows ХР Aon 643500: | EN 27 ( 13%) 39,- 
** Maximales Tuningpotenzial 

Settings: Geforce 8800 GTS, 2 GiByte DDR2-RAM, Uli M1697/Nforce 680 SLI, Forceware 163.44 (HQ) 
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Praxis 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


2008 wird alles teurer: Neben dem Bußgeld 
planen auch die meisten Energieversorger 
eine Erhóhung der Strompreise. Die meisten 
Medien raten zum Wechsel des Anbieters, 
doch häufig erhöht auch dieser schnell die 
Preise. Da hilft eigentlich nur noch Sparen! 
Nicht nur der Einsatz von Energiesparlampen 
oder der neuen LED-Beleuchtungen spart 
Geld, sondern auch ein wenig Tuning am 
heimischen Spiele-PC kann als Kostenbremse 
dienen. Viele Rechner verbrauchen bis 500 
Watt — das sind ab 2008 bis zu 10 Eurocent 
pro Stunde und bei durchschnittlicher Nut- 
zung etwa 280 Euro pro Jahr. Reduzieren Sie 
den Verbrauch durch die Stromspartechnik 
der CPU auf 400 Watt, sparen Sie pro Jahr 
schon 60 Euro. Dieses Geld könnten Sie gut 
in aktuelle Hardware investieren. Die Rech- 


nung ist sicher nur ein einfaches Beispiel, 
trotzdem zeigt sie gut, wie leicht man Strom 
und Geld oft unnütz verschwendet. Die volle 
Leistung des Rechners brauchen Sie eigent- 
lich nur, wenn Sie spielen. Für das Tippen 
eines Briefes reicht auch eine reduzierte 
Taktfrequenz und in Spiel- beziehungsweise 
Arbeitspausen schicken Sie den PC einfach in 
Stand-by oder besser in den Ruhezustand. 


Neuer Hotfix 
Futuremark hat 

einen 2,5 MiByte 

großen Hotfix für FS 

die Benchmarkpro- د‎ 
gramme 3D Mark 

06 v.1.1.0, 3D Mark 

05 v.1.3.0, 3D Mark 03 v.3.6.0 und PC Mark 
05 v.1.2.0 veröffentlicht. Das Update soll vor 
allem die Erkennung und die Kompatibilität 
mit neuer Hardware sicherstellen. Ausge- 
tauscht werden die Dateien Direcpll.dll, 
Entech.sys und Entech64.sys. (айта) 
www.futuremark.com 
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GPU-Z: Details 
der Grafikkarte 


Swan [ERATE Diva Stoo f EE 


یت اچک — en‏ ہے ی ہم 


Die Anwendung zeigt Details über 
die eingebaute Grafikkarte an. 


Der Programmierer des Ati- 
tools hat ein weiteres Grafik- 
kartenprogramm veröffent- 
licht: GPU-Z. Ahnlich wie 
CPU-Z für Prozessor und Spei- 
cher, zeigt GPU-Z alle nur er- 
denklichen Angaben der ver- 
bauten Grafikkarte an. Zudem 
lassen sich die Einstellungen 
validieren und hochladen. 
Das Tool befindet sich in der 
Beta-Phase und arbeitet nicht 
immer korrekt. (op/ma) 
www.techpowerup.com 


Arbeitsspeicher defekt nach 
erstem Einbau? 


Jedem Anwender ist klar, 
dass man vor dem Einbau ei- 
nes neuen RAM-Riegels den 
Rechner herunterfährt und 
ausschaltet. Zusätzlich sollte 
man den Rechner per Schal- 
ter am Netzteil komplett von 
der 230-Volt-Leitung trennen. 
Trotzdem kann aber immer 
noch Spannung auf dem 
Mainboard vorhanden sein 
und dadurch kommt es in 
seltenen Fällen zu Defekten 
an sensiblen Arbeitsspeicher- 
modulen. Da im Netzteil und 
auf dem Mainboard Konden- 
satoren zur Spannungsstabi- 
lisierung eingesetzt werden, 
ist der Strom nicht sofort nach 
dem Abschalten verbraucht. 
Sie beschleunigen den Vor- 
gang, indem Sie kurz auf den 


Vor dem Einbau von RAM muss der 
Rechner spannungsfrei sein. 


Power-Knopf drücken. Häufig 
laufen die Lüfter kurz an - ein 
Zeichen für die Restspannung. 
Zusammengefasst bedeutet 
dies: Rechner herunterfahren, 
am Netzteil abschalten, noch 
einmal den Power-Knopf betä- 
tigen, sich kurz an einer Hei- 
zung erden und dann erst das 
RAM einbauen. (ma) 


Festplattenprobleme: Hohe CPU-Auslastung 


Айтен | Erweiterte Einstekungen | Tietes | Detak | Ressourcen 


бе 0 


Treiberanbister: 


| Algemen | Ermeterte Einstellungen [Treiber | Derat | Ressourcen! 
= Ретке IDE Kanal 


Microsolt 
01.07 2001 
5.1.2600 2180 
Microsoft Windows Publisher 


Prüfen Sie, ob der DMA-Modus verwendet wird. Eine Dei 


Einzelhaten uber Treiberdaleien anzeigen. 
Treiber fir dieses Geral aktualisieren 


Bereits inatalieeten Treiber verwenden, falls das 
Lego ге | _ Bere mache Tropen rc 
atdnumgagemšê Галко 
Deinstalberen Treiber deel йене (Evertont) 


nstallation des IDE-Treibers kann Probleme beheben. 


Durch häufig auftretende 
Übertragungsfehler kommt es 
vor, dass unter Windows 2000 
und XP bei ruhendem Desk- 
top eine außergewöhnlich 
hohe Prozessorauslastung auf- 
tritt. Ursache können neben 
defekten IDE-Kabeln auch 
ungünstig gesetzte Jumper an 
der Festplatte sein. Zunächst 
sollten Sie diese Fehlerquellen 
ausschließen, indem Sie die 
Jumper-Einstellungen Ihrer 
Festplatte kontrollieren. Idea- 
lerweise ordnen Sie die Lauf- 


werke direkt als Master oder 
Slave zu. Die Einstellung Cable 
Select empfehlen wir nicht. 


Lässt sich diese Ursache 
ausschließen, sollten Sie in 
der Systemsteuerung auf die 
Option „System“ klicken, den 
Reiter „Hardware“ auswählen 
und den „Geräte-Manager“ 
starten. Unter der erweiter- 
baren Anzeige „IDE ATA/ATA- 
PI-Controller“ wählen Sie den 
zu bearbeitenden IDE-Kanal 
aus und überprüfen unter 


den „Erweiterten Einstellun- 
gen“ den aktuellen Übertra- 
gungsmodus. Dieser sollte auf 
den schnelleren DMA-Modus 
eingestellt sein. Wenn Ihre 
Festplatte im langsamen PIO- 
Modus vom Mainboard ange- 
sprochen wird, wechseln Sie 
im gleichen Menü auf den 
Reiter „Treiber“ und klicken 
auf die Schaltfläche „Deinstal- 
lieren“. Bestätigen Sie die War- 
nung mit „ОК“ und starten Sie 
anschließend den Rechner 
neu. (oha) 
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Nvidia Forceware 162.18: Darstel- 
lungsfehler auf Breitbildschirmen 


Mit dem Forceware- Treiber 
162.18 kann es zu Darstellungsfeh- 
lern auf aktuellen 16:10-Monitoren 
kommen. Bei Einstellung der nati- 
ven Auflósung in der Nvidia-System- 
steuerung erscheint der angezeigte 
Desktop breiter als die eigentliche 
Darstellungsfläche. Wenn man mit 
dem Cursor die rechte Bildschirm- 
seite berührt, springt das Bild um 
ein paar Zentimeter nach rechts. 
Dieser Fehler konnte nur beobach- 
tet werden, wenn das Display per 
DVI-Anschluss angesteuert wurde. 


Die Lösung: Wählen Sie in der 
„Nvidia Systemsteuerung‘ die Op- 
tion ,Benutzerspezifische Auflö- 
sung verwalten“ aus und setzen Sie 
einen Haken bei „als HDTV behan- 
deln“. Danach erstellen Sie im glei- 
chen Fenster ein Profil mit der ge- 
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Die Ánderung erfordert einen Test, klicken 


Sie auf die entsprechende Schaltfläche. 


wünschten Auflósung (zum Beispiel 
1.440x900 oder 1.680x1.050). Unter 
den erweiterten Optionen muss 
man noch den Timing-Standard auf 
„CVT-reduziertes Blanking“ einstel- 
len. Mit der Treiberversion 163.71 
tritt das Problem auf den Systemen 
im Testlabor nicht mehr auf. (oha) 


Praxis 


Praxistipps, 
Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


Laden Sie Ihre Erfahrungen in Form eines Videos hoch. Die Registrierung dau- 
ert selbstverständlich nicht länger als 5 Minuten. 


Bekanntlich liegt in der Kürze 
die Würze. Daran halten sich 
auch die Macher der Webseite 
www.5min.com, denn die Vi- 
deos dürfen nicht länger als 
5 Minuten sein. Die Minifil- 
me beschäftigen sich haupt- 


sächlich mit Praxistipps. Neben 
Beiträgen zum besseren Küssen, 
Kochen und Abnehmen gibt es 
auch Tipps für PC-Anwender. So 
wird beispielweise erklärt, wie 
Sie Windows tunen. Sie können 
auch eigene Videos hochladen. 


Die beste Freeware 


Virtualdub: Videos schneiden 


Virtualdub sieht nicht gerade aus wie 
ein moderner Video-Editor, ist aber 
tatsächlich ein sehr mächtiges Tool zum 
Bearbeiten von AVI-Dateien. Auch mit 
MPEG-Videos kann Virtualdub umgehen, 
allerdings nur lesend. Neben grundle- 
genden Funktionen zum Trimmen und 
Schneiden von Videos - die allerdings 
nicht gerade komfortabel zu bedienen 
sind – bietet das Programm vor allem 
Unterstützung für viele Codecs und Filter. 
Zudem kann es per Batch-Modus auch 
große Videomengen verarbeiten. (hs/ma) 


Windows ХР, 2000 Sprache: Englisch 


zustellen ist keine Kunst, das vermochte 
schon die gute alte DOS-Kommandozeile 
mit einem einfachen Befehl. Sehr viel 
komfortabler geht es mit modernen 


ke nach Fragmenten gelóschter Dateien 


Windows XP, Vista 


Sprache: Englisch 


www.pcgameshardware.de 


Version: 1.7.6 


Undelete Plus: Dateien wiederherstellen 


Vermeintlich gelóschte Dateien wiederher- 


Windows-Programmen, die ganze Laufwer- 


durchsuchen und übersichtlich auflisten. Ei- 
nes dieser Tools ist das kostenlose Undelete 
Plus. Das Programm gibt es auch in einer Version, die nicht installiert werden muss. So 
Кӛппеп Sie es etwa stets auf einem USB-Stick dabei haben. (hs/ma) 


Version: 2.93 


gerett NT TTTITS 
жігі See 


Webseite: www.virtualdub.org 


Webseite: www.undelete-plus.com 


Crossloop: Rechner fernwarten 


Hame 


Zugangscode 


P 


Als Computerspezialist werden Sie oft 
per Telefon um Hilfe gebeten. Häufig 

ist es aber schwer, nach den Beschrei- 
bungen eines unerfahrenen Anwenders 
ein Problem zu lósen. Wenn Sie selbst 
vor dem Rechner sitzen kónnten, 

würde es deutlich schneller gehen. 

Es gibt Lósungen wie den Windows 
Remote Desktop, die das aus der Ferne 
ermöglichen, solange der Internetzugang 
noch funktioniert. Diesen einzurichten 
ist aber recht aufwendig, zumal er nicht 
mit jeder Windows-Version läuft. Eine 


Windows 98, Me, XP, Vista 


Sprache: Mehrsprachig Version: 1.14 


Zugangsceode eingeben und auf Verbinden drucken 


PCGH auf COMPUTEC-K6Q6S 


Verbinden 


Alternative ist Crossloop: Das kleine, 
kostenlose Tool basiert auf Tight-VNC 
und verlangt ähnlich wie Hamachi nur 
minimalen Einrichtungsaufwand - nach 
der Installation müssen praktisch nur der 
Rechnername und ein Passwort einge- 
geben werden. AnschlieBend kann der 
Helfer den Desktop seines verzweifelten 
Freundes steuern oder auch nur passiv 
zusehen. Dabei bahnt sich Crossloop 
selbst seinen Weg durch viele Firewalls 
und kommt auch mit langsamen Netz- 
verbindungen zurecht. (ma) 


Webseite: www.crossloop.com 
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Workshops DVD-Highlights 


Codename: Panzers ist eines der besten Echtzeit-Stra- 
tegiespiele der letzten Jahre — und Sie finden es vóllig 
gratis auf unserer Heft-DVD. Doch auch ein paar nützli- 


Rubrik | Praxis 


MALA 
— 


Die besten Programme unserer Heft-DVD 


Die Programme im Überblick 


DX Acsquared Anti-Malware 


A:SQUARtO 


Der Sicherheits-Assistent unserer Vollversion A-squared Anti-Malware 
verlangt nach einem Code, der das Programm freischaltet (links). 


ШИ Office 2007 Pro, O&O Disk Stat Pro (Testversionen) 


Für die Office-Testversion brauchen Sie eine Windows-Live-ID (links). Disk 
Stat Pro verschafft Ihnen Überblick über Ihre Platten (rechts). 


DVD-Gewinnspiel 


PCGH und Samsung verlosen gemeinsam dreimal die SATA-Festplatte 
Spinpoint 5250 HD250HJ mit 250 Gigabyte. 


Beantworten Sie dazu folgende Frage: 


Wie ist die genaue Bezeichnung des Prozes- 
sors im Penryn-Video, das Sie auf unserer 
Heft-DVD finden? 


Schicken Sie eine Mail mit dem Betreff , DVD-12" ап: 


redaktion@pcgameshardware.de 
Teilnahmeschluss ist der 4. Dezember 2007; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbe- 
nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcghw.de mit 
dem WEBCODE 25T2 möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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che Anwendungen haben wir zusammengetragen. 


reeware-Perlen aller Art, 
F das PCGH-Knoppix, fri- 
sche Treiber, weniger 


frische PDF-Artikel, Patches und 
natürlich die beliebten Videos - un- 
sere DVD ist wie jeden Monat gut 
gefüllt. Darüber hinaus haben wir 
ein paar Voll- und Testversionen für 
Sie auf den Silberling gepresst, ne- 
ben dem erwähnten Spitzentitel Co- 
dename: Panzers - Phase One und 
dem komplett kostenlosen Online- 
Rollenspiel Maple Story sind auch 
ernsthaftere Programme darunter. 


Vollversion: A-squared 
Anti-Malware 3.0 

Diese ein Jahr lang lauffähige Voll- 
version bekämpft zwar auch klassi- 
sche Viren, ist aber spezialisiert auf 
die übrigen Malware-Sorten: Tro- 
janer, Spyware und Adware findet 
das Programm ebenso wie Rootkits. 
Der kostenlosen Variante A-squared 
Free hat Anti-Malware 3.0 unter an- 
derem einen Hintergrundscanner, 
eine bessere Entdeckung unbe- 
kannter Schädlinge und die automa- 
tische Update-Funktion voraus. 


Die Einrichtung erfordert aller- 
dings etwas Aufwand: Zunächst 
verlangt der sogenannte Sicher- 
heits-Assistent nach dem ersten 
Start die Eingabe von Anmeldeda- 
ten, die Sie über eine Registrierung 
auf der Website des Entwicklers 
erhalten (den Link liefert Ihnen das 
Programm). Dann erst geht’s weiter 
mit der Einrichtung. Nun müssen 
Sie die Software noch freischalten, 
damit sie ohne Einschränkungen 
läuft. Ein Klick auf „Gutscheincode 
einlösen“ fördert eine Eingabemas- 
ke zutage, in die Sie den folgenden 
Code eingeben: jinibi2785. 


Gültig ist dieser Schlüssel bis zum 
15. Dezember, danach lässt sich das 
Programm nicht mehr freischalten. 
Die Freigabe wird aber an Ihren 
Account gekoppelt, sodass Sie nach 
einer Neuinstallation nur Ihre An- 
meldedaten eingeben müssen, um 
wieder in den Genuss des Malware- 
Schutzes zu gelangen - eine erneu- 
te Freischaltung ist nicht nötig. 


Haben Sie diese Hürden genommen, 
startet der obligatorische Update- 
Vorgang anschließend einen Scan 
Ihres Systems; danach begrüßt Sie 
das Hauptfenster des Programms. 
Hier können Sie den Hintergrund- 
wächter konfigurieren, den Zeit- 
punkt für das Auto-Update wählen 
und natürlich den PC durchsuchen 
lassen. Vor allem für Fortgeschrit- 
tene interessant ist das integrierte 
Tool Hijackfree: Es liefert detaillier- 
te Informationen über laufende Pro- 
zesse und die von ihnen geöffneten 
Ports. Mit diesem mächtigen Modul 
sollten Sie jedoch vorsichtig sein. 


Testversionen 

Mehrere exquisite Testversionen 
finden Sie auf unserem Datenträger. 
Microsoft stellt eine Trial-Version 
des aktuellen Bürosoftware-Pakets 
Office 2007 Professional zur Verfü- 
gung, die zwei Monate lang läuft. So 
können Sie die ungewohnte Ober- 
fläche gratis ausprobieren. Für 
die Installation brauchen Sie eine 
Windows-Live-ID, bei der entspre- 
chenden Online-Registrierung fragt 
Microsoft leider recht viele Daten 
ab (siehe Bild links). Anschließend 
erhalten Sie den Freischalt-Code. 


O&O liefert mit Disk Stat Pro ein 
Programm zur Analyse Ihrer Fest- 
platten und deren Inhalt, die Test- 
version ist 90 Tage lang ohne Ein- 
schränkung lauffähig. Das gilt auch 
für Panda Antivirus + Firewall 2008, 
die neueste Komplettlösung des Si- 
cherheitsspezialisten. Für beide ist 
eine Online-Registrierung nötig, im 
Falle des O&O-Programms nutzen 
Sie dafür den PCGH-WEBCODE 
25T3. Und schließlich lädt Stein- 
bergs Software-Tonstudio Sequel 
zum Ausprobieren ein - zumindest 
für 15 Tage geht das sogar ohne Re- 
gistrierung. | 

Henner Schröder 


Arbeitsmaterial 


Е Spiele & Anwendungen 
Heft-DVD 

Е Registrierung 0%0 Disk Stat Pro 
WEBCODE 2573 
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Probably the toughest j ЭР 
case ever made! 


100% aus der hochqualitativen 
Aluminium-Legierung 6063-T5 mit 
patentierter Verbindungstechnik! 
Optimale Wärmeableitung 
Hervorragende Geräuschreduktion! 


Ultra-solide Konstruktion trägt 
bis zu 100kg! 


Auch für XL ATX Netzteile! 


Sehr gutes Preis-Leistungsverhältnis! ` 


Internationale Top-Awards 


Alle Anubis-Auszeichnungen: Sept./Okt. 2007 


Brandneu! Superleise! 
Integrierte USB-Ports! 
880 Watt! 

Zertifiziert bis GeForce 8800 Ultra 


HIPER Produkte haben in den letzten 12 Monaten rund 50 Awards erhalten! 
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Windows-Tipps 


XP-Tipps 


Tipps für Windows XP und Vista 


E Dr Watson loswerden 


2; Dr. Watson für Windows а 


Protokollpfad: [nasdaten^MicrosoftDr Watson Suchen... | 
Absturzabbild: [\Microsoft\Dr Watsonhuser.dmp Suchen... | 


баюда Suchen 


Stürzt ein Programm ab, liefert Dr. Watson ein Speicherabbild. Die angezeigten In- 
formationen helfen meist nicht wirklich. Sie kónnen das Tool getrost deaktivieren. 


EXHI Prozessorpriorität zuweisen 


Lad, d ТЕ 


m 


Bei Multitasking mit rechenintensiven Tasks bleibt der Rechner bedienbar, wenn 
bewusst Prozessorprioritáten für einzelne Prozesse zugewiesen werden. 


TEJ integrierte Netzwerkdiagnose 


DT н й 1 а 


БЕБЕ ЗЕТИ ЕЕЕ ПЕЧЕ a [T | 


DIT 
B к=й = 

Баз | 
EE 
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Meist wird zur Netzwerkdiagnose die Eingabeaufforderung eingesetzt. Windows 
besitzt aber auch eine integrierte Routine, um Netzwerkgeráte zu untersuchen. 
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Multitasking trotz hoher Prozessorlast und ein schnellerer Bootvorgang 


ir zeigen Ihnen diesmal in 

den Windows-Tipps, wie Sie 
Dr. Watson deaktivieren und wie 
ein komplett ausgelasteter Rechner 
für Multitasking bedienbar bleibt. 
Sie beschleunigen mit uns den 
Windows-Bootvorgang und über- 
prüfen Ihr Netzwerk mit wenigen 
Klicks. 


Tipp 1: Dr. Watson 
loswerden (XP) 

Dr. Watson untersucht bei einem 
Programmabsturz das Speicherab- 
bild. Normalnutzer kónnen auf den 
„Debugger“ verzichten, denn gegen 
den Absturz kann das Tool auch 
nichts ausrichten. Um Dr. Watson 
dauerhaft zu deaktivieren, müssen 
Sie im Registrierungseditor im Pfad 


HKEY LOCAL MACHINENOFT 
WAREMicrosoft Windows NT\ 
CurrentVersion 


den Eintrag ,AeDebug" mit der 
rechten Maustaste anklicken und 
„Exportieren“ auswählen. Geben 
Sie пап einen Namen wie „Dr Wat- 
son“ ein und speichern Sie den 
Eintrag in einem Backup-Ordner. 
Im letzten Schritt entfernen Sie 
„AeDebug“ und bestätigen die 
Nachfrage, ob der Schlüssel inklu- 
sive aller Unterschlüssel gelöscht 
werden soll. Möchten Sie Dr. Wat- 
son doch nutzen, doppelklicken 
Sie auf die gesicherte „Dr Watson. 
reg“ und fügen den Registry-Eintrag 
wieder hinzu. Geben Sie in der Ein- 
gabeaufforderung außerdem den 
Befehl ,drwtsn32 -i* ein. 


Tipp 2: Prozessorpriorität 
zuweisen (XP, Vista) 

Sie wandeln Ihre Urlaubsvideos 
in ein platzsparendes Format um. 
Während der Kodierung reagiert 
der Rechner sehr träge und selbst 
das Surfen im Internet ist eine Qual. 
Indem Sie einem rechenintensiven 
Programm eine geringere Prozes- 
sorpriorität zuweisen, werden an- 
dere Programme wieder bedienbar. 
Eine Möglichkeit ist der Taskmana- 
ger, welcher unter „Prozesse“ über 
einen Rechtsklick die Priorität zu- 
weisen kann. 


Der Nachteil ist, dass die Einstellung 
bei einem Neustart des Programms 


nicht erhalten bleibt. Mit einer 
Batch-Datei starten Sie stets mit der 
gewünschten Priorität. Beim Bei- 
spiel von Nero Recode würden Sie 
im Editor 


start /BelowNormal recode.exe 


eingeben und unter dem Pfad von 
Nero Recode (im Allgemeinen ,СХ 
Programme\Nero 7\Nero Recode‘“) 
als „recode.bat“ abspeichern. Ab so- 
fort starten Sie das Programm über 
die Batch-Datei. 


Tipp 3: Schneller starten 
(XP, Vista) 

Eine undokumentierte Option er- 
möglicht das Defragmentieren der 
Boot-Dateien von Windows. Damit 
wird der Startvorgang beschleunigt 
- der Lesekopf der Festplatte muss 
nicht so oft bewegt werden, um die 
weniger stark verteilten Daten zu 
lesen. Führen Sie über „Start“ - „Aus- 
führen“ 


defrag C: -b 


aus, wenn Ihre Windows-Parti- 
tion ,C:* lautet. Nach einer kurzen 
Wartezeit verschwindet das leere 
Fenster ,CNWINDOWSNsystem32N 
defrag.exe“ wieder und die Defrag- 
mentierung ist abgeschlossen. 


Tipp 4: Integrierte Netz- 
werkdiagnose (XP) 

Um die bestehende Netzwerkkon- 
figuration zu untersuchen oder 
Probleme zu beseitigen, ist nor- 
malerweise dies der erste Schritt: 
Eingabeaufforderung starten und 
einige Befehle wie „ping“ oder „net 
use“ zur Fehlereingrenzung benut- 
zen. Viel schneller geht es mit der 
integrierten Netzwerkdiagnose von 
Windows. Sie rufen diese auf, in- 
dem Sie unter „Start“ - „Ausführen“ 
den Befehl 


netsh diag gui 


eingeben. Unter den „Überprü- 
fungsoptionen“ lassen sich die Ak- 
tionen und die zu untersuchenden 
Kategorien festlegen. Nach der Sys- 
temüberprüfung erscheinen hilfrei- 
che Statistiken sowie aufgetretene 
Fehler. Diese können sogar in einer 
HTML-Datei gespeichert werden. 
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Vista-Tipps 


Schneller kopieren und Fehler in chronologischer Reihenfolge anzeigen 


iesmal verändern Sie mit 
Ош unter Windows Vista die 
Anzahl der Flip-3D-Fenster und 
kopieren Daten schnell über das 
Kontextmenü. Sie melden beim 
Start automatisch einen beliebigen 
Benutzer an und kónnen auf beque- 
me Weise aufgetretene Fehler und 
Installationen überwachen. 


Tipp 1: Anzahl der Flip-3D- 
Fenster ändern (Vista) 
Über die Tastenkombination 
„Windows“ + „Tab“ wird die Fenster- 
darstellung Flip 3D unter Windows 
Vista aufgerufen. Die Anzahl der an- 
gezeigten Fenster kann angepasst 
werden. Sie müssen im Registrie- 
rungseditor zum Schlüssel 


HKEY_CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\DWM 


navigieren. Falls nicht vorhanden, 
erstellen Sie einen neuen DWORD- 
Wert namens „Max3DWindows‘“. 
Geben Sie als Wert die gewünschte 
Anzahl der Fenster ein. Nach einem 
Neustart wird Flip 3D entsprechend 
viele Fenster anzeigen. Ruckelt die 
Darstellung, haben Sie einen zu 
hohen Wert für Ihren Rechner ge- 
wählt und sollten einen geringeren 
probieren. 


Tipp 2: Daten schnell 
kopieren und verschieben 
(Vista) 

Das Kopieren oder Verschieben 
von Dateien oder Ordnern ist sehr 
mühsam. Sie müssen die Daten aus- 
wählen, in die Zwischenablage ko- 
pieren beziehungsweise ausschnei- 
den, zum gewünschten Ordner 
navigieren und die Daten einfügen. 
Viel schneller geht es durch die An- 
passung des Kontextmenüs. Starten 
Sie den Registrierungseditor und 
navigieren Sie zu: 


HKEY CLASSES ROOTMIIFilesys 
temObjects\shellex\ContextMenu 
Handlers 


Im nächsten Schritt erstellen Sie 
dort jeweils zwei neue Schlüssel 
namens „In Ordner kopieren“ und 
„In Ordner verschieben“. Den Stan- 
dardwerten weisen Sie „[C2FBB630- 
2971-11D1-A18C-00C04FD75D13]* 
(kopieren) beziehungsweise ,(C2F 
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BB631-2971-11D1-A18C-00C04FD7 
5D13)* (verschieben) zu. 


Schneller geht die Anderung mit 
unserer Registry-Datei, die Sie auf 
der Heft-DVD finden und die durch 
einen einfachen Doppelklick in die 
Registry eingefügt wird. 


Tipp 3: Automatische 
Anmeldung für Benutzer 
(Vista) 

Auch unter Windows Vista lässt 
sich ein Benutzer automatisch beim 
Start anmelden. Wichtig ist, dass das 
Benutzerkonto mit einem Passwort 
versehen ist. Im Registrierungsedi- 
tor unter 


HEEN LOCAL MACHINENSOFT 
WARE\Microsoft\Windows NT\ 
CurrentVersion\Winlogon 


geben Sie die neuen Zeichenfolgen 
„AutoAdminLogon“ mit dem Wert 
„1“, ,DefaultUserName* mit dem 
exakten Benutzernamen als Wert 
sowie „DefaultPassword“ mit dem 
Benutzerpasswort ein. Nach einem 
Neustart wird der Benutzer automa- 
tisch angemeldet. 


Tipp 4: Fehler und Instal- 
lationen dokumentiert 
(Vista) 
Jeder kennt es: Man hat ein Pro- 
gramm (de-Jinstalliert und be- 
kommt nach einer Weile das Ge- 
fühl, dass der Computer häufiger 
abstürzt. Die Zuverlässigkeitsüber- 
wachung dokumentiert unter 
Windows Vista (De-Installationen 
sowie Software, Hardware- und 
Windows-Fehler und stellt diese in 
chronologischer Reihenfolge dar. 
Klicken Sie im Startmenü mit der 
rechten Maustaste auf ,Compu- 
ter“ und wählen Sie „Verwalten“. 
In der Computerverwaltung kón- 
nen Sie unter „Zuverlässigkeit und 
Leistung“ - „Überwachungstools“ 
-  ,Zuverlissigkeitsüberwachung* 
das sogenannte Systemstabilitäts- 
diagramm anzeigen lassen. Durch 
die übersichtliche Darstellung lässt 
sich leicht überprüfen, ab welchem 
Zeitpunkt beispielsweise Anwen- 
dungsfehler eingesetzt haben und 
ob eine zuvor durchgeführte Instal- 
lation daran schuld sein könnte. Е 
Uwe Steglich 


Praxis | Windows- 


Tipps 


Tipp 5: Passwort-Backup 


Um das Passwort des Benutzer- beziehungsweise Administrator- 
kontos nicht zu vergessen, bietet Windows Vista eine praktische 
Backup-Funktion auf USB-Sticks an. 


DX Benutzerkontensteuerung 


аи ma шил ruam mails аа ч е 
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Melden Sie sich mit dem gewünschten Benutzer ап und begeben Sie sich in 
der Systemsteuerung zum Eintrag , Benutzerkonten". 


JEE] sicherung auf USB-Stick 


۴ E 


Foy шт туск тей prh pie т ler 
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Stecken Sie ein Wechselmedium (Diskette, USB-Stick etc.) an und starten 
Sie die Aufgabe „Kennwortrücksetzdiskette erstellen". 


ЕЕЕ Passwort vergessen? 


SchlieBen Sie den USB-Stick nach dem Booten an. Nachdem Ihr Passwort 
falsch eingegeben wurde, erscheint die Option , Kennwort zurücksetzen". 


Т Reset und neues Passwort 


(0 Beruiaxshpriolen naa | 
| arbitrin ui аз detit [ries anki Fil ars runami i rama q gehier 


"Wafa ap: Maki Ku лан astakusqa, E 


ewe бш et re Enge ama 
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Bei angestecktem USB-Stick versehen Sie das Benutzerkonto mit einem 
neuen Passwort. Eine erneute Sicherung auf dem USB-Stick ist angebracht. 
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Quad-Da 


Was Multi-Core 


wirklich bringt 


Seit unserer letz- 
ten Quad-Core-Leis- 
tungsanalyse sind 
einige Monate ver- 
strichen. Jetzt testen 
wir die neue Spiele- 
generation auf ihre 
Kernspaltungs-Taug- 
lichkeit — mit beein- 
druckenden Ergeb- 
nissen. 


PC Games Hardware | 12/2007 


Т nline-Umfragen auf www. 
| pcghw.de sprechen eine 
| klare Sprache: Etwa zwei 

Drittel unserer Leserschaft setzen 
bereits auf die Kraft zweier CPU- 
Herzen. Kein Wunder, Dual-Core- 
CPUs sind so günstig, dass es sich 
nicht mehr lohnt, auf einen Single- 
Core zu setzen. Jetzt steht aber 
schon der nächste Sprung auf vier 
Kerne an: Intels Core 2 Quad Q6600 
ist schon ab 220 Euro erhältlich und 
AMD bereitet seinen Angriff durch 
den Phenom vor. Doch profitiert 
aktuelle Software überhaupt von 
vier Kernen? PCGH klärt auf. 


Multikulti 

Unter PC-Spielern gelten Konsolen- 
Portierungen bzw. Cross-Plattform- 
Titel meist als schlampig umgesetzte 
Spiele für zwischendurch, deren 
Grafik die Möglichkeiten aktuel- 
ler PCs vernachlässigt. Die aktu- 
elle Konsolengeneration, Ninten- 
dos Wii ausgenommen, setzt jedoch 
voll auf Multi-Core-Architekturen. 
Die Konsequenz ist logisch: Die Pro- 
grammierer müssen ihre Software 
multithreaded auslegen, um das 
Potenzial auszuschöpfen. Erscheint 
ein solches Spiel, etwa ein Xbox- 
360-Spiel, auch für den PC, dürfen 


Besitzer von Mehrkern-CPUs frohlo- 
cken, denn die Multi-Core-Vorliebe 
wird mitportiert. Die folgenden 
Zahlen belegen: Fast jedes aktuelle 
Spiel profitiert von multiplen Ker- 
nen. Wie viele optimal sind, verra- 
ten wir anschließend. 


Krieg der Kerne 

Ein Blick auf unseren Online-Preis- 
vergleich (WEBCODE 25SD) verrät: 
Eine Dual-Core-CPU (DC) inklusive 
Kühler bekommen Sie sowohl von 
AMD als auch Intel ab rund 55 Euro. 
Der erwähnte Q6600 als „Einstei- 
ger“-Prozessor in die Welt der Quar- 
tette kostet damit genau das Vierfa- 
che. Ein kleiner Single-Core (SC) wie 
der Celeron 420 schlägt mit 30 Euro 
zu Buche. Preislich klaffen folglich 
große Lücken zwischen den CPUs. 
Doch welche lohnt sich aktuell? 


Liebäugeln Sie ernsthaft mit einer 
Quad-Core-CPU (QC), dann soll- 
ten Sie auf das angegebene Step- 
ping achten. Intel brachte kürz- 
lich eine neue Revision der Quads 
heraus, die im GO-Stepping gefertigt 
wird. Markenzeichen sind eine auf 
95 Watt gesenkte maximale Verlust- 
leistung (TDP), geringfügig niedri- 
gere Temperaturen sowie besseres 


Overclocking-Potenzial. Letzteres 
ist jedoch auch bei den Vorgángern 
meist exzellent - wir gehen später 
genauer darauf ein. GO-CPUs wer- 
den von Shops meist explizit als sol- 


che ausgewiesen. 


Testverfahren 
Alle Benchmarks entstanden auf 
unserem altbewährten Testsys- 


tem, bestehend aus einem Giga- 
byte 965P-DS3P samt 2x 1 GiByte 
DDR2-800-Speicher. Neu ist der Ein- 
satz eines C2D Q6600, welchen wir 
mit 2,13 GHz betreiben (,Q6400*). 
Der aktuell günstigste Quad-Core- 
Prozessor eignet sich hervorragend, 
um aufzuzeigen, was schneller ist: 
wenige Kerne mit viel Takt oder 


ш Multithreading 
Parallelisierung diverser Aufgaben 
(etwa Physik, КІ oder Sound in Spie- 
len). Statt nacheinander werden die 
Threads gleichzeitig von mehreren 
CPU-Kernen verarbeitet. 


Е Quad-Core-Support 
Sendet ein Spiel mehr als zwei 
Thread-Pakete, ist es in der Lage, 
auch mehr als zwei Cores auszu- 
lasten. 


umgekehrt? Um das zu klären, haben 
wir ein Testverfahren erdacht, das 
alle Fragen beantwortet. Wir über- 
prüfen den Spieleparcours mithilfe 
von MS Config, womit wir einzeln 
die Prozessorkerne deaktivieren 
(via „numproc“, siehe Bild rechts 
unten). So muss die CPU die Spiele 
nicht nur mit vier Kernen bewälti- 
gen, sondern auch mit dreien sowie 
als Dual- und fiktiver Single-Core 
mit 4 MiByte L2-Cache. Zur optiona- 
len Klärung der Frage, ob sich feh- 
lende Cores mit einer schlagkräfti- 
gen Taktkeule ausgleichen lassen, 
testen wir den simulierten Einker- 
ner zudem mit 3,4 GHz. Zwecks 
praxisnaher Visualisierung дег 
Ergebnisse liefern wir nicht nur Ave- 
rage- und Minimum-Fps der Bench- 
marks, sondern auch anschauliche 
Frameverläufe. 


Bekanntlich setzen Intels Multi- 
Cores auf einen sogenannten 
„shared“ Level-2-Cache. Das bedeu- 
tet, dass sich jeweils zwei CPU- 
Kerne den Zwischenspeicher teilen. 
Nutzt eine Anwendung nur einen 
Kern bei einem Dual-Core-Prozes- 
sor, kann dieser auf die volle Kapa- 
zität zugreifen, was in Einzelfällen 
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|7 7“ Inhalte auf der 
4 HEFT-DVD 


- Fraps-Videos 
- Auslastungs-Shots 


zu fünf bis zehn Prozent mehr Leis- 
tung führen kann. Das sollten Sie 
beim Betrachten der folgenden Zah- 
len unserer „Simulanten“ im Hin- 
terkopf behalten. Der konstruierte 
Single-Core schlägt dank des großen 
L2-Caches jeden Celeron 4x0 (Single- 
Core mit 512 KiByte) mit gleicher 
Taktrate um bis zu 20 Prozent. 


Die Spieleauswahl entspricht dem 
aktuellen Who's who“ der Händler- 
regale: Bioshock, Stranglehold (dt.), 
World in Conflict, Medal of Honor: 
Airborne, Sega Rally Revolution 
und Lost Planet. Pikant: Bis auf Mas- 
sives Echtzeitstrategie-Titel ist jeder 
dieser Titel auch für die Xbox 360 
erhältlich. Multi-Core-Optimierun- 
gen sind damit im wahrsten Sinne 
vorprogrammiert. Um die Vorteile 
mehrerer Prozessorkerne außer- 
halb der Spielelandschaft aufzu- 
zeigen, testen wir den Cinebench 
R10 in der 32-Bit-Version sowie den 
Fritz-9-Schachbenchmark mit. 


PC Games Hardware liefert schon 
seit Jahren Min-Fps-Angaben neben 
den verbreiteten Average-Wer- 


Prozessor Kerntakt FSB L2-Cache|TDP | Prozess | Preis 
Core 2 Quad 06600 | 2.400 MHz |266 MHz |2x 4.096 95W |б5 пт |220,- 
Core 2 Ext. QX6700 | 2.667 MHz |266 MHz 2х 4.096 |130W |65nm |470,- 
Core 2 Ext. QX6800 |2.930 MHz |266 MHz |2x 4.096 |130W |65 nm |860,- 
Core 2 Ext. QX6850 [3.000 MHz |333 MHz |2x 4.096 |130 W |65 nm |840,- 


Der Desktop-Markt ist in Sachen Quad-Cores noch fest in Intels Hand. 
Während Sie diese Zeilen lesen, bereitet AMD den Phenom-Start vor. 


Name Release |Vorauss. Vorteil) Besonderheiten 
Alan Wake 2008 Riesig Aufwendigere Physik mit Quad-Core; 
nutzt auch mehr als vier Kerne 


Crysis 03 2007 | Ungewiss Wie vier Kerne genutzt werden, 
steht noch nicht fest. 

Clive Barker's Okt. 07 (гоВ UE3-typisch multithreaded 

ericho ausgelegt 

Unreal Nov. 07 [Groß Threads: Rendering, Gameplay, 

ournament 3 Physik sowie Helper-Threads 

Half-Life 2: 18. Okt. 07 | Gering Source-Engine-Update mit Multi- 

Episode 2 Core-Optimierungen 


eam Fortress 2 |18. Okt. 07 | Gering Source-Engine-Update mit Multi- 
Core-Optimierungen 


Engine mit dezidierten Threads 


Hellgate: London Okt. 07 | | Groß 


Diese und einige andere Spiele werden vermutlich massiv von zwei oder mehr CPU- 
Kernen profitieren. Der Vorteil obliegt Schátzungen anhand von Entwickleraussagen. 


Leistung: 3D Mark Boss. 


E Zwei Kerne sorgen für fünf Prozent mehr Leistung als einer. 


E Ob die Optimierung an oder aus ist, spielt keine Rolle. 
B Vier Kerne sind nicht schneller als zwei. 


3D Mark 2001 SE 


BESSER > | Punkte |) 10.000 


20.000 30.000 40.000 50.000 


Vier Kerne, , An" | 43834 (+5%) 
VierKeme Au" | ES 43703 (+5%) 
Zwei Kerne, , Aus" —==—<rar maa, 13581 (+4%) 
Vier Keme „Auto” | maaa 43415 (+4%) 
Ein Kern  ——a 1216 (2255) 


Settings: С20 06600, Geforce 8800 Ultra, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, HQ 


Kerne manuell abschalten 


sl. Systemkanfiqurationesprngrmma: ` ша хі 
Aloenen | SYSTEM. pa | мамам BOOT Di | piense | Syztemateet | 


(егесі еее Optionen von ВООТАМ ЕРІ E. 


[boot kader) 

isa 30 

defa item itii) desi Oe алс 
ems 


Über , Start", , Ausführen", „msconfig“ gelangen Sie an diese Stelle. Dort be- 
steht die Möglichkeit, gezielt Kerne abzuschalten und unsere Tests nachzustellen. 
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Praxis 


Quad-Damage 


ИЩ CPU-Auslastung bei Lost Planet 


CPU-lemiahung ` ` Уегімд der CP Әкімдер 


Солёное der CPU-Denlastung 


So sieht annáhernd optimale Auslastung aus: Ein Dual-Core wird fast zu 100 % 
ausgelastet und auch drei und vier Kerne liegen meist bei 70-80 96. 


ШШЩ 3D Mark 2001 SE mit einer HD2900 XT 


Al. Aus Standard Erweitert 
3DMark Score 30817 40011 40250 

Game 1 - Car Chase - Low Detal 48B.4 fps 4933 fps 511.0 fps 
Game 1 - Cer Chase - High Detal 137.4 fps 139.8 fps 140.3 fps 
Game 2 - Dragothic - Low Detal 5952 fps 604.0 fps 619.3 fps 
Game 2 - Dragothic - High Detal 3327 fps 329.0 fps 328 6 ips 
Game 3 - Lobby - Low Detal 485.0 fps 48841 fps 488.9 (іре 
Game 3 - Lobby - High Detal 200.6 fps 2021 fps 197 3 (ps 
Game 4 - Neture 538.9 fps 5369 fps 536.1 fps 


A.l. sorgt je nach Einstellung in den CPU-limitierten Tests 1-3 für bis zu fünf 
Prozent hóhere Frameraten. , Nature" skaliert nicht mit. 


Frameverlauf Bioshock 


ten. Und das aus gutem Grund, denn 
der Mittelwert verrät nur die halbe 
Wahrheit. In der Spielepraxis ist es 
die Regel, dass Fps-Tiefs auftreten, 
die weit unter dem Durchschnitt 
liegen. Diese gehen zwar in das Mit- 
tel ein, zeigen aber nicht annähernd 
deren Ausmaße. Ein Beispiel: Was 
nützen 60 Fps durchschnittlich, 
wenn es in brenzligen Situationen 
zu Einbrüchen auf 30 Fps kommt? 
Meist ist der Grund dafür bei der 
CPU zu suchen. Genau deswegen 
kommt den Min.-Fps in diesem Test 
eine wichtige Bedeutung zu. 


Leistung: Gaming 

Das komplette Testfeld zeigt sich 
Multi-Core-optimiert. 
Bioshock bildet mit seiner aus- 
geprägten Grafiklimitierung das 
Schlusslicht. Unsere Test-Szene, wel- 
che KI und Physik beinhaltet, lässt 
sich durch mehr als einen Kern 
kaum beschleunigen. Das ist an sich 
negativ, allerdings muss man den 
Programmierern zugute halten, dass 
das Spiel generell geschmeidig läuft. 
Der simulierte Single-Core erreicht 
mit 2,13 GHz einen Minimum-Fps- 
Wert von 61 - das ist alles andere als 


erfreulich 


ruckelig. Als grobe Vergleichsmög- 
lichkeit mit diesem Prozessor seien 
ein Athlon 64, Pentium M oder Cele- 
ron 4x0 mit rund 2,8 GHz genannt. 
Mehr als zwei Kerne sorgen für 
eine 13 Prozent höhere Leistung. 
Interessant: Der SingleCore mit 3,4 


GHz führt das Testfeld knapp an. 
Fortschrittlicher verhält sich Sega 
Rally Revolution: Ein zweiter Kern 
bringt satte 81 Prozent mehr Leis- 
tung auf die Straße; drei Kerne sor- 
gen davon ausgehend nochmals für 
15 Prozent mehr Fps. Vier Kerne 
statt einem resultieren in einer 
mehr als verdoppelten Framerate 
(133 vs. 62 Fps). Richtig spannend 
ist aber erst der Fps-Verlauf. Ach- 
ten Sie im Diagramm auf die Mini- 
mum-Werte, welche öfter den rela- 
tiv zähen 40er-Bereich betreten. Ein 
zweiter Kern oder die Radikal-Über- 
taktung verdoppeln die Tiefstwerte 
annähernd, womit das Spiel durch- 
gehend geschmeidig läuft. 


МОН: Airborne spricht gerade im 
Frameverlauf eine klare Sprache: 
Unser Fallschirmsprung zwingt 
den Single-Core zu minimal 20 Fps 
und - was interessanter ist - zu auf- 
fälligem Stocken, welches erst mit 
einem zweiten Kern im Rücken ver- 
schwindet. Der Nachladeprozess 
diverser Objekte ist offenbar strikt 
parallelisiert. So kommt es, dass 
auch der auf 3,4 GHz übertaktete SC 
noch mehrfach einbricht, wo der 
2,13-GHz-DC flüssig bleibt (38 vs. 
33 Fps minimal). Ein vergleichba- 
res Verhalten findet sich in Strang- 
lehold (dt.), welches mit einem SC 
beim Betreten neuer Areale oft für 
Sekundenbruchteile „hängt“. Das 
Phänomen wird durch den höhe- 


Fps / Zeit 


55 


45 N 


B 1 Kern 
ШІ Kern 2 3,4 GHz 
8 2 Kerne 


EN \ 


E 3 Kerne 
Е 4 Kerne 


<> 
35 Xs 


<< 


Frames per second 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 


19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 


Auflösung: 1.024x768, kein FSAA/AF Settings: Core 2 Quad 06600, Geforce 8800 Ultra, DDR2-800 (4-4-4-12), HQ 
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ren Takt vermindert, aber erst mehr 
Kerne beseitigen es vollständig. 
Ein solcher Einbruch ist übrigens 
im Frameverlauf beim Single-Core 
mit 3,4 GHz deutlich zu sehen. Bei 
Sekunde fünf sacken die Fps ab, mit 
multiplen Kernen nicht. Abgesehen 
davon ist auch bei diesem Spiel die 
Skalierung in Szenen mit ordentlich 
Action hervorragend. Zwei Kerne 
heben die Fps durchgángig um min- 
destens 50 Prozent, ein Quad-Core 
rechnet nochmals zehn Prozent 
schneller. Klar ist jedoch: Ein DC- 
Prozessor reicht vóllig für konstant 
flüssige Fps-Werte. 


World in Conflict gibt sich stur: Kei- 
ner der Prozessoren reicht für flüs- 
sige Minimum-Fps aus. Aber auch 
dieser Titel setzt einen zweiten CPU- 
Kern bravourós in eine 65 Prozent 
hóhere Framerate um. Zwei weitere 
Kerne sorgen für nochmals zehn 
Prozent mehr Leistung. Mit einer 
Single-Core-CPU jeder Art hat man 
bei diesem Spiel mit Minimum-Fps 
unter der 10ег-МагКе kaum Freude. 
Interessant ist jedoch, dass der SC 
mit 3,4 GHz hier für durchschnitt- 
lich bessere Resultate sorgt als der 
mit 2,13 GHz arbeitende Dual-Core 
- einzigartig im Testfeld. Anders bei 
Lost Planet, dessen ,Сауе“-Вепсһ- 
mark mit Abstand am besten mit 
mehreren Kernen skaliert. Der 
„Core Solo“ mit 2,13 GHz schafft 
es nur auf durchschnittlich 23 Fps, 


Frameverlauf World in Conflict 


setzt die 60-prozentige Übertaktung 
aber 1:1 in mehr Fps um. Trotzdem 
ist der DC mit 2,13 GHz deutlich 
schneller - er leistet fast doppelt 
so viele Fps wie mit einem Kern 
(44 vs. 23 Fps). Ein Triple-Core-Pro- 
zessor, wie wir ihn bald von AMD 
sehen werden, bringt nochmals 
41 Prozent mehr Leistung auf die 
Waage, ein weiterer Kern nochmals 
24 Prozent. Hier setzt selbst bei der 
Geforce 8800 Ultra das Grafiklimit 
ein, der Test zeigt aber gut, wie sich 
Spiele parallelisieren lassen. 


Multithreading durch den 
Grafiktreiber 

AMD und Nvidia feilen seit einiger 
Zeit an einer rudimentären Multi- 
Core-Aufgabenverteilung durch 
den Grafikkartentreiber. Während 
sich diese in Nvidias Control Panel 
explizit als „Threaded optimization“ 
zu erkennen gibt, agiert AMDs Pen- 
dant vermutlich unter dem Deck- 
mantel der A.l-„Optimierungen‘“. 
Wir testen im 3D Mark 2001 SE, 
einem konventionell singlethrea- 
ded arbeitenden, aber von den Her- 
stellern „optimierten“ CPU-Test, die 
Auswirkungen dieser Anstrengun- 
gen. Die Geforce 8 zeigt sich von 
jeglicher Einstellung der Option 
unbeeindruckt und berechnet im 
Falle multipler Kerne stets diesel- 
ben Resultate. Drosseln wir die CPU 
jedoch auf einen Kern, wird die 
Optimierung schlafen gelegt. > 


Punkte 


Leistung: Anwendungen 


B Fritz: Vier Kerne statt einem sind 3,9 Mal so schnell. Zeit 
Е Cinebench: Vier Kerne sind 3,5 Mal so schnell wie einer. 
E Ein übertakteter QC ist extrem viel schneller als ein Top-SC. 
Fritz 9 Schachbenchmark 
BESSER > | Knoten |o 2000 4000 6000 8000 10000 


Vier Kerne @ 3,4 GHz 


9445 (+499%) 


Vier Kerne 


NN 6119 (+288%) 


Drei Kerne. 


ННН 166; (196) 


Zwei Kerne 


Kl 3125 (+98%) 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


Fe 2447 (+55%) 


Еїп Кегп 


ШШШ 1576 (Basis) 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 (32-Bit-Version) 
0 2000 4000 6000 8000 10000 12000 


Vier Kerne @ 3,4 GHz 


i 12244 (4594) 


Vier Kerne 


EE 7730 (+252%) 


Drei Kerne. 


ШЕКТЕН 5812 (+165%) 


Zwei Kerne 


ЕЕЕ 4174 (+90%) 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


ПИН 3460 (+58%) 


Ein Kern ИШШИН 2 192 (Basis) 


Settings: C2D 06600, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, HQ 


Verbrauchswerte 


Prozessor Spannung | Verbrauch ganzer PC 
Core 2 Duo E6700 @ 400х8 = 3,20 GHz ‚400 Vo 251 Wa 

Core 2 Duo E6700 @ 266x10 = 2,66 GHz | 1,325 Vo 221 Wa 

Core 2 Duo E6700 @ 266x10 = 2,66 GHz | 1,200 Vo 208 Watt (-6%) 
Core 2 Duo E6700 @ 266x8 = 2,13 GHz ‚00 Volt 186 Wa 

Core 2 Duo QX6700 @ 426x8 = 3,40 GHz | 1,450 Vo 359 Wa 

Core 2 Duo QX6850 @ 333x9 = 3,00 GHz | 1,350 Vo 301 Wa 

Core 2 Duo 0Х6850 @ 430x7 = 3,00 GHz | 1,350 Vo 302 Wa 

Core 2 Duo QX6700 @ 430x7 = 3,00 GHz | 1,300 Vo 285 Watt (-6%) 
Core 2 Duo QX6700 @ 266x8 = 2,13 GHz | 1,350 Vo 274 Wa 

Core 2 Duo QX6700 @ 266x8 = 2,13 GHz | 1,000 Vo 206 Watt (-25%) 
WP Standardspannung MM Undervolted 
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Auflósung: 1.024x768, kein FSAA/AF Settings: Core 2 Quad Q6600, Geforce 8800 Ultra, DDR2-800 (4-4-4-12), HQ 
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Frameverlauf Stranglehold (dt.) 


Fps / Zeit 


55 W 1 Kern 


ШІ Kern 2 3,4 GHz 
B 2 Kerne 
E 3 Kerne 
E 4 Kerne 


Frames per second 


Einstellungen: 1.024x768, kein FSAA/AF 
Settings: Core 2 Quad Q6600, Geforce 8800 Ultra, DDR2-800 (4-4-4-12), HQ 


Frameverlauf MoH: Airborne 


Fps / Zeit 


130 


110 В 1 Kern 
ШІ Kern @ 3,4 GHz 

E 2 Kerne 

90 E 3 Kerne 
8 4 Kerne 


Frames per second 
m 
3 


1234526728910 11 12 13 14 15 16 17 18 


Einstellungen: 1.024x768, kein FSAA/AF 
Settings: Core 2 Quad Q6600, Geforce 8800 Ultra, DDR2-800 (4-4-4-12), HQ 


Fps / Zeit 


E 1 Kern 
Bi 1 Kern @ 3,4 GHz 
8 2 Kerne 
IW 3 Kerne 
Е 4 Kerne 
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Einstellungen: 1.024x768, kein FSAA/AF 
Settings: Core 2 Quad Q6600, Geforce 8800 Ultra, DDR2-800 (4-4-4-12), HQ 


Frameverlauf Sega Rally Revolution 
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Erst jetzt zeigt sich, dass zwei oder 
mehr Kerne für etwa fünf Prozent 
mehr Leistung sorgen. Den Sinn des 
Schalters bzw. dessen Funktionali- 
tät stellen wir jedoch infrage. Wir 
empfehlen trotzdem die „Auto“-Ein- 
stellung, weil in diversen Foren zu 
lesen ist, dass „Ап“ gelegentlich für 
Fps-Defizite sorgt - quantifizieren 
kónnen wir dies bislang nicht. 


Derselbe Test mit einer Radeon 
HD2900 XT/512 und allen drei А.1.- 
Stufen bescheinigt der Karte einen 
kleinen, aber  reproduzierbaren 
Vorsprung durch AL Dabei legen 
bezeichnenderweise die CPU-limi- 
Gerten Tests 1-3 etwas zu, während 
der Grafiktest Nature" unberührt 
bleibt. Über fünf Prozent Leistungs- 
differenz zwischen A.I. „Aus“ und 
„Erweitert“ kommt aber keiner der 
Gametests hinaus. 


Leistung: Anwendungen 
Bei den zwei Anwendungsbench- 
marks gibt es keine Überraschun- 
gen. Natürlich muss derartige 
Software auch an Mehrkern-Prozes- 
soren angepasst werden, die mittler- 
weile hochoptimierten Programme 
haben allerdings weniger Synchro- 
nisierungsprobleme unter den ein- 
zelnen Threads. Daher setzen sie 
jedes Megahertz und jeden weite- 
ren CPU-Kern nahezu 1:1 in mehr 
nutzbare Leistung um. So läuft der 
neue Cinebench R10 x86 mit vier 
Kernen etwa 3,5 Mal so schnell wie 
mit einem Kern und braucht statt 
6:45 nur noch 1:50 Minuten. Über- 
dies ist die 64-Bit-Version unter 
Windows Vista etwa zehn Prozent 
schneller als unter XP x86. Die Ren- 
dering-Software „Cinema 4D“, auf 
welcher der Benchmark fußt, zeigt 
damit eindrucksvoll, was technisch 
möglich ist. Die Schachsoftware 
Fritz 9 ist noch einen Tick effizi- 
enter: Vier Kerne berechnen den 
Benchmark fast 3,9 Mal so schnell 
wie ein einzelner Kern. 


Kernauslastung 

Sie können sich jederzeit selbst ein 
Bild davon machen, wie viel ein 
Spiel von mehr als einem CPU-Kern 
hält. Öffnen Sie dazu einfach per 
Strg + Alt + Entf den Task-Manager 
und dann den Reiter „Systemleis- 
tung“. Unter „Verlauf der CPU-Aus- 
lastung“ entspricht jeder vorhan- 
dene Kasten einem Kern. Lassen 
Sie das Fenster geöffnet und star- 
ten Sie ein Spiel. Minimieren Sie es 
nach einiger Zeit des Spielens, wird 


die Auslastung grafisch illustriert. 
Je höher und konstanter die grünen 
Linien in jedem Kasten, desto mehr 
setzt das entsprechende Spiel die 
vorhandenen Kerne produktiv ein. 


Ausblick: Spiele 

Bioshock, MoH: Airborne und 
Stranglehold (dt.), Vorreiter mit der 
Unreal Engine 3, geben einen Aus- 
blick darauf, was uns in den kom- 
menden Monaten erwartet. Unreal 
Tournament 3, das Vorzeigespiel 
mit diesem Grundgerüst, wird 
höchstwahrscheinlich ebenfalls 
von multiplen CPU-Kernen profi- 
tieren. Interessant ist das primär, 
weil die Engine wie in der Vergan- 
genheit sicher viele Lizenznehmer 
findet. Wir haben die vielverspre- 
chendsten Spiele, die zwei oder 
mehr Cores auslasten dürften, auf 
Seite xxx dieses Artikels aufgelistet. 
Mittlerweile leistet es sich erfreuli- 
cherweise kaum noch ein Entwick- 
ler, eine Engine komplett single- 
threaded zu belassen. 


Multitasking 

Auch wenn viele Programme mitt- 
lerweile die Kraft der multiplen Her- 
zen zu nutzen wissen: Meist liegt ein 
Großteil der Rechenleistung brach. 
Faustregel: Je mehr Anwendungen 
Sie parallel laufen lassen, desto mehr 
lohnt sich ein Quad-Core-Prozessor 
für Sie. Doch auch diesem Spiel sind 
Grenzen gesetzt - menschliche. 
Eine Vierkern-CPU kann vermutlich 
mehr Dinge gleichzeitig bearbei- 
ten als der Durchschnitts-User vor 
dem Bildschirm, was „Megatasking“ 
generell in Frage stellt. 


Ein aus dem Leben gegriffenes 
Beispiel: Sie starten Ihr Lieblings- 
Online-Spiel (etwa CS), während 
gleichzeitig mehrere Anwendungen 
wie Punkbuster und Teamspeak lau- 
fen, ein Virenscanner arbeitet und 
Sie nebenbei den Server für das lau- 
fende Spiel bereitstellen. Mit einer 
Quad-Core-CPU werden Sie dabei 
keine oder nur minimale Beein- 
trächtigungen bei der Arbeitsge- 
schwindigkeit feststellen, während 
ein Single-Core nur am Stocken 
wäre und ein DC-Prozessor zumin- 
dest langsamer arbeiten würde. Vor- 
ausgesetzt, Sie haben mindestens 
zwei GiByte RAM (unter Vista x64 
besser vier GiByte), ansonsten sto- 
ßen Sie hier an eine andere Limi- 
tierung. Gerade wenn Sie zu den 
Multimedia-Fans zählen, haben Sie 
sicher Verwendung für mehr > 
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ASUS HEEN 


Innovative Ideen 


schnelle 2ms für rasante Spiele 


Bessere Spielerfahrung 

Der 22" Widescreen Monitor nutzt ein reflexionsarmes Color Shine Panel für 
eine brilliante und lebendige Farbdarstellung. Hinter dem ASUS Feature 
SPLENDID"" Video Intelligence Technology verbirgt sich eine intelligente 
Anpassung für Farben, Helligkeit, Kontrast sowie Bildschárfe. Der Anwender 
kann mit einem Hotkey zwischen 5 Voreinstellungen und 3 Hauttönen wählen. 
So kann abhängig von der Umgebung jedes Spiel in optimaler Qualität darge- 
stellt werden. Der PG221 nutzt außerdem die Trace Free Technologie und 
erreicht damit eine Reaktionszeit von 2ms (gray to gray) für eine flüssige 
Videodarstellung ohne Schliereneffekte auch bei schnellen 3D Spielen. Mit der 
ASCR (ASUS Smart Contrast Ratio) Technologie verfügt der PG221 über ein 
Kontrastverhältnis von 2000:1 für eine kontrastreiche Darstellung und einen 
hohen Schwarzwert. 


Elegantes Display nicht nur für den PC 

Im Rahmen des ASUS PG221 sind eine 1.3 Megapixel Webcam und je ein 
Kopfhórerausgang und ein Mikrofoneingang integriert. Damit unterstützt der 
LCD Monitor den X Anwender perfekt bei modernen 
Kommunikationstechnologien. Der Monitor kann sogar an Spielekonsolen wie 
XBOX 360, PS3 und Wii angeschlossen werden. Hierfür hat der ASUS PG221 
Anschlüsse für Komponenten, Composite und S-Video. 
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Leistung: Multi-Core 


1.024x768, 


kein FSAA/AF 


E Sega Rally läuft mit 4 Kernen 114 % schneller als mit einem. 
ЕМОНА läuft mit 4 Kernen 115 96 schneller als mit einem. 
E Bioshock wird durch Multicore nur 13 96 schneller. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Sega Rally, schnelles Rennen 


> B. SPIELE. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 | 40 | 60 80 100 120 140 


Мег Кегпе 


132,6 (+114%) 


Drei Kerne. 


)109%-+( 129,3 ا 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


SNE 117,7 (49096) 


Zwei Kerne 


=——r i 111,2 (+31%) 


Ein Kern 


E G! 9 (basi) 


BESSER > | Fps 


Bioshock v1.0, PCGH-Save 
P B. SPIELBAR |P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 | 40 50 60 70 80 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


==——n — LS 75,9 (16%) 


Vier Kerne. 


НЕСЕ 77.7 (+14%) 


Drei Кете 


ا 


Zwei Кете 


)13%--( 775 ا 


Ein Kern 


НЕНИ 65,3 (8255) 


BESSER > | Fps 


World in Conflict, Benchmark 


> BED. SPIELBAR >> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Vier Kerne 


=V 10 (+825) 


Drei Kerne 


ИЕНЕН ЕЕЕ 35 (+77) 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


SR 7 (685) 


Zwei Кете 


И 6 (46496) 


Еіп Кегп 


г 22 (25) 


BESSER > | Fps 


Medal of Honor: Airborne, Checkpoint 


|» BED. SPIELBAR _|P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 


Vier Kerne 


)115% .( 58 ا 


Drei Кете 


=——— cri 55 (1040) 


Zwei Kerne 


=——rr ArrAWi A8 (+780) 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


СЕ 


Еіп Кет 


СЯ 


BESSER > | Fps 


Stranglehold (dt.), PCGH-Save 


P-BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ab 50 60 70 80 90 100 110 


Vier Kerne 


— 104 (+68%) 


Drei Kerne 


)65( 102 ا 


Zwei Kerne 


= 97 (5670) 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


==—Fi 20 (44%) 


Ein Kern 


(basis)‏ ?6 ا 


BESSER > | Fps 


Lost Planet Demo, Cave-Benchmark 
> B. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 5 30 40 50 60 70 80 


Vier Kerne 


——sssá—— 77 (923590) 


Drei Kerne. 


И 62 (17096) 


Zwei Kerne 


ТЕНИ 2 (49190) 


Ein Kern @ 3,4 GHz 


Pen 37 (61%) 


Ein Kern 


(Basis)‏ 23 کڪ 


Settings: C2D Q6600, Geforce 8800 Ultra, 2x 1 GiByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, HQ 


ШЕШ o ЕНЕДІ; auslasten 


Aula ungut Vera der озонго 


So sieht es aus, wenn Ihr Quad-Core-Prozessor am Limit euge Erreichen 
kónnen Sie das beispielsweise mit dem Cinebench oder Prime 95. 
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als zwei Cores. Etwa wenn Sie mit 
Photoshop hantieren und im Hin- 
tergrund noch ein Video schneiden 
oder enkodieren móchten. 


Der Herr der Kerne 

Mit dem Task-Manager existiert ein 
kostenloses, passendes Werkzeug, 
um laufenden Prozessen gezielt ein- 
zelne Kerne zuzuweisen: Klicken 
Sie auf „Prozesse“ und wählen Sie 
die gewünschte Anwendung mit 
der rechten Maustaste an. Bei ,Zuge- 
hórigkeit festlegen ...“ geben Sie nun 
an, welche Kerne genutzt werden 
sollen. Warum Sie das tun sollten? Es 
hat sich als sinnvoll erwiesen, eher 
nebensächliche Programme auf die 
„hinteren“ Kerne, etwa drei und 
vier, zu legen, um die ersten beiden 
mit Hauptaufgaben wie Gaming 
und Multimedia zu beschäftigen. 
Etwas ärgerlich: Der Task-Manager 
merkt sich die Einstellungen nicht; 
sobald Sie das Programm beenden 
und neu starten, läuft es wieder auf 
allen Kernen. 


Quad-Core übertakten ... 

Falls Ihnen die Leistung Ihres Vier- 
kerners wider Erwarten noch nicht 
ausreicht, sollten Sie sich das in 
jeder Core-2-CPU schlummernde 
Taktpotenzial machen. 
Erfahrungswerte besagen, dass so 
gut wie jeder Core 2 Quad die 3- 
GHz-Hürde nehmen kann, ohne 
dass Sie signifikante Änderungen 
an Ihrer Hardware vornehmen 
müssen. Im Falle eines Q6600 auf 
GO-Basis reicht es in der Regel, den 
FSB von 266 auf 333 MHz zu stellen 
und den Speicherteiler anzupas- 
sen - schon rechnet ein QX6850 
in Ihrem Gehäuse. Spannungserhó- 
hungen bis etwa 1,45 Volt kónnen 
Sie wagen, wenn Sie über einen 


Arbeitsmaterial 


E CPU-Z 
Heft-DVD, 
www.cpuid.com/cpuz.php 

E Prime 95 v25.5 
Heft-DVD 

E Super-Pi 
Heft-DVD 

Е Everest 
Heft-DVD, 
www.lavalys.com 

Е Cinebench R10 
WEBCODE 25TW, 
WWW.maxon.net 

Е Fritz 9 Schachbenchmark 
WEBCODE 25TX, 
www.chessbase.de 


zunutze 


guten Lüftkühler verfügen (siehe 
Marktübersicht auf Seite xxx), der 
Boxed-Kühler hingegen stößt hier 
an seine thermischen Grenzen. Der 
Stromverbrauch ist mit dieser Span- 
nung und jenseits der drei Giga- 
hertz allerdings exorbitant hoch 
(siehe Tabelle auf der vorhergehen- 
den Seite). 


... oder Strom sparen 

Auch hier können Sie Hand anlegen. 
Exzellentes OC-Potenzial bedeutet 
im Umkehrschluss viel Raum für 
Spannungsreduktion. Der von uns 
zum Test herangezogene QX6700 
bewältigt seinen Job als Q6400 (2,13 
GHz) ohne Probleme mit 1,0 Volt. 
Gegenüber der Standardspannung 
von 1,35 Volt sinkt der Verbrauch 
um satte 25 Prozent von 274 auf 206 
Watt. Das wiederum ist exakt auf 
dem Verbrauchsniveau eines E6700 
(Dual-Core) mit 1,2 Volt Betriebs- 
spannung. Sie sehen, ein Quad- 
Core-Prozessor muss nicht zwangs- 
läufig eine hohe Stromrechnung 
und einen brüllenden CPU-Lüf- 
ter bedeuten. Testen Sie Ihre Spar- 
flamme anschließend auf jeden Fall 
mit Prime 95 (aktuell in der Version 
25.5, zu finden auf der Heft-DVD) 
sowie ein paar 3D-Mark-06-Loops 
und sensiblen Spielen wie World of 
Warcraft. 


Fazit und Empfehlungen 
Wenn Ihnen nun „Und was soll ich 
jetzt kaufen?“ durch den Kopf geht, 
können wir aktuell nur sagen: Es 
kommt darauf an, was Sie mit Ihrem 
Prozessor tun wollen - und vor 
allem, wie lange. Aktuell lautet das 
Fazit, dass ein hochgetakteter Dual- 
Core-Prozessor für flüssige Frame- 
raten ausreicht. Ein 155 Euro teu- 
rer E6750 befindet sich in unseren 
Testspielen auf demselben Niveau 
wie ein Q6600 für 220 Euro. Auf 
gleichem Takt führt Letzterer mit 
durchschnittlich zehn Prozent Vor- 
sprung. In der Zukunft, vermutlich 
noch in diesem Jahr, wird sich der 
Abstand weiter zugunsten der Vier- 
kerner verschieben. Wenn Sie Ihren 
Prozessor ohnehin nicht länger als 
ein Jahr nutzen, können Sie beden- 
kenlos zu einer Dual-Core-CPU grei- 
fen. Wollen Sie jedoch auch in zwei 
Jahren noch etwas Freude an Ihrer 
jetzigen Anschaffung haben, kau- 
fen Sie am besten einen C2D 06600 
oder gedulden sich noch etwas, bis 
AMDs Phenom X4 im November in 
den Handel kommt. = 
Raffael Vótter 
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ЕХТНЕМЕ 
АНОЫЗЫ 


е! Extreme Me 


Nutzen Sie das wahre 
Leistungspotenzial Ihres Systems 


Vertrauen Sie auf Corsair. Unsere preisgekrónten 
Arbeitsspeicher unterstützen jetzt die neuesten Intel 

" Extreme Memory Profiles (XMP) und verfügen über die 
CORSAIR modernste Arbeitsspeicher-Technologie auf dem Markt: 


Me un 


т шла 


PERFORMANCE * Hochleistungsfähige integrierte Schaltkreise Bei der Corsair-DHX-Technologie kommen 
BELLABILEPRE . Maximale Übertaktbarkeit zwei Arten der Wärmeableitung zum Einsatz: 
* Effiziente DHX-Kühlung Die Wärme wird vom Modul über die RAMs 
INNOVATION abgeleitet, und es wird ein zusätzlicher 
Mit den DOMINATOR- und XMS-DHX-Produkten von Wärmeabgabepfad innerhalb des Moduls 
Corsair müssen Sie bei Geschwindigkeit und Stabilität durch die Masselage geschaffen. 
keine Abstriche mehr machen. Mit XMP erhalten 
Enthusiasten, Gamer und Übertakter ein robustes, * Optimiertes AirFlow-Design 
profilbasiertes, hochleistungsfähiges und übertaktbares * Dedizierter Leiterplatten-Kühlkórper 
DDR3-Modul für Intel-Plattformen, das maximale * Konvektionskühlkórper aus 
Leistung garantiert - Geben Sie sich nicht mit stranggepresstem Aluminium 
weniger zufrieden! * Extrem leistungsstarke, übertaktete DRAMs 


ORDER FROM THESE OFFICIAL CORSAIR RETAILERS OR VISIT WWW.CORSAIR.COM 


bs "ei 
S wir as DER ge 
LM 


ATELCO Werkzeuge der Macht 
E — 


Intel, the Intel logo, Intel Core and Core Inside are trademarks of Intel Corporation in the U.S. and other countries. 


ишы? 


Mindfactory 


Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, Tastatur: Logitech G1 D 


hat die Qual der Wahl unter rei- 


henweise genialen Top-Prámien! 1JAHRES-ABO “Т eL E 


Einfach Coupon ausfüllen oder im | 4 
Web auf В Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige = EU! 4 


В Zahlreiche Programmiermóglichkeiten = ғ 

ll Die neue G15 von Logitech ist deutlich Zr 
kompakter als das Vorgängermodell. 

E 2 USB-Anschlüsse, 6 Makrotasten 

I Beleuchtete Tasten mit drei Helligkeitsstufen 


u 
3 
N 
= 

< 

= 
= 
= 
x 
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surfen und eine Prámie aussuchen! 


. Ende Oktober) 


r (ca 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Core-2- "e GIGABYTE P35-DS3 oke 
1-JAHRES-ABO ani 
a 


ll Sockel-775-Mainboard 

ll Intel P35-Chipsatz 

E Perfektes Board für Overclocker 4 

Е Hochwertige CPU-Lüfter- | 
steuerung 

ll Unterstützt auch Intel Quad- 
Core-CPUs und 45-nm-CPUs 

I Ultra Durable 2 Design 

ll PCI-Express-x16-Steckplatz 


Lieferung, sobald verfügba 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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Abo- 
Angebot 


Anzeige 


geschenkt! 


8 GB Sharkoon Flexi-Drive Tagan TG400-U33 Acronis True Image 11 Home Cyberport-Gutschein (€ 50,-) 


E 400 Watt reichten in unserem 
Test-PC für Quad-Core-CPU 


I Einkaufen auf www.cyberport.de 
E Wert 50 Euro 


E Klonen Sie ganze Festplatten 
oder erstellen Sie ein Backup 


18 GByte Kapazität — annähernd 
so viel Platz wie eine doppelsei- 


tig beschreibbare DVD 0Х6700 und zwei 8800-Ultra- ll Zuverlässige Datenvernichtung E Umfangreiches Sortiment an 
ll Schnelle Schreib- und Lese- Grafikkarten aus. mit File Shredder/Drive Cleanser Hardware-Artikeln 
performance Е Sehr leise und stromsparend ll Unterstützt auch Windows Vista ` BTÜV-geprüfter Online-Shop 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003250 003277 003313 003013 


Asrock 4 Core Dual-SATA2 


Samsung HD252KJ Medusa 5.1 ProGamer 


17. 


H Ultimativer Gaming-5.1-Sound 
Е Hoher Tragekomfort 
Е Kabelfernbedienung mit 


Crysis Collector's Edition 


т^] 


Lieferung, sobald Spiel verfügbar i 


ll Direct-X-10-Spiel in noch nie 
dagewesener Grafikpracht 
ll Limitierte Metallbox 


Wl 250-GByte-Festplatte 
Е Serial-ATA-Schnittstelle 
E 7.200 U/min 


ll Sockel 775 — geeignet für Intel 
Core 2 Duo und Core 2 Quad 
ll Perfekt für Aufrüster dank Sup- 
1 8,9 ms Zugriffszeit Verstárker port für DDRT/DDR2-Speicher ll Ausweiskopie des Prámien- 

I 16 MByte Cache E Hochwertige Transporttasche H Unterstützt AGP & PCI-Express empfängers notwendig 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003232 003034 003278 003301 


ы Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


ГІ Ja, ich móchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Extended 
(€ 60,-/12 Ausg.(= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


o — ИИНЕНИН 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH 24 51 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusátzlich 


Ósterreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich móchte das 


1-Jahres-Abo von 

PC Games Hardware 
Premium 

(€ 75,-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 87,-/12 Ausg.; 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement 
ankreuzen! 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


zwei Ausgaben kostenlos! 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: | 


Kontoinhaber: | 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


Spielspaß mit 0Х10 


Vista präsentiert sich 


dur 
als 


ch Direct X 10 
Spieleplattform 


erster Wahl. Bisher 
trübten mangelnde 
DX10-Spiele und 
nicht ausgereifte 
Treiber oft den Spiel- 


spa 


ß. Gilt das immer 


noch? 


|7 7Іпһаһе auf der 
71 HEFT-DVD 


- Fraps-Video: 
DX9-/DX10-Vergleich 


AF 
Ani 


sotrope Filterung. Ein Verfah- 


ren, bei dem Texturen auch bei 
starker Verzerrung noch scharf 
dargestellt werden. 


API 

Application Programming 
Interface. Schnittstelle zwischen 
Programm und Betriebssystem. 
Wird zur einfacheren Program- 
mierung verwendet. 


Pixel 
Picture Element. Kleinste 


dar: 


stellbare Einheit auf dem 


Bildschirm. 


Aktuelle Forceware-Treiber 


He 
driv 


-DVD, www.nvidia.de/page/ 
ers.html 


Aktuelle Catalyst-Treiber 


He 
driv 


-DVD, http://ati.de/support/ 
er.html 


Dotnet-Framework 


He 


-DVD, www.microsoft.com 


Wichtige Vista-Updates 
www.microsoft.com 
WEBCODE 2514 

WEBCODE 25Т5 

WEBCODE 25Т6 

WEBCODE 2517 

WEBCODE 2578 


Dir 
Не 


ect-X-Webinstaller 
-DVD, www.microsoft.com, 


WEBCODE 25T9 
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etzen Sie zum Spielen noch 
immer Windows XP ein 
und zógern, auf Vista um- 


zusteigen? Glauben Sie, auch Ende 
2007 noch auf eine Direct-X-10-Gra- 
fikkarte verzichten zu kónnen? Ob 
Sie damit richtig liegen und wie Sie 
unter Windows Vista den optimalen 
DX10-Spaß erreichen, sagt PCGH 
Ihnen in diesem Artikel. 


Spielen unter Vista galt bisher ge- 
wissermafsen als Luxus. Zum einen 
ist das neue Windows teurer in der 
Anschaffung als die alte und zu- 
meist vorhandene XP-Version, zum 
anderen wird die Hardware durch 
das fortschrittlichere Betriebssys- 
tem stärker gefordert. Crysis zum 
Beispiel benótigt laut Publisher EA 
unter Vista 400 MHz mehr CPU-Takt 
und ein halbes GiByte mehr Arbeits- 
speicher, um den minimalen System- 
anforderungen zu entsprechen. 


Auch die Treibersituation im Gra- 
fikkartenbereich war alles andere 
als zufriedenstellend. Meist waren 
Spiele bei vergleichbaren Einstel- 
lungen unter Windows XP deutlich 
schneller. Andere Games liefen 
unter Windows Vista nur mit Gra- 
fikfehlern und ähnlichen den Spiel- 
spaß bremsenden Faktoren. 


Besonders in puncto Multi-GPU-Un- 
terstützung und für aktuelle DX10-Ti- 
tel mussten Nvidia und AMD bereits 
mehrfach die Treiber nachbessern. 
Auch die Welle an Beta-Treibern und 
Hotfixes erreichte in letzter Zeit ein 
nie gekanntes Ausmaß. 


Vista, beziehungsweise Microsoft 
selbst, ist allerdings nicht ganz 
unschuldig an der beschriebenen 
Misere. Unter der Internetadresse 
www.nvidia.com/object/windows_ 
vista_hotfixes.html empfiehlt Nvi- 
dia vier Vista-Patches von Microsoft, 
welche der geneigte Spieler instal- 
lieren möge, wenn ein möglichst 
reibungsloser Spielfluss gewährleis- 
tet sein soll. 


Im Normalfall sollten all diese Pat- 
ches auch über Vistas automatische 
Update-Funktion verfügbar sein. Wir 
haben diese Software-Flicken für Sie 
im Kasten „Arbeitsmaterial“ jedoch 
noch einmal über unser PCGH-Web- 
code-System zusammengefasst, da 
einer der Links in der Microsoft- 
Knowledge-Base zu einem falschen 
Download führt und Ihnen so nicht 
weiterhilft. Geben Sie den Webcode 
einfach auf der PCGH-Webseite im 
Feld „Schnellsuche“ ein und klicken 
Sie auf „Webcode“, um zum jeweili- 
gen Download geleitet zu werden. 


Die bisher erschienenen Titel, wel- 
che Direct X 10 nutzen, können Sie 
beinahe an den Fingern einer Hand 
abzählen: 


M Lost Planet Extreme Condition 
I Company of Heroes (Patch) 

I Company of Heroes Opp. Fronts 
I Call of Juarez (Patch) 

I Bioshock 

W World in Conflict 


Einige dieser Spiele sind, wie in 
der Liste zu erkennen ist, sogar nur 
mittels Patch oder des sogenannten 
Content-Updates auf DX10 getrimmt 
worden. Andere liefen beim Ver- 
kaufsstart im DX10-Modus selbst auf 


High-End-Hardware erschreckend 
langsam. Warum das so ist, klärt der 
folgende Abschnitt. 


Wenn Sie die bisherige Bericht- 
erstattung zum Thema Direct X 10 
aufmerksam verfolgt haben, wird Ih- 
nen nicht entgangen sein, dass viele 
Spiele im DX10-Modus drastisch an 
Fps-Leistung zu verlieren scheinen. 


Auf den ersten Blick stimmt das 
zwar, aber bei genauerem Hinsehen 
setzen alle DX10-Spiele zusätzliche 
Effekte ein, um die Optik aufzupo- 
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lieren. Oft sind diese Verbesserun- 
gen aber im Detail zu suchen, sodass 
sie nicht sofort ins Auge stechen. 
Zudem gilt auch in der 3D-Grafik, 
dass die weitere Annáherung an den 
Fotorealismus immer mehr Rechen- 
leistung kostet, je näher man diesem 
Ziel bereits gekommen ist. Sie kón- 
nen sich das ähnlich wie bei Autos 
vorstellen: Nur weil ein Modell 200 
kW Motorleistung hat, bedeutet das 
nicht, dass es doppelt so schnell 
fährt wie eines mit einem halb so 
starken Motor. Dieses allgemein 
auftretende Phánomen ist auch be- 
kannt als das Gesetz des abnehmen- 
den Grenzertrages. 


Baustelle DX10 

Die bisher erschienenen DX10-Spie- 
le haben ein weiteres ,Problem*: Die 
Entwickler konnten sich noch nicht 
mit den Möglichkeiten von DX10 
vertraut machen und so wurde 
vielerorts erst einmal ein bisschen 
herumexperimentiert und einige 
Dinge integriert, welche - so mein- 
te man - auf die Schnelle machbar 
waren. Dabei stieß man auf exakt 
dieselben Probleme wie bei den 
ersten Spielen, welche DX9-Effekte 
einsetzten. Tomb Raider: Angel of 
Darkness war ein solches Beispiel, 
welches mit vollen Details auch auf 
damaligen High-End-Karten nicht 
optimal lief. In den darauf folgen- 
den Spielen konnten die Entwickler 
deutlich mehr aus den Móglichkei- 
ten von Direct X 9 machen, ohne 
dabei die Karten zu überfordern. 


Mit der Zeit werden die mit DX10 
móglich gewordenen Effekte ge- 
wiss besser und leistungsschonen- 
der von den Entwicklern eingesetzt. 
Bis jedoch die ersten Spiele erschei- 
nen, die ausschließlich DX10 ver- 
wenden - „echte“ DX10-Spiele also 
-, wird es noch etwas dauern. Wir 
rechnen mit solchen Spielen nicht 
vor 2009. 


Welche Effekte werden in 
DX10 genutzt? 

Spiele wie Lost Planet oder Bio- 
shock verwenden eine sehr fein auf- 
gelöste Schattentextur für genauere 
Schattendarstellung oder filtern die 
Schattenränder für einen weichen 
Übergang. 


Call of Juarez nutzt eine Parallax 
Occlusion Mapping genannte Tech- 
nik für plastischere Oberflächen- 
effekte. Außerdem werden mit dem 
DX10-Content-Update v1.1.1.0 hoch- 
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auflósendere Texturen und eine 
hóhere Vegetationsdichte geboten. 
Selbst der Geometry-Shader bleibt 
nicht ungenutzt und wird zum Bei- 
spiel zur Gischt-Simulation an Was- 
serfällen genutzt. 


Solche Effekte sind aktuell beliebt: 
In vielen Spielen finden sich per 
Partikelsystem zum Leben erweckte 
Rauch- oder Dampfschwaden, wel- 
che nicht mehr aus simplen, mehr- 
fach überlagerten Texturen beste- 
hen, die auf dem Boden hin- und 
hergeschoben werden. In Bioshock 
wird auf diese Weise ein Rauch si- 
muliert, welcher im Gegensatz zum 
DX9-Modus nicht hart auf Objekten 
abgeschnitten wird, sondern weich 
und realistisch verläuft. 


Crysis und der Flight Simulator X 
mit Acceleration-Pack nutzen eine 
Simulation für die volumetrische 
Darstellung der Wolken, durch die 
der Spieler im FSX realistisch hin- 
durchgleiten kann, während sie 
sich in Crysis um die Gipfel der Ber- 
ge legen. Im DX10-Modus von Hell- 
gate: London reagiert der Rauch 
aus Lavalöchern auf den Spieler 
und dieser zieht eine den Luftver- 
wirbelungen entsprechende Spur 
hinter sich her, wenn er durch 
den Rauch hindurchläuft. Bioshock 
verwendet den DX10-Modus unter 
anderem auch für eine verbesserte 
Interaktion der Spielfigur mit dem 
allgegenwärtigen Wasser: Anstelle 
aufgesetzt wirkender Textureffekte 
zieht der Spieler eine richtige Spur 
durch das Nass. Die Flüssigkeits- 
simulation funktioniert ähnlich wie 
die Simulation des Rauches in Hell- 
gate: London. 


Dank einer Reduzierung der Ren- 
derdurchgänge und der Möglich- 
keit, mit DX10 auch sehr lange Sha- 
der in einem Rutsch berechnen zu 
können, wird häufig eine höhere 
Anzahl an Lichtquellen eingesetzt, 
das Beleuchtungsmodell 
realistischeren Anschein 


sodass 
einen 
erweckt - Company of Heroes ist 
im DX10-Modus so ein Beispiel. 
Ebenfalls zur Beleuchtung gehören 
die sogenannten „God Rays“ - dy- 
namisch durch eine Wolkendecke 
brechende Sonnenstrahlen, wel- 
che dank Atmosphären-Simulation 
inklusive lichtbrechender Partikel 
sichtbar werden. Dieser Effekt wird 
besonders in den Spielen Crysis, 
Age of Conan und World in Conflict 
betont. » 


Praxis 


Spielspafs mit 
DX10 


Vista: Bioshock 


Direct X 9 


E Im DX9-Modus liegt die HD2900 XT klar in Front. 
I Sogar die HD2900 Pro reicht beinahe an die 8800 GTX heran. 
E Unter DX10 wendet sich das Blatt: die Radeon fällt zurück. 


Direct X 1 


Minimum-Fps 


0 


BESSER > | Fps 


1.280x1.024, kein AA, 16:1 AF, max. Details, Fontaine Save 
> BED. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 40 50 60 70 


PREIS 


HD2900 XT (512 MiByte; 


ШЕН 63 (Basis) 


675/1.458/1.008 MHz) 


7427825 MHz) In 35 (44%) 320,- 
eaa 54 (Basis) 430 
57511350000 M ا‎ 40 (-26%) in 
HD2900 Pro (1.024 ü 52 (Basis) 2 
MiByte; 600/918 MHz) | ü 32 (3895) i 
548800 GTS (640 МїВүте; | BE 42 (Basis) 310. 
513/1.188/792 MHz) RN ` 33 (21%) d 
HD2600 XT (256 MiByte; | ЖЕЕ 24 (Basis) 120 
800/1100 MHz) (Em 16 (-33%) ü 
GF8600 GTS (256 MiByte; | MEMME 22 (Basis) 130. 


19 (14%) 


Settings: C2D E6600, 2.048 MiB DDR2-800, NF680i LT, Cat. 7.10 (A.I. def.)/FW163.75 (HQ), Vista x86 


PT-Boats-Benchmarks 


Durchschn. Fps 


ЕРТ Boats läuft aktuell nur unter Direct X 10. 
I Mit mittleren Details fällt nur die HD2600 XT zurück. 
I Hohe Details und FSAA schmecken der HD-Reihe gar nicht. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


1.024x768, Details: Medium, kein AA/AF, int. Benchmark 
0 10 20 30 40 50 


PREIS 


HX Zaa 47 320. 
ES 430, 
Gcr 2 2.2..2770 310. 
Озо Pro] ———— — 45 280,- 
o г е 41 130, 


HD2600 XT 


D ———— > 


120,- 


BESSER > | Fps 


1.280x1.024, Details: High, 4xAA/kein AF, int. Benchmark 
0 5 10 15 20 25 30 35 


PREIS 


GF8800 GTX ا‎ 32 430,- 
GF8800 GTS (2 I 310,- 
HD2900 XT Ті 320,- 
HD2900 Pro | 1. 6 280,- 
GF8600 GTS | Еи 130,- 
HD2600 XT E: 120,- 


Settings: C2D E6600, 2.048 MiB DDR2-800, NF680i LT, Cat. 7.10 (A.I. def.)/FW163.75 (HQ), Vista x86 


BEE DXO vs. DX10 in Hellgate: London 


Im DX9-Modus (oben) wird der Explosionsrauch mittels sogenannter Billboard- 
Texturen dargestellt. Deren harte Kanten an der Schnittkante zum Boden (s. 
Pfeile) verschwinden unter DX10 (unten) dank des volumetrischen Rauchs. 
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Praxis 


Spielspaß mit 
DX10 


ж- 
ғ 


Direct X 9 


Vista: World in Conflict 


Win DX9 führt die Radeon, unter DX10 die Geforce 8. 
B Die Geforce-Karten werden anscheinend durch den Treiber 
bei knapp 40 Fps limitiert und brechen auch in DX10 nicht ein. 


Direct X 10 


Minimum-Fps 


1.024x768, kein FSAA/AF, max. Details*, int. Benchmark 


BESSER > | Fps 0 10 P ETE ier d клу 50 PREIS 
HD2900 XT 612 МїВуте EEE 45 (Basis) 320. 
742/825 MHz) | Шен 35 (2290) i 
HD2900 Pro (1.024 mama | 43 (Basis) 280 
MiByte; 600/918 MHz) | ЕРЕН 32 (-26%) v 


u 
i " 
GF8800 GTX (768 MiByte; || е-е 39 (Basis) 


575/1.350/900 MHz) |||  —— — — ——] 38 (3%) 430,- 
GF8800 GTS (640 MiByte; ЕЕ кн 38 (Basis) 310 

513/1.188/792 MHz) ` Lë 38 (+0%) 
GF8600 GTS (256 MiByte; 27 (Basis) 130- 

6751. 4581.000 MHz) | Бен 24 (-11%) Ü 


HD2600 XT (256 MByte MEN 76 (Basis) 120- 
800/1.100 MHz) [EE 18 (3196) , 


1.280x1.024, 4xFSAA/16:1 AF, max. Details*, int. Benchmark 


BESSER > | Fps 0 10 P nr |” идее ena AR 40 PREIS 
GF8800 GTX (768 MiByte; Pen 36 (Basis) 430.- 
575/1.350/900 wé == 36 (-0%) Á 
GF8800 GTS (640 MiByte; mu 29 (Basis) 310 
513/1.188/792 MHz) | www 28 (+3%) е 
HD2900 XT (512 MiByte; [LL Н 29 (82) 320 
7421825 МН2) |, ететі 17 (4190) d 
HD2900 Pro (1.024 25 (Basis) 280.- 
MiByte; 600/918 MHz) || www 16 (-36%) : 


GF8600 GTS (256 MiByte; | ЖШШЕ 10 (Basis) 130- 
675/1.458/1.000 MHz) (40%) , 


0 
02600 ХТ (256 MiByte; II 6 (Basis) 120 
800/1.100 MHz) Jm 6 (-0%) c 


Settings: C2E QX6800, 2.048 MiB DDR2-800, NF680i LT, Cat. 7.10 (A.I. def.)/FW163.75 (HQ), Vista x86 


BEE Flight Simulator X Acceleration 


че m э” 
СООТ) ЕЕС 


Е 


Ніег іѕ дег Мате Ргодгатт: Trotz verbesserter Optik soll der FSX mit Add-on 
unter DX10 (rechts) dank effizienterer Ressourcenverwaltung schneller laufen. 


DX10: Vom Traum zur Wirklichkeit 


Vorteil DX10: 
Einheitliches Feature-Set 
Viele, wenn nicht sogar alle der 
genannten Effekte sind auch mit 
DirectX 9 möglich. In der älteren 
API-Sammlung müsste der Entwick- 
ler allerdings eine Unterscheidung 
nach der jeweils verwendeten Gra- 
fikkarte treffen, da diese über unter- 
schiedliche Fähigkeiten verfügen. 
Zudem muss dann für jede Karte, 
welche nicht über die entsprechen- 
den Fähigkeiten verfügt, eine Aus- 
weichmöglichkeit für den jeweili- 
gen Effekt programmiert werden. 
So war es bisher auch üblich. 


Hier kommt ein weiterer Vorteil von 
Direct X 10 zum Tragen: das einheit- 
liche Feature-Set. Bis einschließlich 
DirectX9 gab es lediglich einige 
wenige Kernmerkmale, welche eine 
Karte auch wirklich unterstützen 
musste. Hinzu kommt, dass noch 
viele DX8- und sogar DX7-Karten im 
Umlauf sind, an deren Besitzer der 
Publisher eines Spiels seine Produk- 
te natürlich auch verkaufen wollte 
und die entsprechend auch unter- 
stützt werden mussten. 


Mit Vista und DX10 ist aber ein 
umfassendes Programm von Fä- 
higkeiten seitens der Grafikkarte 
Pflicht geworden. Auf dessen Vor- 
handensein kann sich jeder Spiele- 
entwickler verlassen - er braucht 
nur noch anhand der Performance 
zu skalieren, da Einsteigerkarte und 
High-End-Modell sich nur hinsicht- 
lich der Leistung unterscheiden. 
Da die Abwärtskompatibilität mit 
DX10 sowieso gestrichen wurde, 
brauchen Entwickler darauf bei der 
Programmierung eines DX10-Ren- 
derpfades auch keine Rücksicht zu 
nehmen. 


Wie kann DX10 schneller 
sein? 

Mit der Entscheidung, DX10 im 
Gegensatz zu den Vorgänger-APlIs 
nicht mehr abwärtskompatibel aus- 
zulegen, konnte Microsoft in der 
Programmierschnittstelle eine gan- 
ze Menge von alten Strukturen, wel- 
che mittlerweile zu einem Klotz am 
Bein geworden waren, aufbrechen 
und so den Verwaltungsaufwand 
reduzieren. Galt bis Direct Х 9 noch 
eine stillschweigende Obergrenze 
von 500 sogenannten Drawcalls pro 
Bild, um die CPU-GPU-Kommunika- 
tion nicht zum Flaschenhals werden 
zu lassen, ist diese Objektgrenze mit 
Direct X 10 ungültig geworden. 


Viele Zwischenschritte lassen sich 
mittlerweile auch komplett auf 
der GPU erledigen. Darunter fällt 
die Erzeugung der Geometrie für 
Stencil-Schatten ebenso wie die 
Animation vieler ähnlicher Objekte. 
Diese Instancing genannte Technik 
wurde mit Direct X 10 nochmals 
verbessert. Auch die Behandlung 
von Texturen sowie anderer so- 
genannter „Assets“ wie Bildpuffer, 
Geometriedaten usw. wurde verbes- 
sert und vor allem deutlich flexibler 
gestaltet. Damit sind nun entweder 
gleiche Effekte bei höherer Perfor- 
mance möglich oder mehr Effekte 
bei gleicher Performance. Die Pro- 
grammierer des Flight Simulator X 
Acceleration-Packs geben auf ihrer 
Blogseite zum Besten, dass bei nahe- 
zu gleicher Optik die DX10-Version 
über 50 Prozent schneller laufen 
kann. Eine offizielle Bestätigung 
oder unabhängige Benchmarks gibt 
es dafür bislang allerdings nicht. 


Einige Entwickler sind in der An- 
fangseuphorie etwas über das Ziel 


FSX қ 
= DXI-IngameGrafi 


чм ONIO 


Früh machten FSX-Konzeptzeichnungen (Mitte) im Internet die Runde. Wir haben mithilfe von Entwickler-Shots den Direktvergleich gemacht: Links sehen Sie die DX9-Version der Szene, rechts 
die DX10-Fassung, wie sie es in das finale Programm schaffen soll. Die Verbesserungen des neuen Modus wirken hier eher dezent und entsprechen kaum der Konzeptzeichnung. 
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OstPlanetDX10.exeg 


hinausgeschossen, sodass es auch 
Beispiele dafür gibt, dass der DX10- 
Pfad mit deutlich mehr Effekten 
auch eine deutlich geringere Perfor- 
mance bietet. 


Wie stark sich der DX9- und DX10- 
Modus unterscheiden und welche 
Grafikkarten sich für den Spielbe- 
trieb unter Vista empfehlen, zeigen 
unsere Spielebenchmarks. In Bio- 
shock zeigt sich die Radeon HD2900 
von ihrer starken Seite und lässt im 
DX9-Modus sogar die Geforce 8800 
GTX hinter sich. Sobald der DX10- 
Modus mit den zusätzlichen Effek- 
ten, welche in unserer Benchmark- 
szene allerdings kaum zum Tragen 
kommen, aktiviert wird, liegt die 
HD2900 XT nur noch knapp vor ei- 
ner 8800 GTS. HD2600- und GF8600- 
Modelle sind schon mit dem DX9- 
Modus gut beschäftigt. Hier sollten 
Sie eher darüber nachdenken, Effek- 
te oder Auflósung zu senken, als den 
DX10-Modus zu aktivieren. 


In Call of Juarez verwenden wir 
nicht den integrierten Benchmark 
- dieser erinnert zu sehr an eine 
Techdemo -, sondern einen Spei- 
cherstand in der Stadt Hope, wo wir 
einen festgelegten Weg ablaufen. Im 
DX9-Modus kann die HD2900 sehr 
gut mit der GF8800 GTS mithalten, 
verliert aber wiederum im DX10-Mo- 
dus stärker an Leistung. In unseren 
Settings kann selbst die High-End- 
Riege nur eingeschränkt spielbare 
Fps im DX10-Modus liefern. HD2600 
und GF8600 GTS schrammen sogar 
im DX9-Modus in 1.280x1.024 mit 
4x AA und AF an der unteren Gren- 
ze der Spielbarkeit. Bei World in 
Conflict liegt die Radeon HD2900 
im DX9-Modus deutlich vorne, die 


PI Serge کا‎ ei iiie 


Geforce 8800 fällt dafür aber im 
DX10-Modus so gut wie gar nicht zu- 
rück. Der HQ-Modus liegt ebenfalls 
den Nvidia-Modellen besser als der 
Radeon. Erstere erreichen hier gut 
spielbare Fps-Raten, während Letzte- 
re nur bedingt spielbare 17 bzw. 16 
Fps bewältigen. Die kleineren Mo- 
delle HD2600 XT und GF8600 GTS 
können wiederum nur in 1.024x768 
spielbare Fps-Raten liefern und das 
auch nur ohne Kantenglättung und 
anisotrope Texturfilterung. Der bis- 
lang ohne zugehöriges Spiel weni- 
ger relevante PT Boats-Benchmark, 
welcher nur іп D3D10 läuft, zeigt 
die Radeon deutlich zurückliegend, 
sobald FSAA aktiviert wird. Vermut- 
lich handelt es sich um ein Problem 
mit dem Treiber, welches bald beho- 
ben wird. 


Dank stetiger Verbesserungen so- 
wohl des Treibers als auch Vista 
selbst eignet sich Letzteres immer 
besser für Spiele. Konnte man vor 
Jahresfrist nur mutigen und expe- 
rimentierfreudigen Zeitgenossen 
zum sofortigen Umstieg raten, sind 
mittlerweile sogar Besitzer von Mul- 
ti-GPU-Systemen in der Lage, deren 
Vorteile unter Vista zu nutzen. Dank 
zunehmender Attraktivität neu- 
er DX10-Titel konzentrieren sich 
auch die Treiberentwickler stärker 
auf eine optimale Performance, da 
grundlegende Stabilität und Funk- 
tionalität mittlerweile gesichert ist. 
Selbst die 64-Bit-Version von Vista 
ist kein unüberwindbares Hinder- 
nis für Spieler mehr - erste Tools 
wie der aktuelle Riva-Tuner (auf 
Heft-DVD) bringen bereits die für 
den Vista-x64-Betrieb nötigen sig- 
nierten Treiber mit. 

Carsten Spille 


Vista: Call of Juarez 


E Im DX9-Modus mit AA und AF schaffen die High-End-Karten 
noch gut spielbare Durchschnittswerte. 
E Der DX10-Modus zehrt insbesondere an den Fps der Radeon. 


Direct X 9 


Direct X 10 


Direct X 10 Enh. 


Minimum-Fps 


1.280x1.024, 4x AA, in-Game-AF (tril.), max. Det., Hope-Save 


BESSER > | Fps 0 10 20 BED. ШЕТ SC SPEAN 0 PREIS 
GF8800 GTX 48 (Basis) 
(768 MiByte; [in mi] 35 (-27%) 430,- 
575/1.350/900 MHz) | етти 7130 (382) 
GF8800 GTS 9] 
(640 MiByte; (Ент 32 (-29%) 310,- 
513/1.188/792 MHZ) Jee ` "20220 
HD2900 XT  ——— 12 (Basis) 
(512 MiByte; EEE 26 (-38%) 320,- 
742/825 MHz) | 120 (-52%) 
HD2900 Pro SEN 38 (Bai) 
(1.024 MiByte; > 26 (-32%) 280,- 
600/918 MHz) | 122 (-42%) 
GF8600 GTS =s 20 (Basis) 
(256 MiByte; L 13 (-35%) 130,- 
675/1.458/1.000 MHz) | I. |12(-40%) 
HD2600 XT EE: 19 (Basis) 
(256 MiByte; RG [10 (-47%) 120,- 
800/1.100 MHz) EN 12/53% 


Settings: C2Q 06700, 2.048 MiB DDR2-800, NF680i LT, Cat. 7.10 (А.І. def.)/FW163.75 (HQ), Vista x86 


Bioshock: Flüssigkeitsphysik 


Werden im DX9-Modus (links) noch einfache Texturen auf die Wasseroberfläche 
gelegt, simuliert der DX10-Modus (r.) die physikalische Einwirkung des Spielers. 


Von links nach rechts: Der DX9-Modus von Call of Juarez, die DX10-Version und die DX10-Version mit verbesserten Effekten. Der reine DX10-Modus bietet primár feinere Felstexturen und 
eine hóhere Sichtweite. Schalten Sie die verbesserten Effekte im Optionsmenü hinzu, erhóht sich die Entfernung, in der noch Schatten angezeigt werden (Pfeil links oben). 
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So gel 


Mit Freunden 

spielen macht 5раВ 
- besonders, wenn 
Sie nicht auf die 
Kommunikation 

per Teamspeak und 
schnelle Internet- 
Server angewiesen 
sind, sondern direkt 
nebeneinandersitzen. 
Die wichtigsten Tipps 
für Ihre LAN-Party 
haben wir hier zu- 
sammengefasst. 


Artikel: „Eigener Server" 
als PDF 
Heft-DVD 


Steam 
WEBCODE 255С 
www.steampowered.com 


Dedicated Server 

Ein System, das nur die nötigen 

Serverberechnungen durchführt 

und auf dem nicht gespielt wird. 


КЈ45 
Achtpoliger Netzwerkstecker und 
aktueller Standard für PC-Netz- 
werke; RJ steht für , Registered 
Jack" 


FTP, S/FTP 
Netzwerkkabel mit zusätzlicher 

Schirmung, für private Netzwerke 
nicht erforderlich 


Twisted-Pair-/Patchkabel 
Bezeichnung für aktuelle Netz- 
werkkabel mit RJ45-Stecker 


Crossover-Kabel 

Ein Patchkabel, bei dem die 
Adernpaare auf einer Seite 
vertauscht sind. Ermöglicht die 
direkte Verbindung von zwei PCs 
oder Switches und wird auch 
gedrehtes Kabel genannt. 
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ingt die LAN-Party 


gal, ob Sie mit Ihrem Clan 


effizient trainieren oder 


| einfach mit ein paar Freun- 
den entspannt ein Wochenende 
durchspielen wollen - eine LAN- 
Party ist dafür die optimale Gele- 
genheit. Welche Komponenten 
Sie brauchen und welche Einstel- 
lungen nötig sind, damit sich bei- 
spielsweise Windows XP und Vista 
problemlos im Netzwerk verbinden 
lassen, erklärt unser Praxisbericht. 
Wie man hingegen eine LAN-Party 
mit mehr als 100 Teilnehmern or- 
ganisiert, verraten Michael Groh 
von den Computerfreunden Mifre 
sowie Michael Schnetzer in unse- 
rem Interview auf der übernächs- 
ten Seite. Die beiden Profis haben 
Ende September die erste Award- 
fabrik Overclocking-Meisterschaft 
(AOCM) mit Übertaktungs- sowie 
Spiele-Turnieren organisiert. Außer- 
dem verrät unser Artikel „Eigener 
Server“ (PDF auf Heft-DVD), wie Sie 
einen dedicated Server für Coun- 
ter-Strike, Battlefield 2 oder Call of 
Duty 2 einrichten. 


Online spielen kann mittlerweile 
jeder. Nur zwei Rechner per LAN 
zu vernetzen ist ebenso einfach. 
Etwas aufwendiger wird es bei ei- 
nem Netzwerk aus fünf oder mehr 
PCs. Hier brauchen Sie zunächst 
den passenden Switch, mit dem alle 


Rechner der Teilnehmer verbun- 
den werden. Falls Sie noch einen 
alten Netzwerk-Hub besitzen, soll- 
ten Sie ihn besser im Schrank lie- 
gen lassen - für die LAN-Party taugt 
er jedenfalls nicht. Ein Hub leitet 
nämlich die eingehenden Signale 
schlicht an alle Teilnehmer weiter. 
Das sorgt für unnötige Übertragun- 
gen und eine niedrigere Bandbrei- 
te. Ein Switch analysiert hingegen 
die eingehenden Daten und verteilt 
sie entsprechend. Verwenden Sie 
daher unbedingt einen Switch an- 
stelle eines Hubs. 


Wenn Sie ausschließlich mit Ihren 
Freunden spielen wollen, reicht ein 
einfacher 100-MBit-Switch. Ein Mo- 
dell mit fünf Ports kostet weniger 
als 10 Euro. 15 bis 20 Euro zahlen Sie 
für acht Ports. Sollen jedoch große 
Daten im Netzwerk verteilt werden, 
lohnt sich ein 1.000-MBit- oder Giga- 
bit-Switch. Eine fünf-Port-Variante 
bekommen Sie beispielsweise von 
D-Link, Netgear oder 3Com schon 
ab 35 Euro. Ein Gigabit-Switch mit 
acht Ports kostet rund 50 Euro. 


Voraussetzung für ein 1.000-MBit- 
LAN sind neben dem entsprechen- 
den Switch allerdings passende Ka- 
bel und Gigabit-LAN-Controller. So 
brauchen Sie auf jeden Fall Cat5e- 
Kabel. Diese sind mittlerweile Stan- 


dard - billigere Varianten bekom- 
men Sie fast nicht mehr. Wenn Sie 
allerdings noch ein altes Netzwerk- 
kabel verwenden, sollten Sie unbe- 
dingt die Beschriftung prüfen, um 
sicherzugehen, dass es sich um eine 
Cat5e-Variante handelt. Cat6- oder 
Cat7-Kabel werden hauptsächlich 
für Gebäudeverkabelungen verwen- 
det. Sie sind vergleichsweise teuer 
und für ein normales Netzwerk 
nicht nötig. Zudem geben manche 
Händler bei Netzwerkkabeln die 
Erweiterungen FTP oder S/FTP an. 
Dabei handelt es sich um eine zu- 
sätzliche Abschirmung. Für private 
Netzwerke mit bis zu 15 PCs ist die- 
se jedoch nicht nötig. Kaufen Sie am 
besten die günstigsten Cat5e-Kabel. 


Die zweite Bedingung für ein Giga- 
bit-Netzwerk: Ihr PC muss über ei- 
nen LAN-Anschluss mit 1.000-MBit- 
Unterstützung verfügen. Den haben 
fast alle aktuellen Mainboards mit 
Sockel 939, AM2 oder 775. Ausnah- 
men sind die günstigen Asrock-Pla- 
tinen 775Dual-VSTA, 4Coredual- 
VSTA, 939Dual-SATA2 sowie das 
6100M2MA von Foxconn - diese 
verfügen lediglich über einen 100- 
MBit-Controller. Netzwerkkarten 
mit 1.000-MBit-Unterstützung sind 
mittlerweile ebenfalls verfügbar. 
Achten Sie allerdings unbedingt 
darauf, ein PCI-Express-Modell zu 
kaufen. Zwar gibt es auch 1.000- 


Checkliste 


I Switch statt Hub 

Ein Switch teilt die Bandbreite sinnvoll auf. 
Wenn Sie große Daten transferieren móch- 
ten und entsprechende LAN-Controller 
haben, lohnt sich ein 1.000-MBit-Switch. 


I Die richtigen Kabel 

Für ein 1.000-MBit-Netzwerk brauchen Sie 
Cat5e-Kabel. Die teureren Varianten Cat6 
oder gar Cat7 lohnen sich nicht. 


I IP-Konfiguration 

Teilen Sie jedem PC eine feste IP-Adresse 
zu. Beginnen Sie mit 192.168.1.1 und he- 
ben Sie die letzte Ziffer bei den folgenden 


PCs jeweils um einen Schritt an. Wichtig: 
Vergeben Sie jede Adresse nur ein Mal. 


I Firewall konfigurieren 

Bei Ihrer Firewall sollten Sie eine sichere 
Zone für den IP-Adressen-Bereich der Teil- 
nehmer einrichten. Falls keine Internetver- 
bindung besteht, können Sie die Firewall 
auch einfach komplett abschalten. 


I Auf PCs im Netzwerk zugreifen 
Am schnellsten erreichen Sie die PCs Ihrer 
Mitspieler, wenn Sie bei , Ausführen" 
zweimal Backslash und deren IP-Adresse 
eingeben. 


MBit Karten für PCI-Slots, die alte 
Schnittstelle ist allerdings nicht 
schnell genug für die volle Über- 
tragungsgeschwindigkeit von Giga- 
bit-LAN. Die PCI-Express-x1-Karte 
EXPI9300PT von Intel kostet derzeit 
rund 35 Euro. Noname-Gigabit-Mo- 
delle bekommen Sie ab 15 Euro. 


Auch bei Mainboards sind Gigabit- 
LAN-Controller, die lediglich per 
PCI angebunden werden, deutlich 
langsamer als Chips, die per PCI- 
Express-Verbindung angesprochen 
werden. Außerdem gibt es deutli- 
che Leistungsunterschiede bei den 
verwendeten Controllern - man- 
che übertragen lediglich 60 bis 70 
MByte pro Sekunde, bei anderen 
sind es bis zu 116 MByte. Daher prü- 
fen wir bei jedem Mainboard-Test 
die LAN-Übertragungsleistung. 


Optimale Verkabelung 

Wenn zwölf Mitspieler ап der LAN- 
Party teilnehmen, brauchen Sie 
nicht zwangsläufig einen Switch 
mit zwölf Anschlüssen. Sie können 
beispielsweise einfach einen Fünf- 
und einen Acht-Port-Switch verbin- 
den. Fast alle Modelle verfügen über 
einen sogenannten Uplink-Port. 
Verwenden Sie ein gewöhnliches 
Netzwerkkabel, um den Uplink-Port 
mit einem normalen LAN-Anschluss 
des anderen Switches zu verbinden. 
Schon können die Rechner, die mit 
einem der beiden Switches verbun- 
den sind, aufeinander zugreifen. 
Sobald der Uplink-Port genutzt 
wird, kann der benachbarte An- 
schluss normalerweise nicht mehr 
verwendet werden. Ein Switch mit 
fünf Ports bietet also nicht fünf re- 
guläre und einen Uplink-Anschluss, 
sondern nur insgesamt fünf nutzba- 
re Ports. Welcher Anschluss nicht 
mehr verwendet werden kann, ist 
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normalerweise entsprechend ge- 
kennzeichnet. 


Wichtig: Verbinden Sie nicht die 
beiden Uplink-Ports mit einem ge- 
wöhnlichen Kabel. Sonst können 
die Switches nicht miteinander 
kommunizieren. Wenn bei beiden 
Geräten ein Uplink-Port fehlt, brau- 
chen Sie ein sogenanntes Crossover- 
Kabel. Diese werden auch gekreuz- 
te oder gedrehte Kabel genannt, 
da die beiden Adernpaare im RJ45- 
Anschluss nicht auf beiden Seiten 
identisch, sondern entsprechend 
vertauscht sind. Gewöhnliche Netz- 
werkkabel nennt man Straight- oder 
ungedrehte Kabel. Stecken Sie das 
Crossover-Kabel einfach in einen 
gewöhnlichen Port bei den beiden 
Switches, um sie miteinander zu 
verbinden. Mit einem gedrehten 
Kabel können Sie auch zwei Rech- 
ner direkt vernetzen - ohne Switch. 
Entsprechende Kabel sind genauso 
teuer wie die Straight-Variante. Falls 
Sie bereits gewöhnliche Kabel ha- 
ben und nicht extra eine gedrehte 
Variante kaufen wollen, können Sie 
auch einen Crossover-Adapter ver- 
wenden. Den gibt es bei gut sortier- 
ten Elektrofachhändlern für etwa 
einen Euro. Wie man gedrehte und 
ungedrehte Netzwerkkabel unter- 
scheiden kann, zeigt das Bild rechts 
oben. Neue Switches erkennen an- 
geschlossene Kabel automatisch. 


Netzwerkkabel selbst 
zurechtschneiden 

Deutlich günstiger als gewöhnliche 
Kabel ist eine Netzwerkkabelrolle. 
So bekommen Sie 100 Meter Cat5e- 
Kabel bereits für rund 35 Euro. Da- 
für benötigen Sie eine Crimp-Zange 
(10 bis 15 Euro) sowie RJ45-Kabel 
und (bei Bedarf) passende Knick- 
schutzhülsen. Für kleinere P 


| 
| 


| 
Ungedrehte Kabel erkennen Sie daran, dass die farbigen Adern jeweils gleich an- 
geordnet sind. Die Beschriftung verrät, ob es sich um ein Cat5e-Modell handelt. 


Praxis 


So gelingt die 


LAN-Party 


BEE Unterschiede bei Netzwerkkabeln 
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JES switch mit Uplink-Port 


Wenn Sie den Uplink-Port nutzen, ist der benachbarte Anschluss meist nicht mehr 
verwendbar. Bei manchen Switches gibt es einen entsprechenden Umschalter. 


Spiele-Alternativen für die LAN-Party 


haben wir die besten Alterna 


Spiel Hardware- Preis Bezugsquelle 
Anforderungen 

Blobby Volley 2 Alpha | minimal kostenlos WEBCODE 2556 

Command & Conquer | 133 MHz, 32 MiByte kostenlos WEBCODEs 255A 

(dt.) und 2558 (Patch) 

FE.A.R. Combat 2,5 GHz, 1.024 MiByte | kostenlos WEBCODEs 2558 
und 2559 (CD-Key) 

Grand Theft Auto 2 |600 MHz, 128 MiByte ` kostenlos rockstargames.com/ 
classics 

Trackmania: Nations |2,8 GHz, 1.024 MiByte | kostenlos WEBCODE 2557 

Deathmatch Classic |800 MHz, 128 MiByte |10 US-Dollar | Steam 

Earth 2160 1,5 GHz, 1.024 МіВуќе | 10 US-Dollar | Steam 

Starcraft 133 MHz, 32 MiByte ca. € 5,- ebay.de 

Team Fortress Classic | 800 MHz, 128 MiByte |10 US-Dollar | Steam 

UT 2004 (dt.) 1,5 GHz, 1.024 MiByte са. € 10,- Software Pyramide/ 
Amazon.de 

rgendwann kann auch der spannendste Multiplayer-Titel langweilig werden. Daher 


iven zusammengetragen. Die meisten davon kónnen Sie 


kostenlos herunterladen, für andere brauchen Sie hingegen Valves Steam-Plattform 


und eine Kreditkarte. 
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Praxis 


So gelingt die 
LAN-Party 


BEE Freigaben überwachen 
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up updates und Patches — CrlUpdakes und Pat... Windows в 


Öffnen Sie bei Windows XP in der Systemsteuerung unter „Verwaltung“ die 
, Computerverwaltung". Hier werden alle freigegebenen Ordner angezeigt. 


Eu Zonealarm konfigurieren 


==” " W. Zonen | 
Mt дезе Ragatorkarte Nama IP-Adreose Ste Drei sgstyp. Zone ` | 
hennen Sie Computer wg £ 


Rostok RTL 01697 19216402045 265 255 6 


PERS 


Filen Sie де unten itahanden Felder ма. um rer Sucheean Zone eren, 

KU Weer Be dem P екін onen ital ien 
DN vo dass See orc here und recht ісікте Sder deit ondach eden 
reen 


Zere Schere dere DI 
Айше | 80580101 
Padena |0 їй "ZS 


Berchebung fesch UN Pay pranin re) | 
[= || | 


MAM aar 
Tragen Sie die IP-Adressen der Teilnehmer als sicheren Bereich ein. Hierfür klicken 
Sie links auf , Firewall", dann auf „Zonen“ und „Hinzufügen“. 


Interview: LAN mit mehr als 100 Teilnehmern 


PCGH: Wie viele Leute haben bei 

der Planung und dem Aufbau der 
AOCM-LAN (Awardfabrik Overclo- 
cking-Meisterschaft) mitgeholfen? 


Michael Groh: Etwa 20 Leute von 
Mifre ... 


Michael Schnetzer: ... und 5 Mit- 
arbeiter von der Awardfabrik. 


PCGH: Wie viel Zeit sollte man bei 
der Vorbereitung für eine LAN-Par- 
ty mit mehr als 100 Teilnehmern 
einplanen? 


Michael Groh: Für die AOCM hat- 
ten wir eine Vorbereitungs- und 
Organisationszeit von sechs Mo- 
naten. 


Michael Groh von Mifre und Micha- 
el Schnetzer von awardfabrik.de. 


Michael Groh: Ja, entweder lásst 
man nur Teilnehmer zu, die álter als 
18 Jahre sind, oder man muss einen 
separaten Bereich für Spieler ab 18 
einrichten, in dem entsprechende 
Titel gespielt werden dürfen. 


PCGH: Beteiligen sich die Spon- 
soren an den Kosten oder stellen 
sie nur die Preise für die Wettbe- 
werbe? 


Michal Schnetzer: Bei der AOCM 
stellen die Sponsoren nur die Prei- 
se, die Kosten tragen wir selbst. 
Auch der Eintrittspreis von 13 Euro 
deckt die Investition nicht ab. Die 
PCGH: Musstet ihr etwas wegen LAN kostet uns daher rund 2.000 
dem Jugendschutz beachten? Euro. 


Michael Schnetzer: Drei Monate 
sollte man mindestens einplanen. 


PCGH: Was muss man bei der 
Stromversorgung beachten? 


Michael Groh: Wir haben für je- 
den Rechner 500 Watt eingeplant. 
Das muss man dann entsprechend 
auf Ampere umrechnen und sicher- 
gehen, dass der Veranstaltungs- 
ort eine entsprechende Stromver- 
sorgung bietet. Bei der AOCM war 
kein zusätzlicher Generator nötig. 
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LAN-Partys lohnt sich der Aufwand 
jedoch meistens nicht - kaufen Sie 
stattdessen einfach gleich die benö- 
tigten Kabellängen. 


Wenn die Teilnehmer über mehre- 
re Räume verteilt sitzen oder sich 
sogar in unterschiedlichen Etagen 
befinden, reichen Netzwerkkabel 
manchmal nicht mehr aus. Hier 
empfiehlt sich DLAN - Netzwerk 
über die Steckdose. Das funktio- 
nierte im Praxistest sehr gut, sogar 
bei unterschiedlichen Stromkrei- 
sen. Auch die Ping-Zeiten waren 
erfreulich niedrig. Es gibt allerdings 
keine Garantie für einen guten Ping. 
WLAN ist für schnelle Netzwerk- 
spiele weniger geeignet. Abhängig 
von der Distanz und der Beschaf- 
fenheit der Wohnung (Wände, zu- 
sätzliche Störfaktoren etc.) müssen 
Sie mit Verzögerungen und kurzen 
Unterbrechungen rechnen. 


PC optimal einrichten 
Sobald alle nötigen Kabel und Swit- 
ches vorbereitet sind, kann die LAN- 
Party beginnen. Hier sollten Sie zu- 
nächst die Rechner entsprechend 
konfigurieren - dafür reichen be- 
reits wenige Einstellungen. Sofern 
Sie keinen Router verwenden, sollte 
jedem PC im Netzwerk eine feste IP- 
Adresse zugewiesen werden. Begin- 
nen Sie beim ersten Rechner mit der 
ІР 192.168.1.1. und nummerieren 
Sie die folgenden PCs durch, indem 
Sie jeweils die letzte Ziffer um eine 
Stelle anheben. Unter Windows XP 
öffnen Sie dafür in der Systemsteu- 
erung den Eintrag „Netzwerkver- 
bindungen“. Alternativ wählen Sie 
die Netzwerkumgebung mit einem 
Rechtsklick an und klicken auf ,Ei- 
genschaften“. Im neuen Menü wäh- 
len Sie die entsprechende Verbin- 
dung mit einem Rechtsklick an und 
klicken erneut auf „Eigenschaften“. 
Öffnen Sie das „Internetprotokoll 
(TCP/IP)* mit einem Doppelklick. 
Anstelle von ,IP-Adresse automa- 
tisch beziehen“ wählen Sie „Folgen- 
de IP-Adresse verwenden“ aus und 
tragen diese in das erste Feld ein. 
Anschließend genügt ein Klick in 
das Feld „Subnetzmaske“ - der op- 
timale Wert wird automatisch ein- 
gestellt. 


Bei Windows Vista (Aero-Oberflä- 
che) öffnen Sie in der Systemsteu- 
erung das „Netzwerk- und Freiga- 
becenter“. Hier rufen Sie zunächst 
die ,Netzwerkverbindungen" auf, 
gefolgt von einem Doppelklick auf 


„Internetprotokoll Version 4 (TCP/ 
IPv4)“. Die übrigen Schritte sind 
identisch zu XP. Aktuelle Platinen 
verfügen oft über zwei LAN-Con- 
troller - welcher Eintrag für wel- 
chen Netzwerk-Port steht, erfahren 
Sie, wenn Sie ein Kabel einstecken. 
Unter ,Netzwerkverbindungen" soll- 
te der Status sofort von „Netzwerk- 
kabel wurde entfernt“ auf „Netz- 
werkadresse beziehen“ wechseln. 


Firewall konfigurieren 
Sicherheitshalber sollten Sie zudem 
für alle PCs dieselbe Arbeitsgruppe 
eintragen: Klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf den Arbeitsplatz, 
wählen Sie „Eigenschaften“ und 
„Computername“. Wenn Sie auf 
„Ändern“ klicken, können Sie eine 
beliebige Arbeitsgruppe eintragen. 
Um Probleme zu vermeiden, tragen 
Sie anschließend bei Ihrer Firewall 
die IP-Adressen der Mitspieler als 
sicheren Bereich ein. Bei der belieb- 
ten Freeware Zonealarm klicken Sie 
dafür einfach in der linken Leiste 
auf „Firewall“. Anschließend wäh- 
len Sie auf der rechten Seite „Hin- 
zufügen“ und „IP-Bereich“ an. Bei 
„Zone“ wählen Sie „Sichere Zone“ 
aus und tragen darunter die bei- 
den IP-Adressen ,192.168.1.1“ sowie 
,192.168.1.255* ein. 


Freigaben 
XP-Besitzer wählen den Ordner, 
den sie im Netzwerk freigeben wol- 
len, einfach mit der rechten Maus- 
taste an und klicken auf „Freigabe 
und Sicherheit ...“. Anschließend 
setzen Sie einen Haken bei „Diesen 
Ordner im Netzwerk freigeben“. Bei 
Windows Vista müssen Sie zunächst 
in der Systemsteuerung unter „Netz- 
werk- und Freigabecenter“ auf den 
Pfeil bei „Freigabe des öffentlichen 
Ordners“ klicken. Wählen Sie hier 
die mittlere Einstellung aus, damit 
beim Zugriff keine Anmeldung 
nötig ist. Schalten Sie hier zudem 
„Kennwortgeschütztes Freigeben“ 
aus. Theoretisch sollte man jetzt in 
der Netzwerkumgebung alle PCs 
der Teilnehmer sehen können. In 
der Praxis gibt es jedoch häufig Pro- 
bleme mit vielfältigen, aufwendigen 
Lösungswegen. Die einfachste Me- 
thode, um schnell auf einen Rech- 
ner zuzugreifen: Geben Sie unter 
„Ausführen“ oder in der Adressleis- 
te des Explorers zweimal Backslash 
und anschließend die entsprechen- 
de IP-Adresse ein - beispielsweise 
„\192.168.1.1“. L| 
Daniel Móllendorf 
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Die besten Tools (3) 


Im Folgenden stellen wir die nützlichsten kostenlosen 
Programme für unterschiedliche Zwecke vor. 


ie möchten Ihr Radau-Lauf- 
werk flüsterleise machen, 
In-Game-Videos erstellen, 


Ihre MP3-Sammlung aufräumen 
oder eine Alternative zu Microsofts 
Office-Suite nutzen? Dann lesen Sie 
weiter. 


Das Internet bietet für fast jeden Ein- 
satzzweck das passende Tool. Wer 
kleinere Einschränkungen in Kauf 
nehmen kann, erhält kostenlos und 
ganz legal eine Alternative zu den 
meisten käuflichen Programmen. 
Einige Tools sind gar einzigartig 


Autoruns Meran rz 


Wertung: M IM IN INI 
Alternative(n): Msconfig 
Bezug: Heft-DVD 


Microsofts Autoruns (zu finden 
auf unserer Cover-DVD) stellt 
eine Erweiterung des Windows- 
Dienstes Msconfig dar. Es lis- 

tet ausführlich alle Prozesse auf, 
die beim Windows-Start geladen 
werden und bietet deren (De-)Ak- 
tivierung an. 


Open Office XP Anti Spy 


Wertung: IM I| IBI. ШШ 
Alternative(n): — 
Bezug: Heft-DVD 


Mit Fraps kónnen Sie nicht nur 
einen Framecounter einblenden 
lassen, sondern auch die Fps-Wer- 
te per Tastendruck messen und 
protokollieren. Damit wird jedes 
Spiel zum Benchmark. AuBerdem 
bietet das Tool eine Screenshot- 
und sogar eine Videofunktion. 
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Wertung: IM 8 u ШШ 
Alternative(n): MS Office 
Bezug: WEBCODE 2554 


Eine kostenlose Alternative zu 
Microsofts Office-Paketen ist 
Open Office. Die Suite bietet fast 
denselben Funktionsumfang, in- 
klusive Excel- und Word-Kompati- 
bilitát. Die Weiterentwicklung er- 
folgt konstant und vollstándig auf 
Open-Source-Basis. 
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Wertung: ШШ ШШШ 
Alternative(n): XN View 
Bezug: Heft-DVD 


Kostenlose Bild-Software gibt es 
zuhauf. Neben Gimp und Picasa 
ist Irfan View die beste. Neben 
dem bequemen Durchschalten 
per Mausrad bietet es auch die 
Möglichkeit der Größenänderung, 
diverse Effekte, Unterstützung al- 
ler Dateiformate und mehr. 


— i 
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Wertung: I IB. u I NI 
Alternative(n): MS Virtual Earth 
Bezug: WEBCODE 2553 


Wenn Erdkunde schon in der 
Schule Ihr Lieblingsfach war, er- 
óffnet Ihnen Google Earth viele 
Móglichkeiten. Machen Sie eine 
Weltreise an Ihrem Computer, 
zoomen Sie anhand der Satelli- 
tenbilder nah an Ihr eigenes Haus 
oder andere Objekte heran. 


[SS 


Wertung: IM 8 ШШШ 
Alternative(n): ХРҮ 
Bezug: WEBCODE 2555 


Das kompakte XP Anti Spy er- 
möglicht die Deaktivierung vieler 
unnótiger und subjektiv stóren- 
der Funktionen von Windows XP 
und Vista. Über vorgefertigte Pro- 
file ist dies mit zwei Klicks mach- 
bar, Kenner deaktivieren jeden 
Dienst einzeln. 


und unverzichtbar. Zu verdanken 
ist dies Hobby-Programmierern, die 
ihre Dienste entweder unentgelt- 
lich oder für eine freiwillige Spen- 
de anbieten. An sogenannter ,Open 
Source"-Software können Sie sogar 
selbst mitwirken. Wir übernehmen 
den Filterprozess für Sie und stellen 
nachfolgend die empfehlenswertes- 
ten Tools aus diversen Bereichen 
vor. Die aktuellen Versionen dieser 
und anderer Programme finden 
Sie auf www.pcghw.de unter WEB- 
CODE 2582. = 

Raffael Vótter 


Media Player Classic 
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Wertung: IM IBI ШШШ 
Alternative(n): WMP, VLC 
Bezug: Heft-DVD 


Wer andere Player-Software für 
zu bunt oder zu überladen hált, 
ist hier richtig. Der Media Play- 

er Classic orientiert sich am alten 
Design überholter Media-Player- 
Versionen, kombiniert dies aber 
mit der Unterstützung aller gängi- 
gen Formate und bleibt kompakt. 


Kurz vorgestellt 


CD-Bremse 
Wertung: I IN. I. INI 
Reduziert die Laufwerks-Lautstárke 


Wertung: B ШШШ 
Infos und Benchmarks für Ihre HD 


Free Download Manager 


Wertung: š š mm 
Beschleunigt kostenlos Ihre Downloads 


MP3 Tag 


Wertung: I ШШШ 
Fügt MP3-Dateien Informationen hinzu 


Wertung: I IB. IB. I| INI 
Der wohl beste Software-MP3-Player 
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Ultimate Game Devices designed by Gamers for Gamers 
| ' 


RAPTOR-GAÑ K1 


e Spitzengeschwindigkeit und Reaktionsvorteile 
durch Gold-Crosspoint-Kontakte 

e Austauschbare und nachleuchtende Tasten 
mit bis zu 12 Stunden Leuchtwirkung 

* Maximale Signalverarbeitung durch 
Full-N-Key-Rollover — kein Datenverlust 

* Individuelle Sperrung von bis zu 8 Tasten móglich 

* Maus- und Headset-USB-Anschluss in der Tastatur 
integriert 


PLATINUM ` 


е Auflósung in Stufen einstellbar (400 dpi bis zu 2400 dpi) 
e 5 Gewichtsstufen einstellbar (110 g, 115 g, 120 g, 
125 g, 130 g) 
* Ergonomisches Rechtshánder-Design 
e Soft-Touch Oberfläche 
* Flexibles 2,5 m langes USB Kabel 
e 8 Tasten inkl. Mausrad 
° 2 zusätzliche Sets Mausgleiter 
* Beschleunigung bis zu 20 g 


BLACK 


* Das MouseBungee V2 Black bietet das angenehme 
Gefühl einer kabellosen Maus! 

* Robuster Kabelclip und sichere Kabel-Fixierung 

• Anti-Rutsch Füße und integrierte Stahlkugel für 
sicheren Halt 


www.raptor-gaming.com 
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RAPTOR-GAMING K2 


e RAPTOR-LOAD Software zur Programmierung 
individueller Einstellungen 

* Extrem lange Lebensdauer der Standardeinzeltasten: 
> 20 Millionen Betätigungen 

* Unempfindlich gegen Schmutz und Flüssigkeit 

* Dauerhaft práziser Tastenanschlag 

* Kompaktes, symmetrisches Design inklusive 
abnehmbarer Handballenauflage 

* 20 % größere Tastenfläche 

е Gewicht: са. 880 g 

• 2,5 m langes USB Kabel 


RAPTOR-GAMIN 


е Hochauflösende Laser Gaming Maus 

е Auflösung in Stufen einstellbar (400 dpi bis zu 2400 dpi) 
е 9 Gewichtsstufen einstellbar (zwischen 120 g — 140 g) 

е Ergonomisches Rechtshänder-Design 

* 6 Tasten inklusive Mausrad 

e 2,5 m langes, sehr flexibles USB-Kabel 


5.1 INTERCEPTOR 


е Lieferumfang: ZockerShirts 5.1 INTERCEPTOR; 
ZockerShirts 5.1 INTERCEPTOR Verstárkerbox; AC/DC- 
Adapter; Handbuch; Transportbeutel; Zusatzkabel 

* Kompatibel mit DVD, PC, VCD, CD, TV, MP3 

е Audio Eingänge AUX (stereo), DVD (5.1) 

е 6 Audio Ausgangskanäle 

е Mikrofon mit Geräuschreduzierung (Noise-Cancelling) 

* Abmessungen Headset: ca. 130 x 100 x 35 mm 

* Gewicht ca. 150 g 


RAPTOR-GAMING 
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Lesertest: Р5К Premium 


Mehr als 100 Bastler haben sich allein in der ersten Wo- 
che für den Lesertest beworben. Die zehn ausgewähl- 
ten Freizeit-Tester bewerten im ersten Erfahrungsbe- 
richt Ausstattung, Layout und Leistung der P35-Platine. 


E Ausstattung 


p^ 


Bild: Markus Ratkovic 


Im Bild: PATA- und SATA-Kabel, Wifi-Antenne, Lüfter für die Spannungswandler, 
Q-Connector, Handbuch, eine CD mit Treibern und Tools sowie eine USB-Blende. 


Benchmark-Ergebnisse 


Mainboard Asus P5K Premium DFI Lanparty UT P35-T2R 
Synthetische Tests 
3D Mark 06 6.337 Punkte 6.253 Punkte 
3D Mark 06 CPU 3.596 Punkte 3.592 Punkte 
Cinebench xCPUs 8.867 Punkte 8.815 Punkte 
Super Pi 1M 12,9 Sekunden 12,8 Sekunden 
Spiele-Benchmarks* 
Doom 3 90,0 Fps 90,0 Fps 
Far Cry (dt.) mit HDR 88,2 Fps 82,9 Fps 
8| |HL2: Lost Coast 112,6 Fps 109,8 Fps 
| Trackmania: Nations 87,8 Fps 87,4 Fps 
4| pa 54.3 Fps 54,3 Fps 
E *1.680x1.050, kein FSAA/AF, Core 2 Duo E6850 @ 4 GHz (8x 500 MHz), 2.048 
E MiByte DDR2-1000-RAM (5-4-4-9), Geforce 8600 GT (2 800/1.000 MHz 


PC Games Hardware | 12/2007 


Bild: Dr. Hartmut Brand 


er älteste Lesertester ist 59, 
der jüngste 14. Mit dabei: 
Studenten, Schüler, ein Sys- 


temadministrator und ein Lehrer 
für Mathe sowie Informatik. Alle 
zehn ausgewählten Leser verbin- 
det die Begeisterungsfähigkeit für 
Hardware, gute Sachkenntnis und 
Testerfahrung. Im ersten Monat 
fertigten die Hobbytester neben 
dem Erfahrungsbericht bereits ers- 
te Benchmarks an. 


In den folgenden Ausgaben berich- 
ten die zehn Leser dann, wie sich 
die Asus-Platine in der Alltagspraxis 
schlägt und welche Probleme wäh- 
rend der Testphase auftraten. Au- 
ßerdem berichten sie ausführlich 
von ihren Overclocking-Versuchen. 
Fotos, die manche der zehn Leser 
gemacht haben, finden Sie auf der 
Heft-DVD. Die teilweise sehr aus- 
führlichen Testberichte unserer 
Hobby-Redakteure veröffentlichen 
wir online unter www.pcghw.de. 


Ausstattung 

Bei den zehn von Asus zur Verfü- 
gung gestellten Testmustern han- 
delt es sich um das Р5К Premium 
in der Revision 2.00G mit dem ak- 
tuellen Chipsatz P35 für Sockel-775- 
Prozessoren. „Wie man es von Asus 
bei Premium- oder Deluxe-Boards 
gewohnt ist, platzt der Karton fast 
aus allen Nähten“, freut sich Leser- 
tester Simon Scheib über die um- 
fangreiche Ausstattung samt WLAN, 
zweimal Gigabit-LAN und allen nö- 
tigen Laufwerkskabeln. Die beiden 
mitgelieferten Lüfter für die Span- 
nungswandler sorgen für geteilte 
Meinungen: Manche Teilnehmer 
sind zufrieden - bei ihnen sind die 
zusätzlichen Lüfter kaum aus dem 
System herauszuhören. Bei Patrick 
Sonnenburg passen die Lüfter hin- 
gegen gar nicht erst, sie werden 
vom wuchtigen Zalman CNPS7700- 
CU blockiert. Markus Ratkovic fällt 
auf: „Im Backpanel-Bereich ist nur 
ein PS2-Anschluss für die Tastatur 
vorhanden. Die Maus muss generell 
über USB angeschlossen werden. 
Aber gibt es denn noch PS2-Mäuse?“ 
Insgesamt sind die Leser mit der 
Ausstattung sehr zufrieden. Aller- 


dings kritisiert Michael Schmitt den 
verwendeten Onboard-Sound: „Ne- 
ben den Störgeräuschen bot er eine 
recht schwache Vorstellung und es 
fehlt ihm an Brillanz und Auflösung 
im Vergleich zur X-Fi.“ 


Layout 

„sehr solider Eindruck, insgesamt 
guter Aufbau, hochwertige Konden- 
satoren, die meisten Anschlüsse an 
der richtigen Stelle“, fasst Dr. Hart- 
mut Brand das Platinenlayout zu- 
sammen“. Fabian Brain fällt zudem 
die gute CPU-Stromversorgung mit 
acht Phasen auf. Markus Ratkovic 
gibt dem Layout hingegen nur eine 
Drei. Soistder achtpolige ATX-Strom- 
anschluss seiner Meinung nach zu 
weit oben: ‚Wenn man nun einen 
größeren CPU-Kühler installiert hat, 
dann kommt man sehr schlecht an 
den Anschluss heran.“ Außerdem 
bemängelt er, dass bei Gehäusen, 
bei denen das Netzteil im unteren 
Bereich angebracht wird, die Strom- 
kabel eventuell zu kurz sein könn- 
ten. Dafür loben alle Lesertester den 
mitgelieferten Q-Connector für das 
Anschluss-Panel (Power, HDD-LED 
etc.). „Der so bestückte Stecker kann 
dann in einem Rutsch verpolungs- 
sicher auf das Mainboard gesteckt 
werden‘, bestätigt Stefan Klocke. 


Einbau 

Zwei Leser konnten problemlos ihre 
RAID-Festplatten aus dem alten Sys- 
tem übernehmen. Windows musste 
jedoch meist neu installiert werden. 
Die Treiberinstallation verursachte 
dann keine Probleme. Moritz Lipfert 
berichtet: „Fehlende Treiber konn- 
ten in aktueller Version aus dem 
Internet nachgeladen werden, da 
die beiden Ethernet-Controller so- 
fort nach der Windows-Installation 
nutzbar sind. Für Linux empfehle 
ich aber die Nutzung des Realtek 
RTL8169, da die Treiber des Marvell- 
Controllers noch nicht ausgereift 
sind.“ 


Erste Benchmarks der Lesertester 
finden Sie in der Tabelle links, Over- 
clocking-Tests folgen in der kom- 
menden Ausgabe. L| 

Daniel Móllendorf 
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DAR 77 


o Extrem leiser 140 mm rahmenloser Lüfter 
ә Erfüllt ATX 12V 2.2 & EPS 12V 2.91 

ә Unterstützt Dual CPUs und Multi GPUs 
ә Modulares kabelmanagemeni 

e Active PEC 

ө bis zu 85% Effizienz 
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Thermaltake Germang GmbH 
Cistrusse 28 

22844 Nopere 

Telefon. #45 40 3023865 0 
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Das letzte Service Pack für Windows XP 


ДА Keine sichtbaren Änderungen 


Te ineo Seen zen sanss U... 


Die Installation des SP3 bringt keine sichtbaren Änderungen für Windows ХР. 
Nur unter der Haube gibt es einige nützliche Verbesserungen. 


| Symboeten ~ resse 
Windows Media Player 
Unkereinander ES 
Eingabegebletsschemaleiste 
Desktop anzeigen n 
Шен | y Schnell 2] 
TeseManager Meng Symbolleiste... реал те; 
Taskleiste fixieren 


Eigenschaften " 

| _ "ОТТУ: ` некен» | 
Nach der Installation des Service Pack 3 für Windows XP kënnen Sie über die 
Taskleiste keine Webseiten mehr aufrufen. Das Adressfeld wird entfernt. 
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indows XP SP3 


Das dritte und letzte Flickenpaket für Microsofts Best- 
seller-Betriebssystem steht in den Startlóchern. Wir 
sehen uns den Inhalt des Service Pack 3 genauer an. 


2 ine alte IT-Weisheit besagt, 
| dass kein Programm vor 
^ dem ersten Update zuver- 
lässig arbeitet. Viele warten daher 
mit dem Umstieg auf Windows Vis- 
ta, bis das Service Pack die grófsten 
Schwáchen behebt. Doch einige 
User wollen auch danach dem sechs 
Jahre alten Vorgänger treu bleiben, 
was auch der Hersteller weiß: Erst 
kürzlich verlängerte Microsoft den 
Extended Support* für Windows 
XP bis April 2014. Zunächst erwar- 
tet uns aber das dritte und letzte 
Service Pack, das Anfang 2008 er- 
scheint und nun als Beta vorliegt. 


Von SP1 bis SP3 

Während das SP1 nur eine Samm- 
lung von Updates darstellte, fügte 
Microsoft dem Betriebssystem vor 
drei Jahren mit dem Service Pack 
2 auch neue Funktionen wie das Si- 
cherheitscenter hinzu. Änderungen 
dieser Größenordnung sind für SP3 
nicht zu erwarten, wie das erste Pa- 
ket enthält es vor allem Patches; ne- 
ben allen bislang veröffentlichten 
sind auch ein paar frische Updates 
und Erweiterungen dabei. 


Die Erhöhung von Stabilität und 
Sicherheit steht im Vordergrund 
- wer sich eine modernisierte 
Oberfläche und neue Funktionen 
wünscht, muss auf Vista umsteigen. 
Das wird besonders anhand jener 
Dinge deutlich, die das SP3 nicht 
enthält: Direct X 10 fehlt ebenso 
wie der Media Player 11, auch der 
Internet Explorer in der Version 7 
ist nicht dabei und muss bei Bedarf 
separat installiert werden. 


Dafür ist bei der Installation des 
Service Packs keine WGA-Echt- 
heitsprüfung nötig. Schließlich ist 
es ganz im Sinne Microsofts, wenn 
möglichst viele Windows-PCs gegen 
Internetwürmer und andere Schad- 
programme gefeit sind und diese 
nicht weiterverbreiten - auch jene 
Rechner, die mit einer Raubkopie 
des Systems laufen. Wer sich den 
Aufwand der nachträglichen Patch- 
Installation sparen möchte, kann 
wieder eine sogenannte Slipstream- 
CD erstellen, die das XP-Setup auf 
den Stand des dritten Service Packs 


bringt. Bei der Installation von solch 
einer CD darf der Nutzer nun wie 
bei Vista auf die Eingabe des Pro- 
duktschlüssels verzichten und dies 
bis zu 30 Tage später nachholen. 


Was ist neu? 

Ein paar Neuerungen bringt das 
SP3 neben den etwa 1.000 Patches 
und bekannten Erweiterungen wie 
dem Windows Installer 3.1 dann 
doch mit. Kabellose Netzwerke las- 
sen sich nun mit WPA2 sichern, ein 
Kryptografie-Modul hilft Anwen- 
dungen bei der Verschlüsselung 
von Daten. Das Sicherheitscenter 
erhielt ein paar ausführlichere 
Beschreibungen, die aus Vista be- 
kannte Network Access Protection 
schützt vor Zugriffen auf potenziell 
gefährliche Systeme im Netzwerk. 
Auch der Remote-Desktop-Assistent 
ähnelt nun jenem von Vista. 


Es fehlt aber auch etwas Altbekann- 
tes in der neuen Version. Offen- 
bar hat sich ein Mitbewerber über 
die Móglichkeit beklagt, Websites 
durch die Eingabe einer URL in die 
Adressleiste aufzurufen, die sich 
bislang unter XP in die Taskleis- 
te integrieren lässt (Rechtsklick 
auf die Taskleiste, ,Symbolleisten* 
- „Adresse“; die Größe können Sie 
nur ändern, wenn die Leiste nicht fi- 
xiert ist). Konsequenz: Mit dem SP3 
streicht Microsoft dieses Adress- 
feld. Das sollte aber niemanden von 
der Installation des Pakets abhalten, 
schließlich gibt es zahlreiche Free- 
ware-Programme, die solche Funk- 
tionen nachrüsten. 


Fazit: Service Pack 3 
Wer sich vom letzten Service Pack 
großartige Neuerungen erhoffte, 
dürfte enttäuscht sein. Wer aber 
mit dem Funktionsumfang von 
Windows XP zufrieden ist, kann 
sich nach aktuellem Kenntnisstand 
darauf freuen, dass dieses System 
mit dem SP3 noch etwas stabiler 
und sicherer wird - schon die Beta 
macht ersten Berichten zufolge 
kaum Probleme. Ob Sie sich auch 
bald selbst anhand einer offenen 
Beta-Version davon überzeugen 
können, steht noch nicht fest. L| 
Henner Schróder 
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РСІ-Ехргеѕѕ 2.0 


Overdrive ohne PCI-E-2.0-Netzteilstecker 


12 Standard-Stromadapter modifizieren 


Den mitgelieferten PCI-E-Adapter 
müssen Sie leicht modifizieren 
und ein weiteres Kabel anlöten. 
Im ersten Schritt benótigen Sie 
einen ca. 15 Zentimeter langen 
Draht — entfernen Sie an beiden 
Enden die Isolierung. 


Das braune Kabel des Original- 

adapters lósen Sie vom Stecker. Ver- 
wenden Sie dazu einen spitzen Ge- 
genstand, um den Haken zu biegen. 


Lóten Sie nun den neuen Draht an 
das braune Kabel (Bild 3). Anschlie- 
Bend biegen Sie die Widerhaken, da- 
mit das Kabel im Stecker verankert 
werden kann. 


= Kabel anlöten 


Beachten Sie bitte, 

dass durch Lötmaß- 
nahmen die Herstel- 
lergarantie verloren 
geht. Alle Arbeiten 

geschehen natürlich 
auf eigene Gefahr. 


Der am oberen Bild markierte Pin 
muss mit dem neuen Kabel verlötet 
werden. Bild 3 zeigt die Lötstelle 
auf der Rückseite der Grafikkarte. 
Löten Sie das Kabel nicht direkt am 
Pin an! 


Um zu verhindern, dass das angelötete Kabel leicht abreißt, sollten Sie 
dieses am Adapter befestigen (z. B. mit Kabelbinder oder Isolierband). 
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ACHTUNG: 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Erste PCI-E-2.0-Grafikkarten und passende Netzteile 
sind verfügbar. Warum Sie jetzt nicht gleich Ihr altes 
Netzteil austauschen müssen, verrät unsere Praxisseite 


mit nützlichen Tipps. 


- as bringt PCI-Express 2.0 
und was hat es mit den 
neuen Netzteilen auf sich, 


die bereits über PCLE-2.0-Stecker 
verfügen? PCGH gibt Antworten 
auf diese Fragen und hilft mit nütz- 
lichen Praxistipps weiter. 


PCI-Express 2.0 

Intels X38 ist der erste Mainboard- 
Chipsatz, der offiziell PCI-Express 
2.0 unterstützt. Eine Marktüber- 
sicht mit entsprechenden Haupt- 
platinen finden Sie in dieser Ausga- 
be. Noch in diesem Jahr will auch 
Nvidia PCIE-2.0-Chipsätze zur Ver- 
fügung stellen. Mit PCI-Express 2.0 
wird die Geschwindigkeit der ein- 
zelnen PCI-Express-Lanes von 2 auf 
4 GBit/s. verdoppelt. Weiterhin ist 
dank PCI-Express 2.0 eine höhere 
Leistungsaufnahme der Grafikkarte 
möglich (bis zu 300 Watt). Aller- 
dings wird der gesamte Strom nicht 
nur über den Steckplatz zur Verfü- 
gung gestellt. Sie müssen also auch 
High-End-Grafikkarten 
mit Strom direkt vom Netzteil ver- 
sorgen. PCI-Express 3.0 soll ab 2010 
mit bis zu 8 GBit/s. folgen. Auch 
PCI-E 3.0 soll dabei abwärtskompa- 
tibel bleiben. 


weiterhin 


8-poliger Stromanschluss 
bei Grafikkarten 

AMDs Radeon HD2900 XT ist die 
erste Grafikkarte, die über einen 
8-Pol-Stromanschluss verfügt. 
Wirklich notwendig sind Netzteile 
mit PCI-E-2.0-Support derzeit aber 
nicht, denn auch mit einem 6-Pol- 
Stromstecker läuft die Grafikkarte 
problemlos. Verwenden Sie aber 


nur 6-Pin-Stromanschlüsse, ist das 
Overdrive-Menü nicht verfügbar. 
Zum Übertakten können Sie dann 
aber auch Freeware-Tools verwen- 
den. Auch Nvidia setzt in Zukunft 
bei neuen Grafikkarten auf PCI-Ex- 
press 2.0. Was für Auswirkungen 
das auf die Praxis hat, lässt sich der- 
zeit noch nicht sagen. 


MSI-Adapter 

Als bislang einziger Hersteller legt 
MSI allen HD2900-XT-Grafikkarten 
einen 6-auf-8-Pol-Adapter bei. Wenn 
Sie also kein Netzteil mit den neuen 
PCI-E-2.0-Anschlusskabeln besitzen, 
ist dieser Adapter sehr hilfreich, da 
erst dann im Catalyst Control Cen- 
ter Overdrive freigeschaltet wird. 
Zu besseren Overclocking-Ergeb- 
nissen verhilft der Adapter aber 
nicht. 


Sollten Sie schon eine Radeon 
HD2900 XT von einem anderen 
Hersteller besitzen und über kein 
aktuelles Netzteil verfügen, können 
Sie direkt über MSI einen Adapter 
bestellen. Wenden Sie sich dazu 
an rma@msi-computer.de und ge- 
ben Sie die Artikelnummer K1G- 
3006010-W06 an. 


Overdrive freischalten 
Sie benötigen nicht zwingend ein 
PCI-E-2.0-Netzteil oder den MSI- 
Adapter, um Overdrive bei einer 
HD2900 XT zu aktivieren. Mit ge- 
ringem Lötaufwand umgehen Sie 
die AMD-Hürde in wenigen Minu- 
ten. Wie Sie dabei vorgehen müs- 
sen, erfahren Sie im Extrakasten. 8 
Daniel Waadt 
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Mit dem 6-auf-8-Pin-Adapter von MSI ist Overdrive mit einer Radeon HD2900 XT 
auch móglich, wenn Sie noch kein neues Netzteil mit PCI-E-2.0-Stecker besitzen. 
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Weckruf für den PC 


Wie Sie Ihren 


Heimserver aus der 
Ferne einschalten 


Der immer erreichba- 
re Heimserver kommt 
schnell in Mode. Ihn 
24 Stunden am Tag 
laufen zu lassen, ist 
aber nicht gerade 
wirtschaftlich. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie 
ihn bei Bedarf aus 
der Ferne ein- und 
wieder ausschalten. 


|7 E Inhalte auf der 
—4 HEFT-DVD 


Artikel: Die Überall-Festplatte 


Arbeitsmaterial 


E LAN- Start 
www.spettel.de/lanstart/ 
download.html; WEBCODE 25SL 


ш Wake on LAN per Internet 
http://stephan.mestrona.net/ 
wol; WEBCODE 255M 


Е Domaindienste 
WEBCODE 24HX 


Е МА5 
„Network Attached Storage", 
Laufwerk mit eingebauter Fest- 
platte und Netzwerkanschluss, 
das oft über verschiedene Heim- 
server-Funktionen verfügt 


E LAN/Ethernet 
„Local Area Network", lokales 
Computernetzwerk, meist auf 
Basis des Ethernet-Standards 


Е МАС 
,Media Access Control", 
weltweit einmalige Adresse eines 
Netzwerkadapters 


E IP-Adresse 
,Internet Protocol" -Adresse, 
dient der Adressierung von PCs 
in einem Netzwerk 
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r verwaltet Ihre Dateien 
E und lässt Sie über das 
Internet darauf zugreifen, 


er liefert Musik und Videos, legt 
Backups an und dient nebenbei 
noch als Firewall und Bittorrent- 
Client: Der Heimserver ist eine über- 
aus praktische Einrichtung. Wer 
aber die Investition in ein NAS-Lauf- 
werk scheut (siehe Marktübersicht 
in PCGH 11/07) und lieber selbst 
aus alten PC-Teilen einen Server zu- 
sammenzimmert, kann am Ende des 
Jahres eine Überraschung erleben: 
Selbst ein Low-End-PC verbraucht 
bei 24-Stunden-Betrieb Strom im 
Wert von über 100 Euro im Jahr. 


Immer an - oder nur 

bei Bedarf 

Der Server stellt seine Dienste Tag 
und Nacht zur Verfügung. Aus die- 
sem Luxus erwächst jedoch das 
oben genannte Problem, denn 
dafür muss er permanent laufen - 
und dieser Dauerbetrieb frisst viel 
Strom. Ihn nur bei Bedarf manuell 
einzuschalten, ist schwierig, wenn 
das Gerät etwa im Keller steht, und 
gar unmöglich, wenn niemand zu 
Hause ist. Ideal wäre es, den PC 
bequem aus der Ferne ein- und wie- 
der ausschalten zu können. 


Die Lösung heißt Wake on LAN. 
Über diese Funktion wecken Sie ei- 
nen PC aus der Ferne, woraufhin er 


bootet und dann wie gewohnt sei- 
ne Dienste anbietet. So müssen Sie 
zwar ein Weilchen warten, bis der 
Server gestartet ist, schonen aber 
Ihr Konto und die Umwelt. Hat der 
Server nichts mehr zu tun, schaltet 
er sich bei entsprechender Konfi- 
guration selbst wieder ab - doch 
auch das können Sie aus der Ferne 
erzwingen. 


Wake on LAN (WOL) 

WOL schaltet den Rechner ein, 
sobald der Netzwerk-Controller 
per Ethernet ein bestimmtes Si- 
gnal empfángt. Dazu muss der PC 
nicht zwingend in einem Stand- 
by-Modus verharren, er darf auch 
vollständig abgeschaltet sein. Heu- 
tige Mainboards versorgen nämlich 
auch im S5-Zustand (siehe Tabelle) 
den PCI-Bus sowie PCI-Express-Lei- 
tungen mit Strom; über diese sind 
die meisten LAN-Chips angebun- 
den. Sie erkennen dies daran, dass 
die Status-LEDs belegter LAN-Buch- 
sen auch nach dem Herunterfahren 
noch fröhlich blinken. Es kann aber 
sein, dass Ihr System das Erwecken 
aus dem Power-off-Zustand nicht 
zulässt - in diesem Fall sind Sie auf 
einen Stand-by-Modus wie S3 ange- 
wiesen, der aber auch noch recht 
viel Strom spart. 


Das Wecksignal kann von einem 
anderen PC oder auch vom Router 


stammen; hängt dieser am Internet, 
lässt sich der Weckruf von jedem 
Punkt der Welt aus absetzen. So 
können Sie aus der Ferne Ihren Ser- 
ver daheim einschalten und auf sei- 
nen Datenbestand zugreifen. 


Der zugrunde liegende Standard ist 
keineswegs neu. Seit Jahren schon 
sind fast alle erhältlichen Netzwerk- 
karten und Onboard-LAN-Control- 
ler WOL-tauglich - theoretisch. In 
der Praxis gilt es jedoch oft Hürden 
zu überwinden, denn damit das Er- 
wecken funktioniert, müssen alle 
Komponenten mitspielen: BIOS, 
Ethernet-Controller, — Betriebssys- 
tem und Treiber. 


Schritt für Schritt 

Wenn Sie einen PC per LAN aufwe- 
cken möchten, sollten Sie zunächst 
einen Blick in sein BIOS werfen. 
Die zu aktivierende Funktion nennt 
sich nicht immer einfach ‚Wake on 
LAN", oft heißt sie „Power On by 
Ring“ oder „Remote Wakeup“. Man- 
che Boards verfügen über gar keine 
passenden Optionen, es ist aber 
recht wahrscheinlich, dass WOL 
dennoch funktioniert. Der nächste 
Schritt führt Sie ins Betriebssystem. 
Unter Windows XP und Vista ru- 
fen Sie über die Systemsteuerung 
oder die Arbeitsplatz- beziehungs- 
weise Computereigenschaften den 
Gerätemanager auf. Hier sollte der 
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LAN-Controller als eigenes Gerät 
aufgeführt werden (,„Netzwerk- 
adapter“) - egal ob in Ihrem Rech- 
ner eine eigene Netzwerkkarte 
oder ein Onboard-Controller steckt. 
Wenn Sie den richtigen Eintrag ent- 
deckt haben, rufen Sie seine Eigen- 
schaften auf. Hier finden Sie den 
Reiter „Erweitert“, der eine lange 
Liste von Optionen offeriert. Von 
Interesse sind zwei Einträge: „Wake 
From Shutdown“ und „Wake up Ca- 
pabilities“ heißen sie unter XP, wäh- 
rend Vista beides mit „Reaktivierung 
nach Herunterfahren“ und „Reakti- 
vierungsfähigkeiten“ übersetzt. 


Paketannahme 

Der erste Eintrag spricht für sich: 
Steht sein Wert auf „On“/,Ein“, kann 
der PC durch den Netzwerk-Con- 
troller eingeschaltet werden. Die 
zweite Option legt fest, auf welche 
Art von Datenpaketen der Chip rea- 
gieren soll: Ist hier „None“/„Keiner“ 
ausgewählt, ignoriert der LAN-Port 
sämtliche Pakete und bleibt nach 
dem Herunterfahren stumm. Ent- 
scheiden Sie sich für eine beliebige 
andere Einstellung, wird der PC bei 
jedem ankommenden Datenpaket 
und damit viel zu häufig wach, oft 
schon Sekunden nach dem Herun- 
terfahren. Wählen Sie daher „Magic 
Packet & Pattern Match“ unter XP 
beziehungsweise „Magic Packet & 
Musterübereinstimmung* 
Vista, damit der Rechner nur auf 
bestimmte Daten reagiert: eben das 
„Magic Packet“. Dabei handelt es 
sich um einen Code, der die MAC- 
Adresse der Netzwerkkarte enthält, 
eine einmalige und damit eindeutig 
zuzuordnende Ziffernfolge. 


unter 


Ebenfalls im Eigenschaften-Fenster 
finden Sie den Reiter ,Energiever- 
waltung“, der eine weitere inte- 
ressante Option bietet: „Gerät kann 
den Computer aus dem Standbymo- 
dus aktivieren* erlaubt das Aufwe- 
cken auch aus einem der verschie- 
denen Schlafzustánde. Sichtbar ist 
diese Einstellung nur, wenn Sie wie 
beschrieben unter „Erweitert“ die 
Paketannahme erlaubt haben. Auch 
vor die zweite Option („Nur Ver- 
waltungsstationen können Stand- 
bycomputer aktivieren“) sollten Sie 
ein Häkchen setzen, denn dahinter 
verbirgt sich erneut die Beschrän- 
kung auf Magic-Packet-Daten. 


Shutdown oder Stand-by 
Nun können Sie Ihren Server aus je- 


dem Zustand erwecken, von S2 bis 
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55. Empfehlenswert ist 53: In die- 
sem Ruhemodus wird der Arbeits- 
speicher mit Strom versorgt und 
speichert den aktuellen Status des 
Systems. Diesen stellt er beim Auf- 
wachen zügig wieder her, Ihr Ser- 
ver ist damit schnell einsatzbereit. 
Dafür kostet dieser Modus etwas 
mehr Strom als 54 oder 55. 


Paketabgabe 

Doch wie setzen Sie den Weckruf, 
das Magic Packet, ab? Dafür ste- 
hen viele Tools bereit, etwa das 
für den Privatgebrauch kostenlose 
LAN-Start (WEBCODE 25SL). Es 
wird über eine .ini-Datei im Pro- 
grammverzeichnis konfiguriert, in 
der Sie lediglich der Zeile „MAC=“ 
Beachtung schenken müssen: Hier 
tragen Sie per Texteditor die MAC- 
Adresse der  anzusprechenden 
Netzwerkkarte ein. Wie Sie diese 
herausfinden, verrät der Kasten 
rechts. Andere WOL-Tools erlauben 
die Adressangabe direkt im Pro- 
grammfenster, oft müssen Sie auch 
die Subnetzmaske angeben (im 
LAN meist 255.255.255.0). LAN- 
Start nistet sich im Tray-Bereich ne- 
ben der Windows-Uhr ein - fortan 
reicht ein Klick auf das Symbol, um 
das Magic Packet zu verschicken 
und den Zielrechner zu wecken. 
Wenn Sie in der Konfigurations- 
datei zusätzlich die IP-Adresse Ihres 
Servers angeben, kónnen Sie des- 
sen Status über den Befehl ,Check* 
prüfen, den Sie per Rechtsklick auf 
das LAN-Start-Symbol erreichen. 


Wake on Internet? 
Viele Router ermöglichen WOL 
auch per Internet. Bei entsprechen- 
der Einstellung sendet es eintref- 
fende Magic Packets an die PCs im 
lokalen Netzwerk weiter und weckt 
so den gewünschten PC. Absetzen 
können Sie das Datenpaket über 
manche Tools oder einen Online- 
Service wie jenen, den Sie über 
WEBCODE 255М finden. Vorausset- 
zung ist natürlich, dass der Router 
mit einer bekannten Adresse im 
Internet zu finden ist. Da jedoch 
die wenigsten eine feste IP besit- 
zen dürften, muss hier ein Dienst 
aushelfen, der feste DNS-Namen an 
wechselnde IP-Adressen vermittelt; 
eine Liste solcher Dienste finden Sie 
über WEBCODE 24HX. Damit kön- 
nen Sie Ihren Rechner von überall 
aus einschalten, um auf seine Daten 
zuzugreifen - so ist Ihr Heimserver 
im ganzen Netz zu Hause. L| 
Henner Schróder 


Praxis 


Weckruf für 


den PC 


Stand-by-Modi im Überblick 


Global |System Alternative Beschreibung 
State State [Bezeichnung 
G0 S0 Working State PC ist einsatzbereit 
G1 $1 Sleep mode, Stand-by | CPU im Sleep-Modus; Netzteil/Lüfter aktiv 
S2 Sleep mode, Stand-by | CPU ohne Spannung; Netzteil/Lüfter aktiv 
53 Sleep mode, Stand-by, | Alle Komponenten bis auf RAM aus; 
Suspend to RAM, ainboard bezieht noch Strom; 
Suspend to memory | RAM speichert Systemzustand 
S4 Sleep mode, Suspend | Alle Komponenten aus; 
to disk, Ruhezustand/ | Mainboard bezieht noch Strom; 
Hibernation (Windows) Festplatte speichert Systemzustand 
G2 55 Soft-Off Alle Komponenten aus; 
ainboard bezieht noch Strom 
G3 - Mechanical Off Alle Komponenten ohne Strom 
52 spart kaum Strom, das Erwachen aus 55 kostet viel Zeit — wir empfehlen 53/54. 


BEE Wake on LAN unter Windows aktivieren 
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Zunächst stellen Sie ein, auf welche Signale der Controller reagiert (links), dann 
ermóglichen Sie das Aufwachen aus einem Stand-by-Modus (rechts). 


MAC-Adresse herausfinden 


` СЛИНУ узет Асл. ехе 


Um Wake оп LAN zu nutzen, müssen Sie die MAC-Adresse des Netzwerkadapters 
kennen, mit dem der zu weckende PC ans Netz angebunden ist. Sie finden diese 
Adresse heraus, indem Sie auf dem Zielrechner unter Windows XP und Vista die 


Eingabeaufforderung starten und den Befehl „ipconfig /al 
die MAC-Adresse, eine zwölfstellige Ziffernfolge, 


Е 


eingeben. Windows führt 
hier als „Physikalische Adresse" auf 


(siehe Bild). WOL-Tools verlangen nach der Eingabe dieser Adresse. 


Weitere Befehle aus der Ferne 


Windows-Rechner lassen sich aus der Ferne nicht 


nur einschalten. Auch der umgekehrte Weg ist 
möglich: den PC herunterzufahren oder in einen 
Stand-by-Modus zu schicken. Móglich wird dies 


durch Tools wie Poweroff, das Sie über den WEB- 


CODE 2555 finden; das kostenlose Programm 
kann viel mehr, als der Name erwarten lásst. 
Wenn Sie den Benutzernamen und das Passwort 
eines Administratorkontos auf dem Zielrechner 
angeben, kónnen Sie sogar — in Grenzen — aus 
der Ferne Programme starten. 
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Netzwerk-Festplatten 


In der vergangenen 
Ausgabe hat PC 
Games Hardware 
acht Netzwerk-Fest- 
platten getestet 

- und diese anschlie- 
Bend einen Monat in 
der Praxis eingesetzt. 
Fazit: Für die Herstel- 
ler bleibt noch viel 
zu tun. 


LE Î Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— Marktübersicht Netzwerk- 


Festplatten (PDF) 


NAS 

Network Attached Storage, 
deutsch: Netzwerk-Festplatte. Im 
Prinzip ein Festplattengehäuse 
mit Stromspar-Prozessor und 
etwas Flash-Speicher, auf dem 
ein angepasstes Linux läuft 


Ftp 

File Transfer Protocol. Älteres, 
ASCII-textbasiertes Protokoll, 
das für den Transfer von Daten 
genutzt wird. 


WLAN-Access-Point 
Basisstation für drahtlose Emp- 
fánger. Bei aktuellen Routern 
meist schon integriert. 


Headcrash 

Bei starken Erschütterungen 
kann der Lesekopf einer Fest- 
platte auf den Magnetscheiben 
aufschlagen. Datenverlust und 
irreparable Festplattenscháden 
sind meist die Folge. 

VPN 

Virtual Private Network. Technik, 
die es ermöglicht, zwei lokale 
Netzwerke über das Internet zu 
verbinden. 
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etzwerk-Festplatten liegen 
voll im Trend. Kaum eine 


же x WG, kaum eine Familie, 
die nicht mit der Anschaffung eines 
zentralen Datenspeichers liebäu- 
gelt. Die wesentlichen Vorteile: Da- 
ten sind überall verfügbar und eine 
NAS-Platte braucht deutlich weni- 
ger Strom als ein vollwertiger Me- 
diaserver - hat aber je nach Modell 
fast den gleichen Funktionsumfang. 
Doch die Technik steckt noch in den 
Kinderschuhen. Nach unserem Test 
in der vergangenen Ausgabe haben 
wir jede Menge wissenswerte Pra- 
xiserfahrungen gesammelt, die wir 
Ihnen nicht vorenthalten wollen. 


Das größte Manko der aktuellen 
Massenspeicher-Generation: Sie ist 
langsam. Zwar erreicht ein durch- 
schnittliches Modell in der Spitze 7 
bis 9 MiByte/s in einem normalen 
Fast Ethernet. Doch bei alltäglichen 
Kopiervorgängen, wo eine Mi- 
schung großer und kleiner Dateien 
übertragen wird, kann die Transfer- 
rate deutlich niedriger sein, gefühlt 
liegt sie bei den meisten Modellen 
eher auf dem Niveau eines WLANs 
mit mäßiger Signalstärke. Einzig 
die Modelle von Qnap und Maxtor 
erreichen anständige Geschwindig- 
keiten, besonders langsam war das 
Freecom Network Drive. 


Mit einem Gigabit-Switch sind die 
Übertragungsraten messbar höher, 
doch bei den meisten Anwendern 
steht ein herkömmlicher 100-MBit- 
Router oder -Switch im Haushalt. 
Unser Tipp: Kleine Gigabit-Switches 
sind mittlerweile schon ab 40 Euro 
zu haben, bei Mainboards ist die 
schnelle Schnittstelle seitannähernd 
zwei Jahren Standard - vielleicht ist 
das ja ein willkommener Anlass, das 
Netzwerk aufzurüsten. Mit einem 
Gigabit-LAN limitiert dann nur noch 
die Festplatte und die Transferraten 
sind deutlich schneller. 


Neben den vergleichsweise nied- 
rigen Transferraten nervt bei 
einigen Modellen das langsame 
Web-Interface, das eine gefühlte 
Ewigkeit braucht, bis es aufgebaut 
ist. Neustarts benötigen zwischen 
20 Sekunden (Maxtor) und knapp 
90 Sekunden (Qnap). Einmal einge- 
richtet, braucht man die Oberfläche 
aber zum Glück nur noch selten. 


Was die Netz-Laufwerke können, 
haben wir zum größten Teil in der 
Marktübersicht der vergangenen 
Ausgabe geklärt (PDF auf Heft- 
DVD). Verlockend sind NAS-Platten 
mit integriertem WLAN-Access- 
Point (Freecom Storage Gateway 


und Data Tank). Die Idee ist gut, 
denn so sollte sich der Datenriese 
einfach im Keller abstellen lassen 
und seine Daten per Funk bereitstel- 
len. In der Praxis klappt das jedoch 
nicht. Zwar besitzen die Geräte aus 
dem Test einen WLAN-Chip, doch 
dieser lässt sich ausschließlich als 
Access Point nutzen. Wer das Gerät 
als Client zum Beispiel an eine Fritz- 
box anhängen will, hat Pech. Nur 
der Einsatz als Router ist möglich. 


Zwar wirbt fast jeder Hersteller mit 
einem integrierten Ftp-Server (alle 
getesteten Geräte mit Ausnahme des 
Maxtor-NAS bieten eine solche Funk- 
tion) - doch über die Sicherheit ma- 
chen sich offenbar nur die wenigs- 
ten Gedanken. Lediglich Qnap und 
Freecom bieten einen integrierten 
Ftp-Server, der die Daten auch SSL- 
verschlüsselt überträgt. Bei allen 
anderen wird ein herkömmlicher 
Ftp-Server eingesetzt, bei dem An- 
greifer das Kennwort protokollbe- 
dingt im Klartext mitlesen können. 
Buffalo hat mit der Linkstation ei- 
nen eigenen Weg gewählt: Die NAS- 
Festplatte kann über das firmen- 
eigene Portal 
com angesprochen werden, dabei 
ist eine SSL-gesicherte Verbindung 
möglich. Die Kommunikation per 
Webinterface wird ebenfalls nur 


www.buffalonas. 


bei wenigen Modellen verschlüs- 
selt. Bei keinem der Geräte ist es 
möglich, das Administratorkonto 
zu deaktivieren oder wenigstens 
umzubenennen. Auch eine Ftp-Pro- 
tokollfunktion fehlt den meisten 
Geräten. Wer über das Internet auf 
seine Daten daheim zugreifen und 
dabei kein Sicherheitsrisiko ein- 
gehen will, sollte besser auf einen 
VPN-Zugang zurückgreifen. Besit- 
zer einer Fritzbox finden bei dem 
neuen AVM-VPN-Portal (www.avm. 
de/de/Service/Service-Portale/Ser- 
vice-Portal/index.php?portal- VPN) 
seit Ende Oktober angepasste Firm- 
ware-Dateien für einige Modelle. 


NAS-Server im Alltag 

Oft sind es Kleinigkeiten, die im 
Alltag nerven: So lässt sich zwar je- 
der NAS-Ordner als Netzlaufwerk in 
den Windows-Explorer integrieren. 
Doch nach jedem Neustart müssen 
Benutzername und Passwort beim 
Zugriff auf die freigegebenen Ord- 
ner erneut eingegeben werden. 
Móglicher Workaround: den Benut- 
zernamen und das Passwort des Ar- 
beitsrechners mit dem der NAS-Plat- 
te abgleichen - sind beide identisch, 
entfällt die lästige Nachfrage. 


Die Geräte zeigen sich bei der An- 
passung ans heimische Netzwerk 
unflexibel. So hat das Qnap-System 
immer mindestens fünf feste Ord- 
ner, die für den Download- oder 
den Multimedia-Server verwendet 
werden. Das Umbenennen der Stan- 
dardordner funktioniert ebensowe- 
nig wie das Lóschen. Die Zugriffs- 
rechte einzelner Benutzer kónnen 
bei den meisten Modellen immer 
nur für einen Ordner im Stammver- 
zeichnis eingerichtet werden. So ist 
es beispielsweise nicht móglich, ei- 
nen geschützten Ordner anzulegen, 
der einen für alle zugänglichen Un- 
terordner enthält. 


Testsieger in der Praxis 
Weitere kleinere Fehler nervten 
beim Qnap-System: Der Kopier- 
vorgang bricht zum Beispiel bei 
bestimmten Dateinamen ab. Beson- 
ders anfällig war das Gerät bei Na- 
men, die mit einem Punkt beginnen. 
Die von MacRechnern erzeugten 
,DS Store"-Dateien führten regel- 
mäßig zu einem Kopierfehler. 


Lüfter und Temperatur 

Erfreulich ist die geringe Wärmeent- 
wicklung; im Gegensatz zur ersten 
Generation sind die Gehäuse der 
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getesteten NAS-Speicher deutlich 
besser konstruiert - alle blieben 
im Test handwarm. Die niedrige 
Temperatur wird bei einigen Boxen 
aber teuer bezahlt. Vor allem das 
Lacie-Gerät erzeugte einen Lärm, 
der auf Dauer nicht zu ertragen war 
- besonders dann, wenn beim Bau 
des PCs nur Silent-Komponenten 
verwendet wurden. Die Qualität der 
Lüfter macht zudem stutzig: In der 
Regel werden recht billige Modelle 
eingesetzt, die nicht danach ausse- 
hen, als seien sie für den mehrjäh- 
rigen Dauerbetrieb konzipiert. Wer 
solche Risiken ausschließen will, 
sollte zu einem Modell ohne Lüfter 
oder zumindest mit einer Lüfter- 
steuerung greifen. Die Qnap TS-109 
hinterlässt in dieser Disziplin den 
besten Eindruck - sie kommt ohne 
Lüfter aus, das großzügig gehaltene 
Gehäuse leitet die Wärme gut ab. 
Schön auch, wenn der NAS-Server 
eine Temperaturüberwachung bie- 
tet (Qnap). Die meisten Modelle 
werden hochkant in eine Ecke oder 
auf einen Tisch gestellt. Wird das 
Gehäuse aus Versehen umgekippt, 
ist der Headcrash programmiert. 
Unser Tipp: Legen Sie die NAS-Platte 
besser waagerecht hin. 


(Mod-)Firmware 

Gute Noten gibt es für den Support, 
alle Hersteller arbeiten stetig an 
neuen Firmware-Versionen. Wer ge- 
nügend Zeitund Experimentierfreu- 
de mitbringt, sollte sich gemoddete 
Firmware-Versionen ansehen; vor 
allem für Buffalo-Geräte gibt es eine 
ganze Modding-Community, die re- 
gelmäßig eigene Firmware-Versio- 
nen herausgibt. Gute Anlaufstellen 
sind linkstationwiki.net oder wiki. 
tuxbox.org. Einen Überblick über 
die „Hacking-Communities“ bietet 
die Seite www.nas-central.org. Beim 
Aufspielen einer modifizierten Ver- 
sion erlischt allerdings die Garantie. 


Fazit: Viel Potenzial 
Wer keine gehobenen Ansprüche 
hat, wird mit den vorgestellten NAS- 
Festplatten glücklich. Anwender, die 
etwas mehr wollen, finden bei der 
aktuellen Gerätegeneration zumin- 
dest in der Preisklasse bis 300 Euro 
kein perfektes Gerät. Jedes Modell 
hat seine Schwächen und es geht 
letztlich darum, den besten Kom- 
promiss zu finden. Interessenten 
sollten ihr Wunschgerät unbedingt 
vorher testen - andernfalls ist das 
Risiko eines Fehlkaufs zu hoch. В 
Christian Gögelein 


Netzwerk- 
Festplatten 


Praxis 


BEE Maxtor Shared Storage 


Das einzige Gerät im Test ohne Ftp-Zugriff. Mit VPN können Sie die Platte trotz- 
dem übers Internet erreichen, sofern das vom Router unterstützt wird. 


E Qnap-Menü 
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Viele NAS-Systeme zeigen sich unflexibel. So wie hier im Bild werden oft Ordner 
vorgegeben, was bei Qnap prompt ein Sicherheitsupdate zur Folge hatte. 


BEE modifizierte Firmware 
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Welcome to NAS-Central -the Epicenter of Buffalo NAS Hacking 
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Modding-Gemeinschaften wie NAS-Central entwickeln alternative Firmware- 
Versionen für viele NAS-Laufwerke. Oft bieten diese deutlich mehr Funktionen. 
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PCGH-Folding@Home-Team 


Distributed Computing hilft Universitäten, kom- 
plexe Probleme ohne den Einsatz von teuren Groß- 
rechnern zu lósen. Wir zeigen Ihnen, wie Ihr PC mit 
Folding@Home für die Forschung rechnen kann. 


Rechnen für den guten Zweck 


BEE Folding@Home: No-Nonsense-Client unter Linux 
[10:34:31] Configuring Folding@Home... 


User name [PCGH Falk]? 
Team Number [70335]? 
|Ask before fetching/sending work (no/yes) [no]? 
Use proxy (yes/no) [no]? 
|Allow receipt of work assignments greater than SMB in size (no/yes) [no]? 
Change advanced options (yes/no) [no]? yes 
Core Priority (idle/low) [idle]? 
Disable highly optimized assembly code (no/yes) [no]? 
Interval, in minutes, between checkpoints (3.30) [15]? 3 
Memory, in MB, to indicate (201J available) [2013]? 
Request work units without deadlines (no/yes) [no]? 
Set -advmethods flag always, requesting new advanced 
scientific cores and/or work units if available (no/yes) [no]? 
Ignore any deadline information (mainly useful if 
system clock frequently has errors) (no/yes) [no]? 
Machine ID (1-16) [1]? 2 


Die Konfiguration des SMP-Clients besteht aus wenigen Schritten. Bei mehreren 
Clients auf einem System müssen Sie die Machine-ID vergeben. Pro Prozent 
werden auf einem Athlon 64 X2 mit 2,9 GHz gut 18 Minuten benötigt. 


JES PCGH-FoldingGHome-Team-Ranking 


Team members 


en User Score WU | 

1 SETA design 10 
2 IHU ID 2 
| 3 Schnurzelbum 99574 101 
4 

5 сп 48 
6 e 

7 31 
8 4 
9 гасі 7 
|10 Јар; 104 


Die Rangliste des PCGH-FoldingGHome-Teams (Stand: 21.09.2007). Durch die 
unterschiedlichen Rechengeschwindigkeiten gibt es laufend Verschiebungen. 
Insgesamt hat das Team fast 300 Mitglieder, die ihre Rechenzeit bereitstellen. 


PC Games Hardware | 12/2007 


ШШЩ olding@Home ist ein 


| ы | Projekt der Stanford-Uni- 
EC versitit, bei dem die Re- 
chenleistung von privaten PCs dazu 
genutzt werden soll, Krankheiten 
zu bekämpfen. Dabei geht es um 
Krankheiten, welche durch Missbil- 
dungen bei der Proteinfaltung ver- 
ursacht werden. Genau diese Fal- 


tung wird auf dem PC berechnet. 


So können Sie falten 
Folding@Home funktioniert auf 
praktisch jedem Rechner. Das Pro- 
gramm arbeitet im Hintergrund 
und belegt nur dann die CPU, wenn 
keine andere Anwendung Leistung 
benötigt - Sie können es also auch 
beim Spielen aktiviert lassen, ohne 
Leistungseinbußen befürchten zu 
müssen. Neben dem grafischen Cli- 
ent, bei dem man eine Darstellung 
des gerade bearbeiteten Proteins 
betrachten kann, gibt es noch den 
sogenannten „No-Nonsense-Client“ 
ohne diese Ausgabe sowie eine Ver- 
sion für Multicore-Systeme - der 
SMP-Client. Dazu kommen eigene 
Clients für Berechnungen auf der 
Playstation 3 sowie für die X1900- 
Grafikkarten-Serie von AMD. 


Mehr Punkte mit SMP 

Pro Workunit - die Datenpakete, 
welche die zu berechnenden Infor- 
mationen beinhalten - gibt es Punk- 
te, mit denen Sie auf unserer Rang- 
liste steigen können. Je komplexer 
die Workunit, desto mehr Punkte 
gibt es - die aufwendigsten Worku- 
nits werden nur dem SMP-Client zu- 
gewiesen. Noch einmal schneller als 
die normale SMP-Version ist der 64- 
Bit-SMP-Client, den es derzeit nur 
für Linux gibt - Sie benötigen auch 
ein 64-Bit-Linux sowie einen pas- 
senden Prozessor. Größter Nachteil 
der SMP-Clients: Der Rechner muss 
24 Stunden am Tag durchlaufen, da 
es enge Zeitlimits für das Fertigstel- 
len der Arbeitspakete gibt. Weniger 
Punkte, dafür aber nicht so enge 
Zeitlimits bekommen Sie, wenn Sie 
den Singlecore-Client verwenden. 
Pakete auf der Grafikkarte rechnen 
zu lassen lohnt sich dagegen nicht, 
wenn Sie auf viele Punkte aus sind. 


Einfache Installation 

Das Folding@Home-Programm ist 
sehr einfach zu installieren. Laden 
Sie den passenden Client herunter 
(WEBCODE: 255W) und folgen Sie 
den Anweisungen. Suchen Sie sich 
einen eindeutigen Usernamen aus 
- unter diesem werden Ihre Ergeb- 
nisse und Punkte gezählt. Nach der 
Installation und Konfiguration des 
Clients (siehe Kasten links) kann 
dieser im Hintergrund laufen, be- 
sondere Einstellungen sind nicht 
nötig. Für den SMP-Client müssen 
Sie die Install.bat ausführen und Sie 
benötigen ein Windows-Konto mit 
Passwort - der Client lässt sich ohne 
Passwort nicht einrichten. 


Treten Sie einem Team bei 
Wie bei jedem Hobby macht auch 
Folding@Home in der Gruppe am 
meisten Spaß. Aus diesem Grund 
gibt es die Möglichkeit, einem Team 
beizutreten. Um zum Beispiel dem 
PCGH-Folding@Home-Team  beizu- 
treten, geben Sie die Teamnummer 
70335 im Client an - nach Fertig- 
stellung Ihrer ersten Workunit wer- 
den Sie dann in der Teamstatistik 
geführt (WEBCODE: 255Х). 


Detaillierte Statistiken zum Team 
bekommen Sie auf extremeoverclo- 
cking.com (WEBCODE: 255Ү). Hier 
können Sie auch Informationen zu 
Ihrer persönlichen Entwicklung ein- 
sehen und welche Teammitglieder 
Sie als Nächstes überholen werden. 
Da sich die Folding@Home-Clients 
in einer ständigen Entwicklung be- 
finden, gibt es in unregelmäßigen 
Abständen neue Versionen. Ältere 
Ausgaben werden vom Projekt aus- 
geschlossen, sodass Sie auf dem ak- 
tuellen Stand bleiben sollten. m 

Falk Jeromin 


Arbeitsmaterial 


Е Folding@Home-Download 
WEBCODE 25SW 
http://folding.stanford.edu/ 
download.html 


Е PCGH Folding@Home-Team 
WEBCODE 25SZ 
http://www.pcghw.de/go/folding 


Hobbyschrauber 


Unser Hobbyschrauber des Monats Jake von Slatt ist ein ausge- 
sprochener Fan des Steampunk, bei dem oft Designelemente aus 
der viktorianischen Zeit verwendet werden. Dies sieht man seinen 
beiden Mods auch deutlich an. 


Steampunk-Tastatur 


Als Basis für die Tastatur dient ein handelsübliches Modell. Jake hat aller- 
dings neue Seitenteile konzipiert und die Tasten deutlich modifiziert. 


Steampunk-Monitor 


Beim Monitor-Modding verwendet der Konstrukteur neben einem neu 
entworfenen Rahmen auch viel Goldfarbe. 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Móglichkeit, Ihre 
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Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


Mehr Casemods auf pcghx.de 


J teampunk ist in diesem 
| Fall ein Mix aus Design- 
PS ^ elementen des Dampfzeit- 
alters und modernen Komponen- 
ten. Der Modder Jake von Slatt hat 
sich besonders durch diese beiden 
hier vorgestellten Steampunk- 
Kunstwerke eine Reputation in 
der Szene verschafft. 


„Meine Zielsetzung bei der Tastatur 
war es, einen Mod zu kreieren, den 
man im alltäglichen Gebrauch nut- 
zen kann“, so Jake von Slatt. Als Basis 
dient daher eine IBM-Tastatur Mo- 
dell „M“. Größtes Problem bei der 
Demontage waren die originalen 
Knopfbolzen, da die eigentliche Tas- 
te von diesen gelöst werden muss. 
„Ich habe nach einigen Versuchen 
ein erhitztes Eisenrohr genommen, 
welches sich von oben durch die 
Taste schmilzt“, erklärt der Mod- 
der. Als Grundlage für die Platine 
der Tastatur dienen Metallstreben 
an den Seiten und Haltestreben 
zwischen den Seitenteilen. „Damit 
später zwischen den neuen ‚Schreib- 
maschinentasten' kein Plastik zu 
sehen ist, habe ich den Untergrund 
zwischen den Tasten mit dunklem 
Filz ausgelegt.“ Für die F-Tasten hat 
Jake übrigens alte Knöpfe genom- 
men und diese überarbeitet. 


„Daich die metallene Rückplatte des 
Monitors nicht verändern wollte, 
habe ich sie mit Spezialfarbe behan- 
delt“, so Jake. Der Rahmen besteht 
aus L-Profilen vom Baumarkt, die 
mit Metallprofilen verziert wurden. 
Die Wippschalter für die verbor- 
genen Knöpfe stammen aus einer 
alten Standuhr. „Für den Sockel in 
Marmor-Optik habe ich ein Bild mit 
Marmorierung ausgedruckt und auf 
einen Holzklotz geklebt.“ 


Wie Jake von Slatt eindrucksvoll de- 
monstriert, ist es mit entsprechen- 
dem handwerklichen Geschick und 
ein wenig Fantasie durchaus mög- 
lich, unansehnlichen Hightech-Bau- 
teilen eine Patina aus vergessenen 
Zeiten zu geben. Genial! 

Lars Craemer 


Webseite: www.steampunkworkshop.com 
E-Mail: jake@vonslatt.com 


рек COOLER MASTER 


NS 


Hyper 212 E j 


Cosmos silve r/black 


Real Power 
Modular 


CM690 


ASEKING.de ... 
| m www.caseking.de 
- auch аА Шы Fei 


Пірі) eu O ша 


ATELCO [iibi 
Computer 1 2 


d 


< w 


Vrae 


«cerner unlimited.de 


қ 


ү, ^» = Spiele Download 


Ae SEN er Unlimited аел 


Einzelne Spiele zum Kalfen 
und Herunterladen 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 
losspielen! 


Armed Assault Queen's Gambit 
14,95€ 


powered by 54 s SATURN 


Wissen 


Kommentar 


Henner Schröder 
Volontär 
E-Mail: hs@pcghw.de 


и 


September, solche , gefáhrlichen" 


Internet: die unserer Gedanken. 


Wer bei Google das Stichwort , Terrorismus 
eingibt, kann nur bóse Absichten verfolgen. 
Tippt jemand , Bombe" ins Suchfeld, plant er 
höchstwahrscheinlich den Bau einer solchen; 
sucht er gar nach „Genozid”, führt er noch 
weit Schlimmeres im Schilde. Das jedenfalls 
unterstellt Franco Frattini, derzeit Vizepräsi- 
dent der Europáischen Kommission und in der 
EU verantwortlich für Freiheit, Sicherheit und 


u 


Recht: In einem Interview forderte er Anfang 
Begriffe in 
den Suchdiensten von Google, Yahoo & Co. 
einfach zu sperren. Nun weiß jeder, der sich 
mit der Struktur des Webs auskennt, dass 
sich Informationen nicht einfach ausblenden 
lassen — wer etwas finden will, der wird es 
auch finden. Ganz davon abgesehen, dass 
das nötige Grundwissen zur Herstellung von 
Sprengstoff schon im schulischen Chem 
unterricht vermittelt wird. Frattinis Idee 


ie- 


ist 


nicht nur technisch unsinnig, sondern überdies 
gefährlich. Denn wenn wir anfangen, Wi 
als etwas Unerwünschtes zu betrachten 


ssen 
und 


danach Suchende als zukünftige Terroristen, 


gefährden wir viel mehr als nur die Freiheit im 


Frage des Monats: 
Was bedeuten Sone 
und Dezibel? 


Es gibt kaum einen Kühler und kaum ein 
Netzteil, auf dessen Packung nicht die nied- 
rige Lautstärke des Produkts angepriesen 
wird: Mit „unter 20 Dezibel“ sei das Gerät 
im Betrieb praktisch unhörbar, heißt es oft. 
Unter welchen Bedingungen diese zweifel- 
haften Werte zustande kamen, verrät man 
dem Käufer nicht; für Tests ermitteln wir 
daher im Soundlabor die tatsächliche Laut- 
stärke im praxisnahen Umfeld. In unseren 
Testtabellen finden Sie neben den Dezi- 
bel-Werten jedoch meist noch Angaben in 
Sone. Was bedeuten nun diese beiden Ein- 
heiten und worin besteht der Unterschied? 


Bei Sone handelt es sich um eine physikali- 
sche Einheit, mit der die subjektive Lautstär- 
ke eines Geräusches angegeben wird. Der 
korrekte Name dieser Größe allerdings ist 
,Lautheit", obwohl das ungewohnt klingt. 
Diese Angabe orientiert sich am Hórsinn 
des Menschen und ist leicht zu handhaben: 
Geräusche mit einer Lautheit von 0 Sone 
sind für uns nicht wahrnehmbar; einen Ton 
mit 1 Sone empfinden wir als recht leise, 
steigt seine Lautheit auf 2 Sone, klingt er 
für unsere Ohren doppelt so laut wie zuvor. 
In einem ruhigen Zimmer herrschen in 
der Regel etwa 0,1 bis 0,4 Sone vor, ein PC 
mit dieser Lautheit darf demnach als ,sehr 
leise“ gelten. Ein leicht nachvollziehbares 
und praxisnahes System also. 


ЖЕТІК ғ беке Op Aan zm WEI 
WONDER leon YT А ма 


Kühler mit angeblich 15 dB(A): Es ist schwer einzu- 


schátzen, wie laut dies verglichen mit etwa 10 oder 
20 dB(A) ist. Sone-Angaben sind praktikabler. 


Doch was hat es mit dem Dezibel auf sich? 
Ein Dezibel (kurz: dB) ist ein zehntel Bel, 
genauso, wie ein Dezimeter einem zehntel 
Meter entspricht. Im Gegensatz zu diesem 
handelt es sich beim Bel aber nicht um eine 
physikalische Einheit: Bel-Angaben geben 
nur Größenverhältnisse an. Dabei muss 
es nicht um Schall gehen, in Dezibel las- 
sen sich etwa auch Spannungsunterschiede 
ausdrücken. In der Akustik kennzeichnet 
das Kürzel SPL („Sound Pressure Level“) ei- 
ne Dezibel- als Schalldruckangabe, Bezugs- 
punkt ist die Hörschwelle bei 0 dB. Meist 
liest man aber die Form dB(A): Das Anhäng- 
sel weist auf den sogenannten A-Filter und 
damit auf einen Schalldruck in einem be- 
stimmten Frequenzbereich hin, in dem das 
menschliche Gehör besonders empfindlich 
ist. dB(A)-Werte eignen sich also durchaus 
für die Geräuschmessung, lassen sich aber 
schwer handhaben, nicht nur wegen ihrer 
logarithmischen Natur: Eine Steigerung um 
10 dB(A) entspricht einer Verzehnfachung 
der Schallleistung, aber einer Verdopplung 
der subjektiven Lautstärke. Sone-Angaben 
sind daher praktischer - und vor allem 
leichter zu verstehen. (hs) 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen jeden Monat leicht ver- 
ständlich wichtige Fachbegriffe. 


INTERNET 
„Internet Access Provider”. Dienst- 
leister, der den Zugang zum Internet 
ermöglicht, meist „Internet Service Pro- 
vider" (ISP) oder , Provider" genannt 


IBM. HARDWARE 
„International Business Machines". US- 
amerikanischer Computerhersteller, der 
in den 50ег-/аһгеп zum weltgróBten 
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Lieferanten für Großrechner aufstieg 
und 1981 den ersten PC auf x86-Basis 
einführte, auf dessen technischem 
Fundament heute ein Großteil aller 
Computer basiert. Mittlerweile hat IBM 
das PC-Geschäft an Lenovo verkauft. 


Ibook... HARDWARE 
Notebook-Variante des Imac von Apple, 
die 1999 auf den Markt kam 


INTERNET 
„Internet Corporation for Assigned 
Names and Numbers”. Organisation, 


die technische Standards des Internets 
reguliert und über die Vergabe von Top- 
Level-Domains entscheidet 


ІСН... HARDWARE 
41/0 Controller Hub". Intel-Be- 
zeichnung für die Southbridge von 
Mainboard-Chipsátzen, die Peripherie- 
geráte anbindet; aktuell ist die Version 
ІСН9, die mit dem P35 kombiniert wird 


Icon..... SOFTWARE 
Grafisches Symbol auf der Benutzer- 
oberfläche eines Betriebssystems oder 


einer Anwendung, das ein Programm 
oder eine Funktion repräsentiert 


ID...... HARDWARE 
„Identification Number". Identifika- 
tionsnummer, die der Kennzeichnung 
beliebiger Objekte dient, zum Beispiel 
die einmaligen Seriennummern von 
Computerteilen oder Softwarepro- 
dukten 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in 


der náchsten Ausgabe der PCGH 
und auf unserer Heft-DVD. 
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K10-Architektur 


AMDs neue 


Speerspitze 


Nach drei Jahren 
groBen Erfolgs mit 
dem K8-Kern wurde 
es für AMD Zeit, 
einen leistungsfähi- 
gen Nachfolger zu 
prásentieren. Der 
neue K10-Kern soll 
die Zukunft des Un- 
ternehmens sichern. 


erzeit wiederholt sich auf 
D dem Prozessormarkt ein 
77 Szenario, das es vor ziem- 


lich genau vier Jahren schon einmal 
gab: Nach schwachem Start mit dem 
Pentium 4 hatte Intel es geschafft, 
die Netburst-CPUs so richtig in 
Fahrt zu bringen. AMD dagegen 
steckte mit der Athlon-XP-Plattform 
in einer Sackgasse. Es gab Speed- 
path-Probleme mit dem Thorough- 
bred-A-Kern, Lieferschwierigkeiten 
mit dem Thoroughbred-B, der Bar- 
ton-Kern kam ebenfalls viel zu spät 
und erfüllte nicht die Erwartungen, 
die in den größeren Cache gesetzt 
wurden. Vom Nachfolgechip, dem 
K8-Prozessor alias Athlon 64, war 
noch gar nichts zu sehen. Der war 
ursprünglich für 2001 angekündigt 
worden, wurde dann jedoch erst 
im September 2003 auf den Markt 
gebracht. In der dazwischen liegen- 
den Dürreperiode wäre AMD finan- 
ziell beinahe ausgeblutet. Analysten 
gaben den Kaliforniern damals 
noch fünf Quartale, dann wäre der 
Ofen aus gewesen. 


Die Erfolgstory des K8 

Doch wie wir heute wissen, muss- 
te AMD damals nicht zusperren. Im 
Gegenteil: Der K8-Kern wurde ein 
voller Erfolg. Er stiefs in Gestalt des 
Opteron einerseits das Tor zur lan- 
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ge erfolglos umgarnten Server-Welt 
auf und zauberte sich andererseits 
unter dem Namen Athlon 64 als da- 
mals schnellste verfügbare Gaming- 
Plattform in die Herzen der Spieler 
und Enthusiasten. 


Ein paar clevere neue Features 
brachten den Unterschied zur 
vóllig ausgelutschten K7-Plattform: 
Der im CPU-Gehàuse integrierte 
Memory-Controller sorgte dafür, 
dass beim К8 deutlich weniger Zeit 
von der Anforderung von Daten aus 
dem RAM bis zur Lieferung verging. 
Ferner profitiert der AMD K8 durch 
das Fehlen eines Frontside-Bus pro- 
zentual stärker von schnelleren 
Speicherbausteinen als klassische 
PC-Plattformen, die ihre Daten von 
einem Memory-Controller auf dem 
Mainboard geliefert bekommen. 
Ein weiteres Alleinstellungsmerk- 
mal waren die integrierten Hyper- 
transport-Links der K8-Architektur, 
die allerdings erst in Multi-CPU-Sys- 
temen mit mehreren Prozessoren 
wirklich Sinn ergeben. So kónnen 
mehrere Opteron-Prozessoren auf 
direktem Weg ohne zusätzliche 
Controller schnell und effizient mit- 
einander kommunizieren. 


Durch die NUMA-Architektur ad- 
dieren sich sogar die Speicherband- 


breiten der einzelnen Memory- 
Controller, sodass ein Prozessor im 
Idealfall alle Speicherbusse eines 
Mainboards für sich nutzen kann. 
Bei einem Opteron-System mit zwei 
CPU-Sockeln sind das immerhin 
25,6 GiByte/s an Speicherband- 
breite. Bei einem Athlon-64-System 
kommt dieses Feature allerdings 
nicht zum Tragen, da im Desktop-PC 
in der Regel nur eine CPU steckt. 


Schwáchen der K8- 
Architektur 

Wieso dróseln wir in einem Artikel 
über den K10 bzw. Barcelona noch 
einmal die K8-Architektur auf? Nun, 


E IPC 
Instructions per Clockcycle; Maß 
für die Effizienz eines Prozessors. 
Je hóher der IPC, desto effizienter 
die CPU. 


E Node 
Englisch für Knoten. In diesem 
speziellen Fall meint Node einen 
Opteron-Prozessor in einem Multi- 
CPU System. 


E Cache 
Pufferspeicher im Prozessor, um 
mehrfach benutzte Daten oder Code 
vorhalten zu kónnen, ohne wieder- 
holt auf den Speicher zugreifen zu 
müssen. 


der K10 ist kein wirklich nagelneu- 
er Kern. Im Gegenteil: Der K10 
ist so nahe mit dem K8 verwandt, 
dass man bei einem Blick auf das 
Diagramm eines Kerns schon sehr 
genau hinsehen muss, um zu er- 
kennen, ob es sich um den K8 oder 
den K10 handelt. Dennoch hat sich 
AMD die neuralgischen Punkte des 
К8 herausgegriffen und versucht, 
jene Scharten auszuwetzen, die 
dafür verantwortlich waren, dass 
AMD gegenüber dem Intel Core 2 
Duo ins Hintertreffen geraten ist. 


Cache-Anordnung 

Da wäre zum einen die Cache-Phi- 
losophie zu nennen. Während beim 
K8 Dualcore zwei komplette Pro- 
inklusive Level-2-Ca- 
che auf einem Die stecken und per 
Crossbar miteinander verbunden 
sind, werkeln bei Intel im Core 2 
Duo lediglich zwei Kerne bis zum 
L1-Cache. Den Level-2-Cache, der 
gleichzeitig als Verbindung zwi- 
schen den Kernen dient, müssen sie 
sich teilen. Daher hat AMD Vorteile 
bei Multitasking-Aufgaben, wenn 
also zwei Anwendungen unabhän- 
gig voneinander volle CPU-Last für 
sich beanspruchen. Dann Kann ein 
Programm auf dem einen Kern 
und das andere auf dem anderen 
Kern arbeiten, ohne dass sie sich 


zessorkerne 
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Bild: AMD 


gegenseitig die Cache-Inhalte ver 
derben“. Der Core 2 Duo dagegen 
hat prinzipbedingte Vorteile bei 
echten Multithreading-Anwendun- 
gen, wo ein SMP-fähiges Programm 
mit beiden Kernen an einem Pro- 
blem arbeitet, da beide Kerne auf 
denselben L2-Cache zurückgreifen 
kónnen. AMD hat in diesem Szena- 
rio mit den klassischen Kohärenz- 
Problemen zu kämpfen, die auf die 
Performance drücken. Insgesamt 
hat Intel durch die Verwendung ei- 
nes sehr grofsen Level-2-Cache von 
satten 4 MiByte (vgl. AMD 2x 512 
KiByte oder 2x 1 MiByte), die mit 
sehr niedriger Latenz arbeiten und 
mit sehr breiten Pfaden angebun- 
den sind, einen Trumpf im Ärmel. 


Cache-Management 

Die  Athlon-64-Prozessoren von 
AMD waren bisher dank ihres inte- 
grierten Memory-Controllers nicht 
so sehr auf große Caches angewie- 
sen wie die Intel-CPUs oder etwa 
die K6-Prozessoren mit ihrer quä- 
lend langsamen Infrastruktur. In- 
zwischen jedoch, wo sowohl Daten 
als auch Programme immer grófser 
und umfangreicher werden, rächt 
sich das Sparen bei den Caches. Die 
AMD-CPUs verfügen traditionell 
über ein exklusives Cache-Manage- 
ment. Das bedeutet, dass die glei- 
chen Daten niemals gleichzeitig im 
L1- und im L2-Cache liegen kónnen 
und so Platz verschwenden. Ein ex- 
klusiver Cache bedingt jedoch ei- 
nen hóheren Verwaltungsaufwand 
und damit làngere Latenzen. Zudem 
hat AMD die Daten-Caches im Ver- 
gleich zu Intel auch nur mit der hal- 
ben Bandbreite an den Kern ange- 
bunden und der TLB besitzt nur ein 
Drittel der Grófse der Intel-CPU. Auf 
Features wie Memory Disambiguati- 
on oder Macro-Op-Fusion muss der 
K8 komplett verzichten. 


Neuer Cache 

AMD versucht nun, Boden gut zu 
machen. Beim neuen K10 werden 
alle Kerne wie bisher einen eigenen 
Level-2-Cache haben. Zusätzlich je- 
doch pflanzt AMD einen gemeinsa- 
men Level-3-Cache auf das Die, der 
aber im Gegensatz zu Intel nicht als 
Verbindungselement für die Kerne 
dient. Dafür ist nach wie vor eine 
Crossbar zustándig. Mit dem L3-Ca- 
che sollen die oben beschriebenen 
Vorteile aus beiden Auslegungen 
kombiniert werden. Zudem wird 
der Prozessor dann insgesamt über 
4.608 KiByte Cache verfügen kón- 
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nen (bei einer exklusiven Ausle- 
gung ist das Addieren von Caches 
legitim). Noch viel wichtiger aller- 
dings in Sachen Performance: AMD 
wird die Caches endlich auch mit 
256 Bit Breite an den Kern anbin- 
den. Die zur Verfügung stehenden 
Bandbreiten werden also steigen. 


Translation Lookaside 
Buffer (TLB) 

Allerdings sollen die Caches nicht 
nur grófser und schneller werden, 
sondern auch „intelligenter“. So 
wird der für einen hohen IPC-Wert 
äußerst wichtige TLB-Buffer mal 
wieder vergrößert (von 40 auf 48 
Einträge). Dieser Translation Look- 
aside Buffer ist erst wichtig gewor- 
den, seit die Prozessoren Multitas- 
kingund Virtual-Mode beherrschen. 
Zu DOS-Realmode-Zeiten war die in 
einem Programm zum Ablauf an- 
gegebene Adresse immer die reale 
Adresse im Speicher. Speicher-Zelle 
1 war in der Tat die erste Speicher- 
zelle im Rechner. 


Anders heute, wo sich bereits frisch 
nach dem Booten 30 Programme 
oder Prozesse im Speicher tum- 
meln. Hier gibt es zwar logischer- 
weise auch die Speicherzelle 1, aber 
eben mehrmals, da jedes Programm 
seinen eigenen Adressraum hat, den 
es verwalten darf, als gäbe es keine 
andere Software daneben. Wenn je- 
doch letztendlich von der Hardware 
real auf den Speicher zugegriffen 
wird, muss natürlich die tatsächli- 
che Adresse ermittelt werden. Um 
diesen Vorgang abzukürzen, gibt 
es in modernen Prozessoren den 
TLB. Hier werden Cross-Referen- 
zen zwischen virtuellen Adressen 
und realen Adressen gespeichert. 
Je größer dieser Puffer, desto mehr 
Referenzen können zur Laufzeit 
vorgehalten werden und desto 
schneller kann auf die Adressen zu- 
gegriffen werden. Neben dem TLB 
erfahren auch der Predecode- und 
Pick-Buffer eine Erweiterung von 
24B auf 32B und die Global History 
Register zeichnen nun die letzten 
12 Verzweigungen auf statt nur die 
letzten 8. Ferner erhält der K10 ei- 
nen Indirect Branch Predictor, der 
bei Sprüngen mit mehreren Zielen 
helfen soll, die Trefferquote der 
Sprungvorhersage zu verbessern. 


Hypertransport 3.0 

Neben der Verbesserung der Per- 
formance im Kern wurde beim 
K10 auch die Anbindung zur > 


K10-Architektur 


Wissen 


Info: AMD Barcelona 


Der K10 bekommt einen Level-3-Cache und wird der erste echte" Quad-Core-Pro- 
zessor auf dem x86-Markt. 


Info: K8-Architektur 


40-Entry-L11-TLB 64 kByte І-сасһе (2 way) 


i ER 


[Errem 24В-- Predecode, Pick Buffer 


А |+ » 
Fetch Unit ЕН 
3 шор 1-2 pops 1-2 pops 1-2 pops 


3 pops 


Mit einem dreifach ausgeführten Dekoder fütterte der K8 seine Execution-Units. Diese 
Technik wurde bereits mit dem K7 eingeführt. 


Info: K10-Architektur 


48-Entry-L1I-TLB 64 kByte І-сасһе (2 way) 


i eg 


32В- Predecode, Pick Buffer 


Instruction 
Fetch Unit 


Verbesserungen am Kern und an der Anbindung zu den Caches sollen die Leistung 
pro Takt (IPC) deutlich steigern. 


B Doppel-Dualcore 


— 


Intels erster Quadcore-Chip basiert auf zwei Dualcore-Dies, die auf einem ge- 
meinsamen Tràger untergebracht sind. 
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Wissen 


K10-Architektur 


Außenwelt überarbeitet. Bekannt- 
lich besitzen die AMD-Prozessoren 
ab dem K8 keinen Frontside-Bus 
mehr, sondern kommunizieren via 
Hypertransport-Protokoll mit dem 
Rest der Infrastruktur. Der K10 be- 
herrscht nun Hypertransport 3.0. 
Die neue Version ist mit bis zu 20,8 
GiByte/s bei einer Taktfrequenz 
von 2,6 GHz nicht nur schneller 
als bisher, sondern bietet auch ei- 
nige neue Features bezüglich des 
Power-Managements. Die weiteren 
Verbesserungen wie Hotplugging 
oder Link-Splitting sind eher in an- 
deren Bereichen des Hypertrans- 
port-Spektrums relevant wie in 
der Board-to-Board oder System-to- 
System(Clustering)-Ecke. 


Aber auch die Desktop-User wer- 
den mittelfristig von der höheren 
Hypertransport-Performance рго- 
fitieren, schließlich nehmen auch 


m 


- 
y>; i 


die nótigen Bandbreiten im System 
immer weiter zu; man denke nur 
an SATA2 statt ATA, an Gigabit-LAN 
statt Fast-Ethernet oder ап РСІ-Ех- 
press statt PCI. All diese Busse und 
Schnittstellen bzw. deren ange- 
schlossene Geráte müssen vom Pro- 
zessor bedient werden. Spátestens 
mit der Einführung von USB 3.0 
hätte der bisherige Hypertransport- 
Link zusammen mit allen anderen 
Schnittstellen auch für Desktop- 
Systeme zum Flaschenhals werden 
kónnen. 


Verbesserter Memory- 
Controller 

Die erste K8-Generation mit DDRI- 
Arbeitsspeicher hatte sagenhaft 
niedrige Latenzzeiten und messbare 
Bandbreiten nahe am theoretischen 
Maximum. Mit der Umstellung 
auf einen DDR2-Speichercontroller 
hat AMD diesen Vorteil verloren. 


Der K10 (hier der Die-Schnitt eines Phenom) bekommt vier echte Kerne in einem 
Die. Damit soll er mit der Anzahl der Kerne deutlich besser skalieren. 


ШИШ Frontside-Bus 


Bei Intels Quadcore-Lósung müssen sich die Kerne einen FSB zur internen und 
externen Kommunikation teilen. 
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Die Latenzzeiten waren lausig, was 
insbesondere latenzempfindliche 
Anwendungen wie Winrar mit deut- 
lich schwácherer Performance quit- 
tierten. Und selbst die Bandbreite 
war dank DDR2 zwar hóher als mit 
DDRI, allerdings bei weitem nicht 
mehr so nahe an der Bestmarke. 
Die Effizienz des Controllers hatte 
gelitten. 


Aus diesem Grund hat der neue 
K10-Prozessor keinen 128-Bit-Dual- 
Channel-Memory-Controller mehr, 
sondern genau genommen zwei 64- 
Bit-Single-Channel-Controller. Der 
Vorteil liegt darin, dass der bzw. die 
Controller nun zwei voneinander 
unabhängige 64-Bit-Speicherzugrif- 
fe durchführen können. Gerade bei 
Zugriffen auf kleine, nicht linear 
nacheinander liegende Bereiche, 
soll das die Effizienz wieder deut- 
lich erhöhen, da der Overhead 
sinkt. Die verbesserte Verarbeitung 
von 128-Bit-SSE-Befehlen rundet die 
Generalüberholung ab. Der IPC soll 
durch all diese Maßnahmen deut- 
lich steigen. SSE 4 soll der K10 noch 
nicht bekommen, stattdessen eine 
erneute Verbesserung des SSE-3- 
Befehlssatzes, die AMD jedoch - als 
ob die ganzen SIMD-Erweiterungen 
nicht schon verwirrend genug wä- 
ren - SSE 4a nennt. 


Vier Kerne gleich 
vierfache Leistung? 

All diese kleinen, aber wichtigen 
Verbesserungen des K10-Kerns 
werden von der AMD-Marketingab- 
teilung jedoch kaum kommuniziert. 
Dabei sind sie im Wesentlichen für 
die höhere Leistung des K10 gegen- 
über dem K8 verantwortlich. Statt- 
dessen hat sich das Marketing voll 
und ganz auf die Quadcore-Bauwei- 
se gestürzt. AMD wird nicht müde 
zu betonen, dass es sich bei Intels 
Core 2 Quad nicht um einen „na- 
tiven“ Quadcore handelt, sondern 
um einen Doppel-Dualcore. In der 
Tat hat Intel bei der Entwicklung 
seiner Quadcore-CPUs ein paar 
Abkürzungen genommen und ein- 
fach zwei Core-2-Duo-Dies auf ein 
Package gepflanzt, die beide über 
einen gemeinsamen Frontside-Bus 
mit der Außenwelt und untereinan- 
der kommunizieren. 


Zumindest in der Theorie führt 
diese Bauweise zu erheblichen 
Nachteilen. Zum einen müssen die 
vier Kerne ihre sämtlichen Daten 
- selbst die des Memory-Control- 


lers - über einen gemeinsamen FSB 
quetschen und zum anderen führen 
die beiden gänzlich unabhängigen 
Kerne zwangsläufig dazu, dass bei 
echten Multithreading-Anwendun- 
gen Cache-Inhalte entweder dop- 
pelt vorhanden sein können oder 
im falschen Teil der CPU, wo dann 
sinnloserweise die ohnehin schon 
knappe FSB-Bandbreite bemüht 
werden muss. 


In der Praxis jedoch hat sich Intels 
Q6-Serie als äußerst effektiv erwie- 
sen, die trotz der Doppel-Dualcore- 
Bauweise sehr gut mit der Anzahl 
der Kerne skaliert, was nicht zuletzt 
an den sehr großen Caches liegt. 
AMD jedoch wollte eigenen Aus- 
sagen zufolge von Anfang an den 
schwereren Weg gehen und einen 
echten Quadcore-Prozessor entwi- 
ckeln. So befinden sich bei AMD 
tatsächlich vier echte, voneinander 
unabhängige Kerne in einem ge- 
meinsamen Die, die wie schon bei 
den AMD-Dualcore-CPUs per Cross- 
bar intern kommunizieren kónnen, 
ohne dazu einen externen Bus be- 
mühen zu müssen. Um trotzdem ge- 
rade in Server-Systemen genügend 
Pufferspeicher zu haben und Hops 
auf andere Nodes zu sparen, hat 
AMD dem К10 noch einen zusätzli- 
chen Level-3-Cache spendiert, den 
ев bei AMD seit dem aus der Not ge- 
borenen Level-3-Cache auf der Su- 
per-7-Plattform Ende der 90erJahre 
nicht mehr gab. 


Warten auf den Phenom 
Bei der Desktop-Variante des K10, 
dem Phenom, entfällt diese Aufga- 
be des Level-3-Cache, die L2-Caches 
der einzelnen Kerne nach außen zu 
„maskieren“. Hier dient er einfach 
dazu, mehr Daten im Cache vor- 
halten zu kónnen, um sich Zugriffe 
auf den vergleichsweise langsamen 
Arbeitsspeicher zu ersparen. Al- 
lerdings - und das soll nicht ver- 
schwiegen werden - hat AMD mit 
der zusätzlichen Cache-Stufe einen 
Teil der extrem kurzen Latenzzeiten 
beim Zugriff auf den Arbeitsspei- 
cher aus der Hand gegeben. Man 
wird erst bei den Praxistests mit 
konkurrenzfähigen Taktfrequenzen 
im Bereich um 3,0 GHz im Vergleich 
zu den alten K8-CPUs und Intels 
Core-2-Serie sehen, wie stark sich 
alle diese Maßnahmen auswirken 
werden und ob sich der Aufwand, 
den AMD bei der Entwicklung be- 
trieben hat, auch gelohnt hat. | 
Roland Neumeier 
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CUDA und СТМ: GPU- 


AMD und Nvidia 
wollen mithilfe ihrer 
CTM- und CUDA-Pro- 
jekte neue Märkte 
erschließen. PCGH 
sagt, was GPUs und 
CPUs unterscheidet, 
was GPUs in Zukunft 
leisten müssen und 
worin sich die beiden 
Ansätze unterschei- 
den. 
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owohl AMD als auch Nvidia 
wollen - als Aktiengesell- 
schaften - stärker wachsen 


als bisher. Da das im Spiele-GPU- 
Markt nur begrenzt móglich ist, 
sahen sich die beiden Firmen nach 
móglichen Alternativen um. 


Was dabei neben dem Geschäft 
mit Mainboard-Chipsátzen, Mobil- 
telefon-Beschleunigern und TV- 
Settop-Boxen herausgekommen ist, 
beleuchtet PCGH in diesem Wis- 
sensartikel. 


CTM und CUDA: 

Die neuen Zielgruppen 
AMD und Nvidia haben sich auf 
nahezu denselben neuen Markt ein- 
geschossen: Den Bereich des High- 
Performance-Computing (HPO). 
Im HPC-Markt wird vor allem eines 
benótigt Rechenleistung - einer- 
seits mehr, als selbst herkómmliche 
Supercomputer zu liefern imstande 
sind, andererseits zu günstigeren 
Preisen, als sie Supercomputer 
erreichen kónnen. In vielen Be- 
reichen ist hohe Rechenleistung 
für bestimmte Problemstellungen 
stark gefragt. Zum Beispiel in den 
Gebieten Geo- und Astrophysik, 
Bórsenanalysen, Data-Mining, im 
medizinischen Sektor bei der Ma- 


gnetresonanz-Tomographie (MRT/ 
MRI) oder der Erforschung von 
Mobiltelefon-Strahlung und deren 
Auswirkung auf den Menschen. In 
einigen Sektoren, namentlich der 
Öl- und Gasindustrie, wächst die 
Menge gesammelter Daten deutlich 
schneller als die bisherigen Mög- 
lichkeiten, die gewonnenen Infor- 
mationen zu verarbeiten. 


GPU: Die bessere CPU? 

Hier kommen nach Meinung AMDs 
und Nvidias GPUs ins Spiel. Diese 
eignen sich aufgrund einer be- 
stimmten Eigenschaft theoretisch 
sehr gut für eine hohe Rechendich- 
te und sind als Massenprodukt zu- 
dem vergleichsweise recht günstig 
zu haben. 


Im Gegensatz zu einer CPU hat die 
GPU den Vorteil, einen deutlich hö- 
heren Anteil an Logiktransistoren 
zu besitzen. Während besonders 
CPUs für die effiziente Durchfüh- 
rung ihrer Aufgaben auf einen ho- 
hen Anteil an Kontrolllogik sowie 
riesige Cache-Speicher angewiesen 
sind, konzentriert sich der Großteil 
der Transistoren bei einem Grafik- 
prozessor auf Logik - Einheiten, 
welche auch tatsächlich Berech- 
nungen durchführen. Weitere Ein- 


blicke in diese Zusammenhänge 
gibt der Informationskasten auf der 
rechten Seite. 


Evolution: Der lange Weg 
der GPU 

Doch wie kann ein Grafikprozessor 
überhaupt CPU-Aufgaben überneh- 
men und damit in den Bereich des 
sogenannten General-Processing 
auf GPUs (GP-GPU) vorstoßen? Seit 
den ersten Grafikchips haben GPUs 
eine unglaubliche Entwicklung 
durchgemacht. Den entscheiden- 
den Schritt, der sie für allgemeine- 
re Berechnungen erst brauchbar 
machte, wurde mit DX9 getan: Gleit- 
komma-Genauigkeit. Damit sich ein 
Grafikprozessor als DX9-kompati- 
bel bezeichnen kann, muss er zwin- 
gend über eine Rechengenauigkeit 
von mindestens 24 Bit für jeden 
der vier Farbkanäle, insgesamt also 
96 Bit, verfügen. Auf ausdrückliche 
Anweisung des Shader-Programms 
dürfen GPUs auch FP16-Genauig- 
keit verwenden. 


Mit Direct X 9.0c hielt das Shader- 
Modell 3 Einzug und alle Karten, die 
dieses unterstützen, müssen weite- 
re Voraussetzungen erfüllen, wel- 
che auch für den GP-GPU-Bereich 
wichtig sind. Die Mindestgenauig- 
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keit steigt auf 32 Bit pro Kanal und 
entspricht damit (bis auf wenige 
Ausnahmen) der Single-Precision, 
wie sie in den schnellen SIMD-Ein- 
heiten der CPU üblich ist. Auch die 
Anzahl der erforderlichen Instrukti- 
onsslots wurde erhóht, sodass nun 
längere und damit komplexere Sha- 
der-Programme möglich wurden. 


Mit Direct X 10 erhöhte sich die 
mögliche Programmlänge noch- 
mals, auch diverse andere Gegeben- 
heiten, wie der Zugriff auf Texturen, 
wurden nun GP-GPU-freundlicher. 
Außerdem nutzten beide großen 
GPU-Hersteller den Umbruch, um 
die Architekturen ihrer Grafik- 
chips auf ein Unified-Shader-Modell 
umzustellen. Dadurch wurde die 
nutzbare Rechenleistung pro Chip 
nochmals erhöht. 


Unterschiede CPU vs. GPU 
Eine GPU funktioniert zwar prinzi- 
piell genauso wie eine CPU, muss 
aber anders behandelt werden, um 
die vorhandene Leistung voll auszu- 
nutzen. 


Während Desktop-CPUs gerade 
erst den Schritt von zwei auf vier 
Kerne hinter sich haben, sind Gra- 
fikprozessoren schon seit Langem 
viel stärker parallel ausgerichtet. 
Seit 2002 gibt es achtfach parallele 
Rechenwerke in Form der Radeon 
9700 Pro und vor wenigen Monaten 
konnte die inzwischen von AMD 
übernommene Firma Ati sogar eine 
GPU mit 320 parallelen Rechenwer- 
ken vorstellen. Auch Nvidia hat mit 
dem Geforce 8800 einen 128-fach 
parallelen Prozessor im Angebot 
- weitere Details finden Sie im Be- 
gleitmaterial auf der Heft-DVD. 


Im Gegensatz zu klassischen CPU- 
Aufgaben, welche sich bislang da- 
rauf konzentrierten, eine Aufgabe 
möglichst schnell abzuarbeiten, 
um danach mit der nächsten anzu- 
fangen, ist die Arbeit von GPUs seit 
jeher massiv parallel. Der Bildinhalt 
wird bei herkömmlichen 3D-Spiele- 
berechnungen in Blöcke zu jeweils 
vier Pixeln aufgeteilt (um Steuer- 
logik zu sparen nicht in einzelne 
Pixel), sodass in der 1.024x768-Auf- 
lösung bereits 196.608 einzelne Auf- 
gaben anfallen, welche sich prinzi- 
piell parallel berechnen lassen. 


Um die vorhandenen Rechenein- 
heiten auslasten zu können, ist eine 


konstante Versorgung mit Daten nö- 


www.pcgameshardware.de 


tig. Wie aus dem Diagramm rechts 
hervorgeht, klappt die Schere zwi- 
schen Rechenleistung und Speicher- 
bandbreite bei CPUs jedoch immer 
weiter auseinander. Um die ALUs 
trotz langwieriger Speicherzugriffe 
dennoch beschäftigen zu können, 
werden mehrere Mebibyte große 
Caches und aufwendige Sprungvor- 
hersage- und Kontrolllogiken einge- 
setzt, welche einen großen Teil der 
zur Verfügung stehenden Transis- 
toren einnehmen - entsprechend 
wenig bleibt für die eigentlichen 
Recheneinheiten übrig. 


Bei GPUs sieht das etwas anders 
aus: Hier befinden sich pro Kon- 
troll- und Cache-Transistor deutlich 
mehr Arithmetik-Transistoren auf 
dem Chip. Die Dauer der eben- 
falls nötigen Speicherzugriffe wird 
durch die massive Parallelität der 
Aufgaben (Threads) entschärft. 
Droht eine ALU leerzulaufen, wird 
der entsprechende Thread auf Eis 
gelegt, bis die nötigen Daten ange- 
liefert sind und eine andere Aufga- 
be aus dem tausende von Threads 
umfassenden Pool wird bearbeitet. 


Verschiedene Arten des 
Parallelismus 

Spricht man bei der klassischen Un- 
terteilung von CPU-Aufgaben, im 
Spielebereich beispielsweise in KI 
oder Physikberechnung von Task- 
Level-Parallelismus, so heißt die 
weitere Unterteilung in Einzelauf- 
gaben im Fachjargon Daten-Level- 
Parallelismus. 


Zur  Veranschaulichung folgen- 
des Beispiel: Aus dem klassischen 
Game-Loop eines Spiels ohne 
Dualcore-Unterstützung wird die 
Berechnung der künstlichen Intel- 
ligenz ausgekoppelt und in einen 
eigenen Thread verlagert. Das Spiel 
arbeitet jetzt auf Aufgabenebene 
parallel und profitiert zum Beispiel 
von einer Dualcore-CPU. 


Um auf Datenebene parallel zu ar- 
beiten, könnten die KI-Berechnun- 
gen für jede Spielfigur in einem 
separaten Thread abgearbeitet 
werden. Das gleiche Programm 
zur Berechnung der KI läuft damit 
auf verschiedenen Kernen parallel, 
nutzt aber jeweils unterschiedliche 
Daten, die den einzelnen Charakte- 
ren im Spiel entsprechen. Das Spiel 
würde in Sachen KI automatisch 
von so vielen Kernen profitieren, 
wie Gegner oder Teamkamera- >» 


CUDA und CTM: 
GPU- Zukunft 


Wissen 


Illustration: Unterschied GPU vs. CPU 
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Zeit 
10000 


Ш CPU E DRAM 


100 


Performance 


оу о (9 900 ¥ < 
S СУ o A o S 


Die Lücke zwischen der jeweiligen Leistung von CPUs und RAM-Systemen 
klafft seit vielen Jahren immer weiter auseinander. 


S 97 > ° 9% NI 
5 5 5 х5 5 9 
NS 


ЕШ Ausgleichs- Behálter" 


Backup- 
Speicher 
auf 
optischen 
Medien 
oder Band- 
laufwerken 


Prozessor 


Control 
Festplatten- 
speicher 


Arbeits- 
speicher 


on-chip (DRAM) 
Cache 


Daten- 
pfade 


Jejsiboy 


Latenz (ns): 
Größe (Bytes): 


Einstellig 
Hunderte 


Zweistellig Dreistellig 
Tsd.-Mio. Міо.- Mrd. 


Achtstellig 
Mrd. - Bio. 


fstellig 
Bio. - Brd. 


Durch Zwischenstufen schrittweise schnellerer, aber dafür kleinerer Spei- 
cher versucht man die CPU kontinuierlich mit Daten zu versorgen. 


ЕН GPU-Umgebungsdiagramm 


Grafikkarte 
Arbeits- CPU/ Grafik- 
š ` VRAM 
speicher Northbridge prozessor š s 
(GPU) (bis 2 GiByte) 
bis 12,8 GByte/s PCI-Express bis 128 
8 GByte/s GByte/s 


Eine GPU verfügt dagegen über ein eigenes Subsystem auf der Grafikkarte. 
Hier wird deutlich schnellerer Speicher als im restlichen System verwendet. 


Wie hier exemplarisch veranschaulicht, führt die geschilderte Entwicklung 
zu einer gegensátzlichen Verteilung der Transistoren auf CPU und GPU. 
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Quelle: http://www.lInl.gov/asci/platforms/bluegene 
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B Aufbau eines Supercomputers 
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Supercomputer erreichen ihre Leistungsfähigkeit durch massiv-parallele Nutzung 
vergleichsweise mäßig starker Einzelkomponenten. 


Anwendungsgebiete 


Anwendungen Webseite Leistungs- 
gewinn 

Seismic Database www.headwave.com 66- 100x 

Mobile Phone Antenna Sim.| www.acceleware.com 45x 

Molecular Dynamics www.ks.uiuc.edu/Research/vmd/ 240x 

Neuron Simulation www.evolvedmachines.com 100x 

MRI Processing http://bic-test.beckman.uiuc.edu/ 245-415 

Atmospheric Cloud Sim. | www.cs.clemson.edu/- jesteel/clouds.html | 50x 

Eine Zusammenstellung von Nvidias Webseite zeigt die möglichen Leistungssprünge, 

wenn die Rechenleistung der GPU für normale Berechnungen nutzbar gemacht wird. 


Entwicklung der Rechenleistung 
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Ein Vergleich der DX9-Leistung (іп GFLOP/Sek.) mit mindestens FP24-Prázision zeigt, 
dass die GPUs in den vergangenen Jahren riesige Sprünge hingelegt haben und CPUs 
erst mit zunehmender Parallelität (Quadcore) wieder geringfügig Anschluss finden. 
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den in einer Szene vorhanden sind. 
Auch ein Teil der Physiksimulation, 
die Kollisionserkennung, wäre сіп 
gutes Beispiel für verschiedene Pa- 
rallelismusgrade. 


CTM und CUDA: 

Wozu überhaupt? 

Auch im Grafikchip-Bereich haben 
sich sogenannte APIs, Schnittstel- 
len zwischen Anwendung und 
Programmierung, durchgesetzt. 
Ansonsten müsste jeder Spieleent- 
wickler für jeden Grafikchip einen 
eigenen Renderpfad schreiben, 
was in schier endlosem Aufwand 
enden würde. Die APIs Open GL 
und Direct X bieten Spieleprogram- 
mierern im Idealfall vereinheitlich- 
ten Zugriff auf die Fähigkeiten der 
Chips. Theoretisch braucht der 
Programmierer gar nicht zu wissen, 
für welche GPUs er programmiert, 
solange diese über einen passen- 
den Treiber verfügen, welche die 
API-Kommandos in für den Grafik- 
prozessor verständliche Aufrufe 
umsetzt. Damit wird letztlich die 
Hardware vor dem Programmierer 
„versteckt“, der direkte Zugriff geht 
ebenso verloren wie die Möglich- 
keit, durch eigenhändige Optimie- 
rungen das letzte Quäntchen Per- 
formance herauszukitzeln. 


Doch genau dies ist für den HPC- 
Bereich von entscheidender Be- 
deutung: Möglichst hohe Leistung 
entweder pro Maschine, pro Euro/ 
Dollar oder pro Watt. 


Unterschiedliche 

Ansätze: CIM 

AMD setzt Atis Bemühungen, wel- 
che unter dem Namen Close to the 
Metal (CTM) liefen, fort. Ursprüng- 
lich wurde CTM einfach technisch 
als „Data Parallel Virtual Machi- 
ne“ (DPVM) bezeichnet. Um die 
Entwicklung von Programmen zu 
begünstigen, welche die Hardware- 
fähigkeiten bestmöglich ausnut- 
zen, hat man den Entwicklern die 
Möglichkeit gegeben, die Register 
des Chips selbst zu programmieren 
- sogar die Entscheidung, wann in 
welchen Speicherbereich geschrie- 
ben (oder gelesen) wird, bleibt dem 
Programmierer überlassen. 


Dieser Low-Level-Zugriff kann die 
Einschränkungen durch Verwal- 
tungsaufwand von Direct X oder 
Open GL aufheben, bringt als Nach- 
teil aber die Komplexität des Pro- 
grammieraufwandes mit sich. 


Unterschiedliche 

Ansätze: CUDA 

„Compute Unified Device Architec- 
ture^ - dafür steht CUDA ausge- 
schrieben - repräsentiert Nvidias 
Bemühungen, im Software-Bereich 
die Verwendung ihrer GPUs 
im HPC-Segment voranzutreiben. 
Anders als AMDs CTM-Programm 
gibt man nicht die einzelnen Steu- 
erbefehle für die Hardware heraus, 
sondern arbeitet mithilfe einer 
Programmiersuite mit den Entwick- 
lern zusammen. Diese ist allerdings 
weitaus näher an eine klassische 
Compilersammlung angelehnt, wie 
zum Beispiel auch Intel und AMD 
sie für ihre CPUs anbieten. Damit 
werden ebenfalls recht chipnahe 
Optimierungen möglich, allerdings 
nicht der direkte Zugriff, den es bei 
CTM gibt. 


Beide Methoden haben Vor- und 
Nachteile: Erfahrene Programmie- 
rer können bei AMD-GPUs prozen- 
tual mehr Leistung herausholen, 
müssen jedoch ihr Programm auf 
jede Ziel-GPU erneut anpassen. Aus 
diesem Grunde làuft zum Beispiel 
auch der Folding-at-home-GPU-Cli- 
ent bisher nicht auf der HD2000- 
Reihe. Bei Nvidia erledigt der 
Compiler die chipspezifischen Op- 
timierungen für neue GPU-Genera- 
tionen automatisch. Ein Programm 
kann dadurch aber nur so gut wer- 
den, wie der Compiler es zulässt. 
Der Entwickler hat darauf keinen 
direkten Einfluss mehr. 


Für häufig vorkommende Problem- 
stellungen gibt es von beiden Her- 
stellern hochoptimierte Bibliothe- 
ken, welche die Entwickler direkt 
einbinden können. 


Ausblicke 

Dass Nvidia und AMD mit ihren 
Projekten nicht falsch liegen, daran 
dürften Intels Polaris-Projekt als 
Studie für CPUs mit hunderten von 
(sehr einfachen) Kernen und die 
verstärkten Bemühungen, Raytra- 
cing-Technik für Spielgrafik neu zu 
entdecken, keinen Zweifel lassen. 


Grafik- und  Zentralprozessoren 
nähern sich in Zukunft weiter 
an: GPUs werden flexibler und 
übernehmen allgemeine- 
re Berechnungen, CPUs hingegen 
werden paralleler und berechnen 
womöglich in ein paar Jahren sogar 
Spielegrafik. L| 
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Maus und Tastatur 


im Detail 


Jeder PC-Anwender 
hackt auf ihnen rum 
oder schiebt sie 
durch die Gegend. 
Die Rede ist von 
Eingabegeràten wie 
Maus und Tastatur. 
Wir haben uns für 
Sie an die Innereien 
dieser alltàglichen 
Begleiter gewagt. 


B Dpi 

„Dots per Inch" bezeichnet die 

Oberflächenabtastung einer 
aus. Je mehr Oberflächen- 
informationen von der Maus 
verarbeitet werden, desto 
genauer ist die Eingabe. Eine 
aus-Auflósung von 1.600 
Dpi reicht in der Regel für alle 
Anwendungen und bietet für 
Low- und Highsense-Spieler 
genug Reserven. Dpi-Werte 
jenseits von 2.000 benótigen 
Sie bei gángigen Auflósungen 
nicht. Erst bei der sehr hohen 
Auflósung von 2.560x1.900 
Pixeln benótigen Sie eine hóhere 
Abtastung, um die gesamte 
Strecke auf dem Bildschirm ohne 
Absetzen der Maus (ohne Maus- 
beschleunigung) zurücklegen 
zu kónnen. 


E Tastatur-Matrix 

Die Eingaben einer Tastatur 
werden über eine Matrix auf der 
Grundplatine aufgenommen und 
weitergeleitet. Je nach Qualität 
und Bauart der Tastatur gibt es 
Limitierungen bei der parallelen 
Eingabeverarbeitung und es 
werden nicht alle gedrückten 
Tasten korrekt wiedergegeben. 
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ie Geschichte von Maus 
und Tastatur ist zumindest 
aus Spielersicht eng mit- 


einander verknüpft. Beide Einga- 
begeráte werden bei fast allen PC- 
Spielen für die Steuerung genutzt. 
Im Wandel der Zeit sind der Maus 
deutlich mehr technische Änderun- 
gen widerfahren als der Tastatur. 


So kommuniziert eine 
Maus mit dem PC 

Der PS/2-Anschluss wurde schon 
1987 von IBM definiert und ist bis 
heute bei vielen PCs zu finden. Die- 
ser Anschluss für Mäuse und Tas- 
taturen arbeitet synchron/seriell. 
Die mechanischen Ports für beide 
Eingabegeräte sind zwar identisch, 
dennoch arbeitet eine Maus immer 
nur am Mausanschluss und umge- 
kehrt. Bei der seriellen Datenüber- 
tragung werden die Informationen 
bitweise von der Maus an den PC 
übertragen. Der Vorteil: Die Daten 
werden jeweils nur über eine ein- 
zige Leitung übertragen und die 
Herstellungskosten sind gering. Al- 
lerdings ist die mögliche maximale 
Übertragungsrate kleiner als bei- 
spielsweise bei der parallelen Da- 
tenübertragung. Ein weiterer Vor- 
teil ist die Übertragungssicherheit 
bei hohen Übertragungsgeschwin- 
digkeiten, da es keine Laufzeit- 
unterschiede durch verschieden 
lange Leiterbahnen und kein Über- 


sprechen (benachbarte Leitungen 
stören sich gegenseitig) gibt. Aus 
diesem Grund wurde mittlerweile 
bei Festplatten von ehemals paral- 
leler Übertragung (PATA) auf die 
neue SATA-Datenübertragung um- 
gestellt. 


Der Nachfolger des PS/2-Anschlus- 
ses ist der USB-Anschluss. Dieser 
lässt sich vereinfacht als eine Ver- 
besserung des PS/2-Standards be- 
zeichnen. Bei USB kommen insge- 
samt vier Kabel zum Einsatz, von 
denen zwei zur Datenübermittlung 
und zwei zur Stromversorgung der 
angeschlossenen Komponenten 
dienen. Durch diese Bauart können 
USB-Komponenten im laufenden 
Betrieb an einen PC angeschlossen 
und entfernt werden. Auf den bei- 
den Datenkanälen, die miteinander 
verdrillt sind, wird ein Signal und 
eine invertierte Variante des Signals 
gesendet. Der Empfänger bildet aus 
der Differenz dieser beiden Signale 
die gesendete Information. Durch 
den höheren Spannungsunter- 
schied ist ein USB-Signal weniger 
anfällig für Störungen und es sind 
sehr hohe Datenraten möglich. 


Kabellose Mäuse senden die Daten 
in der Regel via Funk oder Infrarot 
an eine Basisstation, die ihrerseits 
wiederum das Signal per PS/2- oder 
USB-Anschluss an den PC überträgt. 


So funktionieren Eingabe 


eofalltrades.wordpress.com 


Mehr zur Funktechnologie finden 
Sie unter dem Punkt „Kabellose 
Mäuse“. 


Bewegungsanalyse 

Mäuse setzen die Bewegungen auf 
dem Schreibtisch in Veränderun- 
gen auf der X- und Y-Achse um, also 
zweidimensional. Aktuelle Modelle 
wie die MX Air von Logitech kön- 
nen dies sogar ohne Bodenkontakt. 
Von einer dreidimensionalen Bewe- 
gungsverarbeitung kann man hier 
allerdings auch nicht sprechen, 
da diese Maus nur vertikale und 
horizontale Lageveränderungen 
registriert. Sogenannte 3D-Mäuse 
besitzen in der Regel neben der 
Untergrundabtastung noch eine 
weitere Eingabe-Ebene (Z-Achse), 
die über ein zusätzliches Scrollrad 
oder einen Joystick abgefragt wird. 
Da fast alle PC-Anwendungen auf 
zweidimensionale Eingabegeräte 
optimiert sind, ergibt eine dritte 
Achse in der Praxis keinen Sinn. 
Zwar können Sie beispielsweise 
bei Spielen die Bewegungsrichtung 
auf die zusätzliche Achse legen, bei 
Shootern funktioniert aber die ge- 
wohnte Bedienung über die WASD- 
Tasten wesentlich schneller und 
präziser. 


Die klassische Kugelmaus ermit- 
telt die Bewegung auf dem Tisch 


durch die Rotation einer Kugel im 
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gerate 


Gehäuse. Diese überträgt ihre Be- 
wegung auf zwei Rollen, die seitlich 
und oben oder unten an der Kugel 
anliegen. Eine Rolle ist dabei für 
die X-, die andere für die Y-Achse 
zuständig. Die Rotation der beiden 
Achsen wird entweder durch eine 
Lochscheibe und einen lichtemp- 
findlichen Sensor am Ende der 
Achse oder durch Kontakte auf der 
Lochscheibe und dazugehórige Im- 
pulsnehmer in eine digitale Form 
umgewandelt. 


Zwar ist die optische Methode der 
mechanischen überlegen, beide 
Varianten sind allerdings bauartbe- 
dingt sehr anfällig für Verschmut- 
zungen. Dazu kommt, dass durch 
den Kontakt mit der Oberfliche 
Schmutz auf die Achsen gelangt 
- jeder Spieler kennt vermutlich die 
regelmáfsigen Putzorgien an den 
Mausachsen. Ein weiterer bauartbe- 
dingter Nachteil der Kugelmaus ist 
die Massenträgheit der Kugel. Die 
Bewegung wird vom Untergrund 
an die Kugel weitergegeben, bei 
sehr schnellen Bewegungen und 
je nach Glattheit des Untergrunds 
reifst hier der ,Grip* der Kugel sehr 
schnell ab. 


Eine deutliche Weiterentwicklung 
der Maus ist der Wechsel von me- 
chanischer auf optische Abtastung 
des Untergrunds. Dabei wird der 
Bereich unter der Maus von einer 
kleinen Kamera erfasst und durch 
die Veränderungen der Oberfläche 
(Bewegung) ermittelt eine der Ka- 
mera zugehórige Recheneinheit die 
Bewegungsgeschwindigkeit und 
-Richtung. Die Beleuchtung des 
Untergrunds wird entweder mit 
einer LED oder einer Laserdiode 
verwirklicht. Der Vorteil der Laser- 
beleuchtung liegt in der hóheren 
Auflósung des Untergrunds. Durch 
den sogenannten „Speckle“-Effekt 
funktionieren Lasermäuse sogar auf 
sehr glatten Oberflächen ohne er- 
kennbare Struktur zuverlässig. 


Ein weiterer Vorteil der Lasermäu- 
se ist der im Vergleich zu aktuellen 
LED-Mäusen geringere Energiebe- 
darf. Aus diesem Grund wurde auch 
die erste Lasermaus (MX 1000) als 
kabelloses Modell konzipiert. Aller- 
dings bietet die Lasertechnologie 
nicht per se eine höhere Auflösung 
als LED-Modelle. Dieser Umstand ist 
auf die Kombination von hochauf- 
lösenderen Sensoren und Linsen, 
die zeitgleich mit den Lasermäusen 
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etabliert wurden, zurückzuführen. 
Die eingesetzten Laserdioden sind 
überdies nicht gesundheitsschäd- 
lich für das Auge. 


Die Funktionsweise bei Laser- und 
LED-Mäusen ist im Prinzip iden- 
tisch. Eine Lichtquelle beleuchtet 
den Untergrund unter der Maus. 
Das reflektierte Licht wird zurück- 
geworfen und gelangt so in die Ka- 
mera des Maussensors. Das so ent- 
standene Bild liegt in Graustufen 
vor und wird vom digitalen Signal- 
prozessor in Geschwindigkeit und 
anschließend in Bewegungsrichtun- 
gen umgewandelt. Als Algorithmus 
für die Berechnung wird „optischer 
Fluss“ verwendet. Bei dieser Metho- 
de werden die Informationen auf 
Basis der (von der Kamera) sichtba- 
ren Objekte bestimmt. 


Kabellose Mäuse 

Kabellose Mäuse funktionieren in 
Sachen Abtastung genau wie ihre 
kabelgebundenen Brüder. Die Maus 
muss allerdings einen Sender und 
eine eigene Stromversorgung besit- 
zen. Der Sender überträgt die Signa- 
le in der Regel an eine Basisstation, 
die via PS/2 oder USB an den PC an- 
geschlossen ist. Ein Nachteil dieser 
Bauart ist die Batterie-Problematik 
sowie mögliche Latenzen bei der 
Datenübertragung. Durch unsere 
Praxistests können wir allerdings 
der G7 von Logitech eine gute Spie- 
letauglichkeit attestieren - selbst 
bei schnellen Bewegungen ist dank 
Datenübertragung im 2,4-GHz-Be- 
reich (Bluetooth) keine Latenz spür- 
bar. Bluetooth und verwandte Tech- 
niken nutzen den Frequenzbereich 
zwischen 2,402 und 2,480 GHz. 


Da schnurlose Telefone und kabel- 
lose Netzwerke im gleichen Band 
arbeiten, kann es theoretisch zu 
Störungen kommen. Um dies zu 


vermeiden, wird bei kabellosen 
Mäusen mit Bluetooth das „Fre- 
quenzsprungverfahren" verwen- 


det, bei dem die Sendefrequenz in 
1-MHzsSchritten (innerhalb des Fre- 
quenzbandes) bis zu 1.600 Mal in 
der Sekunde gewechselt wird. 


Dpi - Abtastung im Detail 

Die Bezeichnung Dpi (Dots per 
Inch) gibt an, wie viele Schritte 
(Pixel) eine Maus innerhalb eines 
Inch (- 2,54 cm) auf dem Monitor 
zurücklegt. Vereinfacht: Eine Maus 
mit einer Auflósung von 1.600 Dpi 
bewegt sich pro Inch 1.600 > 


Wissen 


Eingabegeräte 


B Kugelmaus im Detail 


Die Kugel (1) gibt die Bewegung an die Achse samt Lochkreis weiter. Durch die 
LED (2) und den Fotosensor (3) ermittelt die Maus die Richtung. 


B Optischer Vaussensor 


Oberfláche erkennt und an den Steuerchip 


Maussoftware 


In der Mitte des Chips befindet sich die kleine Kamera, die Veránderungen der 


weitergibt. 


Mausgeschwindigkeit 

Je nach Abtastrate der Maus (Dpi) 
erkennt das Gerát bei einer Bewegung 
eine feste Anzahl an Bewegungspunk- 
ten. Eine 1.000-Dpi-Maus gibt 1.000 
Bewegungsimpulse an den PC weiter 
und der Mauszeiger bewegt sich 1.000 
Pixel pro zurückgelegtem Inch. Über 

die Mausgeschwindigkeit kónnen Sie, 
falls Sie eine sehr langsame Maus mit 
beispielsweise 400 Dpi besitzen, einen 
,Modifikator" aufschlagen — so bewegt 
sich die 400-Dpi-Maus beispielsweise 
nicht 400 Pixel, sondern pro Inch immer 
600 Pixel. So hat man zwar den Vorteil, 
dass die Maus für schnelle Bewegungen 
nicht weit bewegt werden muss, aller- 
dings sind sehr genaue Eingaben mit 
einer hohen Software-Mausgeschwin- 
digkeit nicht möglich. 


— € — 
Tasten Zeen Zegenctoren | fad. | неден | 


Reeg 


коз 
Über den Treiber lassen sich verschiedene 
Einstellungen vornehmen. 


Mausbeschleunigung 

Mit aktivierter Beschleunigung steigert 
sich der Bewegungswert einer Maus ab 
einer bestimmten Geschwindigkeit um 
einem festgelegten Multiplikator. So 
verschlechtert sich bei sehr langsamen 
Eingaben nicht die Genauigkeit und 
Sie kónnen weite Strecken schneller 
zurücklegen. 
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Wissen 


Eingabegeräte 


B Optische Abtastung im vergleich 


LED-Abtastung 


Laser-Abtastung 


XY f wt г 
Laserlicht löst den Unter- 
grund besser auf. 


Das LED-Licht tastet wenig 
Untergrundinformationen ab. 


Mit LED-Beleuchtung erkennt der Sensor der Maus nicht so viele Untergrund- 
informationen wie mit der wesentlich feineren Laserbeleuchtung. 


B Logischer Aufbau einer Tastatur (Matrix) 


C1 C2 


R2 


Bei diesem Beispiel liegen A und B auf der gleichen Reihe. Wird hier A und C 
gleichzeitig gedrückt, erkennt die Tastatur die Eingabe B nicht mehr. 


B oLED-Tastatur 


Bei der Optimus von Lebedev befindet sich in jeder Taste ein OLED-Display. 
Mit den Displays lassen sich individuelle Bilder wiedergeben. 
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Pixel auf dem Monitor, bei einer 
Auflósung von 1.600x1.200 also 
genau vom linken zum rechten Bild- 
schirmrand. Allerdings nimmt auch 
die zwischengeschaltete Software 
Einfluss auf die Mausbewegung. 
Über diese lässt sich die Maus-Emp- 
findlichkeit künstlich erhóhen oder 
verringern, es wird ein Wert X der 
Pixelbewegung hinzuaddiert oder 
subtrahiert, die Mausbewegung 
wird dabei allerdings ungenauer. 
Die Mausbeschleunigung verándert 
ebenfalls die zurückgelegte Stre- 
cke bei einer Mausbewegung, fügt 
dieser aber, in Abhängigkeit von 
der Beschleunigung, bei bestimm- 
ten Schwellengeschwindigkeiten 
Multiplikatoren hinzu. Bedeutet: 
Wenn Sie die Maus langsam bewe- 
gen, wird sie nicht beschleunigt. 
Wenn Sie die Maus sehr schnell be- 
wegen, wird sie künstlich über die 
Software beschleunigt. In der Pra- 
xis sind Mausbeschleunigung und 
künstlich erhóhte Geschwindigkeit 
Gift für Zocker, da die Mauseingabe 
sehr ungenau wird. 


Tastaturen 

Auch Tastaturen werden per PS/2- 
oder USB-Kabel an den PC ange- 
schlossen. Die ersten Modelle wa- 
ren in Sachen Design und Layout 
noch sehr stark an die Tasten einer 
Schreibmaschine angelehnt und 
auch heute sind die Grundkom- 
ponenten nahezu unverändert. Im 
Gehäuse befindet sich eine große 
Platine, auf der Tasten Platz finden. 


Ein Führungsstift oder Dorn hält die 
Tasten an Ort und Stelle - auf die- 
sem kann sich jede Taste nach oben 
und unten bewegen. Unter jedem 
Knopf befindet sich darüber hinaus 
mindestens eine Feder, die nach 
einem ausgeführten Druck das Bau- 
teil wieder zurück in die Ausgangs- 
position bringt. Beim Herunterdrü- 
cken wird ein Gummidom, der auf 
der Unterseite elektrisch leitend ist, 
auf die große Platine gepresst und 
überbrückt so zwei Kontakte. Die- 
ser Impuls wird an den Steuerchip 
in der Tastatur weitergegeben und 
dieser leitet die Information weiter 
zum PC. 


Bei Tastaturen mit teilweise deut- 
lich mehr als 100 Tasten ist es al- 
lerdings nicht sinnvoll, jeweils ein- 
zelne Kabel zu einem Steuerchip 
zu leiten - auch die Kosten wären 
bei dieser Bauart ungleich höher. 
Daher hat sich bei Keyboards die 


Matrix-Technologie durchgesetzt. 
Auf der Platine sind elektrische Lei- 
tungen in Reihen und Spalten ange- 
ordnet. Der Mikrocontroller in der 
Tastatur überprüft im Betrieb regel- 
mäßig alle Spalten und Reihen auf 
Veränderungen im elektronischen 
Fluss. Wird eine Taste gedrückt, 
kann der Steuerchip durch die Be- 
schaffenheit des Signals diesem ei- 
nen einzelnen Tastendruck zuwei- 
sen - zumindest in der Theorie. In 
der Praxis überschneiden sich, oft 
bei günstigen Tastaturen, die ver- 
schiedenen Leitungen. In diesem 
Fall kann beispielsweise ein dritter 
gleichzeitiger Tastendruck nicht 
erkannt werden. Dies ist besonders 
ärgerlich, wenn Sie am PC spielen 
und neben der Bewegung auch 
noch Waffenwahl und Sprung über 
eine Tastenkombination ausführen 
wollen, da die Befehle nicht gleich- 
zeitig umgesetzt werden können. 


Bastler, die mit den Grundzügen 
der Elektronik vertraut sind, kön- 
nen ihre Tastatur in so einem Fall 
nachträglich verbessern, in dem sie 
jede Taste mit einer eigene Diode 
versehen. 


Zocker-Tastaturen 
Aktuelle Modelle wie die G15/G11 
von Logitech besitzen neben dem 
gewohnten Tastenfeld noch wei- 
tere Extras wie USB-Ports, LCDs, 
Audioanschlüsse und Makrotasten. 
Leider verzichten viele Hersteller in 
Sachen USB auf einen eigenen Hub, 
so dass die Anschlüsse nur durch- 
geschliffen werden. So bieten diese 
Anschlüsse nur USB-1.1-Kompatibi- 
lität und externe Festplatten laufen 
an diesen nicht. LED-Anwendungen 
benötigen neben einem eigenen 
Treiber auch Zusatzprogramme. 
Bei manchen Spielen wie beispiels- 
weise World of Warcraft existiert 
bereits eine native Unterstützung 
und es werden Statusinformatio- 
nen an die Tastatur weitergegeben. 
Weitaus nützlicher ist allerdings 
eine Makrofunktion. Momentan 
bietet jedoch nur Logitech diese 
Funktion mit ,Echtzeitaufnahme", 
also die Makroaufnahme im Spiel 
mit Eingabetimings, an. Ein kleiner 
Speicher in der Tastatur zeichnet 
dabei die Eingaben während des 
Spiels auf und gibt diese Befehls- 
kette nach erneutem Tastendruck 
ab. Der PC kann natürlich zwischen 
Makro und echter Eingabe nicht un- 
terscheiden. L| 
Lars Craemer 
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ЖУГЕРУ? 


Zu jedem PC gibt es ein Softwarepaket | ОИ үз 
im Gesamtwert von 324,90€ GRATIS є Ki far EA) 
ALLE PC-Systeme sind ausgestattet mit 
original Samsung/Kingston Arbeitsspeicher 
Verwendung bester Qualitätskomponenten auch schon bei PCs ab 199€ 
(z.B. Compucase Gehäuse, ASUS-Mainboards, Samsung/Kingston Speicher] 


Alle PCs werden in speziellen Systemverpackungen - 
inkl. Transportversicherung versendet 


Mehrfach ausgezeichnete PC-Systeme — “= RES) 
Testsieger in Preis/Leistung PCcWEIT PT "S 


Alle unsere PC-Systeme durchlaufen vor der 
Auslieferung an Sie einen 8 Stunden Langzeittest 


Zur Verstárkung unseres Teams suchen wir engagierte und motivierte Mitarbeiter (m/w) für den Bereich: 
rtriebsunterstützung Großkunden (Back Office) 


rieb 2.) Call-Center Support 3.) Einkauf/Produktmanagment 4.) Vertrieb GroBkunden 5.) Ve 
Buchhaltung 9.) Marketing 


6.) Service Techniker - Reklamationsabteilung 7.) Leiter Service - Reklamationsabteilung 8.) 


dern auch als attraktiven Arbeitgeber kennen. 
dige und eigenverantwortliche Tátigkeit sowie - ein gutes Betriebsklima. 


1.) Call-Center Vert 


Lernen Sie uns nicht als einzigartigen PC-Vertrieb, son 


Wir bieten: - attraktive Arbeitsplátze - leistungsgerechte Vergütung - selbststán 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre vollständigen und aussagefáhigen Bewerbungsunterlagen an die Gescháftsadresse oder per Mail an: personalabteilung@brunen-it.de 


6) 


Brunen IT Distribution GmbH - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


| T- СОМ; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Bestellannahme 7 Tage die Woche, Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Gewinnspiel 


Die Preise werden von Benq, THQ und AMD zur Verfügung gestellt. Beantworten Sie einfach die Gewinnspielfrage und 
vielleicht gehört schon bald einer der schicken Preise Ihnen. 
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Zocken im Kinoformat mit Benq 


Der Benq FP241W ist der ideale Allrounder zum Zocken und für das Büro. Der TFT be- ` ` - 
herrscht eine native Auflósung von 1.920 x 1.200 Pixel (1080p) und schaltet mit einer š 


geringen Reaktionszeit von sechs Millisekunden. Neben einem HDMI- und einem DVI-An- + 
schluss stehen noch S-Video, Composite und Componente als weitere Videoeingänge bereit. E = I 


Eine Pivot-Funktion und ein Kontrast von 1.000:1 runden das positive Gesamtbild ab. 


BenQ 
Spielehits von THQ 


Fans des Action-Hits 5.T.A.L.K.E.R. sollten schleunigst zur Postkarte grei- 


fen — wir verlosen nämlich fünf Exemplare der streng limitierten Version. ш 
Und wer eher auf heftige Explosionen und glühende Gewehrläufe steht, e X 
kommt an der Echtzeitstrategie-Referenz Company of Heroes nicht 


vorbei. 


Benq FP241W 


Gesamtwert ca. € 750,- 


S.T.A.L.K.E.R. Company of Heroes 


22770 (Limited Edition) (Steelbook) 


Gesamtwert ca. € 400,- 


Prozessorpower von AMD 


Der Athlon 64 X2 6000+ von AMD bietet zweimal 3,0 GHz Rechenpower und ist für 
Spiele und Multimedia-Anwendungen geeignet. Die Zocker. CRU ist kompatibel zum 
Sockel AM2 und bietet ingesamt 2 MByte Cache. Interessant für Silent-Freaks ist der 
Athlon X2 BE-2350. Dieser làuft mit einer TDP von 45 Watt sehr kühl und eignet 
sich daher ideal für leise Multimedia-Systeme oder Wohnzimmer-PCs. 


Athlon 64 X2 6000+ Athlon X2 BE-2350 


Gesamtwert ca. € 250,- 


Gewinnspielfrage 


Welche native Auflósung beherrscht der Benq-Monitor FP241W? 


L 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Напдеп Sie dafür an das Kennwort ,PCGH 59" Sie kónnen weiterhin einfach per 


Mógliche Antworten: лити ани 
ОЧЕВЕ mE - den Buchstaben der Lósung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort kónnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 

PCGH 59A 1.024 x 786 Pixel maßen aussehen: „PCGH 59 A Adresse". Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 
PCGH 59B 1.280 x 1.024 Pixel 52... 35i Schweiz: 92 92 PC Games Hardware 

P sterreich: = . 
PCGH59C 1.680 x 1.050 Pixel — - - - - „PCGH-Gewinnspiel 12/1" 

i Prei SMS: Deut :€ 0,49*, 5 iz: sfr 0,70, Osterreich: Є 0,50 
PCGH 59D 1.920 x 1.200 Pixel reise pro eutschlan chweiz: sfr sterreid Dr.-Mack-Straße 77 


* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 05.12.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
«-2 Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Gewinnspiel 


Ist Ihr PC bereit für DirectX? 10? Die meisten 
,Performance"-PCs sind es nicht. Deshalb 
verlosen wir in Kooperation mit NVIDIA und 
ATELCO drei nagelneue PCs. 


— 


<Я NVIDIA. 


Sie unter www.nvi 


Einfach unsere Gewinnspielfrage beantworten 3 
und gewinnen. Alle Informationen zu SLI finden ( S 


e 2x NVIDIA GeForce® 8800 GTX Grafik- 
prozessor (MSI-Grafikkarte, SLI, 768 MByte) 

* MSI-Mainboard P6N SLI 

е Intel® Core™ 2 Duo (E6850) 

* 2 GByte Arbeitsspeicher (DDR2) 

* 500 GByte SATA-II-Festplatte (16 MByte) 

Coolermaster Cavalier3 Gehäuse 

* 850 Watt Be Quiet! Netzteil 


* LG-DVD-Brenner und -DVD-Laufwerk e MSI-Grafikkarte (768 MByte, DDR3) 
e Creative Sound Blaster X-FI Xtreme e MSI-Mainboard PEN SLI 
* Logitech Gaming Keyboard und Laser-Maus е Intel® Core™ 2 Duo (E6850) 
; - е Microsoft® Windows Vista™ Home Premium * 2 GByte Arbeitsspeicher (DDR2) 
* Software: Ahead Nero 7 Essentials • 500 GByte SATA-II-Festplatte (16 MByte) 
e Software: Company of Heroes Coolermaster Cavalier3 Gehäuse 
пт samsung 22 Monitor ; ае 
= e (бвр аи * Software: Ahead Nero 7 Essentials 
2ms, DVI) * Software: Company of Heroes 


Alle drei Gewinn-PCs konnen Sie auch im ATELCO Online-Store unter 


Gewinnspielfrage 


Wie viele NVIDIA-Grafikprozessoren stecken im SLI PC DES MONATS? 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 


Mögliche Antworten: 
9 59N" den Buchstaben der Lósung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort kënnte dann 


PCGH 59NA einer folgendermaßen aussehen: „PCGH 59N A Adresse". Schicken Sie die Lösung an: 
PCGH 59NB zwei Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 
PCGH 59NC drei Osterreich: (2 0900 700 800 

> PCGH BON D vier Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49%, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 


* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


Teilnahmeschluss ist der 05.12.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


* MSI-Grafikkarte (256 MByte) 

* MSI-Mainboard P6N SLI 

e Intel® Core™ 2 Duo (E6750) 

* 2 GByte Arbeitsspeicher (DDR2) 

* 400 GByte SATA-II-Festplatte (16 MByte) 
* Coolermaster Centurion5 Geháuse 

* 500 Watt Netzteil 

* LG-DVD-Brenner und -DVD-Laufwerk 


kaufen. 


Sie kónnen weiterhin einfach per 
Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 


Schicken Sie diese an: 


PC Games Hardware 
,PCGH-Gewinnspiel 12/N" 
Dr.-Mack-Straße 77 

90762 Fürth 


www.pcgameshardware.de 
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Г Rubrik | Service 


= ш LE | 
Б 
4 Grafikkarten, VGA-Kühler 
Б 
= 
=) 
B етт 
E - КШ Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
m BB Grafikkarten SC HEFT-DVD | sie als Excel-Datei auf DVD. 
ا‎ AGP-Karten 
= Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
ы Gecube HX195XTGA3-D3 ca. € 170,- [Radeon X1950XT |256 DDR3 [1,4 ns] 648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) 
£ Powercolor Radeon X1950 Pro са. Є 130,- |RadeonX1950Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
5 Gecube Radeon X1950 Pro са. Є 130,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
- MSI NX7800 GS-TD256 са.6170,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH са.690,-  |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GS TDH ca. € 70,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] |400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Ерѕ 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Preis- 
Leistungs-| | PCI-Express-Karten 
Tipp Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ“ | Wertung 
Xfx GF 8800 Ultra 650M са. €580,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |648/1.134МН2 |128/max. 128 |0,8/3,1 Sone 83,2 Fps 82,7 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800ULTRA/G/HTDP ca. € 580,- |Geforce 8800 Ultra |768 DDR3 [0,8 ns] |612/1.080 MHz |128/тах. 128 — |0,7/2,2 Sone 82 Fps 80,5 Fps 146 (07/2007) 
Asus EN8800GTX са. €470,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca. € 450,- |Geforce 8800 GTX 1768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 13,5 Fps 1,59 (02/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH | ca. Є 450,- Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max. 128 0,7/1,1 Sone 16 Fps 13,5 Fps 159 (01/2007) 
Preis. | Asus EN8800GTS са. €330,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leistungs-P> Leadtek Winfast РХ8800 GTS ТОН |са.6300,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) 
Tipp | va NX8800 GTS Т20320Е са. €260,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/837 MHz 96/тах. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Foxconn GF8800 GTS/320 ca.€270,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/900 MHz 96/тах. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS са. Є 320,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GT5/320 са. €280,- Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 2,07 (04/2007) 
Sapphire HD2900 XT ca.€430,- |Radeon НО2900 XT |1.024 DDR4 [0,9 ns] |739/999 MHz 320/64 0,5/3,8 Sone 63,2 Fps 44,9 Fps 2,23 (10/2007) 
Asus EAH2900XT/G/HTVDI/512M ` |са.6340,- |Radeon НО2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 2,30 (07/2007) 
MSI RX2900XT-VT2D512E-HD ca. € 350,- |Radeon НО2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,3 Sone 61 Fps 42,5 Fps 232 (07/2007) 
Sapphire HD2900 XT ca. €320,- |Radeon HD2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/64 0,3/3,4 Sone 61 Fps 42,5 Fps 232 (07/2007) 
Preise Powercolor HD2900 Pro ca. € 230,- adeon HD2900 Pro |512 DDR3 [1,1 ns] 600/792 MHz 320/64 1,3/3,5 Sone 58,7 Fps 39,8 Fps 238 (12/2007) NET 
Leistungs-I»- Powercolor X1950 Pro ca. € 130,- adeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Tipp | MSI NX8600GTS Diamond Plus ca.€200,- |Geforce 8600 GTS 256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz 32/тах. 32 0-3,6 Sone (тап.) |41,8 Fps 34,5 Fps 292 (11/2007) NET 
Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A |са.6130,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,95 (01/2007) 
MSI NX8600GTS-T2D256EZ-HD ca. € 150,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz |32/max. 32 Passiv 34 Fps 21,5 Fps 3,07 (06/2007) 
Xpertvision X1950 GT Super ca. € 130,- adeon X1950 GT 512 DDR3 [n. b.] 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 37 Fps 26,5 Fps 341 (04/2007) 
Gainward Bliss 8600 GTS РСХ GS |ca. €150,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |725/1.100 MHz — |32/тах. 32 1,1/1,1 Sone 35,5 Fps 28,5 Fps 3,13 (06/2007) 
MSI NX8600GT-T2D256EZ ca. € 100,- |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |540/700 MHz 32/max. 32 Passiv 26,5 Fps 21,3 Fps 321 (07/2007) 
Gainward Bliss 8600 GT PCX GS са. Є 110,- |Geforce 8600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 594/800 MHz 32/тах. 32 0,4 Sone 29,1 Fps 22,5 Fps 3,23 (07/2007) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD ca. € 140,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] [450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Club 3D CGAX-XT266 са. € 120,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR4 [0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 21,5 Fps 17,5 Fps 3,36 (09/2007) 
Sapphire HD2600 X са. € 120,- [Radeon HD2600 XT |256 DDR4 [0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 21,5 Fps 17,5 Fps 337 (09/2007) 
Gigabyte GV-RX26T256H са. € 90,- adeon HD2600 XT |256 DDR3 [1,3 ns] 800/800 MHz 120/24 Passiv 25,6 Fps 15,4 Fps 341 (09/2007) 
Sapphire Radeon X1950 GT ca. € 100,- adeon X1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] 500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) 
Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX са. Є 100,- Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] |620/800 MHz 32/тах. 32 2,3/2,3 Sone 29,5 Fps 23,9 Fps 342 (06/2007) 
Powercolor X1650 XT са. € 90,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EAH2600PRO/HTDP/256M/A | ca. € 70,- adeon HD2600 Pro |256 DDR2 [2,0 ns] [600/500 MHz 120/24 0,2/0,2 Sone 8,5 Fps 12 Fps 3,63 (09/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E ca. € 80,- [Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1,3/4,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Sapphire HD2600 Pro са. € 80,- Radeon HD2600 Pro |256 DDR3 [1,2 ns] |700/700 MHz 120/24 2,6/2,6 Sone 9,8 Fps 3,2 Fps 3,70 (09/2007) 
Asus EAX1650XT C са. € 110,- [Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gigabyte GV-NX85T256H ca. € 70,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 500/400 MHz 16/max. 16 Passiv 2,5 Fps 10,1 Fps 3,80 (07/2007) 
Asus EN8500GT Silent/HTD ca.€70,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 Passiv 2 Fps 9,5 Fps 3,81 (07/2007) 
Powercolor X1600 XT ca. € 60,- Radeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns] 1587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 6 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
MSI NX8500GT-TD256E са. €80,- |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] |459/400 MHz 16/max. 16 1,4/1,4 Sone 2 Fps 9,5 Fps 3,92 (06/2007) 
Gainward Ultra/2300PCX са. € 100,- | Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 6,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
Preis- Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Leistungs- Zalman VF900-Cu LED са. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie ,80 (11/2007 
Tipp | Zalman VF1000 LED ca. € 50,- www.zalman.co.kr а (75 mm) 0,2 боле” 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie ,82 (11/2007 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 
AC Accelero 51 + Turbo Module | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon X1XXX 185 (1 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 25,- www.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie 85 (1 
Zerotherm VGA Cooler GX815 — | ca. € 30,- www.xenmicro.com а (70 mm) 2,6 боле” 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie 87 (1 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (1 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 192 (04/2007 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie ‚95 (03/2006 
Sytrin Ku Formula МЕТ Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 197 (07/2006 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2006 
Thermaltake Tide Water ca. € 50,- www.thermaltake.de a (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006, 
Zerotherm VGA Cooler GX710 | ca. € 20,- www.xenmicro.com а (60 mm) 0,9 Sone* 74 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie 207 (1 
Coolermaster Cool Viva Z1 ca. € 20,- www.caseking.de Passiv 0 Sone 81 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie 238 (1 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Prozessoren AMD/Intel 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 


Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt | Ref/FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon 64 3500-- ca.€65,- 2.200 MHz 200 MHz | 1 | 512 КіВуе 1,20 bis 1,35 V | 45 Watt | N. b. G1 | DE | v Zweikanal-DDR2 Lima 65 nm 50! 
Athlon 64 3800+ [c.€55- ]2400М# |200M& [12 | 512 KiByte 125bs140V |62Wat Nb Ir?  |CN [wv |Zwekana-DDR2 | Orleans |90 nm sol 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 70,- |2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 KiByte ,30bis1,35V 189 Watt F32 E6 CD x Zweikanal-DDR 1 Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ са. € 160,- 12.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35V — |110Watt F32 E6 CD x Zweikanal-DDR1 Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2300 ca. € 75,- |1.900 MHz 200 MHz 95 2x 512 KiByte ‚10 bis 1,20 V 45 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon X2 BE-2350 ca.€80,- |2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 KiByte ‚10 bis 1,20 V 45 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ ca.€60,- |2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ |са.665,- |2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 KiByte ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca.€65,- 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 KiByte ‚30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ са. € 75,- [2.300 MHz 200 MHz 1,5 2x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600-- ca. € 75,- [2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ЕЕ |са.675,- |2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 KiByte ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca.€95,- [2.500 MHz 200 MHz 2,5 2x 512 KiByte ‚25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca.€95,- [2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 KiByte ‚30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca. € 100,- 12.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ EE | ca. €115,- |2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 KiByte |1,20 bis 1,25 V 65 Watt N.b. 3 Cc v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ са. € 110,- [2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5400+ ca. € 170,- [2.800 MHz 200 MHz 4 2x 512 KiByte ‚30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 3 c v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5600+ ca. € 130,- 12.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Preis- Athlon 64 FX-62 ca. € 170,- 12.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Leistungs-DP A оп 64 Х2 6000+ ca. € 135,- |3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 125Watt |М 2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Tipp Athlon 64 X2 6400+ ca. € 245,- [3.200 MHz 200 MHz 6 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 3 CZ v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Sockel F 
CPU Preis RealerTakt ` Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon 64 FX-70 (2x) ca. € 310,- [2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 3 DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 FX-72 (2x) ca. € 260,- 12.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 3 DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 FX-74 (2x) ca. € 300,- [3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. 3 DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium E2140 са.655- |2 1.600 MHz |200 MHz 8 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312 [65 Watt | 6F2 L2 SLA3H |X x Conroe 65 nm 55 
Pentium E2160 са.670- |2 1.800MHz |200 MHz 9 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312V [65 Watt | 6F2 L2 АЗ) |X x Conroe 65 nm SS 
Pentium E2180 са.680- |2 2.000 MHz ` |200 MHz 10 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312 |65Май — | 6FD MO  [SLA8Y x D Сопгое 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 са.695- |2 1.800 MHz |200 MHz 9 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt F62 L2 51918 |X D Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E4400 ca. € 100,- |2 2.000 MHz [200 MHz 10 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |62 L2 SLA3F |X x Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E4500 са.6120- |2 2.200 MHz |200 MHz 1 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 |65 Watt | 62 L2 b |x x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6300 са.6135- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt | 6F6 B2 |5494 |М (|х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6320 ca. Є 140,- |2 1.867 MHz |266 MHz 7 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 В2 IAU ји |x Сопгое 65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 ca. € 150,- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |5959 и |x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6420 са. €155,- |2 2.133 MHz |266 MHz 8 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — | 6F6 B2 SAMT и (|х Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6540 NL 2 2.333MHz |333 MHz 7 4.096 KiByte N. b. N. b. N. b. N. b. Nb Nb ји |x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6550 ca.€150- |2 2.333MHz |333 MHz 7 4.096 KiByte N. b. N. b. N. b. N. b. Nb Nb ји (|х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 ca. € 190,- |2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — | 6F6 B2 |5958 и |x Conroe 65 nm SS 
Preis- | Core 2 Duo E6700 ca. € 260,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |5957; и |x Conroe 65 nm 55 
REN Core 2 Duo E6750 ca.€ 160,- |2 2.667 MHz 333 MHz 8 4.096 KiByte N.b. N. b. N. b. N. b. N.b. |N.b. v x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 — ca. €840,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 KiByte 05B 0,850 bis 1,3525 V |75Watt — | 6F6 B2 |5955 и |x Conroe 65 nm 55 
Core 2 Duo E6850 ca.€240- |2 3.000 MHz 333 MHz 9 4.096 KiByte N. b. N. b. N. b. N. b. N.b. |N. b. v x Conroe 65 nm SS 
Sockel 775 
Preis- | CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |12-Сасһе Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Leistungs-» Core 2 Quad 06600 ca. €240,- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2x 4.096 KiByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май | 6Е7 83 |5907 и |X Kentsfield | 65 nm SS 
TipP | Core 2 Quad 06700 ca.€470,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2x 4.096 KiByte | 05A 1,1 bis 1,372 V 95Watt — |6FB GO |4АС0 ¥ (|х Kentsfield | 65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 |ca.€510,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2x 4.096 KiByte | 058 1,1 bis 1,372 V 130 Май |6F7 83 |500 ји (|х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme 0Х6800 | са. €860,- |4 2.933 MHz |266 MHz 1 2x 4.096 KiByte | 058 1,1 bis 1,372 V 130 Watt |6Е7 83 |5900 и (|х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6850 |ca. €870,- |4 3.000MHz |333 MHz 9 2x 4.096 KiByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Май | 6FB GO [ЧАЧ ¥ |х Kentsfield |65 nm SS 
NEU: Alle Preise gelten für die Variante ohne Kühler (Tray)! - Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar - SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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4 Mainboards: AMD- & Intel-PCs 
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= Sockel 775 — Core 2 Duo, Core 2 Extreme, Core 2 Quad, Pentium, Celeron 
Dee Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa.  |Stabilitát Wertung 
25 Gigabyte РЗ5-054 са. € 140,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1 (3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,40 (09/2007) 
ы Gigabyte P35-DQ6 ca. € 170,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1 (3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,41 (10/2007) 
E Gigabyte P35-DS3P ca. € 120,- |P35 F4/1.0 - 2 x16(2,x1(3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS |1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,41 (07/2007) 
x Asus Blitz Formula са.6220 |P35 1.00G/1002 - 2 x16(2,x1Q) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Wakü-Anschl.| 1,25 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,44 (10/2007) 
Gigabyte P35C-DS3R са. €95,- 35 F2/1.1 - 3 x16 (1), x1 (3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, DDR2- und DDR3 ,50 assiv Bestanden estanden |1,45 (08/2007) 
Asus P5W DH Deluxe ca. € 140,- |975Х 0701/1.02G - 31x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | 2,00 Heatpipe | Bestanden estanden |1,46 (09/2006) 
Gigabyte G33-DS3R са.695- |033 F2/1.0 - 3 x16 (1), x1 (3) x 1.000 MBit/s | 8х SATA, GMA 3100 (Grafik) 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,46 (08/2007) 
Preis Asus Commando ca. € 140,- | P965 0702/1.00G - 4 |x16(2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,48 (03/2007) 
Leistungs-| | Asus Striker Extreme ca. € 230,- | Nforce 680i SU | 0505/1.00G - 2 x16(3,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel ,50 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Tipp | | Asus PSB Deluxe Wifi ca. € 170,- | P965 0302/1.03G - 31x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Wifi, Mikro |2,00 Heatpipe |Bestanden estanden 11,50 (09/2006) 
Gigabyte P35-DS3 ca.€85,- |P35 F4/1.0 - 31x16 (1), x1 (3) x 1.000 MBit/s | 6x SATA 1,50 assiv Bestanden Bestanden | 1,50 (10/2007) 
Abit AB9 Quad GT ca.€90,- |P965 1.0/1.00 - 2 x16(2,x1Q) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs |1,50 asch Bestanden Bestanden |1,51 (05/2007) 
Asus P5K Deluxe Wifi ca. € 190,- | P35 0304/1.00G - 31x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden 11,51 (07/2007) 
Asus P5B Prem. Vista Ға. |ca. € 160,- | P965 0303/1.01G - 31x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo |1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,51 (04/2007) 
Gigabyte N680SLI-DQ6 — |ca. € 220,- | Nforce 680i SLI | F3/1.0 - 3 x16 (3), x1 (1) 4x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,52 (05/2007) 
Abit IP35 Pro са. Є 140,- |P35 1.1/1.00 - 3 x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,53 (10/2007) 
Asus P5K3 Deluxe Wifi са. € 170,- | P35 0405/1.01G - 31x16 (2), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden 11,53 (07/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi | са. € 160,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 - 2 x16(3,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
MSI P35 Platinum ca. € 130,- |P35 1.0/1.0 - 2 |х16(2), х1 (2) x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,55 (07/2007) 
Asus Р5КС ca.€ 110,- |P35 1.036/0701 - 3 x16 (2), x1 (1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, DDR2- und 0083 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,58 (10/2007) 
DFI ICFX3200-T2R/G ca. € 90,- |RD600 R6TDC22/A06 - 3 |х6(3) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1х Firew., Diag.-LEDs |2,00 assiv Bestanden estanden |1,60 (04/2007) 
Asus P5N-E SLI ca. € 95,- | Nforce 650i SLI | 0602/1.016 - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden estanden |1,61 (07/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | са. Є 110,- | 975X 7.1B4/2.1 - 2 x16(2,x1Q) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
Abit Fatality FP-IN9 SLI |са.690,- | Nforce 650i SLI 1.0/1.00 - 2 x16(2,x1Q) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 assiv Probleme mit MDT | Bestanden | 1,66 (05/2007) 
EVGA Nforce 680i SLI ca. € 220,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |х16(3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit MDT | Bestanden |1,67 (01/2007) 
EVGA Nforce 680i LT SLI | ca. € 190,- | NF 680i LT SLI | 2.053.72/PCB 180 |- 2 x16(2,x1 (2) x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 2,3/1,1 So. | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (07/2007) 
MSI P6N SLI-FI са. Є 95,- | Nforce 650i SLI | 2.0/1.0 - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 2,00 asch Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (05/2007) 
Abit IP35-E ca.€80,- |P35 1.1/1.00 - 31x16 (1), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 1,75 assiv Bestanden Bestanden |1,71 (10/2007) 
EVGA 650i Ultra са. Є 85,- | МЕ 6501 Ultra |Р03/пісһі erkennb. |- 31x16 (1), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 asch Probleme mit MDT | Bestanden |1,31 (10/2007) 
Asrock 4Core1333-ESATA2 ca. € 70,- |P31 1.00/5.05 - 3 x16 (2), x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 5,00 assiv Bestanden estanden |1,94 (11/2007) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca. €55,- |РТ880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) x 100 MBit/s | 2X SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР |PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. |Stabilität | Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi (ca. € 130,- |Nforce 590 SLI 10504/1.03G 2 [x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,37 (08/2006) 
Asus M2N32-SLI Prem. са. Є 150,- |Nforce 590 SU |0109/1.006 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew. Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) 
Preis- | Asus Crosshair са. Є 180,- |Nforce 59051 | 0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Leistungs-B- Gigabyte M57SLI-S4 са. Є 75,- |Могсе 570 SLI  |F5/1.0 2 [x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | бх SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden estanden |1,55 (01/2007) 
Tipp Gigabyte М555-53 са. Є 75,- |Могсе 550 F5/1.1 2 |x16(1), x1 (4) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 Passiv Bestanden estanden |1,55 (04/2007) 
Abit КМ9 SLI са. Є 100,- |Nforce 570 SLI |1.2/1.00 2 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad |3,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP ca.€80,- |RD580/5B600 |0607/1.026 H x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
Biostar TF560 А2-- ca.€65,- |Могсе 560 N56BA612B5/5 | - 3 x16 (1), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Sockel АМ2-- 2,00 Passiv Bestanden estanden |1,66 (09/2007) 
MSI K9N4 SLI ca.€70,- |Могсе 500 SLI |1.2/1.0 2 [x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone |Bestanden estanden |1,71 (04/2007) 
Biostar TF7050-M2 са.670,- |GF 7050/NF 630a | 182/5.0 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, HDMI 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,72 (08/2007) 
Asus M2A-VM HDMI ca. € 70,- |690G/SB600 0502/1.016 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, HDMI 2,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,73 (08/2007) 
Asrock AM2NF3-VSTA ca.€45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 - 1x 100 MBit/s | 2X SATA 3,50 Passiv Bestanden estanden |2,09 (04/2007) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen — |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
G.Skill FI-3200PHU2-2GBNS ca.€90,- |2x 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca.€20,- |1х512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T bei Standardtakt | DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888CADF ca. €500,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) | Ja Ja Double-sided | 4-4-4-12 580 MHz, 2,4 Vo 3-3-3-5, 1T 4-4-4-12,2 ‚51 (01/2007) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK ca. Є 150,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) | Ja Nein Double-sided ` | 4-4-4-15 580 MHz, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1T 4-4-4-12,2 ‚63 (03/2007) 
MSC Cell Shock С52110650 ca.€55,- [| 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz, 2,3 Vo 3-3-3-5, 1T 5-5-5-15,2 ,66 (07/2007) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5D ca. Є 170,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15,2 ‚66 (08/2007) 
OCZ Reaper HPC OCZ2RPR10662GK | са. € 160,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15,2 ‚69 (08/2007) 
Aeneon Х-Типе АХТ7600000-190 | са. €130,- | 2х 1.024 MByte, 0082-1066 (533 MHz) | Ја Ja Double-sided 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 ‚74 (08/2007) 
Mushkin XP2-8500 (996562) ca. €650,- |2x 2.048 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-4-4-12 560 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-4-4-12,2 ‚74 (06/2007) 
preis. | Mushkin XP2-6400 (996561) ca. € 550,- | 2х 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided | 4-3-3-10 540 MHz, 2,3 Vo 4-3-3-10, 1 5-5-5-15, 2 ‚77 (07/2007) 
Leistungs-}® Take MS TMS1GB264C081-805AP — |ca.€25,- |1х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 520 MHz, 1,8 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 ‚87 (09/2007) 
Tipp | MDT DIMM Kit 2048MB PC2-6400U |ca.€45,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz, 1,8 Vo 5-5-5-15, 2 Nicht möglich 2,05 (09/2006) 
A-DATA Vitesta DIMM Kit 2048MB — |ca.€50,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-18 470 MHz, 2,0 Vo 5-5-5-18, 1 Nicht möglich 2,06 (08/2007) 
G.Skill F2-6400CL5D-4GBPQ ca. € 180,- | 2x 2.048 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vo 5-5-5-15, 1 Nicht möglich 2,09 (08/2007) 
Aeneon AET760UD00-30D ca. € 20,- 1x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,12 (02/2007) 
Kingston Value KVR667D2N5SK2/2G |ca.€45,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) ein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12, 2 Nicht möglich 2,21 (09/2006) 
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Anbieter (u. a.) Preis Sockel AMD/Intel Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) |Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 www.pc-cooling.de са.665,- 754, 939, АМ2/775 35,9/28,1 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* ower-Kühler 930 Gramm 189 (12/2007) 
Thermalright Ultra 120 Extreme | www.pc-cooling.de ca. € 50,- 754, 939, AM2/775 37,2/29,2 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* ower-Kühler 978 Gramm 2,03 (12/2007) 
Thermalright HR-01 Plus www.pc-cooling.de ca. € 50,- 754, 939, AM2/775 38,3/32,1 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* ower-Kühler 790 Gramm 2,03 (12/2007) 
Silentmaxx Frostbite Pro www.silentmaxx.de ca. Є 50,- 754, 939, AM2/775 38,3/33,4 °C (Delta-Wert) 0,2/1,5 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 220 (12/2007) 
Scythe Mugen www.caseking.de ca. € 40,- 754, 939, AM2/478, 775 37,3/34,5 °C (Delta-Wert) 0,3/0,9 Sone ower-Kühler 930 Gramm 2,22 (12/2007) 
Preis- | Noctua NH-U12F www.caseking.de Ca. € 50,- 754, 939, АМ2/775 43,2/38,0 *C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone ower-Kühler 790 Gramm 2,23 (12/2007) 
Leistungs-]P Scythe Kama Cross www.pc-cooling.de са. € 30,- 754, 939, AM2/478, 775 47,4140,4 °С (Delta-Wert) 0,1/0,4 5оле Vertikalkühler 530 Gramm 231 (12/2007) 
Tipp PC-World 51-128 SE ММТ www.pc-world.de ca. €75,- 754, 939, AM2/775 44,1136,1 °C (Delta-Wert) 0,1/1,6 Sone Vertikalkühler 750 Gramm 233 (12/2007) 
Thermalright 51-128 SE WWW. pc-cooling.de ca. €35,- 754, 939, AM2/775 52,0/37,1 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* Vertikalkühler 750 Gramm 2,40 (12/2007) 
Asus Silent Knight 2 www.alternate.de ca. € 45,- 754, 939, AM2/478, 775 49,5/32,4 °C (Delta-Wert) 0,1/1,9 Sone ower-Kühler 620 Gramm 244 (12/2007) 
Zalman CNPS 8700 LED www.alternate.de ca. € 40,- 754, 939, АМ2/775 38,7/34,7 °С (Delta-Wert) 0,7/3,2 Sone Vertikalkühler 475 Gramm 2,63 (12/2007) 
Apack Zerotherm BTF92 WWW.xenmicro.com unbekannt |939, АМ2/775 40,4/34,3 “С (Delta-Wert) 0,9/3,4 Sone ower-Kühler 680 Gramm 2,66 (12/2007) 
Thermaltake V1 www.caseking.de са.645,- 754, 939, АМ2/775 36,0/33,2 “С (Delta-Wert) 0,7/3,6 Sone ower-Kühler 680 Gramm 2,68 (12/2007) 
Xigmatek НОТ-51283 www.caseking.de са. €35,- 754, 939, AM2/775 Überhitzung/27,5 °C (Delta-Wert) |0,1/2,9 Sone ower-Kühler 600 Gramm 2,75 (12/2007) 
Sharkoon Silent Eagle www.alternate.de ca. € 20,- 754, 939, АМ2/775 Überhitzung/43,6 °C (Delta-Wert) |0,1/0,8 Sone ower-Kühler 480 Gramm 2,86 (12/2007) 
OCZ Vendetta www.pc-cooling.de ca. € 40,- 754, 939, AM2/775 64,7/29,9 °C (Delta-Wert) 0,1/2,8 Sone ower-Kühler 558 Gramm 286 (12/2007) 
OCZ Vanquisher WWW. pc-cooling.de ca. € 30,- 754, 939, АМ2/775 Überhitzung/40,3 °C (Delta-Wert) |0,1/2,1 Sone ower-Kühler 590 Gramm 2,98 (12/2007) 
Antazone AS-C1000 WWW.Xenmicro.com са. € 40,- А, 754, 939, AM2/478, 775 |60,1/49,2 °C 0,5/2,7 Sone ower-Kühler 553 Gramm 3,20 (12/2007) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke (3D) Wertung 
Silverstone Temjin TJ10 ca. € 285,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Schwer (13 Kilogramm) 55/83/29 Grad Celsius 2,1 Sone 185 (11/2007) 
Antec P190 ca. € 330,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1х 200, 1х 140, 2х 120 mm | Sehr schwer (23 Kilogramm) | 52/83/26 Grad Celsius 4,5 Sone 188 (11/2007) 
Antec P182 Special Edition ca. € 165,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) Зх 120 mm Schwer (15 Kilogramm) 59/78/31 Grad Celsius 4,8 Sone 1,990 (06/2007) 
Silverstone Temjin TJ09 ca. € 245,- 5 (5.25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 60/84/32 Grad Celsius 4,0 Sone 192 (06/2007) 
preis. | Enermax Big Chakra ca.€ 115,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 52/84/26 Grad Celsius 1,9 Sone 193 (11/2007) 
Leistungs- Antec Nine Hundred ca. € 95,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 120 mm, 1x 200 mm Leicht (9 Kilogramm) 51/80/25 Grad Celsius 5,0 Sone 1,98 (06/2007) 
Tipp Hiper Anubis ca. € 190,- 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 54/83/30 Grad Celsius 2,0 Sone 2,00 (11/2007) 
Coolermaster Cosmos 1000 ca. € 210,- 5 (5.25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Schwer (17 Kilogramm) 52/84/28 Grad Celsius 1,7 Sone 207 (11/2007) 
Raidmax Smilodon ca. Є 85,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 4x 80 mm Normal (11 Kilogramm) 52/80/27 Grad Celsius 4,0 Song 209 (11/2007) 
NZXT Hush са. € 85,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 2x 120 mm Sehr leicht (6 Kilogramm) | 58/85/31 Grad Celsius 1,5 Sone 2,12 (11/2007) 
Silverstone Kublai KL02 ca. € 110,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 53/81/28 Grad Celsius 2,8 Sone 2,18 (11/2007) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6600, Gigabyte 965P-DS3P, Radeon X1900 XT, Revoltek Freeze Tower, Enermax Infiniti 720// 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung — | Verbrauch, wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) | Wertung 
Be quiet BQT P6-PRO-1000W www.bequiet.de ca. € 260,- |1.000 Watt 2,0 Watt 24 А28 A/20 A, 20 A, 20А, 20A, 20А, 20А | 0,4/0,5 Sone 27 Grad Celsius |1,33 (11/2007) MEI 
Enermax Infiniti EIN650AWT www.enermax.de ca. € 140,- |650 Watt 2,0 Watt 25 Д/30 A/28 A, 28А, 30A 0,4/0,6 Sone 28 Grad Celsius 192 (10/2007) 
Preis. | PC Power & Cooling Silencer 750 Quad | www.pcpower.com са. Є 150,- |750 Watt 1,4 Watt 24 ДІЗ0 A/60 A 0,8/1,6 Sone 45 Grad Celsius 222 (09/2007) 
Leistungs- Tagan 2-Force II TG400-U33 www.tagan.de са. € 55,- 400 Watt 3,7 Watt 24 124 А20 A, 20А 0,5/1,6 Sone 30 Grad Celsius 2,71 (09/2007) 
Tipp Seasonic 51211 380// WWW.seasonic.com Ca. € 50,- 380 Watt 3,4 Watt 20A/20 A17 A, 17А 0,4/0,6 Sone 33 Grad Celsius 2,75 (09/2007) 
Be quiet ВОТ E5-400W www.bequiet.de ca. € 50,- 400 Watt 3,3 Watt 30 А/28 A/14 A, 16A 0,3/0,4 Sone 35 Grad Celsius 281 (09/2007) 
Enermax Liberty ELT400AWT www.enermax.de ca. € 60,- 400 Watt 2,8 Watt 26 A/28 A/20 A, 20А 0,7/1,2 Sone 36,3 Grad Celsius |2,20 (09/2007) 
Silverstone Strider ST40F www.silverstonetek.de | са. € 55,- 400 Watt 3,1 Watt 20 AM A/14A, 13A 0,6/0,8 Sone 33 Grad Celsius 3,05 (09/2007) 
FSP Blue Storm Il 350 www.fortron-source.de | са. € 35,- 350 Watt 3,0 Watt 22 A21 A/10A, 15А 1,2/2,1 Sone 31 Grad Celsius 3,16 (09/2007) 
Wasserkühlungen (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur Geeignet bis ... Wertung 
Präis- Alphacool Nexxos XP Highflow www.alphacool.de €55,- 25 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme 0Х6800 1,24 (06/2007) 
Leistungs-} Zalman ZM-WB3 Gold www.caseking.de €25,- 30 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme 0Х6800 1,44 (06/2007) 
Tipp | Innovatek G-Flow www.innovatek.de €75,- 27 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 151 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-XT WWw.aqua-computer.de 665.- 26 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 1,58 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-Pro WWwW.aqua-computer.de €40.- 30 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 1,72 (06/2007) 
Watercool Heatkiller rev. 2.5 www.watercool.de €50,- 34 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 2,02 (06/2007) 
Sub-Zero Altauna Exodosflow. www.watercooling.de €60,- 29 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme 0Х6800 221 (06/2007) 
EK Water Blocks Wave Copper www.caseking.de €40,- 36 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme 0Х6800 2,24 (06/2007) 
DVD-Brenner 
Preis- Preis Interface Lautheit (max.) DVD--R/--RW/DVD-R/-RW/-R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Leistungs-B Samsung 5Н-5203В ca. € 35,- SATA 2,6 Sone/43 dB(A) 20x/8x/20x/6x/12x/16x 5:04 Minuten 5:19 Minuten 4:35 Minuten 194 (09/2007) 
Tipp Samsung SH-5183 ca. € 30,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18x/8x/18x/6x/8x/8x 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 1,29% (12/2006) 
Plextor РХ-7605А ca. € 100,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 2,08* (12/2006) 
Samsung SH-W163A ca. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16х/8х/16х/бх/8х/4х 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 2,12* (12/2006) 
Asus DRW-1814BLT ca. € 30,- SATA 3,3 Sone/41 dB(A) 18x/8x/18x/6x/6x/6x 5:24 Minuten 6:06 Minuten 4:42 Minuten 2,15 (09/2007) 
LG GBW-H10N ca. € 500,- PATA 1,8 Sone/36 dB(A) 12Х/8х/12Х/8х/4Х/4Х 5:59 Міпшеп 6:12 Minuten 4:39 Міпшеп 224 (09/2007) 
Benq DW1655 ca. € 50,- PATA 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 2,43* (05/2006) 
* neu gewertet 
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ж Preis Interface |Grófe U/min Lautheit (Normal/Seek) Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben |Anwendungsindex* (Wertung 
= WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO | са. € 170,- SATA 143,1 GiByte | 10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 16 MiByte |78,1 MiByte/s / 66,7 MiByte/s |39,9 174 (04/2007) 
Ше) Hitachi Deskstar 7К1000 ca. € 270,- SATA 931,0 GiByte |7.200 0,4 Sone / 0,8 Sone 9,3 ms 32 MiByte | 68,5 MiByte/s / 61,3 MiByte/s |32,4 1,90 (07/2007) 
=) Samsung Spinpoint T HD501LJ са. € 85,- SATA 465,8 СіВуіе 17.200 0,2 Sone / 0,4 Song 13,9 ms 16 MiByte |63,2 MiByte/s / 63,0 MiByte/s |31,4 1,90 (04/2007) 
x WD Caviar SE WD4000KS ca. € 75,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 12,9 ms 16 MiByte |61,4 MiByte/s / 61,4 MiByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3320620AS | ca. € 70,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 3,2 ms 16 MiByte |62,5 MiByte/s / 65,8 MiByte/s |28,7 2,06 (04/2007) 
WD Caviar SE WD3200AAJS са. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MiByte 65,9 MiByte/s / 65,9 MiByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
Hitachi Deskstar HDT725032VLA360| ca. € 65,- SATA 298,1 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,5 ms 16 MiByte |60,1 MiByte/s / 59,8 MiByte/s |27,3 222 (04/2007) 
Preis- Samsung Spinpoint T HD401LJ са. € 75,- ЅАТА 372,6 GiByte 7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 14,2 ms 16 MiByte | 59,9 MiByte/s / 60,3 MiByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Leistungs- Samsung Spinpoint P120 SP2504C |са.655,- SATA 2329 GiByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,8ms 8 MiByte 59,4 MiByte/s / 58,9 MiByte/s |26,0 228 (04/2007) 
Тір) | Maxtor Diam. 21 STM3250820AS | ca. € 50,- SATA 232,9 GiByte | 7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MiByte 65,7 MiByte/s / 65,6 MiByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3400620AS | ca. € 85,- SATA 372,6 GiByte |7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 13,1 ms 16 MiByte |62,5 MiByte/s / 62,4 MiByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 


* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 


PATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB са. € 90,- PATA 298,1 GiByte |7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 55,- PATA 232,9 GiByte |7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. € 100,- PATA 372,6 GiByte |7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 са. € 140,- PATA 186,3 GiByte |7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate 573200822А са. € 100,- PATA 186,3 GiByte |7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 54,9 MiByte/s 54,0 MiByte/s 1,72* (09/2004) 
* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
2,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) | Lautheit Normal/Zugriff | Wertung 
reecom Toughdrive Pro ca. € 180,- 80x19x140 mm / 2000 USB 2.0 232 GiByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MiByte/s 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go са. € 95,- 99x17x121 mm / 180 g USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,83 (09/2007) 
Maxtor Onetouch III Mini ca. € 95,- 90x20x133 mm / 208 g USB 2.0 149 GiByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MiByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
rekstor Pocket x.u ca. € 70,- 75x13x24 mm / 165 g USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 195 (09/2007) 
Datalux DLX-HD25120 ca. € 75,- 74x12x23 mm / 158 g USB 2.0 111 GiByte USB-Anschluss 21,9/22,2 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 2,30 (09/2007) 
3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) | Lautheit Normal/Zugriff | Wertung 
hilips SPD5130 CC ca. € 330,- 140x48x220 mm / 1.560 g USB 2.0, E-SATA 931 GiByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MiByte/s 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch III Turbo Edition | са. € 380,- 136x65x217 mm / 2.600 g USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MiByte/s 0,9/1,0 Sone 190 (09/2007) 
omega Desktop Hard Drive ca. € 210,- 122x37x217 mm / 1.270 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MiByte/s 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 200,- 162x38x191 mm / 1.250 g USB 2.0 699 GiByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
reecom Hard Drive Pro ca. € 180,- 150x50x180 mm / 1.4600 USB 2.0, Firewire 465 GiByte Externes Netzteil 31,0/26,2 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,06 (09/2007) 
USB-Sticks 
Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit | Bootfáhig/Readyboost | Wertung 
preis. | Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 40,- USB 2.0 4 GiByte / € 0,25 pro MiByte 29,0 MiByte/s 19,0 MiByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs-B> Corsair Flash Voyager са. € 65,- USB 2.0 8 GiByte / € 0,11 pro MiByte 27,7 MiBytels 18,3 MiByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Tipp | Transcend Jetflash 160 са. € 120,- USB 2.0 8 GiByte / € 0,15 pro MiByte 31,1 MiByte/s 12,3 MiByte/s Eingeschränkt/ja 1,76 (04/2007) 
A-Data Flash Drive PD 7 ca. € 120,- USB 2.0 8 GiByte / € 0,12 pro MiByte 21,1 MiByte/s 14,9 MiByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 30,- USB 2.0 2 GiByte / € 0,20 pro MiByte 18,2 MiByte/s 15,4 MiByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 


Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte [LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Sony Vaio VGN-FZ11Z ca. € 1.600,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) | Geforce 8400M GT (256 MiByte) 180 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 50 Minuten |0,2 bis 3,3 Sone |2,18 (10/2007) 
Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.500,- |1.024 MiByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MiByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend 87 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
oshiba Qosmio 630-137 |ca. € 2.400,- | 1.024 MiByte | Core Duo T2500 (2 GHz) Geforce Go 7600 (256 MiByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Preis. | Asus А75 ca. € 1.550,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8400M С (128 MiByte) 200 GByte 7,1 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 125 Minuten |0,2 bis 1,7 Sone |2,32 (08/2007) 
Leistungs-Be MSI Megabook M677 Crys.|ca. € 1.300,- | 1.024 MiByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) Geforce Go 7600 (128 MiByte) 120 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend 20 Minuten |0,7 bis 1,5 Sone |2,33 (05/2007) 
Tipp | FSC Amilo Pi 2515 ca. € 900,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz) | Intel GMA X3100 (384 MiByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 45 Minuten |0,2 bis 2,1 Sone |2,35 (08/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte [LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Dell XPS M1710 са.62.700,- |4.096 MiByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MiByte) | 160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 70 Minuten |0,9 bis 5,9 Sone |1,87 (03/2007) 
Schenker M570RU ca. € 2.600,- 14.096 MiByte | Core 2 Duo X7800 (2,6 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MiByte) |250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 90 Minuten |1,7 bis 4,3 Sone |1,98 (10/2007) 
Cyber-System SR17 ca. € 2.600,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo Х7900 (2,8 GHz) | Geforce 8700M GT (512 MiByte) 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 100 Minuten |1,3 bis 3,7 Sone |2,04 (10/2007) 
SC Amilo Xi 1526 ca. € 1.800,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mob. Radeon X1900 (256 MiByte) |2х 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 20 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Asus 615 ca. € 1.550,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8600M GT (256 MiByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 30 Minuten |0,3 bis 2,3 Sone |2,08 (08/2007) 
Cyber System X17 M57U İca. € 3.000,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MiByte) | 100 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 90 Minuten |1,2 bis 5,9 боле |2,10 (03/2007) 
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= Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
* Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Е Samsung Syncmaster 960BF ca. € 280,- DVI-I 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 1,76 (03/2006) 
= Viewsonic VX922 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? - 1,80 (06/2006) 
ES Benq FP93GX+ ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gut 80 bis 230 cd/m? 1,90 (05/2007) 
LG L1953TR ca. € 195,- D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gut 109 bis 278 cd/m? - 1,93 (04/2007) 
Acer AL1917Csd ca. € 185,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut 23 bis 204 cd/m? Audio 2,0 (04/2007) 
Preis- 
Leistungs-| | 20 Zoll (Widescreen) 
Tipp. Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Asus PW201 ca. € 425,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gut 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
preis- | Viewsonic VX2025wm ca. € 400,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
Leistungs-® Samsung Syncmaster 205BW ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? 1,97 (12/2006) 
Tipp | Dell 2007WFP ca. € 400,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut 90 bis 250 cd/m? 1,99 (02/2007) 
Philips 200WB ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut 110 bis 240 cd/m? 2,14 (12/2006) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Asus PG221 ca. € 525,- D-Sub, DVI-D, V., SN. K. 21 ms Sehr gu Sehr gut 70 bis 225 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub 1,92 (09/2007) 
Samsung Syncmaster 226BW ca. € 300,- D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gu Sehr gut 76 bis 276 cd/m? - 1,94 (09/2007) 
Preis- | HP w2207h ca. € 300,- D-Sub, HDMI 29 ms Sehr gu Sehr gut 57 bis 232 cd/m? USB-Hub, Audio 1,97 (12/2007) 
Leistungs-} liyama Prolite E2200WS ca. € 255,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Audio 1,98 (02/2007) 
Tipp Benq FP222WH ca. € 270,- D-Sub, DVI-D, HDMI 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 122 bis 271 cd/m? - 2,15 (09/2007) 
24. Zoll (Widescreen) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo HD2441W ca. € 1.255,- | D-Sub, DVI-D, 2x HDMI | 25 ms Sehr gu Sehr gut 85 bis 425 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,71 (11/2007) 
Benq FP241W ca. € 740,- D-Sub, DVI-D, S-Video | 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 177 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 795,- D-Sub, DVI-D, S-Video | 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
NEC 2470WNX ca. € 790,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 1,91 (11/2007) 
Preis- Dell 2407WFP-HC ca. € 660,- D-Sub, DVI, V., S-V,Ko. | 26 ms Sehr gu Sehr gut 141 bis 451 cd/m? Pivot, USB-Hub, Cardreader 1,98 (11/2007) 
Leistungs- Samsung Syncmaster 245B ca. € 450,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 66 bis 388 cd/m? - 2,00 (11/2007) 
Tipp | Acer AL2423W ca. € 500,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
27/30 Zoll (Widescr.) 
Prais: Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-B> Dell 2707WFP ca. € 1.000,- | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2007) 
Tipp | Dell 3007WFP ca. € 1.200,- | DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 80 bis 250 cd/m? USB-Hub 2,16 (06/2006) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 1.000,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept С 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr out 1,50 (09/2006) 
Logitech Z-2300 ca. € 110,- 2+1 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Preis. | Creative Gigaworks T20 ca. € 60,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Leistungs-B> Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 241 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
TIPP | Creative I-Trigue 13800 ca. € 105,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 са. Є 50,- 241 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 


Preis- 


Tipp 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


| Mehrkanalsysteme | 


Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) |RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. | ca. € 160,- 51 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Creative Gigaworks $750 ca. € 330,- 74 700 Watt Je 70 Watt Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless ca. € 190,- 5.1 315 Watt 2x 38, 2x 40, 5 Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Speed-Link Full Metal 5.1 ca. €95,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2007) 
Leistungs-P Philips MMS460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Altec Lansing FX5051 ca. € 180,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Trust SP-6600A 5.1 Surr. Speaker Set са.685,- 5.1 18 Watt Je 5 Watt Gut Gut bis befriedigend Gut 2,08 (06/2007) 

Kopfhórer/Headsets 

Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC151 ca. € 50,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Speed-Link Medusa Stereo ca. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Microsoft Lifechat LX-3000 са. € 25,- 2 Meter 138 Gramm Gut Gut Gut bis sehr gut 1,75 (06/2007) 
Icemat Siberia Headset ca. € 45,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,78 (05/2007) 
Teac HP-11 ca. € 30,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 1,79 (05/2007) 
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Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spieletauglich Wertung 
Logitech G9 ca. € 75,- 200 cm 6+ Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm Uneingeschránk 65 (12/2007) 
Microsoft Habu ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120 Gramm Uneingeschránk ‚67 (11/2007) 
Logitech G5 (Refresh) са. Є 55,- 200 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 134-154 Gramm Uneingeschránk ‚68 (05/2007) 
Logitech MX 518 са. Є 35,- 180 ст 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 110 Gramm Uneingeschränk ‚70 (11/2005) 
Microsoft Sidewinder ca. € 50,- 200 cm 4 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120-150 Gramm Uneingeschránk ‚70 (12/2007) 
hec Razer Deathadder ca. € 45,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ‚70 (03/2007) 
Tipp Razer Lachesis ca. € 70,- 210 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 4.000 Dpi 95 Gramm Uneingeschránk 17 (12/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spieletauglich Wertung 
Logitech G7 ca. € 80,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschränki ‚62 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschränki ,74 (03/2006) 
Leistungs- Logitech LX 7 ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ‚77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 са. € 45,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 170 Gramm Uneingeschránk ‚8 (03/2006) 
Logitech MX Air ca. € 100,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschränkt ‚95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 са. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 130 Gramm Uneingeschränkt 2,03 (03/2006) 
Logitech Cordless Pilot ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 120 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
Trust MI-7500X ca. € 20,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 1,42 (11/2006) 
Logitech G15 (Refresh) ca. € 100,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 LCD Vorhanden Uneingeschránkt 143 (11/2007) 
Preis. | Logitech G11 ca. € 40,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard ca. € 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschránkt 186 (11/2006) 
Tipp | Microsoft Reclusa ca. € 50,- Gut Full-Size/normal USB 12 Vorhanden Uneingeschránkt 1,87 (08/2007) 
Raptor-Gaming K2 ca. € 35,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschränkt 2,00 (11/2006) 
Saitek Eclipse II ca. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschränkt 221 (11/2006) 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung |Wertung 
Leistungs-P Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua са. Є 13,- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS ca. € 23,- 366x257 mm Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (10/2007) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 28,- 424x270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Madmouse Control Freak ca. € 25,- 240x200 mm Beschichtetes Hartplastik 5mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,60 (10/2007) 
Lenkrãder | äder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 205,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,39 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) са. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
Logitech Momo Racing са. € 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis- | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 60,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 198 (09/2006) 
Leistungs b Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca. € 40,- 10 4- Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
ipp 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
ER Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs-P Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad ca. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. €40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TIPP | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Prozessoren 
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I Günstig und schnell ist nach wie vor die Radeon X1950 Pro. peat m B Für Spieler lohnt ein Vierkern-Prozessor kaum. Anno 1701 
B Die HD2600 XT fiel deutlich im Preis und ist jetzt attraktiver. E Schnell und günstig: E6750, X2 6000+, E4400 und E6550. 
E GF 8800 GTS und Radeon НО2900 XT sind etwa gleich schnell. Anno 1701 E Cinebench: Punktzahl durch 100 geteilt (3,0 = 300 Punkte) Cinebench 9.5 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF Spiele in 1.024x768, kein FSAA und AF 
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Settings: Core 2 Quad QX6700, 2 GByte DDR2-800, FW158.22, Cat. 7.5 


Settings: Geforce 8800 G 


X, FW 158.22 (HQ), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) 


Fazit: Grafikkarten 


Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet nach wie vor die Radeon X1950 Pro. Bei 
Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Wer mindestens 300 
Euro übrig hat, erhält sowohl mit der Geforce 8800 GTS/640 als auch mit der Radeon 
HD2900 XT ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis für gehobene Ansprüche. 


Fazit: Prozessoren 


Intels Core-2-CPUs bieten die absolut beste Leistung. AMDs X2 6000+ ist für 135 Euro 
ebenfalls eine gute Wahl für Nicht-Übertakter. Sparsamen Tunern seien der C2D E4400, 
E6320 und X2 4600+ empfohlen. Einen Einkern-Prozessor sollten Sie keinesfalls mehr 
kaufen. Ein Quad-Core hat nur bei wenigen Spielen Vorteile, was sich aber ändern wird. 
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INFINITI 
ATX 12V v2.2/EPS 2007 Support 
е Quad SLI, Quad Core, Dual CPU, bis zu 18 Laufwerke 
e Zertifiziert für SLI und CrossFire 
* CoolGuard: Nachlauf aller Systemlüfter bis <45°C - 
Verlängerung der Komponentenlebensdauer um bis zu 20% 
e PowerGuard: Alarmfunktion zum Schutz des gesamten Systems 
* Herausragende Effizienz von 82-80% 
* Unterstützung aktueller und kommender Grafikkarten 
(РСІ-Е 2.0, 6+2 Pin) 
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LIBERTY DXX 

* АТХ 12V v22 

* Volle Dual Core und Dual CPU Unter- 
stützung 

* Zertifiziert für SLI und CrossFire 

* Hohe Effizienz von 80% 

e Nahezu lautloser 12cm Lüfter 

* ETERNITY Connectors (bis zu 18 Lauf- 
werke - 5АТА/ДРіп Molex) 

* Unterstützung aktueller und kommen 
der Grafikkarten (PCI-E 2.0, 6+2 Pin) 
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Enhanced Easy мен 
Connecting Systems 


Modulares Kabelmanagement der neuesten Generation 


„Enhanced Easy Connecting Sytem“ bezeichnet die aktuelle 
High-End-Neizteil-Serie aus dem Hause NesteQ. Bis zu vier 
Einzelkabel kónnen, sofern erforderlich, zu einer Gesamtlánge 
von 160 cm aneinander gesteckt werden, ohne dass man auf 
eine hohe Leistungseffizienz verzichten muB. Es lassen sich 
Kabel mit 4-Pin IDE, S-ATA und Floppy Steckern in beliebiger 
Reihenfolge kombinieren. Desweiteren werden bis zu vier 40 cm 
lange Verlángerungskabel mitgeliefert, um eventuell ungenutzte 
„Strecken“ zu überbrücken. Zur Kühlung des hochwertigen Netz: 
teilinneren verfügt das Gerät über einen kaum wahrnehmbaren 
135 mm Lüfter - ideal zur Integration in ein Ultra-Silent System: 
Die EECS Netzteile sind lieferbar іп 


400, 450, 500, 600 und 700 Watt jetzt ab 69, 90) i 
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Dies ist nur ein Auszug aus unserem umfangreichen Produktangebot. Weitere High-End- -Produkte diverser Anbieter finden Sn in unserem Webshop www. PC- COOLING. DE. Alle Angaben Werpehalilich evtl. Irrtümer und Änderungen. KR Preise inkl. USt. 


cann! 
ыбы ы | 


PC-COOLING GmbH | Eichenallee 3 24589 Nortorf Tel. 04392-91 61 0 Em m 91 61 14 


info@pc- ‘cooling. de 


Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 

Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, schicken 
Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern Sie wünschen, 
dass Ihre Einsendung anonym bleibt, kennzeichnen Sie 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking da 


Neue High-End-Genera- 
tion von Nvidia? 

Vor einiger Zeit habe ich Ihren Ar- 
tikel über die Thematik „Gerüchte- 
suppe neu umgerührt: Spekula- 
tionen um GF9800 GTX, 65/55 nm, 
G92 und einen abgesagten G90“ 
gelesen. Da ich mir zu Weihnachten 
einen neuen High-End-PC kaufen 
will, würde ich gerne wissen, ob 
der High-End-Chip von Nvidia auf 
jeden Fall noch Ende dieses Jahres 
auf den Markt kommt? 

[Christian Schrage, per E-Mail] 


Carsten Spille: Leider hat Nvidia 
diesbezüglich noch keinerlei offi- 
zielle Informationen bekannt ge- 
geben, sodass wir Ihnen nicht mit 
Gewissheit weiterhelfen können. 
Es ist jedoch anzunehmen, dass es 
in diesem Jahr noch ein weiteres 
High-End-Produkt geben wird, da 
der CEO von Nvidia in mehreren 
Aktionärsveranstaltungen bekräf- 
tigt hat, beim bisherigen Zyklus 


Problem des Monats 


bleiben zu wollen. Dieser sieht ein 
High-End-Produkt im Herbst und 
Mid-Range/Refreshes im folgenden 
Frühjahr vor. Da Sie sich den PC ja 
sowieso erst zu Weihnachten kau- 
fen wollen, können Sie die Zeit bis 
dahin ja beruhigt abwarten. 


Geforce-Mobile-Treiber 
Woher bekomme ich für die Nvidia 
Geforce Go 8600M GT einen Trei- 
ber für Windows XP und Vista 32 
Bit? Auf der Nvidia-Homepage ist 
dieser nicht zu finden. 

[David Wilde, per E-Mail] 


Raffael Vötter: Von welchem Her- 
steller ist Ihr Notebook? Es ist dessen 
Aufgabe, die Nvidia-Referenztreiber 
an die eigenen Geräte anzupassen 
und zur Verfügung zu stellen. Wenn 
alle Stricke тейеп, dann können Sie 
auch den von Nvidia für die Desk- 
top-Karten bereitgestellten Treiber 
mit einem Trick installieren. Entpa- 
cken Sie das heruntergeladene Bün- 


Michael Drohm: 

Seit circa einem Jahr lese ich sehr 
gerne Ihre Zeitschrift. Unter an- 
derem hat mir auch die Serie über 
Grafikkarten, Grafikeffekte, HDR 
etc. sehr gut gefallen. Doch neu- 
lich stellte sich mir die Frage, wie 
viel VGA-Speicher man eigentlich 
effektiv auf einer 3D-Karte (Mittel- 
klasse oder High-End) braucht? 


Carsten Spille: 

Diese Frage lásst sich pauschal nur 
schwer beantworten, da neuere 
Spiele auch immer mehr Video- 
RAM verschlingen. War man 2003 
noch mit 128 MiByte auf einer 
High-End-Karte gut bedient, galt 


2004 bereits 256 MiByte als Stan- 
dard, Ende 2005 begannen sich 
512-MiByte-Karten durchzusetzen 
und 2006/2007 erleben wir den 
Sprung auf 1 GiByte. Mittelklasse- 
Karten sind in der Regel mit einer 
,Stufe" weniger RAM ausge- 
stattet, also bislang 256 MiByte. 
Angesichts kommender Spiele 
sind aber auch hier 512 MiByte 
sicherlich kein Fehler. X1950 Pro 
und GF8600 GT(S) kónnen hier- 
von bereits deutlich profitieren. 
Soll eine High-End-Karte lánger 
als ein Jahr im Spielerechner ihren 
Dienst verrichten, sollten Sie nach 
Móglichkeit zu einer Variante mit 
mehr als 512 MiByte greifen. 
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das bitte entsprechend. 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


del zuerst, begeben Sie sich dann in 
den Windows-Gerätemanager und 
geben Sie manuell den soeben kre- 
ierten Pfad mit dem Treiber an. In 
der Liste wählen Sie nun beispiels- 
weise die „Geforce 8600 GT“ aus, ig- 
norieren die Warnung und starten 
neu. In unserem Testlabor klapp- 
te die Methode mit den aktuellen 
16x.xx-Forcewares ohne Probleme. 


Vier GiByte RAM für Core- 
2-Duo-Rechner 

Ich stehe kurz vor der Umstellung 
meines AMD-Rechners auf ein Core- 
2-Duo-System. Ich möchte gleich 
vier GiByte RAM installieren, da 
ich später Windows Vista Ultimate 
in der 64-Bit-Version nutzen möch- 
te. Kann ich also problemlos vier 
1.024-MiByte-Riegel verwenden? 
[Michael Werny, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Bei einer 
Platine mit Sockel 775 können Sie 
problemlos vier Speichermodule 


rum www.pcghx.de ++ 


mit jeweils einem GiByte Kapazität 
einsetzen. Da Sie die 64-Bit-Varian- 
te von Windows Vista verwenden, 
können Sie zudem die kompletten 
vier GiByte nutzen - mit 32 Bit wä- 
ren es maximal 3,5 GiByte. 


Vista 64 Bit oder 32 Bit? 

Ich möchte mir gerne die Windows 
Vista Ultimate System-Builder“-Ver- 
sion Kaufen. Jetzt stellt sich jedoch 
für mich die Frage, welche Bit-Ver- 
sion ich nehmen soll? 

[Marc Neubauer, per E-Mail] 


Henner Schröder: Wenn Sie ältere 
Geräte weiterverwenden wollen, 
sollten Sie zuvor sicherstellen, dass 
es für diese auch passende Vista- 
Treiber gibt. Generell ist die Un- 
terstützung für die 32-Bit-Version 
besser, Sie sollten also zu dieser grei- 
fen - damit gibt es insgesamt noch 
weniger Probleme. Hauptvorteil der 
64-Bit-Variante ist die Unterstüt- 
zung von mehr als 3,5 GiByte RAM, 


ЕГЕ 
Не (ës ? 


Total Card Memory 128,00 MB | Maximum Card Memory 12300 — Maximum AGP Memory 501,94 

Total АСР Memory — 50,9988 || Geet шлу 12300 Cual AP Haer 501,9 
| 

Reset Ма/Мәх and History | | Minimum Card Memory 00 Minimum AGP Memory 401,38 


| Mit dem Video Memory Watcher (auf Heft-DVD, nur für Windows XP) können Sie 
prüfen, wie viel Grafikspeicher eine 3D-Anwendung benötigt. 
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die jedoch in den meisten Fállen 
noch nicht nötig ist. 


RSS-Feed für PCGH-Online 
Wenn ich im Browser auf das Sym- 
bol für den RSS-Feed klicke (in der 
Adresszeile rechts), bekomme ich 
immer einen „Atom“-Feed, welcher 
sich leider nicht direkt in Outlook 
oder Online-Feedreadern anzeigen 
lässt. Gibt es auch einen normalen 
RSS-Feed? 

[Volker Schulz, per E-Mail] 


Falk Jeromin: Den normalen RSS- 
Feed finden Sie unter folgendem 
Link: www.pcgameshardware.de/ 
extimages/rss/pcghutf8.xml - die- 
ser istinhaltlich mit dem Atom-Feed 
identisch, nur das Ausgabeformat 
im Hintergrund ist ein anderes, 
sodass dieser Feed auch mit unter- 
schiedlichen Anwendungen funk- 
tioniert. 


PCGH Extreme, die Zeit- 
schrift? 

Ich bin für eine Unterschriften- 
sammlung, damit PCGH entwe- 
der eine neue Zeitschrift mit dem 
Namen PCGH Extreme oder eine 
Extra-Rubrik einführt. Hier sollen 
dann Sachen getestet werden, die 
Extreme-Forum-Leute interessieren 
(Wasserkühlung, Casemods, Over- 
clocking etc.). 

[Foren-User Wassercpu, per E-Mail] 


Thilo Bayer: Extreme-Sonderhefte 
sind schon in Planung, bei Erfolg 
sieht man dann weiter. 


Geforce-8800-Update für 
Widescreen-TFTs 

In der Ausgabe 10/2007 hat Ernst 
Rügamer sich beschwert, dass die 
Geforce 8800 Spiele ohne 16:10- 
Support nur verzerrt und nicht in 
4:3 darstellen kann. Lange habe ich 
gesucht und bin nun endlich fündig 
geworden. Mit dem Nvidia Over- 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Einkaufsführer Grafikkarten 
(11/2007) 

Im Einkaufsführer Grafikkarten geben wir 
für die Powercolor X1650 XT einen Preis 
von 900 Euro an. Gemeint sind natürlich 
90 Euro. 


DX10: Lückenfüller (11/2007) 


In der Ausgabe 11/2007 sind wir noch 
davon ausgegangen, dass die Radeon 
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scan-Compensation-Fix, zu finden 
unter  http://downloads.guru3d.co 
m/download.php?det-1684 (ХУЕВ- 
CODE 25TY), ist es möglich, den 
Skalierungsbug der Forceware zu 
beheben. Ich hoffe, mit meinem 
Tipp auch vielen anderen Lesern ge- 
holfen zu haben. 

Пепв Wanning, per E-Mail] 


Gigabyte К8МЕ-9 auch mit 
Opteron-CPUs? 

In der PCGH wird der Privat-PC von 
Daniel Waadt mit einem AMD Opte- 
ron 180 auf einem Gigabyte K8NF- 
9 angegeben. Ich besitze dasselbe 
Mainboard und will ebenfalls auf ei- 
nen Opteron 180 oder 185 aufrüsten. 
Gigabyte gibt jedoch an, dass diese 
CPUs nicht unterstützt werden. Wie 
haben Sie das Problem gelöst? 
[Alexander Thiel, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Ich habe nur ein ak- 
tuelles BIOS aufgespielt, bevor ich 
den Prozessor eingebaut habe. Der 
Opteron 180 läuft nach wie vor ta- 
dellos. Von diesem Mainboard gibt 
es zwei Revisionen. Ich besitze noch 
die ältere Revision 1.x und habe die 
BIOS-Version F11 installiert. 


Logitechs neue G15 mit 
amerikanischem Layout? 
Danke für den tollen Test der 
Logitech G15 Refresh. Allerdings 
muss ich mit Schrecken den abge- 
druckten Fotos entnehmen, dass die 
„neue“ G15 scheinbar mit amerika- 
nischem Tastatur-Layout auskommt. 
Handelt es sich bei der getesteten 
Tastatur nur um ein Vorserienmo- 
dell oder wird die im Handel erhält- 
liche Version auch so aussehen? 
[Holger Zimmermann, per E-Mail] 


Lars Craemer: Laut Logitech soll 
die а15 mit dem normalen Tasten- 
layout auf den deutschen Markt 
kommen. Beachten Sie auch den 
Vermerk neben dem Bild. 


HD2900 Pro nur über ein 256-Bit-Speicher- 
interface verfügt. Tatsáchlich kommt ein 
512-Bit-Speicherinterface zum Einsatz. 
Unterschiede zur HD2900 XT findet man 
nur in den Taktraten. Weiterhin hat Nvidia 
den Namen der G92-Mittelklasse-Karte 
von Geforce 8700 GTS auf 8800 GT 
geändert. 


Das Kibibyte kommt (11/2007) 

Im Extrakasten „Speichermengen unter 
Windows” ist uns ein kleiner Fehler unter- 
laufen. 200 Milliarden Byte entsprechen 
200 GByte und nicht 200 GiByte. 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats - Das Kibibyte kommt 


PCGH stellte ab Ausgabe 11/2007 auf 
neue Byte-Angaben um. 


Pro 

Ralf Hinckeldeyn: 

Generell bin ich für eine korrekte 
Angabe der Größeneinheiten. 
Aber warum verwenden Sie nicht 
die korrekten Abkürzungen wie 
z. B. MiB für Mebibyte? Stattdes- 
sen schreiben Sie in den Artikeln 
MiByte (halb abgekürzt, halb 
ausgeschrieben) - das stiftet nur 
Verwirrung. 


Thomas Krüger: 

Ich wollte Sie nur wissen lassen, 
dass ich die neue Schreibform in 
dem Magazin faszinierend finde. 
Sicherlich ist das jetzt für mich 
und andere eine Umstellung, doch 
klärt es einiges für die Zukunft. Ich 
wurde schon oft von Bekannten 
gefragt, warum man 256 Mega- 
byte Arbeitsspeicher hat, jedoch 
beim Booten des Rechners eine 
ziemlich krumme Zahl angezeigt 
bekommt. Des Weiteren hat mein 
Betriebssystemprofessor in einer 
Vorlesung erwähnt, dass sich die 
Informatik immer noch schwer tut, 
eine Wissenschaft zu sein. Man 
kann kein Betriebssystem oder 
eine Software theoretisch erklären 
und definieren, was sie tun wird. 
Und je weniger wir uns auf gewis- 
se Normen und Standpunkte ver- 
ständigen, desto länger wird die 
Informatik eine Praxiswelt bleiben 
und abermals keine Wissenschaft. 
Also nur weiter so, auch wenn es 
Kritik hagelt. 


Marvin Manke: 

Ich bin selber Informatiker und 
kann nur sagen: „Sehr gut!“ Das 
wird den Leuten ja schon seit 
Jahren falsch eingetrichtert. Ich 
weiß nicht, wie oft ich schon an 
der Theke stand und dem Kunden 
erklären musste, warum seine 
HDD denn weniger Kapazität hat. 


Redaktion: Henner Schröder 


Kontra 

Rene Rapold: 

Die Verwirrung mit der HDD- 
Kapazität hat schon was für sich, 
dennoch bin ich persönlich für 
„normale“ Kilobyte- und Giga- 
byte-Bezeichnungen. Sie sollten 
einfach die formatierte Kapazi- 
tät angeben. Die meisten User 
interessiert das Kibibyte sicherlich 
nicht. Technisch korrekt ist ja das 
GiByte - so wie die kW-Angabe 
bei PKWs. Dennoch lassen sich die 
PS nicht verdrängen, weil es eine 
gängige Bezeichnung ist. 


Oliver Schmitz: 

Wenn ich einen Speicherriegel 
mit 1 GB kaufe, dann bekom- 

me ich exakt 1 GiByte, da die 
Hersteller nicht im Dezimalsystem 
rechnen. Die einzigen „bösen 
Buben” sind doch seit eh und je 
die Festplattenhersteller, die ihre 
Kapazitáten auf Dezimalbasis 
angeben. Deshalb gibt es ja auch 
seit ewigen Zeiten die Angabe der 
formatierten und unformatierten 
GróBe. In meinen Augen hat sich 
das bis jetzt sehr gut bewáhrt. 
Warum hat sich denn wohl dieser 
zehn Jahre alte Vorschlag in der 
breiten Masse nicht durchgesetzt? 
Mangelnde Akzeptanz, weil es 
dem normalen Anwender einfach 
nichts bringt? Und jetzt móchte 
ich alle Redaktionsmitglieder bit- 
ten, mal spontan die Leistung ihrer 
Autos zu nennen. Wieso hóre ich 
jetzt keine kW, sondern nur PS? 
Das meine ich mit mangelnder 
Akzeptanz. 


Carsten Thelen: 

... es gibt halt Regeln oder 
Vokabeln, wie sie in tausenden 
anderen Fachbereichen auch 
vorkommen. Die muss man eben 
lernen, wenn man sich in den 
entsprechenden Fachgebieten 
bewegen will. Diese Fachbegriffe 
auf Krampf zu umgehen, nur 
damit , Nicht-Fachleute" eventuell 
besser damit klarkommen (wobei 
ich bezweifele, dass Leser wirklich 
besser damit klarkommen), finde 
ich nicht nur überflüssig, sondern 
auch noch lästig und irreführend. 
Ich muss nun jedes Mal bei allen 
Ihren Artikeln überlegen, ob Sie 
nun das binäre oder das dezimale 
Byte meinen. 


Natürlich ist diese Nomenklatur ungewohnt. Dennoch handelt es sich 

um einen Standard, der aus gutem Grunde erdacht wurde - nämlich um 
Missverständnisse und Rechenfehler zu vermeiden. Und für Sie, liebe 
Leser, ändert sich kaum etwas: Nur ein „i” kommt hier und da hinzu. Wo 
bisher also von „1 GByte" RAM die Rede war, heißt es nun „1 GiByte". 
Wer sich daran stört, kann das „i“ einfach ignorieren und unsere Artikel 
so lesen wie bisher. Dennoch bitten wir auch weiterhin um Rückmeldun- 
gen: Wie stehen Sie zum neuen System, sollen wir es beibehalten? 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | 


redakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: М5/ 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Das PCGH-Folding-Projekt 
ist weiterhin eines meiner Lieblings- 
Hobbys am PC (aktuell rechnen sechs 
Kerne) — neben der Digitalisierung und 
Archivierung meiner alten 35-mm-Filme und Dias. 


Barcelona ... ist eine der coolsten Städte in Europa ;-) Hard- 
wareseitig freue ich mich, dass AMD bald in der Vierkern-Liga 
mitspielt. Das dürfte auch mehr Spieleentwickler dazu motivieren, 
ihre Engines auf Mehrkern-Prozessoren auszurichten. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900 XTX 

RAM: 2x 1.024 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Meine Systeme laufen und 
das Netzwerk steht. Momentan arbeite 
ich viel lieber an meiner (noch nicht 
vorhandenen) Küche und teste meine 
Fáhigkeiten als Handwerker. 


Barcelona ... würde für mich einen erneuten Wechsel der priva- 
ten PC-Infrastruktur bedeuten und kommt daher in naher Zukunft 
nicht infrage. Aus Preis-Leistungs-Sicht ist Intel momentan einfach 
attraktiver. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads)) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: Radeon X1950 XTX 

RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: Da ich beim Zocken buch- 
stäblich noch in die Röhre schaue, wäre 
langsam mal ein LCD fällig. Fällt die 
Steuerrückzahlung hoch aus, gönne ich 
mir vielleicht einen 24-Zöller. Die Marktübersicht im letzten Heft 
hat gezeigt, dass die nicht nur gut, sondern auch günstig sind. 


Barcelona ... ist AMDs Versuch, die Preis-Leistungs-Krone, die 
man bei den Zweikern-Prozessoren an Intel verloren hat, bei den 
Vierkern-CPUs zurückzuholen. Ob das klappt? Ich bin skeptisch. 


HENNER SCHRÖDER | volontär (Windows, Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Mit leichter Verspätung 
habe ich gerade Half-Life 2: Episode 1 
begonnen. Sehr hübsch. Danach sind 
noch weitere , Altlasten" abzuarbeiten: 
Aquanox 2 liegt seit 2003 originalverpackt im Schrank ... Bis ich 
auch damit endlich fertig bin, muss die Hardware ruhen. 


Barcelona ... láutet eine neue Runde im ewigen Duell AMD 
gegen Intel ein. Ich bin äußerst gespannt, wer sie gewinnen wird 
— Prognosen wage ich aber noch nicht. 


PC Games Hardware | 12/2007 


CHRISTIAN GÖGELEIN | stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Siedler 6, Crysis, Anno-Add- 
on, The Witcher — da bleibt kaum Zeit 
für Umbauten. 


Barcelona ... ist eine wunderschóne 
Stadt, in die ich auf jeden Fall noch einmal privat zurückkehren 
werde. Bei AMDs offiziellem Europa-Launch war jedenfalls viel zu 
wenig Zeit. Ach ja, der gleichnamige Chip ist für uns zockende 
Anwender natürlich weniger interessant. Vom Phenom verspreche 
ich mir aber einiges, die ersten Benchmarks sehen sehr gut aus. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900 XTX 

RAM: 2.048 MiByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: //уата Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Für mein neues Auto habe 
ich lange gespart, jetzt bin ich Neu- 
wagenbesitzer und zufrieden. Vielleicht 
reicht das Geld ja trotz monatlicher dm@pcghw.de 
Leasingrate für eine Geforce 8800 GTS — meine Begeisterung für 
Hellgate: London und Crysis rät mir jedenfalls dazu. :) 


Barcelona ... ist als Server-Prozessor für Spieler natürlich uninte- 
ressant. Wenn der Preis stimmt, könnte sich aber der Phenom X3 
mit der gleichen Architektur für sparsame Aufrüster lohnen. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MiByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Das Geld wird in diesem 
Monat nicht in den PC, sondern in die 
neue digitale Spiegelreflex investiert. 

Eine zwei GiByte große Sandisk-Spei- 
cherkarte, ein Ersatzakku sowie ein Fernauslóser mussten her. 


Barcelona ... ist AMDs große Hoffnung. Allerdings bezweifle 
ich derzeit noch den Nutzen von vier Kernen, sodass Spieler wohl 
weiterhin zu Intels Core 2 Duo greifen werden. Ich bleibe auf 
jeden Fall vorerst meinem Opteron 180 treu. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: /ntel Core 2 Duo E4400 @ 3,07 GHz 
Board: Asrock 4-Core-Dual-VSTA 
Grafikkarte: Х1800 XT/512 @ 729/891 
RAM: 2x 1 GiByte @ DDR464, 2.5-3-2-5 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Der Hauptrechner dreht 
weiter seine Runden mit der „alten“ 
Hardware — vermutlich bis Weihnachten. 
Momentan klaube ich Teile zusammen, 
um meinen Pentium-M-Zweitrechner wieder lauffáhig zu bekom- 
men. Der wird das Heim für meine S3 Chrome S27. 


Barcelona ... kann hoffentlich auch als Agena gegen Conroe 
und Penryn bestehen. Genug der Codenamen: Ich bin sicher, dass 
AMD mit einem guten Preis-Leistungs-Verháltnis aufwarten wird. 


MARCO ALBERT Leitender Red. (Sicherheitssoftware) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Mein neuer 22-Zoll-Breit- 
bildschirm kommt zu Hause so gut an, 
dass meine zweijáhrige Tochter háufig 
am Schreibtisch vorbeiläuft, auf das LCD 
zeigt und mir ein deutliches , Neu!" entgegenschmettert. 


Barcelona ... wie Kollege Gógelein richtig bemerkt hat, ist die 
Stadt Barcelona einen Besuch wert. Was den neuen Prozessor 
betrifft: Immerhin ist es die erste CPU von AMD mit vier voll inte- 
grierten Kernen. Das ist aber kein Garant für einen Erfolg. 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 @ 2,4 GHz 
Board: Asrock 939-Dual-SATA-2 
Grafikkarte: /М5/ Geforce 7900 GTO 
RAM: 2x 512 MiByte G ELL DDR400 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Momentan lasse ich mei- 
nen PC rund um die Uhr für das PCGH- 
Folding-at-Home-Team rechnen. Mittler- 
weile denke ich daher schon ernsthaft 
über das Upgrade auf einen schnellen Quad-Core-Prozessor nach. 


Barcelona ... ist zum Erfolg verdammt. AMD hat große Hoffnun- 
gen in den Kern gesetzt und ist große Risiken dafür eingegangen. 
Dennoch glaube ich, dass auf dem Desktop die Intel-Riege durch 
brachiale MHz-Power die Oberhand behalten wird. 


FALK JEROMIN | Volontär (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @ 3,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950 GT/256 
RAM: 4x 1.024 MiByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20, 1 ") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Іп diesem Monat gibt es 
keine Veránderungen an meinem PC, 
getreu dem Motto „never change a 
running system". Im Herbst geht es mir 
erst einmal um die Spiele, nicht um die Hardware. 


Barcelona ... wird hoffentlich dafür sorgen, dass die Preise für 
Intel-CPUs fallen. Konkurrenz belebt ja bekanntlich das Geschäft, 
bei zwei ähnlich starken Prozessoren auf dem Markt wird es viel- 
leicht einen Preisrutsch geben. 
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Stellen Sie mit unserem PC-Konfigura 


Ihren Wunsch-P 


! 
C individuell zusammen: 


Konfigurationsbeispiel 
РО Wi SU AMD X2 


e Gehäuse Antec Sonatalll MidiTower 

e Netzeil LC-Power Silent Giant LC6550GP 550W Green Power 140mm 
e Mainboard Gigabyte GA-M57SLI-S4 Socket-AM2 nforce570 

e CPU AMD Athlon64 X2 4400+ AM2 (940pin) tray 2,3GHz 2x512kB 

e CPU Kühler Arctic Cooler Alpine 64 Sockel 754/939/AM2 

• 2x Sparkle PCI-E 8500GT 256MB TV/DVI SLI 

e 1024MB PC800 DDR2 PC6400 Mushkin-SP2 

e HDD 500GB Samsung HD501LJ SATA2 16MB 7200RPM 

e LG DVD-Brenner GSA-H54N 18x IDE schwarz 


zzgl. 48 Std. Dauertest 


Kostenlos: 
Noidpad Xtrem X High Performens Mouse Pad 


EUR 728,99 


LC-Power LC8850 850W V2.2 


* ATX V2.2 
* 140mm-Lüfter 
* 850W max. 
* Free-Plug Kabel-Management * 32 Kanal parallel MTK GPS-Empfánger Abit FATAL1 I Y FP-IN9 SLI 
* Aktiv-PFC * 32 Stunden Betriebszeit 
* 3 x PCI-Express * 360 Studen Standby Modus Socket 775 / N F650 SLI 
e Зх «12V: 60A * 15 m kabellose Übermittlungsstrecke (BT-V1.2) e LGA 775 
* 5-АТА * USB-Anschluss (zum Aufladen des Akkus) e NVIDIA? NF650i SLITM 
e Effizienz > 80% * Kaltstart: 39s e NVIDIA® SLITM Technologie 
* HOCHGLANZLACKIERUNG schwarz * Warmstart: 36s * FSB1066 
* Anschlüsse: 24/20-Pin Mainboard, 4/8-Pin-Mainboard Server, * Hotstart: 1s e Dual DDR2-800 
Floppy, 3 x PCI-E, S-ATA, 4-Pin-Molex * GPS-Protokoll: NMEA 0183 (V3.01)-GGA, GSA, GSV, e Dual PCI-E X16 
RMC(default), GLL, ZDA, VTG (optional) е NV SATA 3G RAID 
EUR 98,70 * Gewicht; ca. 65g * Gigabit Ethernet 
* Abmessungen (B/H/T): 72,2/46,5mm/20 mm e 7.1 CH HD Audio 


* RoHS Compliancy 


EUR 74,90 EUR 89.0 


Bestellhotline: 


Alle Preise in Euro inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. Versand. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne 


Konfigurationsbeispiel 


ëmm) PE Wi 
SU intel Gore 2 Duo 


e Gehäuse Antec NineHundred 
e Netzeil LC-Power Silent Giant LC6550GP 550W 
Green Power 140mm 
e Mainboard Abit FATAL1TY FP-IN9 SLI 
Socket 775 / NF650 SLI 
e CPU Intel Core 2 Duo E4400 S775 Tray 
2x 2,00GHz, 200MHz FsB 
e CPU Kühler XILENCE Cooler XPCPU-LGA. 
AU Sockel 775 
e 2x Sparkle PCI-E 8500GT 256MB TV/DVI SLI 
% 1024MB PC800 DDR2 PC6400 Mushkin-SP2 
e LG DVD-Brenner GSA-H54N 18x IDE schwarz 


zzgl. 48 Std. Dauertest 


Kostenlos: 
Noidpad Xtrem X High Performens Mouse Pad 


EUR 714,60 


Antec P182 MidiTower 


* attraktives Schwarz-grauer Lack , 0.8mm kaltgewalzter Stahl 
• 2-Kammer Design für die optimale Wármeisolierung 
e 11 Laufwerksschächte: Extern 4 x 5.25“; 1 x 3.5". 
Intern 6 x 3.5“ 
* Externe Lüftersteuerung auf der Rückseite zur Steuerung 
der oberen und hinteren Lüfter 
* Gummiverkleidete Öffnungen für Wasserkühlungsleitungen 
* Kable Organizer eliminieren Kabel-Salat 
* Cooling System: 
- 1 hinterer 120mm TriCool Lüfter (Standard) 
- 1top 120mm TriCool Lüfter (Standard) 
- 1 (untere Kammer) 120mm TriCool Lüfter (Standard) 
- 1 vorderer 120mm Lüfter (optional) 
- 1 mittlerer 120mm Lüfter (optional) 


Eur 118,90 


* Graphics Engine RADEON X1950 

* Video Memory 512 MB GDDR3 

* Engine Clock 600 MHz 

* Memory Clock 650 MHz x 2 

* Memory Interface 256 bit 

* DirectX Support 9 

* 36 pixel shader processors 

* 8 vertex shader processors 

* Bus Standard PCIE x16 

* Fully Crossfire and BTX compatible 


EUR 128,0 


Jetzt online bestellen: 


Powercolor PCI-E X1950 Pro 
512 MB Arctic Cooling 


EANITECINNIECRSSUS 


e 500GB Festplatte SATA2 16MB Cache 7200rpm 
* Unterstützte Mediadateien: 
- Untertitel: SRT, SSA, SMI 
- Audio: MP3, WMA, AAC, 
- Video: MPEG 1/2/4, XVID, DIVX, VCD, DVD 
- Bild: JPEG, MJPEG 
ө Cardreader: CF, SD, MS, MMC XD 
* Dateisystem: FAT32/NTFS 
е Anschlüsse: 7 Pin S-ATA, 40 Pin IDEE, 
1x USB 2.0, VGA, AV, YPbPr, 
Zubehör: Fernbedienung/Batterie, Kabel 


EUR 156,80 


Jetzt neu bei uns: 
Ratenzahlung 


em Einkaufswert von € 300,- 
können Sie ab sofort unsere neue 


unkomplizierte Ratenzahlung in 
Anspruch nehmen. m 


nt es nicht! 


Ab ein 
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il Gamer Dream 795 En... 


е 2X NVIDIA? GeForce™ 8600GT 512MB 
16X PCI Express Grafikkarte - SLI'" aktiviert 


їпїе!® Core'" 2 Duo Prozessor E4400 849 € 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E4500 869 e 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E6550 899 € 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E6750 919 € 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E6850 999 € 
Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor 06600 122 € 
Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q6700 1239 € 
Intel® Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX6850 1659 € 


"3! Gamer Orear 


ш Gamer a ""I Gamer Dreams 
FX-I920 нне 


е NVIDIA® Mobile GeForce™ 8600GT 
e NVIDIA? GeForce™ 8500GT 512MB 512MB Grafikkarte 
16X PCI Express Grafikkarte 
е NVIDIA? GeForce™ 8800GTS 
768MB 16X PCI Express Grafikkarte 
e Built-in 1.3 Mega Pixels Webcam 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E4400 659 = Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E4400 1355 & 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E4500 699 e T7300 (4 MB L2Cache, 2.0GHZ) 1059 = Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E4500 1375 & 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6550 729 = T7500 (4 МВ L2Cache, 2.2GHZ) 1069 € Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6550 1399 & 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6750 749 & T7700 (4 MB L2Cache, 2.4GHZ) 1159 € Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6750 1419 = 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6850 829 e Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E6850 1509 & 
Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06600 829 e Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06600 1509 =: 
Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 1069 £ Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 1759 € 


Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX6850 149€ Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX6850 219€ 


Core d , 
| Extreme 


ife ут ze 


iBuypower empfiehlt Windows Vista™ E Premium Edition 


®0800-73573-755 
1 mias ht im Sinne des 513BGB innerhalb von 


SPIEL. SATZ. SIEG! 


KAUFEN SIE BEIM MEHRFACHEN TESTSIEGER ! 
Z.B. IN GAMESTAR 04/07 


2.B. VISTA MAGAZIN 09/07 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
Vorgebirgsstraße 3 | D-50389 Wesseling 
Bestell-Hotline: 022 36 / 848 0 


- Silentium PC Nr.2 


Intel Core 2 Duo 6750 2,67GHz [Intel[Core/2/Duo]6750/2/67GHz) 
2048 MB DDR2-667 Mushkin 12048)MB]DDR27*667/Mushkin| 
MSI Mainboard 1333MHZ IMSI/Mainboard}1333MHZ4 
320 GB Samsung SATA HD 16MB 
768 MB GeForce 8800 GTX ХЕХ 5121МВ16Е 880016 Tjbrandneu'] 
20x Samsung DVD Brenner 203B 
550W Be Quiet Netzteil 
Combat Ready Geháuse rot [Combat/Ready/Gehäuselschwarz; 


60 Monatd Garantie 
einzigartige 3D Gamer Upgrade 


Garantie auf GPU,RAM und 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- 0 0 0 99 
holservice, 60 Monate Hotline, E 


30 Tage Rückgaberecht 


16016B]Samsung/SATAIHD/BMB) 
512]MBlGerorce]8500G Tjsilent, 
'g/DVD]Brenner/203B) 
geregeltes}Fortronsilent| 
[Combat/Ready/Gehäuse)silber, 


Garantie 


399.» 


Silentium PC Silentium PC Nr.6 


Core 2 Duo 67500 3,4GHz lle Combat Ready PCs sind flüsterleise. Insbeson- InnovatekqWasserkühlung 
4096 MB DDR2-800 Mushkin dere die beliebten Gaming Gehäuse von Thermalt- Intel [Core 2 DUO ©. OGH2) 
NVIDIA 650i Ultra Mainboard ake, Coolermaster und Silverstone profitieren von I2048]MB]DDR2*800]Mushikin] 
500 GB Samsung SATA HD 16MB MEMEA EAE MTS D Laut NVIDIA 
320 MB GF 8800 GTS Superclock ЇЙ gestern. In Kürze finden Sie MeBergebnisse 320]GB/Samsung/SATA/HD}16MB; 
20x Samsung DVD Brenner 2038 us unserem Testlabor zu allen PCs auf unserer 512/MB|GE/8500]GTjsilent] 

400W Be Quiet Netzteil omepage mit Angaben zur Lautstárke in dB und iler 20x«Samsung|DVD)Brenner/203B| 
Armor jr. black mod by ОС Team SERIE konnen Sie sich verlassen. Silent/kortron] 
mmer wieder lobt die Fachpresse die geringe Garantie Combat/Reaay/Gehäuse 


einzigartige 3D 3D Gamer Upgrade 


Garantie auf CPU,RAM und autstärke. Auszug aus dem VISTA Magazin 10/07: 

Grafik, 36 Monate Reparaturab- | Kein anderer PC im Testfeld arbeitet so leise wie 99 
holservice, 60 Monate Hotline, š E 

30 Tage Rückgaberecht das Modell aus dem Hause Grey Computer. Mit 


0,4 Sone im Leerlauf und 0,9 Sone ist der PC noch 
einen Tick leiser.... macht einen exzellent verarbei- 
eten Eindruck... Hersteller manch teurer Komplett 


PCs könnten sich hier eine Scheibe abschneiden. “ a I Li qui d P C Nr. 7 
SilentiWasserktühlungssystem, 


Core 2 Duo 67200 3,4GHz 


4096 MB DDR2-800 Mushkin А Haq Core, 
NVIDIA 650i Ultra Mainboard 3D Gamer Upgrade Garantie | [2043)MB]DDR2 800) Mushkin] 


500 GB Samsung SATA HD 16MB : Г 7 o Ca Wasp | 6801 Board 
768 MB Ge Force 8800 GTX XFX ur bei uns erhalten Sie diese einzigartige für d DUSEL Board| 


20x Samsung DVD Brenner 2038) ША konzipierte Garantie, die spätere Aufrü- EE 


550W Ве Quiet Netzteil tungen vereinfacht: 
Stacker black mod by OC Team Im Kaufpreis eines Combat Ready PC ist die 3D E en 


60 Monate Garantie amer Upgrade Garantie enthalten: Sie gilt für GEERT OSTEO 
пада де 20 Gamar Upgrade CPU, Speicher und Grafikkarte. In den ersten 6 D 


Garantie auf CPU,RAM und "m { M 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- 012 99 onaten nach Kauf zahlen Sie nur die Differenz der 99 
holservice, 60 Monate Hotline, et 

A aktuellen Komponenten-Verkaufspreise. E 


30 Tage Rückgaberecht 


u DEUTSCHLANDS FÜHRENDE 


d == Meine Garantie für Sie: 
% ~œ Die Zufriedenheitsgarantie! B 
Dafür stehe ich mit meinem Namen. VERSPROCHEN! 
D Dipl.- Ing. (FH) S. Stresow e ! Ш 


Geschäftsführer und Großvater 
p der Zufriedenheit. 


Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen bei Vorkassezahlung frachtfrei und versichert ! 


“Silentium РС Nr.8 


Intei[Quad[Core)0'6600F2MGHz} 
72048] ME]DDRZ*667/Mustikin) 
Nvidia 6501 ultra 

500768 5апізиП0|5АТАНО МЕ) 
‚ РШӘЕЯ ЛЕШ 


L20x.Samsung|DVD|Brenner/203B) 
T050WIBe/Quiet;Netzteill 
= ExArmorjt..black 
60 Monate Garantie D 
einzigartige 3D Gamer Upgrade 
Garantie auf CPU,RAM und 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- | 99 
Iholservice, 60 Monate Hotline, P 
30 Tage Rückgaberecht 
ilentium 06600 
Quad 8800GTX 4096 
[Core/2/Quad/06600/4x2)40/GH2} 
4096)MB]DDR27-667/Mushkin| 
JASUS]PSNZE/SLI] 
[500/GB}Samsung]SATA 
768MBJEVGAlGerorce}8800/GTX4 
T20x.Samsung|DVD)Brenner/203B 
ew [Be}Quiet;Netzteil] 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- za 399. 95 
holservice, 6) Monate Hotline, 
30 Tage Bück 
Core/2!Duo)E6850/3!0/GHz’4MB, 
[4096)MB}DDR22667/Mushkin] 
[200 GB/Samsung|SATATHD]T6MB] 
1768) MB|Ge Force) 
DVD Samsungjt6/48x4 
[20x Samsung] DVD Brenner 2038] 
[60OWÄThermaltake)Toughpowerz 
60 Monate Garantie 
Grafik, 36 Monate Reparaturab- 1 5 99. 99 
Iholservice, 60 Monate Hotline, 
30 Tage Rückgaberecht 


` | Silentium PC Nr.12 


[mel Quad Core 06600 e 3 2GH2 
Dee Mushikin 
ПИТЕРС 
DODGE Samsun SATATHDIIGME) 
Sr SEELEN 
DES 


F20x<Samsung] 
[550WÄBe]Quiet;Netzteil] 
[Sharkımod/by/OC]TEAM| 


60 Monate Garantie 
einzigartige 3D Gamer Upgrade 


Garantie auf GPU,RAM und 

Grafik, 36 Monate Reparaturab- 1 99 99 
holservice, 60 Monate Hotline, 

|30 Tage Rückgaberecht и 


. HIGH END PC MANUFAKTUR! 


8 48- 


inkl. Systemkartonage - günstiger Auslandversand! 


Silentium PC Nr.9 
Iintel[Core}2}Duo/6850]3/06H2} 
[4096)]MB]DDR22667/Mushkin) 
Inviaral6soilanra) 
[200/GB) SAD ID 
А 768/МБ|6::880076 TX D 
`+ Seegen 

Netzteil] 


rafik, 36 Monate Reparaturab- 
olservice, 60 Monate Hotline, 


Garantierter 3D Benchmark 


Ab sofort finden Sie online zu allen unseren Gaming 
PCs einen garantierten Leistungswert unter future- 
mark 3DMark 06. 


Kameleon Option 

Wir bieten Ihnen einige Gehäuse in allen Farbtönen 
nach RAL Farbtabelle an (Lieferzeit beachten). 
Einige Thermaltake, Silverstone und Coolermaster 
Geháuse in verschieden Farben sind ab Lager 
verfügbar: weiss, rot, caesium. 

Wir liefern Ihnen ab Lager ohne Aufpreis unsere 
Combat Ready Gehäuse (neben schwarz und silber) 
auch in rot und weiss. 

Die Review Seite „Orthy.de - Wissen was läuft“ : 
„Combat Ready“ - ein Hersteller für Individual-Sy- 
steme, die man sich im Shop schön konfigurieren 
kann, ...allerdings auch in peppigen Farben. Die 
Verarbeitung ist erstklassig, der Preis liegt für einen 
1000€-Rechner nur rund 30 bis 40€ hóher als 
wenn man sich die Komponenten selbst kauft. Man 
bekommt dafür aber auch einen „3-Jahre-Abhol- 
service" und 5 Jahre Garantie." 


Kompetenz 


Wir sind seit 1995 gerne für unsere Kunden da! 


£ Silentium PC Nr.13 


Intel Quad Core 0 X68501 2 овна 

2 E гон 000 Mit 
JASUS]P5BZE/SLU|Mainboard| 
SE ІІІ» 

ka 768 MEISTEN 
F20xcSamsung/DVDJBrenner/203B] 
1390WÄBelQuiet/Netzteil] 
(Shark«mod|by/OC]TEAM| 


60 Monate Garantie 
einzigartige 3D Gamer Upgrade 


‚Garantie auf CPU,RAM und 

Grafik, 36 Monate me) 1 99 99 
‚holservice, 60 Monate Hotline, 

30 Tage Rückgaberecht 


COMBAT-READYDE "ӘЛМІЗАТ 
FU 


Besuchen Sie auch unser Forum - 
inkl. Kaufberatung und Tips. 
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* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 
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Mu ЏАТХ, S, V, L, sA AM2 / пР405 02+ a a НАТХ, S, V, GL, sA AM2 / 690V D2 dS SPARKLE SF-PX86GT256 Pcie 256-02 /8600GT 84,- 
S, GL, sA AM2 / nF520 D2+ ie E ЏАТХ, S, V GL, F, sA AM2 / nF430 D2 = XFX 8800GTS PCle 640-63 / 8800015: 333,- 
AN-M2HD ATX, S, V, GL, sA AM2 /nF630a 02+ 79, M61P-S3 S, V, GL, F, sA AM2 /nF430 02 64. ЕМ840065/НТР. PCle 256-02 / 840055 47- = XPERTVISION 7300GT n asse |. 44- 
Fatal1ty FP-IN9 S,GL,sA 775/nF650i-SLI 02+ 99,- |М525-53Р S, GL, sA AM2 /nF550 D2 54. EN8500GT Magic/HTTP PCIe 512-02 /8500GT 84- XPERTVISION 880067 тар С cave ПЕ 
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SE ШАТХ, S, V, GL, sA AM2 / пҒ530а 02 ns pn 9,61, ѕА 775/P35 02 ПАР е 
ШАТХ,5,М1  A/7MGX D E - S, GL EsA 775/P35 D2 Е z Т Е 
ConHoel333-eSATA2 5, 61, зА 775/945P 02 69. Р350-П53Ң S (1/54. 75/95 02 109,- КО da Pole EE pon 487 HD2400PRO Sonic pe 256-02 /HD2400PRO 42,- 
Mam укуш ш Si. BE ГІ ға EE, ТП 
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4Core1333-Viiv S, GL EsA 775/P965 D2 89. X38-D06 S,GLEsA 775/X38 D2 219-  wygaooGTS.T2D OC Ре 640.63 78800676 344- 
NX7600GT-TD Z АСР 512-02 /76006T 123-  EAX1550/TD PCle 256-02 /X1550 44,- 


M2A-VM НАТХ, S, V, GL, sA AM2 / 690G D2+ 55, 
i MONS Dau 2... i Gë  FESTELATTEN || 
WD My Book Essential M2N-SLI Deluxe S, GL, Е sA AM2 / nF570-SLI 02+ 99,- FESTPLATTEN 


M2N32-SLI Deluxe S, GL, F, sA AM2 / пҒ590-5И 02 149,- 


WDG1U5000E WNR ATX, S, V, GL, sA AM2 / nF630a 02 Er IDE 
500 GB Kapazität 5 E [шл ms ST3320620A ило 320 8/16/ 7200 69. 
7.200 ИРМ KBV-X SE SLsa 754/K8T800 D 42. ST3500630A ` um 500 11/16/ 720 99- 
5N-E SLI S,GLEsA 775/пҒ650151 02 99- — Wp400JB um 40 oun 720 37. 
16 МВ Сасһе - P5N32-E SLI PLUS — s,GLEsA 775 /пғ650-50 02 159,  WD800JB U10 80 9/ 8/ 720 39- S-ATA 
USB 2.0 P5B 8,81, sA 7/5/P95 02 94- WD3200AAJB um 320 9/ 8/ 720 64- 
ОВ Plus SGLEsA 775/P95 02 109- WD5000AAJB um 500 9/ 8/ 720 99. 
PSW DH Deluxe S,GL,FsA 775/975Х D2+ 149,- HDT725032 SATA2 320 9/16/ 7200 64. 
GH Se р ss HDS721075 ` бата 750 8/32/ 72m 174- 
PERE WiFi SOLE 78/8 Беу  HDS721016 шазз 160 8/8/ 7200 44- HDS721010 ата? 1000 8/%/ 7200 264,- 
-EWIFi-AP — S, WL. GLF sA 775/P35 03 139- 07725032 n OM aan am Be 
E S,GLEsA 775/X38 D2 209- à Ss й 
SGL F sA 775/X38 D3 219,- 
Maximus Formula  SGLEsA mum 02 259,- STARUL ASS = ge ЖАЛАТЫП E 
P5E WS PRO SGL F sA 775/X38 D2 249,- /16/ ü 
P5E3 Deluxe S, GL EsA 775/X38 D3 269,- PIONEER BDC-S02BK 
Maximus Formula SE S, GLF sA 775/X38 D2 249,- HD252KJ SE EE 
БЕЗ Deluxe/WiFi 5, GL, WL, F sA 775 / X38 D3 299,- Schreibgeschwindigkeit: 12x DVD+R, HDT) Sie 9 E Sen Et 
6x DVD+RW, 5x DVD-RAM, 4x DVD+R DL, ШШ SATA2 n 9/ 8/ 7200 ТЕ 
KƏN SLI Platinum 5,61, F, sA AM2 /nF570-SLI 02 99, 24x CD-R, 24x CD-RW Sr LAS (са 
KBN Nec A MHP Lesegeschwindigkeit: 5x Blu-ray, 12x DVD, ا‎ — 
lg , UL, F, S; ni І- dk ke 
Western PEN S,GL sA 775/nF680i-SLI 02+ 222,- 5x DVD-RAM, 32x CD = 
Digital” P35 Neo-F S,GL 775/P35 m 94, Schwarz ST380215AS sai 80 8/ 2/ 720 39, 
9 P35 Plati S GLEsA 775/P35 D2 149- 513320620А5 SATA2 320 8/16/ 7200 69. 
SEN — a i S-ATA ST3500630AS бата 500  8/16/ 720 94. 
Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / 502: S0-DDR2-RAM / retail ST3750640AS sata2 750 8/16/ 7200 179,- 
+: auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / ST3750640NS Satz 750 8/16; 7200 209, 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID CIE 573100034045 ЅАТА2 1.000 8/32/ 7200 299,- 
ST31000340NS <АТА? 1.000 8/32/ 7200 319,- 


[CPUs Шш 


WD740AD SATA 74  4/16/10000 119,- 
WD1500AD SATA 150 5/16/ 10000 184. 


INTEL® AMD WD1500AH SATA 150 5/16/10000 179,- 
WD3200AAJS sata 320 9/8/ 7200 68,- 
WD3200AAKS sama2 320 9/16/ 7200 69,- 
3,0 GHz Prescott 800 1x1.024 84. BE-2300 Brisbane EE 19 2x52 69- 79,- WD3200YS SAA2 320 9/16/ 7200 74,- 
BE-2350 Brisbane EE 21 52 79- 84. Pioneer WD4000AAJS sATA2 400 ouni 7200 79. 
BE-2400 Brisbane EE 23 2 89- 94, m. = ШИН SATA2 e 9/16/ 7.200 = 
` 4000+ Brisbane 21 52 59- 64- sound.vision.soul SATA2 9/16/ 7200 Е 
EM m 2 Se 4200+ EE Windsor 2) aoo e Gi WD7500AAKS sata2 750 9/16/ 7200 169. 
Š : 2 T Brisbane 2 2x512 E 12 
+ Brisbane j 2x 512 e ПЕ “ 
5000+ Brisbane 28 2x52 94- 99- D UFWE RKE 
E6320 Conroe 186 2x2018 164- 5200+ Windsor 26 2104 104- 109- 
E6420 Conroe 2,13 2x2048 184- 5600+ Windsor 28 2x1024 119- 124- DVDRW 
E6600 Conroe 24 2x2048 204,- 209,- 6000+ Windsor 30 2x194 134- 144. 
X6800 Conroe XE 2,93 2x2048 869,- 899. 6000+ EE Windsor 30 2104 139,- LG GSA-E6ON 20х/ 10x 64,- 
AOPEN DSW2012P ay w SA- SAMSUNGSESIM na e 
ASUS DRW-1814BL* 18x/ 8x 38,40 e 
— LG GSA-H55N* 20x/ 10% 39, 
e E 20x / 10x n 42,- ASUS Gees 18x/ 8х 38,90 
š Ge 20х/ 10х n -2014L1T* 20x/ 8x 42,- 
DDR2 10GB 667/5-5-5 35,- 29,- DDR2XTCGold 2,0 GB 800/555 70,- E a 2 
DDR2 1,0GB 800/555 44- DDR2 Platinum 2,068 800/454 80,- CER SE 49- LG GSA-H66N schwarz 18x/ тох 39,90 
DDR2 20108 657/555 60;  124- DDR2 Platinum 2,068 800/444 86, LITEON LH-20A3H 20x/ & 37,30 LITEON DH-20A1S* 20x/ & — 37- 
PLEXTOR PX-800A* 18x/ & 61,- 64- PLEXTOR PX-810SA* 18x / 10x 69,- 
SAMSUNG SH-S202H* 20х/ 12х 37,- SAMSUNG SH-S203B* 20x/ 16x 35,90 
DDR2 1,0GB 80/555 44,- 38. DDR2 10GB 667/5 28,- Ы 2 
DDR2 1068 wu 48- 42-  DDR2 10GB 800/5 о EE EE 
DDR2 2,0 GB 667/555 98. DDR2 2,0 GB 667/5 59,- SAMSUNG SH-S202N 20x/ 12x : 47. Blu-ray 
DDR2 20GB 80/555 76,- 129. DDRZ2 Vitesta EE 2,0GB 800/444 84,- » i 
Bän — 4068 сюз SZ DDR? 4088 шл ды ОУ Sue EI, Et Sr 
Í 667 / 5-5-5 E ; 800 / 5-5-5 с Б 18x/ 8x E 
- — SONY МЕС AD-7543A Sim — &/ 4x 54, PIONEER BDR-202BK 4/ 2х 459,- 
Single: Preis für ein Speichermodul. š M AS "o SONY NEC AD-7633A Slim вх/ 4x 67,- PLEXTOR PX-B900A ж/ 2x 679,- 
Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. SONY NEC AD-7913A Slim Set Ae 89- BEER 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


Be, \ WWW.ALIERNATE.DE 
b ЙА оке 24h Bestellhotline: 01805-905040 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


IV TFT-MONITORE | 


NETZWERK & КОМ 


Wireless LAN 
AMEN l s " 54 PC-Card SEN EE Ы 8 170 ТЕ: 
angeMax 108 — USB2.0-Stick E Ы 5 190 Е 
WL-138G v2 54 PCI 19,90 \WG602 а 54 Access ES 52.  VB191T H 5 190 DVI-D/Sound 209,- Xtreme Gamer Fatallty 
WL-167G 54 — USB20-Stick 18- WPN802 RangeMax 108 Access Point 74- | VW192C H 5 190 DVI-D/Sound 224,- 7 қ 
WPN824 RangeMax 108 Router т, Gi. Ы 5 200 DVI-D 333,- Fatallty Gaming Headset: 
H 5 20,1 Sound — ich: ы 
FRITZIWLAN USB Stick 125 — USB20-Stick 34. Modems MW221U b 2 = DVLD/Sound 289,- en e Sg Mikrof 
FRITZ!Box WLAN 3170 _ 125 Ношег/Мойвт 109,- VW222S Ы 2 220 Sound 264- ER апсы мкгогон 
!Бох ron 1 out./Mod./Vol e 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 — Rout/Mod/VolP ` 154, ergonomisches Design und optimale 
FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 54,- akustische Eigenschaften 
T FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 64-  931BW H 2 190 219,- Е А 
ВИ 108 USES | Ме FRITZICard PCMCIA SDN РССә 164 9ЗІВР Ы 2 190 DMD 229- | X-Fi Xtreme Gamer Fatallty Pro Series: 
Si GR ^  FRITZIBox 2170 DSL RJ45 84-  205BW si 6 200 DVD 229,- X-Fi Xtreme FidelityChip ° 64 MB X-RAM 
DSL-G684T 54  Router/Modem 69, 
226BW bl 2 220 DVD 299,- EAX 1/2, EAX HD 4 und EAX Advanced HD 5 
2232BW b 2 220 DVI-D 319,- Міс li бй GU 
WMP54G 54 PCI 24. MicroLink 56K analog PCI 9,90 dee 
WUSB54GC 54  USB20 27. MicroLink 56K Whitebox analog PCI 17, 
WAP54G 54 Access Point 59,- MicroLink 56K Fun analog USB 39. 170561 8 170 174- 
WRT54G-D2 54 Router 49,- MicroLink 56K i analog seriell 169,- ШЕБЕРІНЕ 19" ved 5 180 Sound 194.- 
551 2 190 DVI-D/USB/Sound 234,- 
PC G E HÄ U 5 Е & N Е г $ SE 2 5 22,0 DVI-D/Sound 279,- 
= 14 
5 i FP73GS si 5 170 DVI-D 179,- 
PC-Gehäuse Netzteile FP93GX+ si 2 190 DVI-D 239,- 
GE si 5 220 DVI-D/HDMI E 
i 5 240 HDMI/DVI-D Е 
Infinity aan Midi - 6/4 54- COOLER MASTER eXtremePower 380w am? 39, ñ : 
X-Plorer Stahl, grün Midi 2 6/4 69,- COOLER MASTER iGreen Power sow Ap? 66. 
RET Stahl,bl Midi 2 6/4 ee COOLER MASTER iGreen Power 600// AX2 88,- S1931SE ао! 8 190 DV.D/Sound 399,- 
-Cruiser Stahl, H Midi 2 6/4 E ! Е T e ü Ж FS Le 
er gen Me d Ой ze EN ШЕШ iy a ue UR S2411W — wei&o.bl 6 240 2xDVM/USB 1.099, Cm САТ WE 
ENERMAX GALAXY 1000W АТУ? 319- Farbabkürzungen: si = Silber / bl = Schwarz / gr = Grau 
HIPER HPU-4M580 580W AD2 74,- 
Centurion 5 Stahl,si Midi 2 5/5 52,- d 
Centurion 5 ым Midi 2 5/5 54. SHARKOON SHA450-8P 450W AV2 — 49. 
КОШЕ Stahl,si Midi 2 5/5 Dos SEASONIC M12-500 500W AD2 129. 
tacker а, Big 3 4/7 — SILVERSTONE STSOEF-Plus 500w AD2 X 79. 
i 3 " Tastaturen 
Stacker 831 Ашы 80 2 5/2 189 THERMALTAKE Toughpower CM 70w Ap 109, Pe m 
ZALMAN 2М460В-АР5 EM 89,- MS SSC anni Maike ШР 597 
ZALMAN 2М600-НР ew AD2 119. i 9 : 
BH-01B-B- Stahl,bl Midi - 7/3 64,- ^ .— CHERRY eVolution Stream Desktop | USB, PS/2 16,- RAZER DeathAdder USB ER 
125 SCH ge mn Big - 8/4 89, IDEAZON MERC Gaming Keyboard 058 38- RAZER Copperhead Gaming Mouse USB 69- 
iga GX-01 Stahl, bi 80 2 6/4 84. LOGITECH 611 Keyboard USB 49,- . 
LOGITECH G9 Laser Mouse EU ED arr 
ECA3052 Chakra ` gang Midi 2 5/5 179, SE E ОПЕ ШЕШЕ ТИП GE үз 
ае Зац | РИ 5 i a einstellbare Laser-Abtastung bis zu 3.200 dpi MS Natural Ergonomic Desktop 7000 USB 94,- LOGITECH Cordless Rumblepad Il — Joystick 39,- 
Ë - ш ч 5 programmierbare Tasten und Scrollrad RAPTOR-GAMING K2 USB 49,- HE Me [ор Wheel Lenkrad 229,- 
Speicher für 5 Spielerprofile RAZER Tarantula Keyboard USB 124,- bon Joystick 28,- 
PC-7 Plus I Aus wm 2 54 8. yma aru SAITEK Eclipse | USB 49. DIE Pro Fight Control System Jostet 1697 
БӘЛЕ I a | MT 2 T Qs Teflon-Gleitfüsse SHARKOON Luminous Mediaboard USB, ps/2 24-  Mauspads & Zubehör 
РС А 2, АШЫ Midi 2 5/4 34- Tuning-Gewichte Mäuse 
- Alu,si Midi 2 3/6 - = 
LL ӘНДЕТЕ RAZER Mantis Sof 24,- 
USB 2.0 MX518 USB 44,- RAZER eXact Mat " Plastik 29,- 
LC17 Р Ашы HTPC 2 6/2 94- G5 Laser Mouse Refresh USB 59. SHARKOON 1337 „Shooter Stoff 9,90 
Eule SCH bl m. 2 22 1 G9 Laser Mouse USB 79,- STEELPAD QcK Stoff 8. 
tahl, si ” 
Em mm py r3 ЛЛ 
Mambo Stahl, bl Midi 1 7/4 39, 
Armor* Stahl, bl Big 4 4/0 116,- - 
Soprano* Stahl, bl Midi 2 7/4 64. CREATIVE Soundblaster Surround 5.1 USB 49,- CREATIVE Fatallty Gaming Headset Klinke 33,- 
CREATINE КЕШЕГЕ ЗШЕ "n 94 LOGITECH Premium Stereo USB 350 ив 44,- 
ҮТ ЕТЕ om СТ CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer PCI 77- PLANTRONICS ‚Audio 645 26,90 
HD135 a E 2 Ga 289- ) “ CREATIVE X-Fi Platinum Fatallty PCI 169,- SENNHEISER PC 151 \ Klinke 54,90 
(ën, Display Alb HIPC 2 1/7 539,- Logitech TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital РС! 34,- SENNHEISER PC 161 Battlefield Klinke 89,90 
atallty Ашы Midi 3 4/4 E 
PC-SYSTEME & NOT 
LI 
PC-Systeme Battlefield Il Euro Force Booster Pack Addon 7,90 Command & Conquer 3: Tiberium Wars 46,90 
E: Segel Forces Addon SH ya! nos Online: Die Schatten von Angmar SCH 
attlefie г Medieva E 
Emerald F701 Sempron 64 3200+ 512MB — 160GB DVD-ROM onBoard 279,- Blazing Angels Squadron of WWII 37,20 Supreme Commander 42,- 
Ruby J701 Athlon64 X2 4400+ — 1.024MB 160GB DVD+RW DL 256 МВ NVIDIA GeForce 8600 GT 479,- Warcraft lll Gold inkl. Frozen Throne 19- 
Gold J701 Core 2 Duo E6750 2.048MB 320GB DVD+RW DL 256 МВ NVIDIA GeForce 8600 GTS 829,- 
SES 2590 Пай Age of Camelot - LotM 17,90 
ie Sims 2 - Wilde Campusjahre Addi d ап e of Camelot - LotM Add ^ 
Gaming Launch PC Core 2 Quad 06600 2.048 МВ 500GB DVDsRWDL 320 MB NVIDIA GeForce 8800 GTS 1.319,- Die Sims 2 - Gees Addon e 2490 Guild Wars Nightfall š 37,90 
Notebook Die Sims 2 - Nightlife Addon 2690 Sam & Max Season One 27,90 
otebooks Die Sims 2 - Party-Accessoires Addon 13- Silverfa 39,- 
Fra oniba l 07 x 100 S Te Dragon Storm Addon р 
ight Simulator | wo Worlds г 
045-Aura-T7250 Dalia Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) 121 1.024 МВ 16068 DVD+RW DL WLAN, Vista Home Prem. 999,- Fussballmanager 07 45,90 Vanguard: Saga of Heroes 37- 
045-Аџга-Т7250 Devesh Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) 12,1 2.048 МВ 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.199,- Fussballmanager 07: Die Verlängerung Addon 16,90 World of Warcraft 18,- 
Q70-Aura-T7300 Devon Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) 13,3 2.048 МВ 200GB DVD+RW DL WLAN, Vista Ноте Prem. 1.499,- NHL 07 44,- World of Warcraft - PrePaid Gametime Card 26,- 
X22-Aura-17300 Choi Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) 141 2.048 MB 200GB DVD+RW DL WLAN, Vista Ноте Prem. 1.699,- Test Drive Unlimited 46,90 World of Warcraft: Burning Crusade Addon 30,90 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
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— ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! „Bester Mix aus großer Aus- 


wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage i 01805-905040' ALTERNATE STORES 
setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) =. mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Heftvorschau: 01/2008 


Bild: Tomshardware.tw 


Test: Preiswerte 
DX10-Karten* 


Mit Crysis und Hellgate sind zwei 
weitere Argumente für Direct X 10 
erschienen, AMD und Nvidia bieten 

mit den jüngsten Modellen eine neue, 
preiswerte Aufrüstoption. Ob die 
Karten wirklich ihr Geld wert sind, klärt 
der Test in der náchsten Ausgabe. 


Test: Neue 
Netzteile 


Mit PCI Express 2.0 kommt auch eine 
neue Generation von Netzteilen in den 
Handel, die nicht auf einen Adapter 
angewiesen ist. Zudem hat Be quiet die 
neue Straight-Power-Serie fast fertigge- 
stellt; diese und weitere Modelle testen 
wir in einer großen Marktübersicht. 


Praxis: Aufrüst-Special' 


Prozessoren sind billig wie nie, neue 
Grafikkarten drángen auf den Markt, 
Direct X 10 und Vista werden attrak- 
tiver. Gute Gründe für ein großes Рга- 
xis-Special, in dem wir Dutzende von 
Rechnern exemplarisch aufrüsten. 


Crysis 


Wer sich schon immer mal einen Überblick über die 
Nachbarschaft verschaffen wollte, dem sei dieses 
Produkt ans Herz gelegt. Bis in den Orbit schafft es 
die Rakete zwar nicht, aber 100 Meter sollten für den 
Hausgebrauch ja auch reichen. Während des Fluges 
wird ein 12 Sekunden langer Film erstellt, um auch 
verwöhnte Spanner zufriedenzustellen. Endlich ein 
Spiel, das zweimal ins Auge gehen kann! Einmal beim 
Start (buchstáblich) und einmal nach erfolgreicher 
Landung in Form des nachbarlichen Anwalts. An dieser 
Stelle bitte leise „Rocket Man" summen. (rr) 

Info: http://www.hammacher.com 


PC Games Hardware | 12/2007 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


Weitere Themen* 


E Spiele: Physik-Update 
Neues zur Physik in Spielen 


т Praxis: Heimnetzwerk 
Aufbau, Anschluss, Optimierung 


т Praxis: DOS-Spiele 
So laufen Klassiker unter Windows 


Worte des Monats 


„Wir brauchen kein proprie- 
táres System für den Urheber- 
rechtschutz." 

Quelle: Phillipe Daumen, Viacom 
(als Kommentar zur Vereinigung von Disney, Microsoft 


und weiteren Firmen zu einer , Copyright-Allianz") 


Bild des Monats 


Uhr 


P Manis 


Mod: Der Schöpfer dieses Kunstwerks hat aus 
einer alten Festplatte eine schicke Uhr gezau- 
bert. Nettes Detail ist der Plastikunterbau, der 
irgendwie an die gute alte C64-Zeit erinnert. 
Ein cooles Feature wáre eine Weckfunktion, 
welche die Festplatte auf 7.200 Umdrehun- 
gen pro Minute hochbeschleunigt. Allerdings 
sollten Sie es dann tunlichst unterlassen, mit 
einem Schlag auf den Wecker für Ruhe sorgen 
zu wollen. 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 05.12.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


Wielander “Thorshammer“ P 
2X43N Quad Vista e 


> Intel Core? Extreme QX6850 4x 3.00GHz x 

> 4096MB DDR2RAM Corsair Dominator PC1066 ` 

> Nvidia nForce 680i SLI р" 

> 2х 768MB ХЕХ NVIDIA GeForce 8800 ULTRA XT 

> 2x Western Digital 150GB Raptor im Raid-0 

> 2x Western Digital 1000GB WD Caviar GP WD10EACS im Raid-0 
» Abit AirPacer WLP-01PCI-E 

» DVD Brenner LG GSA-H55N SD 

» Blu-ray Combo Pioneer BDC-202BK 

> Silverstone Temjin TJ07 

р be quiet! P6-PRO-1000W Dark Power Pro 

» Creative Sound Blaster X-Fi Platinum Fatalfty Champion Serie 
> Microsoft Windows Vista Ultimate 64Bit vorinstalliert 


Góttliche 
4999,- EUR* art.-nr.: 110052050 


(*inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 


www.nvidia.de/sli ТАРАП 
BUG Computer Components AG 


An der Bundesstr. 1 
31061 Alfeld (Leine) / Godenau 
www.e-bug.de 


Mail: systeme@e-bug.de 


Wielander-Hotline: 0800-6644431 


س = 


www.wielander-schmiede.de | www.wielander-schmiede.de/nvidia 


nents AG, Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 
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Übernehmen Sie die Führung mit Antec “s TruePower Quattro! Mit bis zu 1000 Watt und 
vier 12V Ausgängen bietet das stylische und kompakte Quattro eine effiziente, stabile und 
zuverlássige Stromversorgung für Ihr Highend Prozessor und Mehrfach-Grafikkarten System. 
TruePower Quattro wurde designt um die 800LUS Zertifizierung zu erfüllen, was bedeutet 
das es bis zu 3396 weniger Strom verbraucht als áhnliche Netzteile, ohne jeglichen 
Performanceverlust! Alle modularen Kabel sind sleeved und beschriftet um Ihrem System 
einen sauberen und professionellen Look zu geben, und das Rennstreifen-Design sorgt für 
den perfekten Start um andere PC 's vor Neid im Staub stehen zu lassen. Für weitere 


Informationen besuchen Sie uns unter www.antec.com. 


The Power of You 


LEncrgsafar-Marld 


